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tant)e5ard]i11 6 ct,leswig~t'1olftein 
2lrdJivpflege i)es ~ reif es 6 tormarn 

Archivstelle: K r e i s a r c h i v 
Bad Oldesloe Stormarnhaus 

Inhalt und Zeitraum: 

Gemeinde Gros s wes e n b er g 
Verfügungen des Kreises Stormarn 
und der Britischen Militärregierung 

13.12.1944 - 15.12.1945 

Aktenzeichen: 

Es wird gebeten, Archivgut sorgfältig zu 
verwahren u. vor Vernichtung zu schfüzen. 
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B e k a n n t m a c h u n g ! 

Betrifft : Sicherung des Krafti:iagenverkebrs auf der Autobahn 
-------- ~amburg - ~übeck 

Ich habe besondere Verenlassung, auf die mangelhafte Einzäu­

,nung der Viehneiden entlang der Bundesautobe.bn i:.ramburg -

Lübeck hinzu,;1eisen o ~s ist mehrfach vorgekommen, daß Vieh 

entTieder über die Autobahn getrieben wurde oder aus den an­

grenzenden Wei den aus5e brachen und dann auf der Autobahn 

aufhäl tlich y1 a r o Dadurch sind Menschenleben unmittelbar in 

Gefahr gekommen ~ Ich darf darauf hinr1eisen, daß jegliches 

Betreten der Autobahn durch Fußgänger ve~boten ist a Auch ist 

das 1reiben von Vieh über die Autobahn verboten o 

Als Ursache des Aufenthalts von Vieh auf der Bundesautobahn 

ist die ungenügende Einfriedigung der angrenzenden Weide­

flächen festge ste 11 t v1orden o 

Ich bitte deshalb eindringlichst , alle .i\llaßnahmen zu treffen, 

die geeignet sind, das Ausbrechen von Vieh zu verhindern? 

und bitte alle Weidebesitzer , ihre an der Bundesautobahn 

3: amburg - Lübeck angrenzenden Weiden zu überprüfen und Ge­

fahrenauellen abzustellen o Iah weise alle Viehhalter darauf 

hin, daß für sie unter Umständen eine persönliche ~aftung 

bei eintretendem Schaden entstehen kö nte o 

gez o S i e g e 1 

Landrat a 
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'· :n er Landrn t Bad Ol1esloe , den 15 . 12 . 45 
des Kreises Stormern 

An o.lle H8rren Bürgermeis~gr 

In der J..nl age übersende ich I hnen Abschrift ei.!~S n-1: mich 9erich­
teten Schreibens des 5auptenergiebeauftragten f ~ die Provinz 
Schleswig- Holstein vom 2~. 12 . 45 zur Kenntnisnahme . 
Icr ... bitte , mir bis Ende c.es ~.1on:. ts über das bisher bezüglich de r 
Stromverbr-auchsl:ontrö'.i'fe- 'verüniaGte sowie die Ergebnisse ausführ-
lich zu berichten . 
Weiter teile ich Ihnen n:it , daß no.ch neuester Anordnung der Mili ­
tärregierung in Kiel aie Zuteilung der Grundmengen von 

O l 500 kYth für Lichtst rom und 
1, 200 l:Wh für Kochst r om 

nicht mehr je Zähler und Ta6 , sondern je :,!1.!1~~l~mi -:;, 2 •tt12-...,~ .. ~Je
11 

und Tag erfolgt . niese Anordnung ist mit dem ~age · ner Bekanntgabe 
in der Zeitung~ d . i. für Schleswig- Holstein de r 8 . ' 12 . 1945 -
in Kraft getreten . 
Ich bitte sofort zu veranlassen , dnß 

1 . :Die Kontrollbeamten informiert werden . 
2 . Der für jeden Haushalt zulässige Verbrauch auf de r 

Sta.mm.ks rte vermerkt wird . 
3 , Die 11 Richtlinien fü r die Kontrollbeauft r agten", soweit 

diese schon ver"andt wurden und die 11 Kontrollzette11f' ont-
sprechend geändert v:e rden. 

1.- . Alle in Fra6 e kömmenden Stellen du.rauf hihgewiesen wer-
den , d aß durch die e.;rvrn i terte Strornzu teilung di e Liefer­
we rke bis un die Buferste Grenze in Anspruch genommen 
und unter Umständen stnrk überlastet werden. 

Die Verbrauchszeiten für KochstromabnehmJr können in die Stunden 

von 12 bis 14 Uhr und 
von 19 hi~ 7.30 Uhr 

ve rle6 t werden. :Dies8 Zeiten sind abe r unbedingt einzuhal ten . Des­
gleichen sind auch die festu~setzten Ve r bruucl1s zei ten für dns Ge ­
werb e und sonstige Abnehmer4,ru.ppen schä rfstens zu überwachen , da­
mit v1ähr end der Stunden der Höchstbelastung ßenügend Leistung für 
die iJntnahme 7on Lichtstrom zur Verfügung steht . 

Als weitere Anla, e füge i ch be i : 
berichtigte "Richtli1ienfür Kontrollbeauft r agte ", 

11 11 Kontrol 1:..ze ttel 11
, 

1. Anlagen 

11 "t:.ibelle.runässige ZusaLl.Illenstellung 11
• 

l 'fn,'tf 
:Jf12., $';~ 

i.A , Pa.a:;;che ... ., .. ... ........... . 
Der Landrat 
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Direktor Dipl.-Ing. Sohw0ppenh.äuser 
Hauptenergie beau.f t r a.g-i;er der Provinz 
qchleswig-Holstein 
,Head-Power-Offioial) 

E i 1 t s e h r 

An die Herren Landräte 

Rendsburg, den 27. Nov. 1945 
Dir.Schw . ,/Lo . 

B'e t r ~n t~_ol ~~-9ß.r Strome ins chränkun~r2J}u.ng ·, 
Die tägliche Strombedarfsübersicht zeigt in den letzten Tagen 

wiederum ein erheblich8s Ansteigen des Stromverbrauches . Es ist 

deshalb zu vermuten, daß die Kontrollen, die die Herren Bürger­
meister einrichten sollen, , entweder noch nicht angelaufen sind 

oder nicht genügend durchgeführt werden. Ich bitte außerordent­

lich dringend, in Hinblick auf ~lle Gründe , die ich in den Ver-
· sarnmlungen persönlich eingehend dargelegt habe , nochmals sofort 

die Herren Bürgermeister zur striktesten Durchführung der Anord­
nung anzuhalten 7 und ich bitte wuit0r sehr darum, daß Sie die 

Herren Blirgermeis t er ,berichten l a ssen, was sie inzwischen veran­

l aßt h ::::.ben und welche s Ergebnis vo.rlicigt . 

Ich muß Sie zu meinem Bedauern nochmals um diese Mithilfe bitten1 

gla ube aber, a.nhehmen Zll dürfen, daß Sie die Wichtigkeit der vor·­
liegenden Grü..nde v8rstehen werden. Die tage in der Stromversorgung 

i3t nach \' :.i_c vor nu fs äuße rst s angespannt . Die ursprünglich für 

November zugu sagt e Kohlenmeng e ist inzwischen wieder um 3000 t 
reduziert vt0rd en. Bei der großen Gefahr von Schneeverwehungen, 

durch die die regelmäßigen Kohlentransporte gefährdet werden 
könnten, muß nan den kommenden 1iintermona ten mit größter Sorge 

en t ge g E:nsehen. Aus d:i.es~m Grund muß bezLt1.:,l . der Stromeinschrä..n.r• 1 

kungsanordnung alles nur ir0 end Mögliche nach wie vor getan werd~n-

Mit besonderer Post üborsendc ich eine Anzahl Richtlinien für die 
Kontrollbeauftrag t cJ und Kontrollzettel . Ich bitte, ditse Formu­
lare an die Herren Bürgerm8ister mit Ihre r Anweisung weiterzulei­

ten. Bei Bedarf können weitere Formulare von den Herren Bürger­

meistern °hiGr direkt ant,e f ordert werden 

gez. Schweppenhäuser 
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TabeJ}J?S.m',äßi,c.,;e ,#ue~~n.e~tellv~r ~~~-----~-. -------· --
der Höchstv~J;;.&uch~s~tze fü~ ~icht- }Uld Kochst~om_P~h ~~ Be-

knnntm~phlillg des Herrn Oberpräsidenten vom 10. Ckto ~ : 1942..,..,..~\ 
-; t . November. 
_.;.,,;- .... - :=±:..r.:::"T '7 ~er ergänzenden An~rdn'9!!g d8r MilitdrregierU}'..:E vom 

::..~4~' für 1 bis 20 Personh~~ 

e:.) Lichtstrom: 
Der Stromverbrauch für don füiushal t wird beschrönkt: 

auf O, 5 kY:lh je To.g und ''Hr-rnshal t r:ü S tammkartc 
1
' 

zu.sä tzlich O 
1
05 lcWh für jede Person und 'I' '.3.g 

1 Person täglich 0,55 kWh = wöchentlich 3 , 85 ]~W.t 

2 Personen " 0 , 60 11 II 4 , ::o II 

= 
3 :Personen II 0,65 li :1 5 c; 1: 

= 4 f , 

4 ?e r- sonen 11 0,70 11 = f'; 4190 H 

5 :Personen II 0,75 -" = tl 5, ~5 tl 

6 Personen II 0,80 II = II 5,60 :r 

7 Personen II 0,35 " = r, 5 , 95 II 

8 Personen rr 0, 90 " " 6 7:iO " ,, = i , 

9 Personen " 0,95 H = :, 6 ~1:; )1 

'b , 

10 Personen II 1,00 II = II 7, oc :1 

11 Personen II 1,05 h = lt 7 -::; ., II ' . ,. 

12 Personen II 1,10 II = II 7,70 " 
13 Personen " 1,15 ' I = !! 8,05 II 

14 Personen 11 1,20 lt = 71 8,40 il 

15 Personen ,: 1,25 11 = ll 8 ,7 5 tl 

16 Personen lt 1, 3.0 " = II 9,10 II 

17 Personen II 1,35 " = II 9;45 tl 

lR ? Brsonen II 1,40 II = ll 9,80 :t 

19 Personen II 1, ~ 5 " = ll 10,15 11 

20 Personen II 1, 50 11 = ti 1.0, i;;o !I 

Höchstverbrauch für: 

b) Kochstrom 
Ist ein Haushalt auf e ] E> .k t:l':i FlCL._ ~ Koche,n cu1.&ewies~n, so wird 

dafür zusätzlich zuge tEilt: 

1,2 kWh j G Tnt und 11 Hl.1us:1al t mit Sto.mmkartc 11 

0,2 kWh ;ro T·1.g für jede im Hausho.lt gemeldete Person 

1 Person täglich 1 .4 kWh = wöc.hentlich 918 kWh 

2 Personen II 1 ,6 !1 = ,: 11,2 1; 

3 P~rsonen II 1 8 " = H 12,6 tr 

4- Personen " 2 0 
,, = 11 14,0 !! 

5 Personen II 2 .. 2 ll = ll 15,4 11 

6 Personen II 2 -)4 II :: II / 16,8 :1 

7 Personen 11 2 76 II = II 18 ,2 1! 

8 Personen II 2,8 11 = II 19,6 a 

9 Personen " 3,0 II = li 21.0 1; 

10 Personen II 3 , 2 11 = 11 22~4 II 
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GESCrl.AFT.;:iORDNUNG DE.R GtMEIND.B.'VI!.J. ,T.tiliTUNG 

der 

Gemeinde 
8 • • e W • • • • • • 0 • • 0 • • • • • 

§ 1. 
Die Sitzungen der Gemeindevertretung sind öffentliche ~er Bürgermet• 
ster als Vorsitzender kann ~esohrtinkungen enordnent soweit sie 
duroh die Raumverh ält~isee erforderlich sind. 
Die Öffentlichkeit ist n1oht zugelassen bei Aussprechen über 
Käufe, Verkäufe und Konzessionierungen oder üb e r solche Punkte 
v ertraulichAr Art, für di e die Militärregierung auf hntrog dos 
Bürge rmeiste rs den .~usschluss der Öffentlichkeit genehmigt hat. 
Wird di e Sitzung duroh zugo l a ai;ene :Personen gestört, so konn · 
de r ~i~germeister einzelne Personen .aus dem Saal verweisen oder 
d ie Ö.i: fen"tliohkeit vollständig aussohiiessen • 

~ 2. 
:lie Versommlungen werden VOITl Bürgermeister eröffnet, ge1e1tet und 
geschlossen. lst in einer ordnungsmfss1g einberufenen und be-
s .. chlussft:.higen Versammlung der Bürgermeister nicht er ~·chienen, so 
übernimmt der an Jahren tilteste Gemeinderat den Vorsitz und ver­
tritt den BOrgenneistcr bis er e rscheint. 

i 3 • 
Der Bürgermeister, als Vorsitzender Gemeindevert~~tungi übcrwecht 
d e n Oeschtiftsge ng der Sitzung·. Er sorgt defür, d oss cl e Gee1ohts­
pu:::lk te, die zum Gegenstc nd der .Berr:tung gehören, vcllst i:i.nclig und 
~rdnungsmässig er5rtert werden. · 

§ ·4 • 
( ReihenfoJ.ge der Redner) 
Wer zu eineffi ~egenst ünd der Tr ,::;esardnung sprechen will, gibt · 
dies dem Bürge rmeister in geeigneter Weise zu erkennen. Die·ser 
erteilt dns Wort in der Ri~i henfolge der L.e ldungen. Liegen mehrere 
~e ldungen vori SQ trägt er diese in eine Rednerlistc. ein, Kr selbst 
k n:nn r. uss crhc b der Reihenfelge des w~rt nehn~en. 

§ 5. 
( Ee sohrfulkung de r Redezeit ). 

'!)ie Gemeindev ~: rtretung k r,nn euf Ycrschlcg des Bürgermeisters für 
jeden Gege:cstr nd beschliessen, d :"' SS die .Redezeit für jeden P..edner r. ur 
e ine ..... öchs tzei t besohrtlnkt wird. 

§ 6._ 

( Entziehung des Wortes). 
Wenn e in Rodn e r durch uns nchliche ode r üb e rflüssige Ausführungen 
die Berr·tung verzögert, so k e nn der Bürge rr..e iste r ihn zur SPche 
rufen. Wird e in .ttcdn r.- r wtihrend de r gle 1 chcn .Hede zum dritte: ruuc 1 
zur Sache gerufen, s~ kann der Bürgermeister ihn unterbrechen 
und die Yersamrr.lu!:.g kann ohne J„ussprache mit ei :'.'l fachei;- Il.' ehrh~i t 
tesohliessen, dass dem Redner des Wl-:.rt entz,2gen werden · soll, Ein 
s,~ l cher Beschluss ist nur zultissig 7 wenn der Re dner bei dem zweiten 
Huf auf diese F:)lge hingewiesen worden ist.. · 

I . /. 



\ 

<( 
c 
L.. 
ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cf) 

> ·--..c 
(..) 

• 

L.. 

ro cn 
(]) 
L.. 

~ 

- 2 -

§ 7. 
( Lussohluse vo.n der Sitzung ) • 
Wenn ein Mitglied der Gemeindevertre tung durch sein Te rhe lten 
die Würde der Ge~eindevertretung v e rletzt cd e r die ÖTdnung gröb­
lich stört, so kenn ihn der :Bürgermeiste r z.ur Ordnung rufen. Wird 
ein Mitgli ed in der gleichen Sitzung dre imal hur Ordnung gerufen 
so kann die· Ve rsammlung auf J„ntrog de s Bürge r me iste rs de n .i~ussohiuse 
von der weite ren Te ilnohme an diese r Sitzung bc sohliBssen. D<: r 
l e tzte fü:ltZ de s § 6 findet cn tsprc chc:nd l~nwcndung. 1 

§ n. 
(Unterbre ~hung und ~ufhebung der Sitzung). 
Wird die ()rlinung in einer S1 tzung von mehr als eineni Anwesend~n 
3r öblioh geatörtt so kenn der Bürgermeister die Sitzung auf die 
:': auer von höchstens 15 I.'· inuten unterbrechen. Bei besonders grossen 
Störungen kenn er die Sitzung aufheben •. Als .t· .. ufhebung der Sitzung 
gilt e s, wecn der Bürgermeiste r s e inen Platz verlässt, ohne die 
v.e i tf r e Le itung seinem Ste llv ...: I·tre t e r oder e inem ande r e n r:.i tg11 ed 
zu ilb ·· rtrag,:- n und ohne anzugc b c:. n 1 dass und für welche · Zeit 0 r die 
Sitzung unt r·rbrioht 1 Während d e: r Unterbrechung und nach .i ... ufhebung 
einer Sitzung kö.nnen keine w1rkswnen Handlungen vorgenomr.en werden •. 
I m Folle der .t·.ufhebung einer Sitzung ist unverzüg;Lioh eine neue 
Sitzung einzube rufen. 

§ 9, 
(Schluss der ~usspr a ohe ). 
i€)r Bürgermeister sch11 esst die „i.us spraoh.e 1 wenn ke ine Wortmeldu~­
gen mehr erfolgen oder wenn die Ve·rsammlung r.,:tt einfacher l."eh rhei t 
den Schluss de r .,.ussprache be sohli e sst. ;1n .i..ntrag auf Schluss 
d e r .h.us sprnche. kann jede s anwe s o ndc Mi tglic d j e de rz c i t ste llen f 
oh auf der Eednerliste zu stehen. 

§ 10. 
{ J..u sfüh.rungen n ach Schl uss der .u.uss:prache ) , 
Noch dem Schlu.ss der i„usspraohe erhä lt der Be richterstatter ein 
Schlusswort. Uaoh diesere kann jeder .,.nwesende das Wort zu persön• 
1iohen Be r:.erkungen oder sachlichen Richtigstel lu.ngen verlangen• 

§ 11. 

( .Art der Abstirr.mung ) . 
Die Abstimmungen erfoigen in der Eega l durch zuruf qder tiandauf­
heben, Auf ~ntrag von wenigstens eine~ J rittel der ~tnwesenden er­
folgt die .i:,-bsti .rr,r.ung namentlich in der Weise r da s s nach der Rei­
henf olge des Lebensalters zuerst der Jüngste und zuletzt der Bür­
ge r r.1eister 1 .. ündlioh se ine Stir.Le abgibt. Jed e abgegebene Sti.mr.-.e 
Ti ird in der Niederschri f t v e r r e rkt „ Be t Woh ].en erfolgt die .. ·~b-
s timmung auf Verlangen auoh nur eines i·~m·e s enden durch $~bgabe ver­
deckter Stin,mzettel, das gleiche erfolgt auch in anderen Fä llen, wenn 
die, Mehrheit der .,.nwesenden es fo rdert, 

§ 12. 
( , .. ussohluss von der Abst il!lillung ) . 
Kein Mitglied der Gemeindevertretur..g darf sich an e i ner .,~bstinimung 
beteiligen, die ihm selbst , einem ~·_nßehör ige::i oder einem l,Tr. terne hmen, 
an deI:1 er als Inhauer, Li tinha ber o der ge set z licher Vert r eter be tei· 
ligt ist, oder eine r von ihm gese t zl ich ver t r etene n Pe rs:>n. e inen 
unmittelbaren Vorteil ode r Nachteil. b.ti".lßS.ü kmn . 

§ 13~ 
( Berechnung der Stimme nme hrheit }. 
Soweit nichts anderes bestimn.t istl v:erde n die Bes chiüss e rd. t ein­
f a che r S~immenmehrheit gefasst, be Stimmengl e ichheit eib ~ die 
Stimme dk s $ürge r mef sters den .t.us soh lag. ./ . 

g 

- ---------
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( Nie~ersohrift ). 
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§ 14. 

Pas Ergebnis jeder Beschlussfassung ist in einer Niederschrift 
festzulegen. Der Bürgerrr.eister bestimmt, wer die Niederschrift 
aufsetzt, sie wird vom Bürgermeis te r und einem weit eren J.:.1tgl1ed 
unterzeichnet. 

§ 15 . 
( .AusschUsse ) 
Fflr die Sitzungen der .hUSschüsae finden die Bestimmungen der §§ 1-
13 entspreche nde .i~nwendung. 

§ 16. 

( Einbringung von ..... nträgen und Eingeben ) , 
ter Bürger!fleister entscheidet, ob .t~nträge und Eingaben der Ge„ 
meinderäte in den Sitzungen sofort dder erst in der ntohsten 
Sitzung behandelt werden sollen. 
Verlangt mehr als die liö.lfte der anwesenden St1mmbereohtigt_en 
die sofortige Besprechung und Behandlung eines .t·,.ntrages oder 
einer Eingebe 1 so hat der Vorsitzende diesem Verlangen stattzugeben, 
auoh wenn der betr. Punkt nioht euf der ?age sordnung gestanden hat. 
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Tor Lr.n dr ct 
dos Kr ·.}i sc s ~t · r m- rn 

' hnun · s- u .Flüchtl inf~:' rr. t . 
. \ n 
don H.::rrn Bürr<J r m0 ist1..r 

in 4 ''. -- ?! , .. , :r: . •· V ... .,.., .. 
....,,. l, 

Unt urbringung der Flüehtlinr c. 

B2,d Oldusl,e, den 14, Rzc:mb e r 1945 . 
. , . . . .. . . 

Auf Grund I hr .Jr 1 ' eldung über d ie Gc s · 'l'J tz· hl d ,;:r Fl üchtlinre unr'I die Qu ~.arr-t rrc t er„ 
z."'hl der ··--.hn ... und Schl fr f' ume i s t V )n mir zu s ~m mon mit dv r Unter z"ichnv ,_,n d ie 
z·1h l der Fl üchtlinge arr echnct ..... r don , die Si .:: n "c h zu er ,· rt cn h· bc n, f 11 :::i dem 
Xr .:: i s n -:ich 4r1 .000 Flücht lin,.0 zu .. (},. ü. s c n \. er d,.m . 

Si e b e tri~g t für di'- d1rtit o Gi:.n·dnd0 l 1frrr · 
Boi dc:r Errechnun g di~sor z ~·.hl dnd uch nio br it; Bvs· tzunf , r1 i0 Bol ..:zun'=· durch 
1?· 1 E..n un d s 1n s tig(; !~u3l1:nder un c. d ie Be lv[~un r mit -dcutuch0 r · ehrrr· cht un d s '"'n stit''-' 
v.e s ontlicho Umst tindo b 1., rück sichtig t \.,r dtJ n . 

I m Turchn chnitt s ind bt::i <.:rf ' l c t 0r Zu,.c i1ung mit den 40.0GG rn„u ~n Flüchtlin.:."'n j v­
dem B G, '.'hncr, ce i er st r-..ndic - nsässi;; "'dvr Flüchtling -:,der Urrqu rti ort~r, höc' c; t vn s 
4,1 qm zuzubilli 1;}m .• -

I m furchschnitt i s t n .ch 0rf ' l [ t Gr Zu1.dSU!lf V"n 40,000 F lüchtlin i;-vn mit .::: incr zu- , 
si:' tzlich0n Flüchtlin. ':: Z ' hl v ·n -:: t ,. · 190 - 200 % zur s t f ndi„ en Bevölk -,run {_ zu r cc hntJn. 
Di.;;scr Pr" z ,.,nt srtz c. r m.'' s i l t si ch d "'rt, , "' fr 0mde Be: s ~t zun::. , .·.usl f'n dur ' der d0ut­
scho ·. ebr mr cht unt wr · cbr , cht ist • 

.D:.: r iu·,.dsunrszr-h l ist Ihr e: ~.r 0ldun[ d0r F l üchtlin; - v ··m 20 .11 .1 945 zu Gr unde r,dc:l· t 
· r den . Spr t e:r o Zu. üisuni:::cn 1 :: r -.;n · b zu ziehen. 

I m :· .. uftr- [ o i 
S chm· c k~ . 

~ v uJeWJOlS A~Ll~Jes~aJ)i 
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~er Ireu3,Fcrstm~1 s~er 
.O':.rstau1t :i:lAinfeld 

J(r. 881 

An den 
He rrn 9lirger~aister 

in ~'f. ~w • ~ .~ .. j .H t 

Reinfeld. en 16- 11,1945 

.i~~Y. -~~- 3rennhci.:;;~7uweisung: .'.20 Zute~Llung :5.m Kreise Stormor,L 
·~s '..s ·~ UtiS8rf'rn ·.Jer:1[Jhu11;;1;en gelungen V·' n dem Hc.Jz .. das aus 

d'.:Jrn \(:.·Ais3 ,St·,rnn:cn ,:,1.1s6 e ~' :i„hrt werden mu!\. 2.5000 J.:m :f:--eizumach en , 
di~ 1cl n0t'o~t auf die einzelnen Gemeinden neu verteilt habe, Die 
vw. i:p.tJ_i:ng ist ir:1 a:.l ._c 8r11eir1en e.c'folgt unter BerücksichtJ.gune de r 
~inwohndrzol1l gm ~~llal~4S und dürfte, da sie e twa 5o % der bi she­
r1 ... -sen -·,:'?1·.s 1.Ji:~u11g nusmaoht :: bei al 'Len Ger.ieinden erheblich i ns Ge ­
wicht r~lle~ Jotzt J.st es deshalb an d ~r Ze i t) f ü r di e tm Kr Gi s e 
::u (n-·#ertenc1 en \:,l'Jclitl.inge ei ne H1)serve zu scllaf f p,n> di e etv1a 30 ;--i 
dleser neuen Verteilung minde stens a usma chen mu ß . Ich habe mi ch be­
müht ~u ver1ncidenr da3 die e inze l ne n Gem9inden unnötig weit fahren 
m~ssen . f rotzdem riat sich be i der Ve rteilung z wa ng s läuf ig erg eben 1 

da3 ver~1nzelte Gsmeind0n zi eml ich wei t weg zu i hr er Se lbs t werbung 
zu ferffr~n haben -. Das l i egt da r an , da '~ d ie Gro'3einschläge der St c dt 
1amburg und L!ib~uk , der Weh r ma cht und des ~r Hises Pinneb erg n ot­
wen _1.1,::8rwr3ir:;e an b9[,tim11t;:i 1.iva l0reiche Or t e zu s a mme ntsG1egt we rclen 
mlissen und zum gro3sn Te i le schon anJelaufen s i nd. is wi r d daher 
im all_e~einen v~lliß aus sicht s los sein : bei mir Umst ~l lung wegen 
zu ·.,x1 :=i :i. t :31' .Anfuhr zu beantra6 e11 -. .., Der .!?l a n ist berei-t s 2x urrig'e a r'b-ei-: . 
tet · -o rden ., 

Ich mache hi8~ orn e ut da r auf a ufmbrks am, daß d ie Ve r s o r gung 
der ::; f/ent 1- ne~rie be wie Eäcker e ion; IJio l ke r e ien :• .Schul en~ Rä u ch e ­
I'8ie n , Yle ~schsreian u sw. 8~ch e ~es zust ändigen Blirge r meis~ers i st. 
Das Gl::_t euch für i'Jeueröffnungen „ Di o Lej_t .ng ·de s Ho l z es über don 
c~r~er~~1ster ist erfo rderlich, da nur ~ieser übe r sehen kann~ i n-· 
w:c1ait im v~t~ 1i~ AusglAich geschaffen werden mu3 ; inwieweit To rf 
vo1·:·w 1Jr:en ist, i '1•ii T·: e i t bei dAn Bauern und an d en dt rn ßen Etnzo l -.., 
b':iume odAr __ ,.niGl::s noc ·: zusätz l iot gesohaff'eh worden kqnnG:ü. und 
im7i 0 :1ei t -oh l e·· ode~ '.I'orf,rnteilun t:;011 Grfol.;t sind. Es hat also 
k8in0n ~wAc k ~inzelporsonen zu mir oder aem F~rstmcistcr in Tritt au 
zu s~:hJ. c;.i-:,:;n, de das n 1J1 Fd. n LeP.rlsu:f b,~d.e•.:ten v-1ü:rde- A .. -le ge:ierel~· 
J. en ·;'ra ·,n :nüssc.:_1 :': u .··e n .--,ti.trlicl1 h i.cr gr3l(lär":; :u.n·cen 

~h A1_u::;;_;.;nde·;:-.1. .. 1~cr~ -\,;1 i3ll~ I.ctt,111 uncl ds:·:~1 ~; v7l.n.-r~tc-:ln s0lt 
c;ll1'ti,(,.~· ·;,dt: GU:.'G h dis TJ;, .1. :-a v.:i,·:-:orgr. 1 s.i.nd. a:.so zunächst an d:;.e s e 
zu Vf,r'.'! ,Ü' t:, ,1 - .Qio:1 ·. t1 -t" ~1· ·; ·,1 t'~ir ,.::ios1:.,s ao:.z Rn r.:ticJ·i ortfi:'..lt d j_ e 
:·111t:·r·:. ~ :,:i.·0 :·~un··"a 

;:3e1.:l.:).J_,J :1 ·d·3S .... J,c1·i. ;iJ eB büuarlioben Vnl.des f'oJ. .;oncle;;: 
D1;.., h~_ ·, :· voI'g.-js .iil -)n„n ~\an.};<"311 sind f · stg-,}_,.Jg t a.u:rcil d"as J.eichs:;1f:ih .:r ­
st cLD.<1.s ·'oi~sts;·~ :l n ~ .. ölJ„il; das dun·. · .;;ch:.>eib,Jn an :~ ie diesEJ Umlagi:3 D , 
soi:1 ;i.t ~· J.-1 ..=;tedt I{a :·. bnr-~ betr ..... f .'> ;n ganz , und sor.- ,; it sie die Be li0-
f~runK das Lr01s3 s ~1nneborg botre-fon, t 8i l weiso aufgch ohen hat . 
.'~in d i .:. s:::zc;L ·::'"!hrej_~1:m werd :rn ~; j_ ,, inz.VI i ·:chr'3n erhal'.tun haben, so'..,,­
rern Ihnan ein ~ s o lch~ Umla g e 0rt ilt wa r . Sie wollen 1 so f Grn S i~ 
siln sol0he T_Tr1 le0 c e1·haltt:rn, b .;stimmen, 1r10 und bei w .. dchem Ba u ::rn 
1Les,J Solbst111 bung f'r -Ji?.:U8G~,ll.~ t1 is~, smif -<Üt nicLt oino Untcrver. ­
t0·.1. L :_ ng und and~J'u An1,1·eisunt d u rch das Sr3ic..1A nährsta11dsforstar-1t · 
:.iö_r_Jn Grt ilt ist. An;;~ r .: C~HEt als B:c·~nnhoJ~~den,J:1°.b~n. und. 
Knun .'.)01 SOV7:.L8 R:: lS ;I'kilLl : ~ ::,.1 ( Ü bE<!" 4· cm Hffi "-' . '3nde) , bO ·_ l G (l es 
sicil h arausst.:11 ·:n dae d,H bäue:rlicho T,ald, aud1 W<?;nn -.:;;·.c völlig 
1:(ah · g ;schla, ·_:•.:-,n ·,t.:i1·d, dl"l ane;eordnste 1„ nge. nicht lLd' .. n·n kann .• 
wol \ -n .:i·~ bitt. ·: an das 71orst:.-rn1t le H .1.(,üoi1sn ahrstandcs j n r.ttöl ln 
beri :. · ... n , 
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-~ · . .'::311. d ::,r )haus.s ---: . bÄ.uMe folg'3ndes: 
Nach ain,,,IJ ~~rlt. 13 des ~.; b , r;::,räsir. -:mtGn, den ich snlb,t allerdings 
bishJ r nicht .rholt r, n JJ.:1bc~ 1 soll der Eingriff in di:.~ JhGussoo­
btiur:r. .:; -vi uf. ; ru .•1 s,::i -;;.10 i t ~r 3.' G t ä : •1(t word ,.;; n, daß nur noch -: inzelno 
~1icht 11:1gs bi:iu:r1, und di · :/:.um ~-; in d::;n ~:urv8n st .;L;.e n bL· ibun sollen. 
Au ~·· dGr ~nd 0:.· ,.,n 8 °: it -:, s .:; ll b -~i den Jhausse .::: n ab:::,:-- das für dio 
·7irt sc ' ,_:,ft dringend b . . n·.:,ti2;t ..:. 1~utzholz, 17i:1 z . :3„ Linde n für dio 
StrGi c lihölz ,r ·t' 1brilcation, ...U1orn fLir di e Dr '-::c!rnlor usw. 1 ausg1.:; ­
halt ·. n 'J':":rdnn . :_.·ur ai -- .· J,~1} .:ferung a'J.S d -:'l n Jhc1usseen sind di,:;s ­
m3l j --:: doch nur no 1!1 v:J :cg0 s c hon H8r1bergc , 1{ansf0 ld e und S , hmsdoJ:f ~ 
.Alla anö 1'.' ·~ n ,.;- ~5 ·-r,ind :, n · :." in,:-~ 0.b.:;r das -Soll dt:r s rst rrn Zut · ilung 
i1ina11s nic :1.t mJhr Fius J:Jausr; e"! bäum::in zu b -, li „t' ,:-n, da si -0

; v or mir 
di -~ volle Zut ·"-lilun ·.·,.halt n hab e n., Das :Jtra .Ln'Jauant ,,-;i ·.: d mi r 
mittoilnn , N0 lch ·. -~n~ 1n 3r . nn~olz Rn de n Shausseon üb or die 
n .. :ua V::i rs ,) :·gung dc.:' r e nannt ,.,n urt ::-; hinaus n o0b fr3 i '/H:3 rd,:;n und 
l.'Iird :.1u0:.1 cl. i:-: s r,s ~;a t ,rial da nn ondor"'10 it an Notfi:i.lL; und zum 
Aus0 L ·· ich zu:s ,t :ül t ,, rc1 on. 

Si 0 .rhalten b'3i di \: ... .r::·1 r Zut ·; i "!. unf.~ ..... ~ .•....•.• .,., 1'm 1jrer1n­
holz für Ih-...·r, G1:. :·:1.:;~ ind0 „ B:i a rvon soll ~)n .3 i <:. schlag6n in d8m in 
Ihr ('.r Gsr·1; ind c, ~-; .Ü (1:;·,.rn::n ,.' rivat;,'7ald ...... r. .... ec. rre 
und -- rhnlt ;-.n W·:it>=rhin von der -J·,)·'!:c inde • , •• :-:-• ...... rm, 
v·:)n dc11 .ar ~: u ~. ·?orstP. r1t •••... :- ........... rm, 
von , .... . ~. , .... " .......... ~ ....... t) .. • • • • 1~n 
Von di ·3s0r 1.~ -rner,1tm•Jnße m(iss ·:m Jie zurüo i-:st -::i llc n zur Hüs".:JrVL; 
für ::'lüchtlinG:J . ~ ..... • -:1.8 •.••• rm, di.:, 1rnr angegriffen 
W·.:JI'd'., D da rf l''i:r Flüchtlin ::i , d i s nac:~ dJm l.11~194.5 in Ihr ·~ r 
~)m Jind0 c int~;ffGn. 
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!ler Landrat 
des Kreises Stc-rmarn. ~ad Oldesloe, den 27. rez.1945 .. ,;/f 
An 

d:te Herren Bürgermeister und <!rt spolizei behörden im Kreise. 

w „u. 
I.Abmeldung der rückzuführenden Flüchtllnge von den Krax:.kenkessen 

und Arbeits!=untern. 
--------------------------------------------------~---------------Fl .A. Vor Abfahrt der rückzufür...rende:1 Flüchtlinge haber\ diese sich bei 
den Krankenkass-en U::ld .Arbeitsämter:..J abzi.::.melden. F.'e .1_ls wegen der 
Kürze der Z.eit lcei::e Möglichkei t daz:u besteht, sind entsprechende 
Listen aufzusteller. und den -.h,ran~:er.kassen und Arbeitsämtern auf 
Anfordern zur verfüg1L1g zu stelle~ . 

Il.Vorauszaplung auf triegssachschaJen . 
------------------------------ ------

2(201 Seitens einiger Gemeindeil sind in den let~ten Wochen vor der 
-ks- Beaetzung ins~es ,.. ndera an Ostflüc:~lt:.inge auf Grund bereits er­

gangener Bescheide> vor allem auf Nutzungsschaden~ Vorsohuas­
· zahlungen erfolgt da der Bank- bezw. Postüberweisungsverkehr 

IA " damal~ erheblich ins Stocke:1. gek.QJmrie;.1 war und die Geschädigten 
w a~f di'e Z,ahlung · der Beträge ar..ge:'Tiesen waren„ Da 1nf'.olge · der 

. e i .nsct..,ne1der.de::::i Ni t tel bes Q hrär:ku::-ig eine ~rsta t tung beim CJ'ber­
jräsiden ten besonders beantragt werden muss, ±st seitens der 

!.;,! betreffenden Gemeind8n bis :3uru 10" Jan., 191.)6 unt e r Angabe. des 
.Akte:nz.eiohens, des Ni:1me:1s , des .03tums de s · Yorauszahlungs~es chEli­
ces und des Tages de r Aus~ ahlung zu berichten~ w~lche Be~räge 
von cort v n.rscbussweise vierauslegt worden sind. ·· -- . 
Sfätere Erstattungsa~sprüche Xjnnen nicht mehr berücks!chtigt 
werc..en. 

III • .h ... eldun~5-von_Hückzuführenden_ und_ Umquartierten~ 

W. u. Gemäss Rt:i,dverfügur.g E 75/ 45 vorr. 18. Dez. 1945 waren bis zum 
~1.A . 24. ds~Mts. zu melden nach deffi neuesten Stand dieJenigen 

· Personen~ die mit Ausn8hme vo~ Berlin jetzt zurückgeführt werden 

.1.. • 

wcllen
8 

(_ 
) ir. die russische Zone ( mit ·Ausnah.::ne der .- gesamten·Ge-

biete ~st1ich der Oder ), 

~} in die amerikanisc~e Zone, 
·c) in die franz~sische Zone, . 

d) ir. die britische Zone. 
]eh muss feststelle_;..:i r dass nur e:ßn geringer Teil dAl? Ge!rleinden 
die~e Neldung erstattet hat und diese n~ch zum Teil unvollst ä n· 
dig 
Mit Rücksicht c.arauf, ::ass diese Rücktransporte organisiert 

werden rqüsseD, ist eine :·,eteiligung der in meinem ~reise ·unte:r­
gebrachten Flüchtlitge und Umquartierten an dem Rücktransport 
nur dann möglich 1 wenn diese Personen, die zurückge führt werden 
Wtille:o 1 mir auch zahle::i.mäs 5 ig gerne ldet werden „ s,-,. ist für die 
~, Janue.rwocl,.e ein Flüohtli:ng.;:,rücktransp-ort in die russische 
Zone „ wie · sie oten r.e.her bestirr,,,::nt ist, v ,rgesehe n. Au ,} h dieser 
Rücktransport kanin 1:l.ur für meinen ~re i ~ erf,)lgen, '11enn die ent­
s:prec:tender~ richtige:::. Zahlen vorliegen. 
Sämtlic~e Flüc~tlinge sind daher entsprechend zu befragen. 

m i 
:oi:::;=-= 

.Nu~ehr erwarte i0:'1 di e e:::.tsp:reohende Meldung bis zum. 2; Januar 
:r.946. Sp~terc -;Jre ld·,1;ngeu WGrder. für den Rü ckt!'enspo-rt'-"In 'aer . -. ­
zweiten Ja.nue.rw :· che 2.uf keinen Fall mehr b e rücksichtigt 
werde n xön::10::J ~ 
Als Einsteigeoahnhöfe si:id zu::,ä.:;.hs t ·,.)::-gesahen für den in der 

"/. 
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zweiten Januarwoche stattfindenden Rücktransport v 0n dstflücht~ 
lfngen die . Bahnhöfe Bad Oldesloe, Bargteheide und Ahrensburg. 
Näheres wird· noch bekanntgegeben. 

IV. Erhöhung der gemeindlicben Reals t euerhebesätze. 

7 /70 I;-~~;~~1~;;-;~-~;i~;-~~d;;;f ;·:-;;;-22:;.kt~-d; , Js. - E 58/ 45- . 
Ziffer IV- gebe ich nachstehend deL sinLb~ässeL Inhalt eines 
]!rl~sses des·· Herrn jberp.räsident e:-:i Ve>:ih 22 .,11.d~ .Js. bekannt : 

v. 
1/12 

Dana.oh ist entschiaden WQ::rdena dass die Höc hstsätze für d " e 
Hebeeätze der . Realsteuern in den kreis angehörigen ·)emeinden, 
wie s"te durch c.ie Runderlasse des Reichs.:ninisters . des Innern 
v::m 31. 5. 40- V St d 1227 IV - 40- 5-Sqq·- u~d v~m 5~ 8. 41-
V St. 1026 - VIII/41 - 5600- f estgese~z t worden Bi~d, nicht 
mehr der. derzei t ige:1 :aedürfni s se::i e ;.:tsprec ;1en ., Die genanntPn 
Erlasse sind dahrtr aufgehoben wo rde1L Es treten nunmehr die 
Höohstgrenzen, die durch Absch~itt III Abso 2 der 4~ Ausführu:r.gs­
anwei,sung zum Einf .. ~es ., z'\ d, 3:tealsteuergesetzen _vom 7.7.39„ 
MBliV. s.;. 14}1- festgesetzt wcren, auoh für die kreisangehörigen 
Gemejnden wieJer i!l Kr.aft o 
Für das Yerhält:i i.s der Eealsteun·hebesatze zueinander gelten 
nach wie , .1r c. :te verk :.;ppe lur.gsv ,rschrift e n der 4. Ausft\hrungs­
a:r..we ism:.g vom 7„ 7 u 39 ·· I11BliV. S" 1411-. 
Für die Einreihung der Ge~eitden in die ei!lzelnen Grössenklaseen 
ist nach den; Runderlass vo~ 21.-.llll2 -· :v:.BliV. s~ 23q - die stän­
dige Bevölkerung nach den a:nt 1:f.che!l Er::'li ttlungen der letzten 
v~lkszählung, als~ der von 1939, massgebend. Da sich diese. 
Zahlen stark verändert haben, a :..1d.erersei ts das Ergecni·s der 
für Dezerc.ber 19.t;.5 angeordr.ete:n Yolkszählung in de !1 meisten . 
Fällen nicht abgewartet we rden kann ~ h a t der rlerr Obe~präsi­
dent sich einverstanden erklärt 1 dass 1ie 3evölkerungszah1en 
ar'i Hand der rolizeilichen 7}'1e1deregister forn.los :!'.Jeu e rmi-ttel t 
werden. 
D:te i:1 den Gese t ze:::: * Durchführu!:gsverordr.u:.:.gen uhd Ausführungs­
anwe:h sungen festgelegt en Zustbi:adigke1 ten blei"te!l mit der ::vrassgabe 
unve rändert, dass an die Ste lle des Mi n isters , die Behö rde des 
~e~rn ~berpräsidente~ getreten fs t. 
Hi e rn.ach ist j_ede JrhöhuKg _der · .f!.ebesä tze gecäss,tier 4. Ausfüh­
rungsanweisung zum Einf. es. z~ c. Realsteuerges, vom 7 . 7. 39 
dem &rrn :Toer~-·räside::1ten durch meir...s ll!and zur Geneh.:riigung vqr­
zulegert. Die Weitererhebung von Hebesätzen, die höher sind als 
die ir: Abschnitt I der 4r Ausführungaanweis1..mg fe stgesetzten 
Höchstsätze. aber bereits vor der Veröffentlichung der 4. Aus­
führungsa:1weisur..g bes , hl~ssen waren, werden künftig von mir 
ger„ehrnigt.. . · 
i;~!a!sung_v~n_Wehr~achtsa~gehörigen o , · 

Die brft. Militärregierung hat für alle Bürgermeister f (Ügende 
Anordr:ung erlassen: . 
(a) die Bürgerffieister haben alle E;x-Wehrmechtsangehörigen aus 

Operation" Clobber 11
, · die direkt von der" F" - Zone kommen, 

au:'.?zunehrnen. 
(b) dass " Clobber"- l?ersonen :11c : t durch Ba rleyöorn Entlassungs­

lager gehe,::. 
(c) dass Bürgermeister, di e entlassene Soldaten aufne:u-nen, dere'n 

· Arteitsksrten auf einen a~deren Er : ti~uungsqrt ausgestellt 
sind, Verf:>olgu.ng g2m9~ c:; t...ncrdnung H:--. lE z1: erwarten haben. 

. / . 

• 

• 

T. t 
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VII. 

w.u.Fl. 
.A. 

: - ·~ ·-., 

'l!nt c r 11 ·.;_·intcrfest II · s1nd Rc..Ümc : zu'. v e rst ch or:, in de~Oil. r1ren- : 
sehe n un 1; 1.:, r .Anlog,Uil..g ·r; ir„c s strenge: r.. __ Mn~ st c.b-::s- ohne Ge suri·d.;. 
heitsschä.digur„gc'r; ,\!,ngthciz,t ,schl:: fer.. _kc_:~mG'u , . i .. 

Es muss i :1 Ir..t c r es.se „c i:µ
12r' 1gJ~C:öht0n .V~rt e ilu:1g dor ,· Fl.üc~·t- ' 

lingu unb \:; dingt · er:,~'.':'. ~t c· t . i:: ordcn, dnsa Jq.de. r .:e~rgcrmo:Ls~cr 
die Ang~lb c n so g.oni:,u ur~d richtig [Üs .irgc~d .rr.oglioh m~. ol\\t~ 
Nnchtrüfungcri. der .A.ngnben : dur'ch ·d,ie · Mili t urrog~cr:ing s.tf~cn 
zu 0r·;rnrt cn , . 

r 

:Da die .Anku:1ft e iner g~·os.5f'n '.A.nz ~hl von . . F~üchtl:ngen seh,r 
neho b evorsteht~ mu.ss ich bitte n 1. rr..ir di e :Aufst . ltung . i 

bis zum 19 e Nov c1. ds„Js„ früh 8 Chi:__,zur 1;~bholung .dur<'h. . _. 
a.1e" Ku~~ dcl:·- Bc zirksBütgc~~elstcr f e rtigzust ,·· ll~n. . . . 
Soll t cr. dio :'~Ö ti.gcn . .A.ngr:bni ni.cht . c us de r . in. ·.Ih.r •:.: m,: ?üro ' 
vorhnr:d cn €. n L_istc zu 01 ntnc hmcn s e in„ müsst en z·1c ck.mo.ssig 
die Bs zi!'ksholfor '. mit ·,den . Fc stst tö·llungen l: ceuftr~gt . ~0r-
d en. 

Tr nzlustb rkc itc n. '. .. l 

------------------ . :-. .-
· E 52/ 45 h r bc ich ~~r ~ur Mit Runc.verfg. vom 3.lC. '75 -

hi ··1· esen d' ss Tr nz c· n in den K2.ff r::c s · c rl :· ub.t ist, ngcv, ; ,, ,. · "· ik 
vcr ~· usg,:~ s c tzt, d ~ ss k ,~.inc 1\llilit t:.r- od · r N' t ·ionr lmus . , .. 
ge suic 1 t ·:li rd. N · eh e ine r 0rneute n V~rf~ung d e: s He rrn · ' 
Bcg1 e rungsprcsidont€ i:l: _sind T·''.nzlus:b :- rko \t · n untr r di e s c·r , ... 
Vorr1uss etzung j~·tz,t '. llgc mein g c.. st, ~tet. . 

•. 

L'lonc tliche !lt~ ia: '.lng über Bes t ~: nd der E'lüch t'iinge, 

Icr„ erinnere o~ de:: .. no 24 • . jeden ~:Ion ; t s :f ::.).li.gen , Termin. 
Vergl ., Rdverfg •. E 57./ 45 vom 19.lo. 45. 
Hierv ist da s neue Fnliegende Formul~r zu b enutzen. In 
.A.btinder·u::-)g .rr.e ine:r;" Rundverfügung _Nr. :E . 62/, ~5 ·. voffi 6 • 11, 
45 ist d:.e m0::.o ~liohe Me ldung der Einzel.f ..LL~clitlinge. n~oh~ 
cm 1. meinem ·wo hnu:trg-s- u. Flüchtlings err. t zu ffie+d ~n, son-: 
derr„ in StP lte +q d~s :nliegenden Fcrmul ,,rs nufzuführen. 

In Spe lte 11 ist die :J..nz Ci hl_ der„ c us ·M::: ssc:r1tr t1 n f'::~orten · 
zugewiesenen Flüchtlinge nufzufuhren. 
.Ausserderr.. h nben die Gemeinden sofort n ~~cJ::. J;..:...kunft d'er 
Einzelflüchtlinge :)der der Flüchtlinge in Kr.ssentrnns';' 
porten n orr,entliche List-en<nc ch folgendem ~-u,st e r in zr-:e i­
f ncher Ausfe:i:t 1gu...."'lg dem.Wohnungs- und Fllichtlingsntnt 
u.itzute ileL ~ · -------------------
Lfd. Fr:rdlien- Vqrnc:me früherer j e tzige r Wchn-
Nr n 8 me : Wobncrt • ort, Str0sse u. 

' , ..:: ... ng r be de s Q,u !:. r-
'. . ti e r ~ irts 

--------- ·-····- ------ ? _________ ·-- ----------- - -- ----- --------

Die äUSfüllung d e r l eldung de r Flüch~ling0 ~v~:t e 2 "~5-. 
n eue .hnz,. hl :.:2 r st (tnd. u. v c rbl. Bc·volko run~- ist bish~r 
nicht in 1.11 ::::e~l f .:-:;11,. n ricttig erfolgto .n.L1SZ'.lß·"' h8D .. 1st dD­
V~D, da ss die Ei~:ohn~ rz rhl vom J • hro 1S39 e h e r hohe ~ seia 
muss [. ls niedrigur .. DE.;1:r: d ,s r norrr. '. l ·· ZU':::' chs de r stcnd. 
Bevölkc-:· r11r,ß s 1: it 1939 ist :· nschc irP nd g,~r inge? r. gc~bl i oben, 
Gls de r dur ch die Kri e gs c r r ignisse e inge tr~t eue 1 c r1ust • 
Rs ist d r, hc- grunds i.itzlich von d ,.:- r Ei:r.:.::vohne rz : ~l im ~ '"' hre 
1939 a uszuge hen Die inz-isch~n e ing2tretAnon ~od e sfGllo 
und v e r ~i s s t ~n sind obzuziehen. J c d ~r Zuzug s e it 1939 is/t 
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ist zu üb erprüfen, ob e r ~us kriegsbed ingt En Gründen, s Gi 
e s rms Furcht vor Kric gshr:·r..dlungen odi=::' r Ernt.hrungs schwie­
rigkoi ter.., erfolgt ist ode r nicht. D·bei ist be sonders d r: ­
r :-: uf zu 8cpten., dnss die Verle gung des st ö.ndigen Wohnsitze s 
in meinen Kre is d~nn nicht t·_·, ls norm~l c r Zuzug enzusehcn ist ., 
~enn di e betreffe~d en PcrsoneL Zv" r e in e+gencs Grundstück 
ode r 'e ine · e igone Wor.nung in meinem Kre is h r· ben, di e se je­
doch ·aus kricgsb edingt en Gründ en b~zogcn hoben. Auch in die­
s Gm ·F[ ).le sind die Gru:r:dstückseigcntüm1::r und Wohnungsinh8-
bcr' c ls Umq u ::- rti crt c od 0; r Flüch tlir!gc; 2.nzusehcn und r.,uot 
in di e s e r Sp ~ 1 t r· cufzuführen. Dio_s gilt i!l.sb ,' s ond( r c, für 
di c jcnigr.: n Pe rsonen, die sonst :ii.n H~mburg yrohnt cn und 1i1i::.h­
rcnd des Kri cgl':· s in den Kr e is Stormorn ge zogen sind. 

Die gonöue Be2 chtung der vorst ehend er.. ·Richtlinien und die 
~inh~ltung de s Te rmins muss mit Rücksicht cuf di e von mir 
zu erstr. tt cnde Meldung Gn die britische M.111 tö.rrcgi c rung 
sichergestellt ~e rden. · · · 

VIII.Krmkenversichc rung für Flüchtlinge und Umqur rtierte, die 
eine Unterstützung von der öffentlichen Fürs1Lirge erhalten. 

W.u~Fl4----------------------------------------------------------
.A. . Zwischen der .allgemeinen Ortskrankenkasse für den Kreis 

Stormarn in Ahrensburg und mir ist ein Vertrag abge­
sch1oss~n, 1.7on-ach ab 1„ November 1945 s ämtliche obenbe­
teichneten J?e:rsonen für die Ge·,;;t!hrung voL· Krankenhilfe 
versichert i-io rden sind. Der ~.iona tsbei trag be trc.gt 5, 25 Rl'!i 
für jeden Hauptunterstü tzunßsen:pfYnger. Er ·7ird aus öffent­
lichen Mittein gezahlt. Die zum Haushalt des Hauptunter­
stützungsempfängers gehörenden Unterhaltsberechti gten gel­
ten als beitragsfreie Familienangehörige. Im Falle einer 
Krankheit hat der Versicherte eine~ Krankenschein zu lösen, · 
der vom Bürgermeister des Wo hnorts ausgestellt \·-;- ird. Die · 
erfordß~liohen Formulare werden zur Verfügung gestellt 
·;1erden. 
Die Ge·.1 t.hrung c.rztlicher und zahn L:rztlicher Leistungen er­
folgt durch. einen zugelassenen K~ssenarzt. Alle anderen 
Bestimmungen sind ersichtlich aus dem Vertrag, der den 
Bürgermets t ·ern umgehend im Wo rtlaut zuge-sand t 7:erden wird, 

• 1 • f .. 

rie in Frage kommende Bevölkerung ist so 
lic.r„ auf die Versicherung ent•.0,eder durch 
sonstigem Wege zu unterrirhten. 
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Der Landrat._ 
des K:i: eises st«rn . .a r n. 

Bad Oldesloe• 4en 18. Dez. 1945~ 
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1.ie .Herren Bürge r meister und Ort spolizeibehörden irr. Kr eise. 
------------------

Rundverfügung_E_75[_45. 

!!!~~~~~~~~~~~~~~-· 
Nutzungsent s ohä.~i gu~ge~- ~ ßZW ~- be ihilfen können rr.i t Rüoj sieht 
auf die weitere Eins chränkung der zur Ye r fügu:.., g stehe·r!den 
l\' i ttel nicht .tiehr gev.ä hrt we r den , au·ch . r.ich.t irr Bedürftigkeits­
f ~lle zur Deokung v oL Gr und s t l ckslas ten.· 

Es werden z.Zt. tur ncch die Instandsetzunß~kos_!~~ für beschä­
digte Häuser, iLsb e so~dere für die WinterfestrrachuLg ( Hend~er­
ker- u. MaterialrAchnunren ) auf Kr·ieg[ schä denmittel überr.orr.:men. 
Nur vord ringliche ~ rb e it e n werd en entschödigt, ·nicht etwa Sohön­
heit s r epsra turen usw. 
Antr ~.ge , ~.uf itP r eits tel l ung von Mitte ln für di e ·1: 1nte r f e 5tn,eahung 
tesoh c.digt e r 'fo hnungen sind rr.i t tu.nlichst e r Be schle unigung z J 

über:prüf'a n und n,ir zuz ul e iten. Di e ..i?rü fung . der Ve rmögensv P. rh c. l t­
niss e des Ge schädi gt en tst d e shalb n ö tig;· nfalls zu.rückzustc llen 
und ge sond e rt nachzure ichen. 

. 
~Jr die Behandlung de r Grundst eu e r be i Bnn.b r; nschad r·· n ist der 
g !'ffi • RdErl. d • .RI..in.d„Fin.u.d.In. vom 9. 8. 44 ( ab ge druck t irr, 
liachr1ch t f ndi c nst für d c:s Ba uwr. s ,~ r1 Nr. 9C6 vo n_ 1.9 ,10. 1944 , 
Sr it ·~' 293 } in s ,· in ·· n And c=.rungsb ,.s timrnung, n d(s .RdErl~ v:ou: :J .10. 
41 - .r, . oe, t.Bl.S. 761- zugrunde zulc gr n. Di ,- s '? r be s tinm,t : 

"Besondere Billigkei ts r..assnahrraen we gen Ertregsr!:ind P. rungen 
( Abschn. III GrBil~ 3) kommen aus AnlBss def Sa chsch8dens 
nur de&n in Betracht, wenn e ine Entsoh ~digung nicht gemfhrt 
wird ede r die E.innah.me ausf iille usw . durch di e Entschiidifrnng 
nicht voll oder nicht 11 ehr ge de ckt e rd en. Wird e ine En tsch:· -
digung nicht ge,~hrt, so ~et der St euerschuldner zu versichr rn, 
d&as Fr einen Antrag 8 Uf Entscc~digung nicht stellen wird · 
ode r dass der ;_ntrag abgelehnt worden ist • 11 

Dan~ch ist bei t o talbeschKdigten Grundstücken unter Zugrundele­
gung des Wert e s des Grundstücks in s e ir!em Ye rl'). t.: l tnia zum Ge­
b1udewert ein neuer EinhFitswert f e stzusetzenr der die Grund­
lage für diP kü~ftigc Grundst €u ~rberFchnung bllde t • 

estflü chtlin~e und sonstige Person.en s us Gebieten ausserhalb 
Schleswig-.i:io st e ins können !'\rieg ssachsc~ä.den anmelden. 
Di e von ihnen eingere ichten Unt e rlagen suiO:-zu überprüfen, evtl. 
eide sst ottliche Erkl( runge n v or. Ze uger_ anzulegen usw., un: Grund­
lagi:·n f+r e in Bewe is s ich~rung 8v e rfehr··n zu bieten. Bis ·zu e i:ier 
noch zu e r wart PndBn gP. s e t z l i che n RGge lung kön en j e doch irgend­
we lche Zahlung0n auf die e rl i ttenen Schä de n nicht ~rfolgr n, auch 
nicht in b e sonders dringPn d8n Fällen. Notfalls ~use di 0 öffent­
liche Fürs orge 0ing1eifen. 
Anträg· v on .rt~r sonen 1 di e Ver.rr.ögenswert e im Ausland besitzen 
oder hinte rlas sen hab en , müss en dies e Ve r n ögenswerte ( nicht 
evtl. Schäden ! ) r: cich Gese t z 53 d e r l ilit ä rregi e rune t c i de r 
Re iehsb ankst e lle i n Lübe ck an~el d en. Als ~usl and gilt d~be i 
d a sj eni ge Geb i e t, q. c:s c-ire 31. 12. 1937 nicht z.um DE, utsch E: n Re ich 
g e hört r-; , 2.ls o auch z. B. ii~e mel l and,. östcrr r-: ic:t., Els r. ss- Lothrin-
gen, Lu xe rriburg , Gc r.. r I c,l c ouv r„r n eDent > :.r2rot ktorut. ·• 

. /. 
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II. Einze l flüchtlinge. 

W.u.Fl.Vom 8. Britischen Korps ist die Anordnung gekomrnens dass ab 
A. 1. Dezember 1945 keine Flüchtlinge anders als mit /offiziel l en 

Transporten des Lage r s Influx Bad Segebe rg verlassen dürfen. 
Alle Flüchtlinge Thtissen zu derr i m Lager angeordneten•Bestim­
mungsö·rt gehen. I'ersonen, di e ein R.ein-. oder Ve rwandte irge ndwo-
1n der britischen Zone haben 1 ~üss en sich zwecks Genehrr:i gung, 
dorthin zu ge hen, an den Bürgerme i s t e r wende tt zu dem si e vom 
Lager geschickt werden. 

I II. Aust a usch von Evakuie r ten und Flüchtlingen zwischen der 
ru s sischen, amerikanischen, fra nzö~ischen und britischen 

~.u.Fl.Zqne. · 
A --------------------------------------~-------------------

• Der ~be r präsident der Provinz Schleswig-Holstein ha t unt e r 
dem 4. und 8. d.t ts.,.- O"P . I 6 - ~olgendes verfügt : 

l.Die britische ~ ilitärregierung teilt mit, dass das gesamte 
Gebiet vcn Grcsa-Berlin für die Rückkehr von Evakuierten und 
Flüobtlingen ·ab ·söfort"-~~perr_! ·ist. Tr ansp-0rt e dorthin• P-iner„ 
le1 ob ir.. den russischen , aJnerikaniscben, französisch en 
oder br 1 tischen Sektor „ werden nicht n.ehr durchgef ühcrt,. • 
I~h widerrufe also· hierm.i t a lle ']ra nspe,rterl aubn i ss e na ch 
Berlin. 1. eldungen zur fr eiwilligen Rückkehr in die Be rliner 
Zone werder. bi s auf wei t er ns nicht entge gengenommen. 

2. Es h6t sich ~erausgest e llt, dass di e s.Zt. mitge t e ilten 
Zahlen derJen1gen Per Eonen,. di e j e t z t in di e russisc he, 
amerikanische · oder f r anzös ~s6he Zone zurückkehr en wolleL, 
nicht mehr zut r effen. Zahlreiche Per sonen. insbes?nde r e 
solche, die aus der russischen Zone flüchteten haben sich 
inzwischen anders besonnen und ihre Meldungen zum Rücktrans­
port zurückgenorrill~n. 
Um die Planung der in den nächste n Tagen und Wnchen in die 
r~ssische und andere Znn.en ab fa hrendPn Züge durchführen zu 
kennen, ist es notwendig, das s mir unbedingt zuverlässige 
Zahlen über die aus den St adt- uLd Landkre iseri". rörtzu­
schaffenden Rückwan<:1.§:F~r: vor liegen. . 

T.? Bs sind daher mi r, spätesten~~is zum 24. Dezember ds.Js. 
~==== zu meld en nach dem neuesten St and die jenigen . Pe rsonen, di e ~ 

T • ! 
==-=== 

mit Ausnahme von Berlin jetzt zurüakbefördert werden wollen ..., 
a)in di e russische Zone ( mit Ausnuh.me de s ge samten Oebiete s· 

östlich de r Oder), 
b)in di e amerikanische Zone , ~ 
c)in di e französische Zone , 
d)in di e britische Zone . 
~t11che Flüchtlinge sind also entsprechend zu befragen. -- ·- ·. ·- .. ---- - - ·- -- ·---.. - ·· -
Es ist jedoch nochmals da rauf hinzuweisen 1 dass diejenigen 
die sich einmal zum Rückt r ansport gat eldet haben, grund- ' 
sätzlich zum hüoktransport bereit .zu sein hüben. 

Neue Meldungen können jederzeit erfolgen 4 Abme ldungen aus 
besdndercn Gründen können auch e ntgegP. ngenr,rr...men werd et. 

Die se r .e!dung ist ouf Anordnung d8r britischen W.ilitärre ­
gic:rung auf dem Laufenden zu ha lten und j ewe ilig bis zum 
2. j d. r(Es. dem Wohnungs ..:--ür.ci ·Fiücbtlingsomt e: inzurofChcn. 

Ncoh dem 24. Dezemb E· r d „Js. wäre d0r nächste TP. r min de r 
2. Februar 1946. 

. / . 

'" 
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3.Ferner ha t ne r Obe rpräsident f :r den Fa ll de s Rücktransports 

n_i tgeteil t : 
"dass der auszuhändigende llas s iers che in ( Bürgermei s. ter- -A,us-

wei s ) nur für den Tran s:eort, also f :ir die l:<ei se V Qm jetzigen 
Aufenthaltsort zurr, Corpti -Du r chgangs lager und von dort zum 
ZQnen-Durchgangslager Gültigkeit hat~ Er gilt nicht als Ausweis 
für irgen~ eine andere neise. Die Rückkehrer sind hie1über 
und über die sorgfältige Ver wahrung de s Pass1 ~rsohe1ns zu be­
lehren. Die in rländen der h ;-: i s s nd en tt=i f indlichf.: n Lebe nsrr,i ttE·l­
karten sind zum Zane:r;- DurchgangslagA r mi tzunF. hn,en; hie r we. rden 
sie abgenommen. t1 

IV. Austausoh vc·n EVskuierten · und Flüchtlingen zwischen der russischen, 
1JT Fl 8Kerikenischen' :t:ranzösischen ur.1.d br.i t1schen'· Zone~-
~· • u. • \ 

A . N·;~;-;itt;ii;~·;-d;;-b;iti;;h~~-.1.-llit;;;;;i;;~~;-;;h~ lt;~-ä i;-i;---
die critische Z-,ne zurückkehrenden Austauschp orsonPrr in den 
Dur chg&ngslagc rn 2in0n ~e ldesche in. Die ~~ldesc~e1nc trognn den 
StcmP, c l " Flüchtli~g·,· un~ _:~y akui c~t (! __ _ [V.!_A.§.~ . ~-kbi ~t des 8. _Qg_:ry~...!. 
l~ur gültig zum Un,t a.usch in Schleswig-.ti:üstein:i7 
Den Austauschpersonen sind dort, ',ia sie in der britischen Zone 
.ttufenthult nehnen; lebensmittelks rten gegen Vorlage der !. elde-
scheine·, di_e _· be i ___ den E.rn ährung sämteE._n verbleiben z aus,zuhtindigen. 

V. Besoh12grn>hn.e von .lll E.. chtdienstzin'ir,, ern in .,,.p:itheken zur Unt e rbringung 
m F1.v on Flüchtlingen Pf~ 
H • U • _ --------------------- ---------------------------------------------

• 

A . Die ,..pothekerkan.mer Sch l e swi g- no lste n führt dnrüoer Kl sge, dc:s s 
in verschiedenen Kr~ isen die N2 chtd i ens tzi rri1T1er in de n ;_potheken 
von den ·y:ihnur.gsämtern f ür "/fo bnz1~.-e c ke l~'-1.::: ch l agnahmt worden sind. 

Ich bitte Sie „ die fü r den ~ .. pr.i t't.ekenbe trieb nötigen Nachtdienst­
zimmer nicht für Wohnzwecke i r. ,.ln spruch zu r.etrner .... 

Diese Zirrmer s ind meistens so eng n.it den übrigen ~pothekenräu-
men verbunden~ so dass schon allein aus die s em Grunde eine Belegung 
mit , anderen Pers onen zu Sc hwi erigkeite n f ühren küLn~ Es kann 

, höchst ens da s Bie chtdienstzim.mer e inerr . .1~poth 1?kennn'geste l l t en c1 ls 
. Wo~nrs urn zugewie sen werden~ de r dc,nn de ue rnd den Nr:· c h~d:.e nst zu 
µb erne~ e~ hä tte, und so ein and e r €s Wohnzimmer fr e i würd e ~ 
Das kann aber nur als eine .. :..usnahme in besondArs gelagerten 
Fä llen in Frege kcrr.men. 

Vl . ~!~t~!!~Et~~~~-f~E-t~J~~~~!!~-~~f~P~~~!~~~~~g . 
2
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In meiner Rilndverfügung lt 69/ 45 v ,_;m 27 „ 11. 1945 ist n.1 r inso­
weit ein Fehler unterlaufen~ als es statt" Bürgermeister t1 = 
"Ortspelizeibehörden" heissen muss. 
I~ übri gen bleibt die Verfügung unverändert. 

VII. Bezugscheine über Schuhwa1.~en. 

KWiA. -----------------------------Es kommt immer wieder vor, dass die Bezugscheinstellen der Gen:ein­
den Bezugscheine über .Schuhe aus gebe::J. H Diese ungEnege lte Bezug­
;:;cheinausgabe ist unzulässig. Si e mus s auf jeden Fallunterblei-

_b en, da and e r enfalls eine Be zugschPtn-Infl~tion unausbleiblich ist. 
Es mus~ unb edingt VPr mi eden wor den~ das s rrehr Be zugscheine ausge ­
geb . n wc· r den 

1 
als .Schuhwar8n vorr.1.1:mdon sind. Deshalb dürfen Bezug­

sch8ine üb ~r Schuhe nach wi e v0r nur va~ Kro iswirtschEftsa~t aus-
ge ste llt werd en. 
Das Kreiswirtschaft s amt j dem laufend der Schuhbestand J,.rr; Kreise 
Stormarn gen.e ldet 1ird 1 ist olle in in der Lnge , die V r; rte ilu~ 
entsprechend de~ gerreldete~ Bes t and zu l enken . ./ • 
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VIII. 

2/ 241. 

- 4 - .. Zivilerbeiter ausländi:-
Gr ä~er der alliierten Stre itikr!ftledu'ngen von ~e obec ~tungen Uber 

li t"'t us w sow e .-,e 
scher Nationa a · • ll'ierte r Stre itkräfte. -------
Abstürze von Flu3zeugen a i ---------------------------- d 

------------ t h t angeordnet, as s ---------------- _. i · n Det achmen a · ,~ _ 
Des 301. / 306 • p , .L 1.. L aiso allen in seinem Dienstbere ic -
inheitiiche lachforschun~en nach C rps besetzten Gebiet ent-

e 8 und 20 br~tischen o 
der dem vom · / · 
s richt - liegen Gräbern von lliierten Streitkräfte - nur 
a) Wehrmachtsange hcrigendderla Januar und 31. Mai 1945 

Gräber, die zwischen . em • 
ar..ge l egt sind - , .. . Nat ionalität ( also deutsche 

b) Zivilarbeitert eu~lar..discher ) - gräb e r die zwischen dem 
Rei ohsengehörige a us~e3~fürr.i ~i 1945 ange i cgt sind - ; h i t 
1 SGptemter 1939 un dl -Annahrr c ge r e chtfertigt ersc e . n, 

c) U;b okannt€n, bei denen e Kt . orie a) oder b} h andelt­
dass es sich um ßersqnenlau~ep~e:~er 1939 und 31. Mai · 1945 
Gräber die zwischen cem • 
ang~legt wurden.­

angestellt werden. 
Schema für Weldu~g 
Naticn Name Vornarc.e 

betr. ~ate gorie 
Erk. Marke 

bezw. 
K.riegsge ­
fa ngenen­

Nr„ 

a ) t 
Truppe 

bestatte t 
am 

Grablage 
Gral: Nr. 

geboren 
am 

Bemerkungen 

gestorben 
am 

Schema für Meldungen betr, Kat egorie t 

ge s torben best attet Grablage 
Natinn Name Vornarr.e geboren am am am Grab Nr. 

. n Gr eber die aus serhalb VQil Fried-zu berücksichtigen sind ~ . _...:::..-_z_Hier ist genaue cirtsanga.be 

• 

höfen also in der Feldmar li1~~~ischen Zivilerbeiter~ ist 
bes~tders wichtig. Bei d~n ~~: ~eschlechts erwünscht, soweit 
hinter dem Vornamen Ang~ e klar erscheinen lassen ( a1sQ z.E. 
die Vcrnamen dasselbe nLcht ..._ 
"(ffi) n = Ulänn1icb,., 1 Identifizierung irgendwie Wichtl9"' 
rnter Bellierkungen ist a~ FS11~I. rte Soldaten-; aber auch 
- be sonders gilt dies fur a lh :t n anzuführe~ a l so z.B. Tode s-

i bt' - r e Einze 8 1 e · ' 
scheinbar - ~i· et~ igt hrift en Flugzeugtypen und - Nr. 
ursac :t en' He ma ansc ' .. 

d :B f gung· vcn stande san:t e rn 
Te ilweise wird s :tch e ine e r ~~nzen edie ~~r .nufn&hme von Kriegs-

t nd Kr ankcnhaus ern, e .. , 1 n und Lazare t en u „ i . n Arbe itskräft en zustanc, g ware , 
gefangenen und auslanc sc nc . 
e~pfehlen. it Kriegsbeginn übor 

1 .. tlichen Be ob 2chtungen s e it Ferner sind el e or en der alliierten Stre -
,Ab sr-.hüs se und Ab s t ürze von Flugzeu~eir. e !)8 s atzur.gsmi tglieder 
kräfte zu melcen, auch daLn, wennd beigesetzt wnrden sind. rie 

efangen~en~mmen be zw, ~ebcJe?~ un i erun .en werden diese Meldun­
tetreffenden alliierten M~~itaI~~Yugdat~n ihrer Flugzeuge ver­
ge~ Thit ihren ~nt erlagen ~ier nde Feststellungen üb e r ihre 

leichent urr.. da r ous absch esse 
lriegsv erlust e zu gewinnen• . 

• änz ende Er~itt e lungen durc h 
Ansch1ie ssend scllen dann cv~l~ ~:~tiers Nord an Ort und Ste l l e 
Beauftragt ·" des Deutsct.Pn n~a~~~fitre.giiche Identifiz~erung u1;:n ­
vorgen~mrnen werd ~·n, um. ei t ii:rn Ei r: ze lhei ten zu k l aren . . , . 
kanrter zu e r r ei c hen ut d sor- s ~ -

- 5 -
V Il I , B;~~~~~~~~~~f~~G_!~-~~~~~~-§~~~~~!g~ 

c. 126 .t ... nliegende Bekannt!f~echung ersuche ich, s-,fort an ortsüblicher 
Stel1e zu veröffentlichen. Ein Abdruck ist zur besonderen Unter~ 
richtung und Beachtung für den Dier.stgebreuch beigefügt. 

IX. 
2/26 -

re ffi it s timtliohe Liegen€chaft e n erfasst werden, sind von den Bür­
germeistern schnellstens Listen üb er die Grundstücke ihrer Gemein­
den nach fnlgendem 1'1.i.uster zu fertigen und dem ~uslegedi enst bei 
Be gin~ seiner ~rbeit o~szuhtindigen: 

Lfde .Nr.: Name: Yorn~me : Beruf: Be triebsert: 
rlierzu weise ich darauf hin, dass s elbstversttndlich auch Lnla­
gen der früher6n Wehrmacht, f err- er di e UNhR~~ - und englischen Le-
30r mit in di e Rett0nbek ämpfungs oktion e- inb ezo gc·n we rd en müss e n. 
Via Schwie rigke iten auftrL·t r:n ist mir. sofort zu b(' richtcn,demit 
ioh g c ge bc nc·nfe lls e rford c,rlich w,,;,ra , nd i:: Vc rbandlungr, n m1 t de r 
M:ii lit L' rrcgi c rur..g führen kann. 
.Al s B...: k ämpfungsmitt8 l find en nur behördlich cn,:-- rkan nte Prnpa r o te 
Ve r ~e:r.dun~ , die mit verschiedenen Ködern r usgelegt ·werden, dt mit 
d i e Re tten bei etwi:iigem 1.uswei ohen von einem Gift Dlsb r. ld euf ein 
~nderes stossen. Eie Bek ömpfungsffiitte i der generellen Luslegung 
sind für Menschen u:r.d Nutztiere verhä ltnismässig ungef öhrlioh, 
In bescnderen Füllen werden schwere Gifte unter Berückeiohtigung 
der gesetzlichen Vorschrift en cngewr ndt. 
r: c·s Inkf·sso erfolgt n:·ch de r genere llen ~-uslegung duroh den 1,.us­
legedi enst. Den Gemeinden entstehen keinerle i Nebe nkoste n,J t dc r 
Grund e i ge ntümc·' r b €' Z"-.' ~- besitzt.. r c rhfll t e ine J.usle gEb E:.' sche inigung„ 
Irgcnd'1.r0 lcho durch di e Rr tt cn be k iimpfung en ts t ,· nde ne Scht',den h'. t 
die Ortsp r, liz i:: i behördc de m .:-.. uslegedi ('nst zwc cks W, i t c Flr i tung c·n 
die Vcrsich~_ rung sofort zu melde n. In de n :l!"üllcn, wo der Bcsitzr r 
di ,"' J„uslegung de s Gif t es ver~·: i gert, wird d •er Pflichtige dem .,,..mts­
vorstellJl,er gemeld,et, d.ami t di e 1„usl{0 gur..g der E.öder unt r.· r pol·iz,· 111-
chc r Auf sicht st1:ttfind0n k~nn. · 
Die Bc k ... nntm(' Chung üb r di -~' r.ngr ordnC' t o R=' ttcnb , .. ktimpfung wird 
r: b,Jnf··:lls ·im r;mtlioh -· n V:: rordnungsblc tt für den ~reis Stormr, rn 
veröffentlicht werd cer:. 

i 

{~ß~!~~~~:. 
Nachst e hende Üb ersetzung eine r an den Rerrn Oberpr&sidenten der 
:Prcvinz Schle swi .c;; - ... 1:~lst i<: :1.n in Ki l. l ergen~o nen Ve rfügung des 312 
(P) De t 1 11 Gov in Ki e l v~m 17. 11. 1945 zur Kenntnis und Beach­
tung. Gegebenenfalls sind Jagdinte r essent ~n sinngemess zu -unt cr­
richt (:n: 
" Be tr. Ye r weltune de s Jagens und Schi e ssGns in Schlcswig-Hnlste1n, 

17. Nov. 45. 
l.) Die Verwaltung des ßichiessens u. Ja ßens innerhalb der Provinz ' 

Schleswig-tlols tein wird unter die Kontrolle der Eritischen 
Milit 2rregierung gestellt. 

2.)Gesetze über den Abschuss v~n ellem Wild sind bereits genehR1gt 
worden. Dieses Wild ist nur vcn britischen ~ffizieren oder 
Truppen mit entsprechendem Er laubnisschein abzuschiessen oder 
zu jagen. 

3.)Waffenbesitz zum Abschuss von irgendwelcher .Art Wild wird 
keiLem deutschen Zivilisten zugebilligt. Nur gewisses Personal 
des deutschen Forstd\enste s ist fü it Jagdgewehren bewaf(net wor­
den, zum Zwecke des Abschusses v~n Haubz eug wie: Füchse, Dachse, 
Herffieline, Wiesel, habichte , Bussarde , Kaninchen, Katzen u.fiuttde. 
Jagdwild oder Vögel dürfen von Forstpersonal nicht ge schossen 
werden. 

4.)Di• Be1•lU11& ••• &~•OJ:&u•••• Yt.a 1114 ia 4•r frottaa „11119111 
Forstdienst unter Kontrolle der ~.111 t r.rregierung liegea · .1, wfff 

. ' . ./. 



\ 

<( 
c 
L.. 

ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cf) 

> ·--..c 
(..) 

• 

L.. 

ro cn 
(]) 
L.. 

~ 

5.) 

6.) 

7.} 
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unter keinen Umständ~n irgendeinem J ~gPrmeis~er _gestattet sein, 
eine Jagdpartie zum Jagen von Wild. zu organisieren oder zu filh• 
r~n. Forstbeamte werden alle militcrischen Jagdpartien führen, 
J c.germeister und J'agdp i.'. chter dürfen mili t r.risohe iagdpartien nur 
zum Sohiessen van Flugwild so~ie von tlasen in freiem GelQnde 
( aber nicht iL irgendeinem Forst oder .Wald ) führen. 
Bie Politik der britischen I ilitcr-Reg1erung geht ·dohin, Wild 
und Vögel zu hegen und ihren Abschuss in wirtschaftl1ohster 
Weise zu kontrollieren. 
Wir sind der Ansicht, dass in den m~isten Kreisen die nBhe des 
Wildbestandes gröblich überschttzt wird. Wo Wildschaden im Ak· 
kerb au ·1n umfangreichem Mass e nachgewiesen werden :kann, hat dEr 
Forstmeister des betr. O·eb iet e s mit dem Abte ilungskommandc-ur des 
Kreises Fühlung aufzunehme n, der dunn eine 1reibjagd organisieren 
,..,ird. 
AllG besoldeten J t germciste r we rden unter die Kontrolle der Forst­
abt eilung der Mil1 t hrrcgif:rung ge stG llt, sind d !csc- r dire kt VGrant-
wcrtlicb und hab en ihr übe~ ihre Tätigkeit ~ericht ' zu erstatten~ 

9.) Jagd- und Schonzeiten werden mit dem entsprechenden gültigen • 
deutschen Gesetz übe reinstimme::::1. 

x. Binzelflüohtlinge Registri erstel~e Lnflux in Bad Segeberg. 

;iuA ~;;·B;iti;~h;-8~-K~;;~-b;t-;b---;-~-f-;-;-t---di;-R;;ist;i;rung 
• ·der Einzre 1 flüchtlinge abgelehnt o Es ist beebs_ichtigt • neue Be­

stimmungen für diese Registrierung herauszugeben; 

X!. 

w.u. 
F:!. «A« 

T • ! 
=-===-==-

Die Einzelflüchtlinge sind daher nicht mehr nach Influx Bad Se ge­
berg zu schicken. 
Zur Üb erbrückung der Zwischenspanne sind die Einzelflüchtling·:- w1€' 
bi....,..h.~::':' mit den ·Scheinen der Bürgermeister zu verEehen und anstelle 
ns c,: Influx Bad Segeberg an mein Wohnungsamt Bad Oldesloe zu senden. 
Hier werden sie registriert zwecks Anrechnung auf des Flüohtlings­
kon t i-ngen t. 
Des Wchnung ~- und · Flüchtlingsemt wird d~rüber hinr. us Einzeltlüoht­
linge zuweisen, suweit Unterbringungsmöglichkeit in. den Gemeinden 
vcrhnnden 1at. 

g~~~f~~~~~g_y~~-f!~~~~!!~s~;_i~-~!~-~~~~!~2h~-~2~~~ 
Am 12. Dez. ds.Js. wird ein Zug mit rückzuführenden F1Uohtl1ngen 
in die russische Zö.ne ebgehen 4 Einsteigebehnhöfe sind Bnd Oldesloe 
und Ahrensburg. Von den Flüchtlingen, die eich zur Rückführung 
gemeldet hobe n, h E: be n die einz,:' lnen G·2me1nden 40 % sn d ::-- r .hück­
führung zu be t e iligen. J ede Geme inde meldet diese 40 % derj ~n1-
gon Be zirksbürgermeist er ei, der en Einst .; igebr hnhof von d0n rüokzu­
f'ührcndcn Flüchtlingen b e> nutzt wurd en scll. Di e se Meldung muss 
~; lso crfolgGn entweder de r :Be zirksbürgermeist er e i in B[td Oldesloe 
oder in Ahrensburg. Die Meldung muss dort spätestens bis zum 10. 
Dez.t_-~Q_Uhr,eingegr.ngen sein~ anderenfülls werden die r..eldunge:n 
nich berücksichtigt. Die 5ezirksbürgermeister von Bcd Oldesloe 
~der Ahrensburg sind donn berechtigt, die ihnen zustehende -~uote 
cus dem eigenen Bereich cufzufüllen . 

Soweit die Gemeinden e ine glatte ~ufte ilung der 40 % van der Ge­
samtz0hl ohne Zerreissung de r F~milicn nicht vornehmen könne n, 
sind di e zu me lde nd r n Z:...h l en nr. ch oben s ufzurunden. 

.I. 

. ,• 

- 7 -
XII.Beantwortung. von B0weisfregen en die Gerichte in Wohnungss~chen. 

~-------------------------------------------~~--------~-~·--~--
w. u. 
Fl .A. 

XIII. 

:av .. 

Nech Eröffnung Der Gerichte werden aft an die Her~en Bürgermei­
ster Beweisfragen gestellt t di e zum Ge genstand knben die Frage 
der Zuzugsgenehn.ig1.1.::.-J.ß und dar Zute i lu:.1g eines r:mderen Wohnr ::: umes. 
Dn diese Fr ngen für :ruei:i.1en :Kre i s einheitlic~ beantwcirtet werden 

. s-ollerr, empfehle ich, vor Beo ntw ,:-rtung bei meinem Wohnungs- und 
Flüohtlingsemt onzuf ~n;:;e :-1 1 erf orderl l che::fa l!~ ~.!:~:'~ü~~lioh. Di:: -
durch soll c.uch e rre 1c .:.1t werd en „ d bss de ... ~ l-.r,.; .. .:_,;,. ·~,- 1 ._, k2ino 
Möglichkeit gegcbP. n we r de:::i s i ll 1 sich üb e: .E.i.:üdt :i.1:.. b.:...:c:ag in d0r 
Zuteilung von zuzugsgene:i.migungen bei den vorgese t zten Verwoltungs-
behörden zu beschwereno 
Beh8ndlung enemeliger r itglieder der NSD~P und deren Funkttonäre, 
f~!~!E_~~~!~-!~;!!!~~~~S~~1~!8~B~-- ---~-------------------------­
~uf wi e 5aTh~lte ~~fr egen dor Herren Bü~germeister, ob die ehema­
ligen Mitgliede~ de r HSDAP jü::igeren oder älteren Dctums und deren 
F8milienangehörige grundsätzlich schlec~ter zu stellen sind~ cls 
8ndere Personen ist f olgendes mitzuteile~ : . 

Die Erfr.hru.."lg eus mehrfachen Ste llungn, .. 1..n1en der br1 t ischen 
Militärregierung h~ ~ gezeigti dnss die britische Militärregierung 
nur diejenigen r nders gestel t h .... ben will~ die durch si e _ in Hr.1 ft 
genommen oder sonst gemcs sregel t v ,;-~!den. Im übrigen s~l'l.en die 
betreffenden Fersonen, insbesondere die Familienmitglieder, die 
weder der 1SD.AP 8ngehcrt, noch sich dort beteiligt haben, gencu 
so beh E! ndelt werden, wie andere Persone~. Eine rechtiliohe Jmrndh~b e , 
jene Fcrsonen schlechter zu stGllen und sie deher unterschiedlich 
v,on den c nderen zu bchc-.nd eln, li egt nicht vor. 

De s L2nd e scrnährungsemt t eilt mit ~ 

---------------------------- ~------r. ... ~.A 1.) T~ils elbstv ,-:s rsorge r-Kr rt c n·"usgt be: in 1i.usnr:.bmefällen. - -' ·- .,... _______ ---------------:- ------ ~ .. ----- ____ .. _____ --------
Der zuteilungserlc ss des REr- für die. 75. Z ,P „ 2 B 1/ 75 vom 11„4 " 
1945 regelt in der Anl r ge 3 die h r· uptsächlich vorkomme~den Fälle, 
i:i denen vor Kr. rtenr usge. be eine :&ntwertung von Kr rten:·bschni tten 
vorgenommen werden musso 

Diese Entwertung ist wchrscheinlich in letzter Zeit häufig ver­
gessen oder unterl c ssen werd en(' loh bitte.,. dr. f ü:c zu sorgen, C. f' SS 

sie von de r 83 $ Z „P " ,·, b wiede r durchgeführ·t werden.Infolge der 
Neugest cltung der Kar te n ist dieses wesentlich einf"cher und 
etw-· folgendermr..ssen zu gest i: 1-cen ~ 

-------------~-~--------------·----------~----------------------
Verbrcuche r . zugleich SV in crh::-· l te:n Kr.rten zu entwertende 

.ab sehn. · 

----------------------------- ~---· ----------~-------------------Fleisch-1~bschni tte Niorm'..: l-Verbr. nur in Fle i s c:1 
( b. Sch:: f-und 
Kälberschlcht.) 

Norm21-Verbr ~ nur in Getreide 

TSV Bu. Getreide 

11, 12,lL+,15 

11,12.,.14„15 
und SV-Brot­
k.., rte 

21.22,24.25 
u:::d. SV -:9ro t­
kr; rt e 

Gross -u .}~le in• bs "" '1"1 ~ 4-

te üb. Brot,Nähr­
mittel r bschnitte üb. 
d. SV.- R~tion hinr us 
Gross-u.Klein r b­
schnitte üb.Brot, 
Nährmittelrbschnit­
te üb~ d~ SV.-Rr­
tion hincus, / • • 
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Verb.r : uch~r. _zugleich SV in erhf:lten Kcrten zu entwertende J.bschn. 
-------~-----~--------------------------------------------------------
TSV Schl„ Getreide 31:;32, .34,35 

und SY-Bro t­
karte 

Gross-uo Kleinabschnit­
te übv ~rot, NährKittel­
abschnntte üb. d. SV~­
Ration hinaus„ 

TSY Sohl •. Butter Gro ss-u. Klei~iabschni t­
te über Butter u. Fett, 
Bestellsehei~ für E.­
Milch Ode V~llmiloh. 

vsv Kaffee-Ersatz 41, 44 Kaffee-Ersatz. 

Weisszucker ... ------------Weisezuoker steht 
Infolgedessel ist 
rie Kartenstelle~ 
ausste lle:1. ~ 

in Zukunft für de~ Verbrauch nicht zur VerfUgung. 
jede weitere Ausgabe von Weisszucker untersagt, 
dürfe:;:i, daher keine Bezugscheine über 1:re isszucker 

rv o Y!?.h12~!.E~~-~~E .. !1~~~~±f~::6~~~~E~E~f!~ ..... 
Soh ~A.Zum ·28a 12. 45 ist an das Schulamt zu melden! die letzten Wohn-

T 7 sitze der Flüchtlingslehrkräfte von 1933 an mit' genauer Ane;ebe von =;== Provinz, Kreia, Wo hnort 1 Strasse; .Hausnummern 

XVI.:Se~chulung bli:::id er und taubstum.,-:ner Kinder „ 
b --- ------ ----- --- --- - --- ---- ~~---- -,...-. ... - ·-- - - - - ·-

Sc J..A„Untcnstehende Abschrift üb er Eeschulung blind e r Kinde r zur lCenntnia 
und wei tere:a Veranlassung„ Die i:n:frag kommenden Kind c: r sind an 
das Schula:::nt zu melden. 

H Di:r Regierungspräsident - II A 31„ 32- Schleswig $ d1=; n 19 „11.45. 
Nac~ der Au~~ Jhrungsanwe isung ~u dem Ge s e tz, b etr . di 0 Bcschulu~g 
b~indcr und taubstumme r Kinde r vom 7~ Be 45 Abschnitt I sollen die 
Ortsvorstände l~ufcnd eine ~achweisung übe r die noch nicht schul­
pflichtigen taubstummen und blinden Kindrr führe:.:i. Diese .ltaohweisu,.ig 
und g r· gE:b enonfall.s Bc- richtigungen dazu sollen mir 1 t'2 bezw. Y2 lahr. 
vor dom Schulbeginn zugeleitet werden, damit ich rechtzeitig die fü1e 
ihre Unte rbringung erforderlich0n Massnabmcn treffen kanno Diese Nach­
wcisungcn sind mir seit Jahren nicht mehr zugestellt worden. Bei der 
geriugen Zahl der Kinder sind allerdings bisher wegen Unterbr1 ngung 
S·chwierigkei ten nicht entstanden. 
.::a die Landes-Blindenschule in Kiel a :i. s solche Jedoch nicht mehr be­
steht und ich für den Fall der Wiederaufnahme des Schulbetriebs in 
der La1;1des·-Blinde nsc hul~ mit He im in Hannover P wo au eh die sohle sw!g­
h ·Jlsteinische:n blinden Kind e r unt c rric~t e t wurden, für Unt e rbringung 
sowohl der bisher schon e ingeschul t gewese:ien als auch der neu auf~u­
nehmE: ndon b.11ndcn Kinder sorgen r:iuss. bitt e ich ~ m.1r eine NachwE·isung 
über die bl-i_nd en Kinder in de r Rroirinz .., die krmm enden QStE'rn zur 
Einschulung k~mrD.An ~ zu 1::i .:. :-2 .:. nden und di· · z-1.1ständigtJ n Schulämt 0: r an­
zuweise n, für r echtzoit:gr B0echiusa f aqaung za sorgen . 

P a a s c h e 
k <\ Landrat " 

Der Landrat 
des Kreises St0rmern. Bad Oldesloe, · den 11. Dez.1945. 

.-------An 
die fü,~rren Bürgermeia ter ur.d Ortspolizeibehörden _im Kreise. 

--------------Rundverfügung E 74/45. 
~---------------------

l,Gem1etete Grundst ,oke der NSDAP. 

2/20 l;h--h;~;-;1~;-;~ii;;;;di;;-Li;t; über alle Grundstücke, die Yon 
der ehemaligen .NöDi.P ~~te~ waren, einzureichen. 
Der Bericht hat folgendes zu enthalten t 

• 

T„ l 

b
a

0 

l G~meinde . in der sich das Grundstuck bef indf' t. 
Nan:.e und' letzte bekannte .;~nsohrift des Eigentümers .• 
Name Anschrift und kurze Eesohrcibung mit Angebe der 
Grundbuch-Eintragung jedes einzelnen Grundstücks, d~l ~ame und Anschrift des VePwoltere, fells vorhenden, 
Kriegsschäden, . 
Angebe der Partei-Organisation, an die das Grundstüok ver-
mietet wurde. 

Als Stichtag gilt allgemein d~r 8~ Mai 1945. .. 
Unter t, Grundstücke tt sind alle gemieteten Grundst,Joke„ z.B. 
auoh solche die al~ Sportplätze usw, verwendet wurden oder 
werden sollten, alie Gebäude, alle Gebäudeteile;. alle einzel-
nen Räume usw- zu ver [ tehen. 
Unter " NSDAP" sir.d die N...:.D F ee lbst, ihre Gliderungen, die 
engesohlossenen Verb&nde ·usw., wie sie im Gesetz Nr, 5 der 
.Militärregierung eufgezählt sind, zu verstehen. . 
Ich ersuche um entspr~chenden Bericht bis zu~~ 1:'Z.ad~ •~..:.~~ • 
Fehlanzeige ist erforderlioh. 

II.Neuordnung der stautl . Ve rwaltung des Reg.B<·3 z.Sohleswig, .r 

----------------~---------------------------------------
2/20 Iv.it Viirkung vom 1. 12 4 45 geht die staotliche __ Verwoltung des · 

Regi c rur..gsb ,.,zirks Schle swig in der des Oberprasidiun._s der · . 
Provinz Schleswig-Holstein aur ·. Gleichzeitig ist dos ~ishert.-• 

• 
ge stE1e tliche Landforstamt in· Schleswig der neuen Behorde n:a- · . 
g'egliedert . ,1 t Wirkung vorn 1. 12. 45 wird ~nher~ entspreohend. 
der vor 1933 geltenden Rege ung- die stn s:. tl1ohe .ttorstverwoltung 

· wieder ird. t der tillgemeinen Verwr ~ tung vereinigt;, Di: s Lr.ndes ~orst­
amt iri Schleswig wird seine Arbeit cls Abteilung des Oberpräsi­
denten der :.>rovinz Sohleswig-Hclst (· in .forts c· tzen • 
Die zu.semmennrboi t des L.t:: ndforstr: oist0. rs mit dem Forst- und 
Holzwirtschr.-ftst~mt in ~ruburg wird durch d-i<'s c Re::·golung nicht 
be:rührt. 

. III.Militärgesetz fr. 52 Vermögenssperre, 
----------------------2/20 Di;-~~;;;~;;-d;r Bankkonten derjeni gen Pe.rsonen, die auf Grund 

der allgemeinen V.:.rschr lften oder einer besonderen_ Entscheidung 
der englischen Mili tärregierune eus p:-:1~ t ~sehen Gründen en t- .. 
lassen werden wird in der Weise dur0be~fuhrt, dass den Finanz 
ämtern von de~ rlerrn öberfinen~~~1sidenten in Kiel cie An~chrif­
ten der Entlassenen ~itgeteilt werden, DDraufhin forde~n die 
Finanzfunter die Entlassenen zur Angobe ihrer Vermögenswerte 
und BF.mkkontEn auf und teilen alsd r:nn die Sperrung der Konten 
de n c>inzelncn Br:,nkcn mit• Ausserdem grhen den .1::,onkPn von der 
Reichsb ·: nkncuptst01 1G i:1 Kiel Verzr:- ichniss c~ der ;:- 1;tl:; ssFrnc n 
Ber,mt en usw~ zu, 8. Uf Grund der r j r: d ' .B r-nk vcrpfl1chtr>t ist, von 
sich cus di r. Kontosp r-. rre vnrzunnhmrn. ./. 
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Dieses umst öndliohe und zeitraubende Verfahren hat eine sofor„ 
t~ge wirks eree Vermögenssp e rre , wie si e von d e r c nglichen : 111-
tarrcgierung gr,ford e rt wird, unmöglich g,'mooht. In d em Z'; ischen­
rf.·um zwische1l dP.n: Ausspruch d E' r En tlr. s su:r:g und derr. Eingcng d·"r 
Mitt,··ilung. br:> i d en Bf::nkc n kc.n t f' n Abh 1 bungc- n vcn d 0n Kontc n 
und Vc rmögensv , ·rschlcicrung:·n o rfoigc n. DAirii t der. Vorsohrift2n 
dr r i :1litä.rregi ·rung Gonüg,· g ·.:· l r.: ist ·. t W· rd c·n knnn, ,- rsuoh · ioh 
Si :. ,. in Z.ukurSt j cd - n b ~:i Ihr·· r Di :,nsts t· llC' cus politisoh,·n 
Gründ -:- n zur Entl r.ssung kbmm( nd c n B·~omt ,·· n usw„ im Entl ' ·ssungs­
sohr~; ibc~ ~ufzuford·: rnt Ihnen sof~r t s0inc B·~nkkont · n so·n1.· di e 
Kont "" n dr.r von ihrr~ Juristisch :...bhongig ·:; n p ,~ rsoncn r,,i tzut · ilc-n 
und die Erklärung f·bzugeben, d r. ss von ihni und j · n r n Pi· rsonc·n 
w,·itc r c Kant r' n nicht Unterhr lt ·:n w, rder... Diese Mitt-11ung ist 
sofort naoh ihrt ·m Eing: ng f n der. örtlich zuständig, n Beauftr~g­
~c·n de. r R, iohsb r.: nk für die l'Jli 1i tä.rge aPtze we i terzugp ben, d e mit 
,· r die Spe rrung d r Konten v : r r nlcss . n k(.nn. Für d0n Krr is 
Stormr·rn ist diese Mitteilung 1,n die Krf-"is- un<l Stedtsp;· rkr· ss0 
Abteilung ~ilitärgesetze , Bcd Qld ~slo,: , zu rioht r n. ' 

IV. Ausländerkosten. 

2/201 
Ausl . 

v. 
2/201 
Bes. 

T • ! 
::a===-

VI. 

2/201 
Bes. 

----------------Aus gegebener Veranlassung weise ioh darauf hin dass die belie-. 
ferten Lebensrr,i t~elg~tsche ine h äufig suchlioh u!d r e chnerisch 
ut.riohtig sind. ! ·ie lierr0n ijürge rme i s t er we rden daher ersucht, 
die Gutscheine vnr Zahlung de r e ntst a ndr nen Koste n daraufhin zu 
üb PrprüfRn und ffiit einem e ntspre ch~nd 0n Vr·rrrc rk üb0r di e aaohliohr 
und r -- chn,-; ris?he riio~tigk(' it zu v e rs c hon.Sonstige· 1,istungr- n und 
Li e f , rung,.- n fur Ausland ' r mfü:~sen grunds i.i tzlich durch di e Pmpfon­
g r-' ndc:,n St : llc n ( Lagcrl -itung und UN.8RA) n.it Unt '· rschrift und 
Diensts iC'g<' l b E: S tätigt S ·" in. Di e Rochnung: n sind sp r·z ifizi c- rt 
u~ t c-r Angab · d ·"' r Einz c lpr i s r: in dc pp r· 1 t · r 1:..usf,·, rt igung b r i d~n 
Bü-rgr' rmPistc0 rn c ir.zureiohen;. dort g ··nr.iu s c wi e dir. v · bcnsrr.itt,·1-
~utsoh '.. ine auf ihr f. s a chliche und r :' chn - ri sch,., Rioh tigkr· i t zu 
übcrprufen und nii t einer. e nta:r;r r oh ··nd,)n V rm;· rk zu v ·, r st"h ( n. 

Koste~ für die de u t s c h ·e Luftwaffe -~----------------------------------------! 
Die 11erren Bürgermeister melden bis spätestens 20. 12. 1945, 
we lche Kosten für die de u t so h e Luftwaffe in de r Zeit 
von der Kepitulotion ( 8. 5. 1945) bis zum 3l el0.1945 vo~ d e n 
Ge moind0n gezahlt worden sind. Die Ausgeben sind ge tre nnt nach 
p t rsönlichen und säoh11chen Kost0n aufzuführ0n. 

Die unterlage n we rde n tt,mgchend b0nötigt , und z~ar für zw~okc 
die den :ri.nanzi r llc n Int r r (·as0n d(· :r; Gcmc ind n zugut e komrn.· n. Ich 
orsuoh,· dahf.) r um g enaue st(• Einhc ltung de s Tr·rmins. F( hlanz c ig, · 
ist nioht crford~rlilh. -

~~e~~~~~ß~~~~~~;~ 
1, Tu,ietse~t~o~~-~igu!].gen.!. 
Der Cberpräsident der Provinz Schleswig- Holstein hat bezüglioh 
der Mietszahlungspflioht für die durch die Besatzungsmacht in 
Anspruch gen~nunene Rturne verfügtj dass die infolge der Beschlo~­
nahme entstehenden Rechtsf~lgen s1ch nach§ 323 BGB, bei teil­
weiser Besohlagnehme nach~§ 472, 473 BGB regeln o 

D • h. , da der Vermieter ausserstande ist, dem Mieter während 
der Mietszeit den Gebrauch der vermietet e n Se chen zu gewtiliren 
verliert er für o.ie Z1..,i t der Be schlagn ahme den Anspruch auf die 
Gege nle:t stung, aiso auf die IJlie te. Be i t r. 11wE' i s r r Br so hlagnahme 
minde rt sich de r IJii c tanspruoh, und di e r.~i e t E"· isi; eng<'mc ss Pn zu 
senken. Bc r l~ its ge1P.1.st r:, t e 1Vlictszahlungen können ftir die Zeit 

./. 
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der Beschleg::.iahme der Rüurr.e noch § 323 Abs 1. 3 BGB z 1~ rüo.lcverl6.ngt· 
werden. . 
Dem Veri::-deter steht das Recht zu, für die gesamte Zeit der :Be-
schlagnahme auch rückwirkend irr. Rahmen seiner MietsEmsfr'tlle 
einschliesslioh des B8trages für seine evti, Eige r.Jr.ictc üb e r 
die Bürgcrm.-: iste r beim Bc:-- zirksbQrgcr.Iü~:ist c r cinc·n c;:ntspr r chen­
den Entsqh8digungsantrag zu stelle~. 
fiieee Regelung bezieht sich in gleieher Weise auf Wohn- wie 
gewerblich genutzte .rtt.i.ume, WEi s 'cei der Antragstellung ober 
wie bisher zu untersch·eiden i s t ( siehe, .; .. nl'age 2 u. 3 der .Rdver:rg. 
E. 43/ 45 vom 7, 9. 45 ). · 
Für die .nöhe der Entsohti.digting bleiben bis auf wei teree die Be­
stimmungen der Rdverfg. E 43/. 45 vom 7. 9. 45 mossgeblioh. 
Weger.. de s aber r..ur .• mehr steigenden Bed arfs an L.i tteln :muss in 
~usführung einer Verfügung des 0berprEsidenten die Auszahlung 
der Rsuruentsohädigung v~rltiufig auf die Ftille von r1fngl~~p~e~j 
und Bedürftigkeit beschrcnkt werden. Eine grundsütz ehe ell­
geneine Regelung der E:ntsonc.digungszahlungen ist in Kürze zu 
erwerten . l,.i t Ende Dez. 45 ist ~ede Z~hrung einzustellen 
Die M~ t telanfora~)·~ng ha t in de -orsher gen -Fcr.ri1 nocili ··vo:tgesahrie-
benen ... Muster bis zum 15. j \ Mts. durch die Be zirksbürgermei.ster 
für den ge s nmten Bezirk zu erfolge~ . · 

~. · Leist:u:c.gen und ~.i .e_f.~.!·~1:1g~I!.!. 
Es wirc. ncoh.n.s.ls darau.f hingewiesenl dass c-lle Ws renlieferungen 
und Dienstleistur..gen ~ür die Ees a tzungsdienststellen ( einschl, 
der mili t :.:.riscr.en p~ lnisohen Einheiten ) ~runds ti ~z-~_icih nur er­
folgen dürfen~ wep.n die ur.fordernde Diens stelle cis für d ~· s Be­
e'tellungsforrr,ular F, ,r:c. 80 ( G) in dreifr...cher Lusfe rtigune (weise, 
gelb ü. rcs c ) erteilt. Die hnweisungen d~r Rdverfe. E 56 / 45 

• 
• 

vom 16610 ~ 45 sind genou zu be t chteL. Die Bez~hlung erfolgt n 8 3h 
Einreichung Uii. d Prüfur..g der Re chnung durch mich b ez ';1r • d e. s Finonz­
effit durch di e Regierungshcuptknsse in Schleswig. 

Kr~ftfehrzeugreEareturen. e n F~hrze~gen der Bes2tzungsdienststel ­
lenäln sör.I:- üI1:t ii0rg . rJ:-s 8 ti a ne:-i, trNRRü. usw. werden nur in den 
K.rei.swerkst; ' tt en ur:c. zw ,::..r nuf Grunc. e:.nes Repr.r ·. tur ,mftrr. g .:: e der 
h.ilit ,. rreg:er'ung ( G ,. w c„ Pr:- fo ~~m"' Kr 1 7) v".>rgen omme n. Die 
Verreohr.ung f inde ,:; d· nn g, _;__ eir.:hf~ 2.ls über Formbl tt 80 ( G ) str•tt • . . 

J„usger~om.i:ten v on de c Requ:t.si tj_on durch Form 80 ( G) sind ,vorlt'ufig 
t . l .i„rbej_ t s requisi ti one :r.. durch die PC LU,. · 
b Geb~u!e und L~~de r eien { Form 77 ) , : 
c Tr r.:13 por tmi t t e 1, · 
c. Requisi ti one:n durcr. l:.e Bri ti sehen 1Vk. r1.ne behörden. 

S-:,wei t , .. uoh f e rn C' r L8istu:.igcn un::1. LieferungB n ohne fü s V,'Jrge ­
schrie':1en e Forrr~blr. tt v c rl~ ngt wr,rde .r,, ist d ~· s umge hend ···n mich 
zwe cks Bcriohterst : ttu.n~ , n"cH e ~! i l i+ ·" l':' :r.· ., 5 1~..:ung zu me lden. 
IIi c.i0sen ·Fö.1.1Pn ILuss ~,e rsucht wr:,rden, wenigst e ns eino schrift­
liote Bestttig~ng du~c~ c.ie e~t ?p1echeLde Einheit zu erh~lten. 
Sollte d8 s ai:ht .~Jglich sei~ , h e t die Bes t ~tigung notf · lls 
c..urch de:i Bürgerr~eister rr.i t TJnterschrift und ... Dienstsiegel zu 
erfolgen. 
Etwc eingehende Britische 1i..rn.eefcrmulcre G 1033 , betr. Notst-·nds-
unte rkünf t e , sind ~iT sofcr t zuzuleiten, 
fe .c=..:r:~;_ge r. si nd grundsiätzlich in d~ p:pel t er J„usfc r tigun_g· e inzu­
r efTi.l:rnL . 
Fern~.P~~c~~ ~~°IJ.!l 'J~~fF~ für .1„n ob.1ü8se im Geb~ c uch dei Bes :.- tzungs­
dfenststellen si::.,,d :ni.cht mehr dur ,:1n den f.L·üheren Fe rns,rech-

- t ei lnehmer oder die Bür~er;neister zu bez: hlen, s,ndern dem zu-./. 

' 
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:stäl:ld~_g~n_F~!!!~I'~'::~.h~m~ 1d t eir~em e:r:tsprec 11enden Verrr.erk direkt 
zuzctIPTten. Von dort erfolgt eine Verrechnung mit der ~eiehspost­
direktion .ri'Emburg. 
Stromkcstenreer.nungen sind gemäss Rdverf·,. E 27/ 45 vom 24. ?. 
~nioht-rr.ehr- den-exmettierten Wob.nULgsinhebern zuzustellen 
ur.d von diesen zu vereusl :.:. gen sondern zwis~hen Werksverwaltungen 
und der Gemeinde direkt zu verrechnen und df r..n be 1 mir enzwtel-
dan. • 

müssen, s ofcrn der Verbreuch den . ao.ns t igcn 
urchsc ~ ttsverbr ~uch nicht unw€sentlioh üb erst~igt , ( d.h. 

bis zu 20 % ) , r ua der gewährt en Mietentschädigung bezrhlt 
werden. Be i :N:c r.rv ,· rbr~uch kenn unt ~: r :tfochwcis dr; s bi~hcrig.-·n 
Durchschni ttvcrbreuohs r inr cnts pr'.· chr:: ndc Entschädigung ge währt 
wr rden. 

VII. Weihnachtszuwendungen. 

2, '20 Nach einem Erlass des Herrn Oberprt sidente~ best e ht ~it Rück51~ht 
auf die angesp&nnte Finanzlage und in J~nbetraoht d ~sae n, dess • 
die Weihnacht t zurer:.dung '-' ll nur den beschtiftigten Bec.mt€r. PP• zugute 
k~mmen 1iiürden, die ei:tgc:gen <! e n Flüchtlingsb c amt E: n so'd c s• schon 
b e sser ge ste llt sind, keine: Vr ranlc1ssung, irg. ·nd, ··elchc W':' ihnechts­
zuv.rcndungc n zu z ahlc·n. 

VIII. Zurückziehung einer ~ekanntmachung. 

2/20 

.rx • 
r· /7 "' (. I 

------~-----------·----------------
.hUf Veranlassung der I1~ili t hrregierur.g h&b e ioh de n d,en. einden 2 
verschiedene Pl8kate , ~ekanntmochung: 

ff Erleichterung d e r Bcwegungsbeschrtinkung,: n für Personen ", 
tt Bcwe gur.gsb ~schrt'.nkunge n für r..ichtmili t :··rischc~ KrElftfahrz eugc" 

zugeleitet. . 
ner ~Gxt de r beiden Plakate ist unterschi odlioh~ massgPb0nd ist 
die Bckanntn.achur.g r..i t dür.Lererr, Dru~k, ir. de r Mi tt r- unten m1 t 
P Print r d by PRINTlNG & LJISTRIBUTIO~ UNIT, Controll Co~~iaeion 
f or Germany ( B. E . ) 11 'ltedruokt. 
Aufgehoben ist die reit dicken Druok versehene Bekanntme~hung, 
11e links unten im englischen iext das ietohen » tl / 0068" trägt. 
Ich e rsuche , letztere s Plakat zu entfern~r-. tt 
Gewerbesteuer • 

1.Ge~äss Ziffer 4 des Erlasses des ehemaligen Reichsministers 
dea Innern zugleio·h im Namen dea Reioilsr.,inist Prs der Finanzen vom 
3„ 5„ 1944 - Jx BliV, s. 428 - solite die endgültige ... br~chnung 
üb e r die Gewe rbesteueraussohüttungen für d s s Re chnungsJahr 1944 
a~ 20. 5. 1945 arf~lger.. Sie ist bisher mo ngc ls nähe r e r Be stim-
munge n üt 0r diese Frage nicht durchge fünrt werden. ·. . 
.ter Herr Cb E,ri,rä.sident der Provinz Sohleswig-.üo1.ste in h&t sioh 
nunms hr unt er Vorbehalt spät · r Gr anderwc1tig6r Anordnu.ng~n duroh 
01r..e zentrale Stelle de s he ichs b0zw„ de r li'ilitä.rrcgic rum.g denit 
einvr rstanden c rkiärt, dass di e e111dgül t ige .i.bneohnung der Ge­
werbesteuerbeträge 1944 unterblei bt~ Von denjenigen Geweinden 1 
bei denen die Absohlags t uh1ur..gen de s tatsächliche ~ufkQrnmen de r 
G.Pwerb e s t Eue r 1944 üb ~rs t i l: ge n habe n, . solle n also k e ine Rück­
ZElh1ur.g r- r. v erle.ngt wc rd0n,. an d1ej 11nigc n Geme inden, b c i d ,:> nen 
d e s te tsächl iche Aufkorrur,c. n höhe r als di e Ab schlogsz ehlungcn gr.­
wos n ist. ab r r auch k, inc Na chzahlung gAlc1stet w:: rdcn„ 

./. 
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~tändil1'en Fe r· ns.rreohemt n,i t einem entsprec 1.1enden Verrr:erk direkt 
zuzüI~iten; Vor.. dört .. erfolgt eine Verrechnung mit der ~eiehspost­
direktion rlemburg. 
stromkcstenreer.r_ungen sind gemäss Rdverf ·,. :B 27 / 45 V()m 24. ? • 
~nioht-~ehr- aen-exroettierten Wohnur.gsiLhehern zuzustellen 
u~d von diesen zu vereusl(gen sondern zwis~hen Werksverwaltungen 
und der Gemeinde direkt zu verrechnen und d F. nn b~i mir ~nzwr.el­
dan. 
wcsserrechr„unfier. müsse n, sofern der Verbrc!~ch den sonstigen 
Durohschnittsverbr ::.uoh nicht unwt sentlioh üb f rst i:- igt , ( d.h. 
bis zu 20 % ), ~ua der gewährt en ~ietcntschädigung b ezrhlt 
werden. Be i U!Ghrv, ·rbr~uch ke nn unt i:r 1:fochwc: i s 1 de s bisherig„ n 
Durohschni ttvc·rbrr:iuobs r inr <.:nts pr:· chr:: nd c En tsc hädigUJlg ge währt 
w:.--rden. 

VII. WeihLachtszuwendungen. 

2/20 
----------------------Neoh einem E.rlass dee Herrn Oberprc. sidenten besteht mit Rück~1~ht 
auf die angesp&nnte Finanzü::ge und in .. ~nbetraoht d f> sse n, dess e 
die Weihna.cht t zuv:er.dungen nur den be sohä.ftigt en Be timtF::r. pp. zugute 
k1:7re.men 'iiürden, die er.tgc: gen d e n Flüchtlingsbcamt E. n so,·:icss sc.hon 
b e sse r ge ste llt sind, keine V0ranl 1)ssung, 1rgr- ·nd' 7(::'lchc W0~hn echts. 
zuvff:r..dungc n zu z e.hl ,:n. 

VIII. Zurilckzi 8hung einer ~ekanntmachung. 

2/20 

IX. 
7/?0 

------~------·----·----------------
.1,Uf Vera nlassung der I\:ili t ti. rregierung t.ob e ioh den d,e n~ einden 2 
verschiedene Pl~kate , ~ekanntmochung: 

« Erleichte rung der Bewegungsbeschrtinkung0n für Personen", 
tt Bcwe gur.gsbe s chrt'.nkunge n fü r r..i eh tmili t ?" ri sehe Kraftfahrz euge" 

zugeleitet. 
ber TGxt de r beiden Plakate ist unterschi odlioh~ massg0be nd ist 
die S ok anntrr.achur.g r..i t dür„r.ererr. Druii~, in de r Mi tt c unten m1 t 
lt Print :- d by PRINTlNG & DIS'l'RIBUTIOH UITTT, Contrdll Corr.rr.iaeion A 
f or Germany ( B. E . ) " ~edruokt. . 19 
Aufgehoben ist die rr.it dicke:m Druck versehene :S~kan.ntmeshung 1 
1.ie linke ur: ten im eng1is ohen 'l'ext das Ze 1ohen " J.i / 0068" trägt. 
Ich e rsuche, letzt~re s Plakat zu entfern~~. .il 
Gewerbesteuer. .... ____________ _ 
1.Gerräse Ziffer 4 des Erlasses des ehemaligen Re ichsministers 

des Innern zugleioh irr. Namen des Reiohs r:, iniste ra der Finanzen vo.n: 
3„ 5. 1944 - Jx BliV, s. 428 - sdlite die endgültige nbr~chnung 
üb e r die Gewe rbesteueraussohüttungen für da s RechnungsJahr 1944 
a~ 20. 5. 1945 arfalgen. Si e ist bisher mongc ls nähe r er Bestim-
munge n üt 0r diese Frage nicht durchge fünrt worden. . 
I e r Herr Cb e rpräsident de r Provinz S,ohleswig-1.1.olEtc in h&t s1oh 
nuriJns hr unt s r Vorb ehalt spät , rer and e rwc itig6r Anordnung r: n duroh 
eine zentra.te St e lle d c, E .H "" ichs bczw „ de r k ili tä.rrcgie rum.g damit 
einv,rstar.den crkiärt, duss di e e:m.dgültige i.bmechnung der Ge ­
werbest euerbeträge 1944 unte rbleibt. Vnn denjenigen Geweinden 1 
be i derien die Absohlagst E·h1unger. de s totsächliohe .Aufko,rnmen de r 
G.Pwerb e ste ue r 1944 üb 0r s ti c gen hobe n, sollen also k e ine RUok­
zat ... lung r- r ... v e rlet.gt wc rd 0 n, an d1 e j 111ügon Geme inden, b o i d <: nen 
d ~a t a tsächliche Aufkormr n höhe r als di e Abschlngsz ohlungen gr­
we s · n ist, ab r r auch k, inc Ne chzahlUng gAlc:tstet w.: rdcn„ 

. /. 
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R h § 323 Abs, 7 BGB z1~rüokverla.ngt der Beschlag:.1 ahme der üurr.e noc .. ;.;. 

;:!dv~;i:1ieter steht das Recht zu, für die gese~te Zeit ~er Be­
schlagnahme· auch rüJkWi!:'l<:el}3. i~ Rahmen s: incr Mi~tsc.us~, .~1~ 
einsc:tlliosslich des Betrage s filr seir.e e1;ti. Eig(nrr,i c tc ~b-: 
die Bürgcrm, ister be irr. fü:-, zirksbürgcrm-::iste:r cinc,n 0ntspr ._ oh"' n-
den Entsoh8digungsattrag zu stelle n. 
Diese Regelung bezieht sich iL gleicher Weise auf Wahn-bwie 
gewerblich genutzte i-füume, Wuistte( i die~ ~!~~gg!t~ t~n~ ~e~r Rdvertg • 
wie bisher zu unterscheiden s s e eh a 
P143/ 45 vom 7, 9. 45 ). . . 
Für die nöhe · der Entsohti.digting bleiben bis ~uf wei ter!~o~ie Be-
stimmun en der Rdverfg . E 43/ .45 vom 7. 9. 45 ,mossgeb „ 
We er. d:s aber ::~u:.:.:.mehr steigenden Bed~~rfs an lv.1 tteln ·muss in 
J..u~füb.rung ein~r ·verfügung„defsi ')be?~1:1~m:nv~~e DI~~f~~;hk"!1 t 
der Ra uni.entsohadigur.g v~rlau g au ;..: - · 

8
·11 ... - --

unc Bedürftigkeit beschrtinkt werden. Eine gru~d~~1z K~r!e zu 
ger.ieine Regelung der Entschc.digungszahl~ngen s ·. n 
erwi: rten. l..i t Ende Dez. 45 ist ~ßde_.~_~.ng_-~in~u~~~t l..~~~gesohrie· 
Die Mi~telant'bc~d~!qn_g

1
h
5

atJ. 1nt,.~~ -:~c~r d1~n Be ~f;ksbü;gerrreister 
benen,. w.uster .L s zum • ~ ,.. • 
für den gesomten Bezirk zu erfolgen. 

2. . Leistuigen ur.d Lieferunge~.!. ·, 

8 ;irc. ncoh:rr .. &ls darauf hingewiesen 1 dass._ c. lle ws renl7ererungen 
End Dienstleistur.ger. für die Bes a tzungsdienststellen i einschl~ 
u - - . h Einheiten ) ~runds~tzli~h nur er-
der rüili t ::.rischen p~lnisc en Diensfstell~-- d s. für a~- s· Be-
folgen dü~fen, lwen~ ~!e 8~r-ro~~ei~d~reifccher Lusfertigung Cweise > 
6 !!~1

~~g;c~~m) :~tef1t. Die 1„nweisungen der Rdverfe. E 56 / 4~ 
g 16 lO 45 sind genou zu be r chter .• · Die Bezahlung erfolgt n ,.3h 
~.~!rei~hu;g ur„d Prüfur:g der Re chnung durch mich be z ·!' f ,de.s Fincinz­
;ffit durch die Regierungshcuptknsse in Schleswig. 

\,. , atureri "' u F~hrzeugen der Besetzungsdlenstste1-
!<-..E2!.!f~~iugartt~org. nI~~tio~ien' lTNRfu:i. usw. werden nur i~ den 
~~~i:;~~~;t;ttei:i ur.d zwc r euf Grund teines\ Rep f.: r · .. tur [·uftrbr~ B der 
.. ( G w c Pr-form~ N ..... 7 vorgenommen. 

11.ilft :~ rregierung .~ · .. 1. 1
1\f'r 11s-über Formbl tt 80 ( G ) strtt. 

Verreohn~ng find e t d , nn g e G ~~ - -

J.usge;.i.'oinrnen von der Requisition d i..:.rch Form 80 ( G) sind vorlt'ufig 
r_ . l i.rbei tsrequi si tione r.. durch die PCLU „ 
b Ge b tiude und Li~~!l.dere ien ( Form 77 ) , 
c Tr"',nsportmi tt e i, . · boh" d 

( d Requisi ti::>nen durch die Britia_chen fy1crine , J 0r en . 

Soweit , .. uoh fern0r Leist~~goi u~d d~~ef~!~n~~ ~-:~: h~~~ ~~r!!;h , 
sch_rü:·bene Formblr.. tt v <:· r . ng wr,;, ;~t~-r-· l s .cun zu me ltlen • 
zwc„ oks BcrichtcrQt ,, ttung ' n die .1, •• i 1 ' L ,~ 5 g 

1 
h ift 

· - .. 1 - ht wE:·rden w~nigstens e nc sc r -rn diese~ Ful ~n ~uss v e r suc · ' J i h~lten 
liahe' Best c.tigung ,dur ch die e:.::t ~_pi echer..de E~nhe t zu er lls • 
s llte d "· s ni ·,ht :c öCYl-io:i sein, h -=- t die Best:. tigung not 
d~rch de; Bürgerr.:.~i;ter rr.i t Unten,chrift und I'iensts iegel zu 

erfolgen. . .&> 1 . G' 1033 betr Notst c- nde-Etwr. eingehende Bri tis·che 1trmee.1.2rm1:1 cre : • 
unterküntte, sind mir sofort zuzule1ten, 
Rech~~I}_gE' r.. sind grunds~tzlich in d : rpel t e r J,usfcr tigung einzu-

reGher..4 .. c,.,ht„1 "' i Go ' r r ,eh de1 Bes~ tzungs-
Fe r~~p~ ~ch~ ~q_b.~'.1.~1~<'~:~f\'..I -'·r:,y ~· .-· d~.5

~ .~ a!:1· fi' üh~ren Ferns,n'3ch­
nfenststelle~ s1r..d DBL~~:t m"" 17 t~~ -zu bo z r hlen s -, ndern dem zu-
teilnehme r caer die -'J r ~:--r:r ... ei s J • 

1 
' ./. 

., 

• 
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Die Meldungen bitte icn, ~ir unter gellaue s ter Beechtung v~rste­

T , !hender Ausführungen bestimret bis ~'::l:_m __ .?~ ~-1:!E:?-embef. 194~. ~u mt1chen. 

===tnter Bemerkungen must auch ein e t w&{ge r Na oh!asff c.ngogc·bon ·. werden. 
!erne~ ist unter dem Geburtsd utwr. der Geburtsort • . ebenso beim ~terbe-
da tu~ der St e rbeort anzugeben. ~ . . . . 
Absohlieaaend bitte ioh Sie• die mit dieser Verfügung angeordnete 
1'. eldung bestimmt zum ar.i.gege benen 'l1e r:min zu machen. 

·r:x:)l.l~~~t~~i-~tg~~-Q!~~~~~~~;r~f~.! . . 
2; 22Der Herr Regierung~p1äsident teilt . f0lgendes mit : . ' ·· .. , 

"Aus dem ßemeindeverwaltung Schbshuge n ist durch Einbruohdi~~stahl 
der pienstatempel entwendet· worden. 

Besohrei~ung ; i<un-d·sterr.pe l rr.i t e twa 33 mm Durchmesser. Da s ... Iohe i ts­
z elchen war s~ entfe rnt 1 dass nur noch e in Teil de r Flügelspitzct 

· und 4ea Lörrcrs beirr Druck si~ttbar wurde. In d2r obc r ~n Hälfte er­
.. t.aben ausgc- führ t0 Inschrift 

Gr- me i nr: o 
SohashE1 gc n 

Kreis Ölde nburg. 

Es wird darauf a ufn:.0rks nrr. g i:-:rr.ach t; da ss Urkunden und ~:, sch-- inigunge n, 
die c1uf ein l;t.1tu,n. n r. ch den: 15„ 11„ 45 ~usge stellt sind und di r ~c. Ii 
Dicnstst ·: mpe l tr ng c· n, ur ... ~ültig si nd. 

X. Ab lieferur..g u r. d Tra n.s:p 11 rt v-on Ll&~ chen für ono.t011 1 sehe Zwec:{1:e. 
2/23 -------------------------------------------------------------

l"r4 ter :Be zugnehite ouf meine huP-dve r lig lmg vom 20 „ 11.1945 - ]; 66/ . 45 -
gel:::e ioh n c ohste.hend einen Auszug ~-· us einem Erl '.". ss des Herrn '1ber­
präsidenten de r Provinz Schleswig-11olst P. ir~ e ls Un iversitäts-Kurr. tor 
ürer die Ablieferung und den Trr: ns:i:ort von :Leichen für r n r ton;ische 
Zwe cke en d e s r rn~tomisch·e Institut d e: r Univ r: rsit iit in K1e1 bek ;_. nnt una 
bitte wn ge n, uest e Ee8 ohtung: · 

Nach den Runderlassen des früheren 11.inisters des Innern, des früheren 
Ministers für W.i ssenschaft, h.unst und Volksbildung und des früheren 
Linisters für Vclkswohlfahrt vom 4. Mai 1927- II D 1374 IV - und I t IV 
1301 - ( n .. Bl4i,V. s. 491) und volli 14. Januar 1926 - II D 106 0 / 25-
( M,Bl. i.v. s. 59) sowie voffi 9. Juni 1889 ( L .• Bl.i.V. s. 133) sren 
den anato~isoher. Anstalten der Universitäten die Leichen solcher 
Verstorbener zu überweise nj welche entwe de r keine Angehörigen habe n 
ode r deren Angehörig0n sion nicht urr, die Be~ tattung dt: r Leiche n 
kümmern, also in. alle n den FälleL; in dE·n cn durch die Überwe isung an 
e ine anato~ische Anstalt ni cmand ~s Pietät v c rlgtzt wird .In dem letzten 
Runderlas~ weist der Herr I:inister des Innern besonc.ers darauf hin, 
dass die Uberweisung Yon Leichen an eine anaitamische Anstalt für eine 
erfolgreiche Ärzte ausbildung und damit für die Förderung der Volksge­
sundheitspflege unbedingt erforderlich ist. 

~t~~~-~~e~!~~g_gi1~-~~2h_j~~~~-~2~~-~~~-!!E~-~~~-tg~f~1g~~-~~~~QE~~g­
~E~~~!-~!~g~~~!~~~ 
Es komme~ Leichen jeden Altersr auch Kinderleichen, in Frage. 
Ausgeschlossen . sind die Leichen an ar.st e ckenden Krankheiten Verstorte­
ner. Dagegen übernimmt die Anstalt auch Leichen~ an denen die Sektion 
der Brust- und Bauchhöhle be r e its vorge nom.m.0n wurde, 

r.aa Abholen de r Leiche gAschieht auf Wunsch mittels Le ichenauto oder 
wie bisher durch Er1 ntransp ~rt in einem Transportsarg der anatomisohen 
Anstalt. Das Leichenauto kann von Kiel aus gestellt werden.od e r von 
einer Beerdigungsanstalt des 1rtes 1 v on dem aus die Absendung der 
Leiche erfolgt. · 

./. 
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~ie »eh5rden werden gebeten. im gegebenen Fall die Krimin~l­
polizei Kiel 3<130~ A:ppe.rat 234, telefonisch zu benaQhriohtigen. 

Ee wird denn s•fort des Weitere Veranles ~t. Es ist also nicht 
nötig, dass die überweisende Behörde einen Sarg für die Leiche 
beschafft. · 
Ein Leiohenpass ist nicht erforderlich~ Die Personalien der · 
Leiche können dem Wagenführer mitgegeben ~der mit der P~st an 
die anatomische Anstalt eingesandt werden. · 
Durch die Überweisung von Leichen an die anatomische Anstalt de~ 
UniYersität zu Kiel erwachsen den überweisenden Behörden„ Gemein­
den und Gemei~deverbär.c}.en keinerlei Unkosten, da die anatomische 
.Anstalt die samtliohen entstehenden Unkosts n zurückerstei"tt ct. Die 
Kost e.:nrechnung ist der anatomischen Anstalt einzure ichen. Kranken­
hauskosten werden nicht ersetzt. 

Nach Verw2ndu:ig für don anatorr.ischcn Unt erricht we rden di e 
Lei ohe:n auf dem :i'ri f dhof in Ki c 1 b , ·, rdigt „ Di 0 ar~at:::lmi sehe .Ans tel t 
ist j c d .-: rzn'i t bc'rr) i t, üb •:r di e St :· 110 und Grabnummer Auskunft zu 
g eben. • 
Sollt ·· e s vorkommen I dass nach der Einlic f -· rung sich Angchörigo 
finden, we lc.,}le die ~ if}he zurückverlangen f so wird di r: s em Wunsche, 
ohne dass den Angchorig :::n hierdurch K:J stc n entst ehen• ohne vrc it c r ,:-s 
stattgegebent sofern die Beerdigung noch nioht erfolgt ist. 

x> a a s c h e 
k • La nd r e "'i • 

• • 

.Der Landrat des~:~::~! Stormarn. 
Bad Oldesloe, den 7. Dez. 45. 

An die aerren ·Bürgermeister und Ortsi ol~zeibehörden im Kreise. 
.. .. -------- -- ----

Rundver.fügung E 73/45. 
----------------------

I.Schreibruasch1nen und Rechenmeschi~en 

o/ 02I;h-bi;t;~-;ii;-;;~;;;;;~-s;;;;ib=-~;d , Rech:nmaschinen, soweit 
sie els früheres Wehrmechtsgut oder von den Dienststellen der 
NSDAP und ihren Gliederungen sichergestellt worden sind, mir 

T.? sofort zu meldeno Termin 15. Dezember 19~2..:. 
=== II.Forderungen aus Abgaben und Beschlagnahmen von Kraftfahr~ · 

Fb~. ::~~~~:--~---------~~~---------------------------------
Alle Forderungen aus .Abgaben und Beschöagnahmen von Kraft:.. 
fahrzeugen seit der Besetzung bis zum 1. 10. 45 sind bis zum 
15. 12. 45 beim Landratsamt - Fahrbereitschaft - einzurei­
chen nach nochstenendem Muster : ' 

1.) Norne und Anschrift des Fordernden, 
2.) Kennzeichen, Art und Marke de s Fehrzeuges. 
3.) Wann und wo ebgegeben bez • beschlagnahmt. 
4,} Höhe der F~rderung unt e r Vorloge •der Schätzungs­

urkunde r- ·".e r sor~stiger Be l ege. 

T.! Forderungen~ die nicht bis zum 25 0 Dezemcer 1945 singe­
===-=- reicht sind, können nicht berücksichtigt werde n. 

Fnrderungen„ die naoh dem 1. Okt ~,ber 1945 entstande~ 
sind, sind noch nicht einzureichen. 

III~Zu der Verordnung der Bri tiachen Militärbehörde t betreffend · 
Verbot des Wohnungswechsels. · 

w.u. ----------------------~------------------------------------
'Fl.A.Für die .Anwendung der·Verordnung Nr. 16 sind folgende Gesichts-

punkt e besonders zu beachten! 
1.z~eck der Verordnung ist, unnötigen Wohnungswechsel zu ver-

hüten • . Die Freizügigkeit als solche wird dadurch nicht eingesohr~nkt. 
Nur darf niemand ohne Erlaubnis seine Wr- hnung und damit seine 
Schlafstätte wr:: chse ln. Demnach ist auch ein Besuch über ~facht 
genehmigungspflichtig. Der 'Yohnungswe ohsel in diesem Sinne 
auch innerhalb einer Gemeinde bedarf der Genehmigung. 

1 In der Verordnung Nr. 16 ist unter Ziffer 12 gesagt 1 dass 
zwangsweise Zuwe isungen, zu dene n auch di e zwa :1gsweisen 
Umquarti erungen zu r e chnen sind, ohne Ge nehmigung erfolgen 
dürfen. Di 0s gilt auch be i den Zuwe isung~n durch Influx 
Ead Segeberg. 

2.Die . Zuständigkeit ist in de r Vorordnung Nr. 16 gonaa dargA­
legt. Vergl. Ziffer 4, 5 und 6 . 

• 3.nas Er0iswohnungsamt sr.11 der Polizei alle Zuwide rhandlun-
gen geg~n di e Verordnung m2Id0L, sodass di e Polize i solche 
Zuwiderhandlung n d '.J r Bri t:tachen N,ilitärr,~gi c· rung zum 
zwE. cko de r V(' r f'.:' lgung b~richtcn kEinn. 

4.Vor Entscheidung übe r die Ge suche auf Erte ilung de r " Ge\'vl:>hDT 
liehen Ge nehmigung " werd r:) n im allgemc inen di e Geme inde n gc ... 
hört we rd en. In die s em Falle haben di e Ge meind en be i ihrEr ./. 
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Ste llungnahme 'f olge nde s in fü: tra cht zu zi c h 0n 

· a·) c!a s Vorhar.densein einer Unterkunft, 
t) die sal,li tären Bedingungen - Dr a ina ge ur.d Wasserve rsorgung, 
o) der allgemeine Gesundheitszust a nd ( z.B. die Ausbreitung von 

onsteoken j en Kr enkheiten ) , 
d) die Lebensmittelbelieferung und 
e) · die Aussichten und Ansprüche der Arbeiter. 

' . (', . 
5 . . Die von der JH li tärregierung weit ergegebenen . Anordnungen l s uten: 

Wenn- ~lle dies~ · Erwägu:.1ge~ in de::m: Kre.ise ~ in ·a. en der ·Ant.re.~ste,l_ler 
~iehe~ will, günstig s ~sfe llen, lieg t kein Einwand da ge gen vQr, 
-iass Genehmi gungen gewehrt werden, . in dieserr. Kreise zu wohnen es 
sei denn, dass d 8durch die Zust.är..de ungü:o.stig gestelt_et werde~. 
Soll_ten .a ndere rs_ei ts die.se Erwägungan, sei es im einzelnen ode·r 
inBgesamt ,. ungünsti g a usfol l c :::i., dürfen d i e Genehmigungen nur 
~ a ch g e nauest e r Prüfu~g gewährt we rden und a uf- solche Personen be­
schränkt bl e_ ibe:::i, ciurch d e r e n Aufen tha lt de r Kre is Nu.tze n ziehen 
wird, z.B, Arb e ite r, die f ii r di e örtli ~h 13n Industrie n gebraucht 
werden und de r e n Aufenthalt i~ dem Kre is zur Ausführung ihre r 
Arb e it notwendig ist, und e: ~e r e Pe ~sdnens di e e ine n e inleuch­
tenden und dringenden Grund n e cb.we 'is e:::i könne n für e inen- z e itbe­
schränkte n Au!'e nttal t in d-i e s e;:n Kr t:: i se „ 

-6. Die Geme i.nd c n solle n v o r ihre r Ste llu:irngn c.1 hme Ve rbindung· ::i c hme n 
mit an de r en in Fr r: ge komme nd en Be hörde J:J, z~B ~ ArhL0 its äu. t 2rn, 
Polize i. Fe rne r ist a~ ge~ rdnc t 

Di e F. inw,Jhn c·rm.r- ld e ämt c: r müss c:n d ofür s o r gPnt f, a as a lle bei ihnen 
e inge tr a ge n en· Wohnungs we ohs \' l d c·m Wo _ nung s omt mitgeteilt Vi,erden 
d o mit c s•.mit Hilfe de r ?o lizei f e stste llen k e nn, · do.s s die w-,hn~s­
weohsel dn rch ongemess ane Genehmigunge n erlaubt weren. · 

7 • Bei der Bera tung der UIL Gener..rr,igung n a chsuohend'en Personen durch 

t' -

• 

die Gemeinde ist darau f zu achten, dass diese Personen sofern sie 
al~ ernsthafte Bewerber i n Fr oge k::i mmen, schon bevor sie zu1r; Kreis­
Wio.l:inungsamt komme:::i , , .... i t den en ~s pr e che_nden U:ci' ter l o ge n sei t_ens ·der 
Gemeinden vers ehen we rden. DEdur ch sol l en 3e it und Lrbeit erspart 
~erden . Die Gemeinden so l len möglichs t be r e it sein, zum Zwe cke der 
schnellere n Erledigung a u ch die entsprec i· e :ri de .hUskunft dem K.reiswoh-

_nungsartt f e rn.rc.Undlio h zu ge be n,, . e , . 

IV.· Richtlinib r. f ür Unte rni e t an. 

w.u. 
Fl„A. 

----------------------------
.:ic. r RE>gie :tunssprä sident in Sc.r.1.le 'sw i g J:1.Bt unt e r dem 25 . Nov e mber 
1945 folgenc.0 s v e rfügt : 

i.~. L.llge m~J.::Q. E.' a . 

Es ist unb e ding t e rford P- rli c:::i , d r ss c.1 l l e: 1,:c. ssr: r, bine n euf dem Ge bi 0 te 
d ,)r Prc isüb l= rw i: chung und c. e r Pr e i sbi l dur..g ·i,uf wirt·schnftli~h E.' r Grund­
lage b c si 0r c n . s ~b n ld die s e r Grunds n tz ins Wr nk c n ge rät, ist ~n 
~ine ge ordnr t c PrEi spolitik b~zwo s~ e in· ti[ l t on d~r Währun~ nicht 
me hr zu denken, 

E~ . ist d r ~~uoh nicht zulä ssi.gt <2;t}.~1 _ __ ge s t:. t z _l i.<?.~e G~undl ng r:> .Mi c·t-
~ 1 h~~1t_gMr· p._ grunctsa1izl1 cn c 1nzus-r; r, 2lcn ,-, d e r unt c· r d r s zu v e r t ritwor--

e :r. C' _ . ::: ss _ zu _ Sf· nken, - - -- · · - .. · ·-

Di r' Mi r~ t , n müss r n und c rd ~.;n in df , s c n r us s ';:, rgr„Jöhnlioh ~' n z~. i t f' Il 
sow, ,f t. g · s, nkt, wi ,.· •:: s i:drtschr ftlich g ·· r :. d r:! r..och zu vc r 1 ntwort ,· n 
ist. D:t c s r m ZV! •· ok , di cn r- n dL~ folg , nd ··n Rich_tlinic n : J c fü„ Prc is­
b ohördc muss bis spätc st r ns 1„1,1946 '-~ in c:::itsprc ch, ndc 1.n ,1rdnung 
r:. ri.:,s s c!l b ,:; z w , b ,· s t::.h c :::..d , .. J,nordnung r: n c n tspr(: ch ,., nd c r gän z cn „ Gru:r.d-
1 r. g r' so.11 de r En t Y(Urf fü,r die. ss i: i tigr:n V1' rfügu:r..g vom 18. 4, 45 bi 1-
dc n. 1 

' ' . 

• 
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B. Verbindlioh e Richtlinien. 
=..;;-.:..~ .• - --- - .. ------ - -· · ···--
Die folgenden~ Richtlinien müssen von a llen Preiab ehörden innege-
hc.l ten werden t .. .. 
l.)Bis auf weiteres fällt der Uberl e ssungszuschlc g ( Unbequemlioh-

keitszuschlFg ) weg. · ' 
2. )Bei Belegung von Zim „ern m_i t . me ~rere n r~r scnen sind die fol-

genden Zuschläge r u f die Grundmi e t e zu~assi g ! • 
10 % der Grundmiet P. für die zwe i _te Pe rson, .. · 
für jed~ weite r e P~rs0n 5 % bis i ~ sge s cmt hoch~t e ns 25 ~· 

:; • )Bei . de r. E.inw0 i sung von Flücht.l-ir.g( n kr-rnn.en di e Sa tz " die s·, r 
Anordnur,t s ·. v0Ill erste n ' Trgc nn zur Anwc·ndung .• Lc· istungnn n r·ch a1:-m 
:Se i chslcis tu.."1.gsgc s 1. tz sind ousgr: sohlossc:rt. 

c. Wci~ ~-:r:c._Y.~' r.s_cgl~~..!.. 1 

Im folgenden we;den weitere hio~tlini', 1:1 fü~ di;- .. zu -erlc,ss r nd cn 
Ano rdnung.: n g ,:g i.':b 0n .: Es st.c h t J ( d ;., ch J • d-~ r Be nord? frei, wieweit 
sie diese im Rehmen der örtlichen V~rhältnisse be r ücksichtigen will. 
1·.) :·1e Grundmiete soll zweckmässig durch di e Erreohnur~g de s Raum-

or. t e ils nach ( Wohnraum -t Küche :i, Pade r a u:n, ab e r 'J hne Flur, 
.' Ke ller und Nebengelass ) oder durob di e Fe stlegung von W0hn-
.. t e ile n erfolgen. In_ den ländlichC: n Krs is e~ ist a uch di_e F~~tlt':' -

. gung e_in0 s q,m- Fe stpr c· is e s ( e s . 60 Rpf ~ Je qm mcne tl~.~ch moglioh) • 
2 · )Als Abnu tzun&svergütung für d c. s Invent a ~ k ·..: mrne n 75 % d:es Wertes 

• und davon 1 %· rr.onatlich in Fraee. I1. obe lwerte. ü be r~ 1..:000. _RM . 
bleibe!' unberücksichtigt. Als Peuschb gträge werde_n 7, 5Q. m:. ~r 
ein gu't möbliertes Zimmer, 5. - PJVi für ,ein durchschni.tt~1ch mobl1er­
tes .und 2 .,50 RN. f ü r ein dürftig ::nö.b lie rte s~ Zimmer in Frag~. 

3. )Für_ Licht .wird ein Pauschsatz v on 1, 50 b is 3,00 RM- m,:matl1ch 
vorgeschlagen. 

4.) Für, Rundfunkgerät komr:, t ein entsp r echend~r Pauschsatz von 
1 .. -Rl't bis 1,50 RM mo'n'atlich in Fra ge ~ .. . . . 

5 . )Für Heizung war bisher ein Betrag von 30 Rpf. taglich . oder 
7 50 RM monatlich ( bei täglicher n e izung) üblicÄ• . 

6. )Für tägliche M.i tbenutzung der Kücha ein.s chl .. sämtliohe::.1 Ge­
schirrs ist in den Städten ein ·Betrag von 8 0 -RM bi~ 12.-EM 
und in den La"dkreisen ein SQlCher von 4.- bis 8.-. RM angemessen. 

7.)Sov:reft e rforderlich, .ka:r..n den 1·1s. us ~·esitze rn als Entgelt der 
höheren Mehrauslagen für VITass i=.: rgc ld, Müllobfuhr us11· . e in Pausch­
b e trag von 5Q Rpf. für di e .I;1c rs on zuge standE:·n ,:,e rden. Eine Ab­
wälzung di e s e r Be träge auf di e Untc rmic t , ist. 11icht zuzulassen. 

8 .. ) Pe ns ioncn solle n im allgc mc inc n n i e Wohnungen p ch and Pl t · 1 
• ..,f rd c n • 

Fa lls ausn E. hms'.7e isc noch besond e r e Di ·.'nst L istungc n gcbot r: n 
~:1c rd <-. n, b e ste h e n ge ge n die Erhr: b' J.Tig e:: inc s zusätzlich0n B0di c nungs­
g c. ld c s k e ine Be denken„ Die s krum j e doch nur auf _de r 138 sis froi-
u illig: r 7 or c inbarung beider ·Fc rt c i on e rfolge n . . . 

Sm1ei t für Flüchtlinge Zimmer in .üot e l s ·und. Ga sthäusern in 
.Anspruch ge:n ·)mmen werden müssen, si!l.d h j_erfür 1 einheitlich Tabel­
lens~tze zu zahlen. Diese TabelleLsätze ~erden zur Zeit vom 
PrJ1vir..zialv erb'end des Gaststätten- und Beherbergung~ge·::erbes 
ausgearbeitet „ ..1.us ihnen snll ohne '.:··ei tere s de ~ zula.ss;-ge 
Preis für ein Zimmer der bisher beispiels1r,eise 2,50 Ri· betrug, 
für Belegun g mit 1 : ~ oder 3 Personen nbgele sen ~erd en können. 
Diese T6belle bedarf noch me ine r Ge ~e ~ ii g ~ng . Ich .~~~d e si e den 
PreisbGhörd e n sob&ld wi e mc g "1; oh "..u.:; ... he:n 1as 2e n o -S'"l).lt P. sie 
~ is ,le 12~ 19~5 nicht v~rli egcn, s~ k önn en di 8 Znhl~ngc n , an 
.dot f': ls us- -·. solang~ zurückgr-st.= 11 t „ c· r de n „ Dem Rr ov1nzia.i.~ e rband. 
ist die s b e k anntgegeb e n ':10rd·<:: n, um ihn zu br sohleun igtc r .tl.rbr.it 
zu v · r c- nl ass r n . 

Die vorst eh ende n V8rbindl i che n Ri chtlini e n änd ·r ~ di e ~nter dem 
20. 2 „ 1945 von mir he r euegegebe ne :i .8.io!l t:j..inien a uch 1 ür · meinr" n 
Kreis .:.b, , ,/. 



\ 

<( 
c 
L.. 

ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> ·--..c 
(..) 

• 

L.. 

ro cn 
(]) 
L.. 

~ 

- 4 -
Zu den 1. ·ei tersn Vov schlägen bitte ich die Gemeinden um Ste llunc-­

~. ! nahme auf Grund ihrer Erfahrungen. ~ermin 18~ Dezember 1945, 
r•=-.=:=: Alsdann '. ·erden von mir erneut llich tlinie;-h~-;aus~~-~eben ···erden, 

V. Gemeindevertretungen. 
1/12 ----------------------Ich ·. ·erde in den nächsten Wo-ohen alle Gerne±nden besuchen um 

m+t den Gemeindevertretungen über die Besetzung der nach;Ent· 
soheidung der z. zt. entierenden iierren Bürgermeister genäse 

·· -Rundverfügung E 71/ 45 offen bleitenden Stelle zu be raten. ra• 
"bei k5nnr n auch ·nichtige andere Fragen angeschnitten ·-erdim. 

N?rmaler,.:eise •;erden mir bei jede r Geme inde höchstens 30 Minuten 
für die Beratung zur Verfügung ste hen. Ich bitte da nr, für pünkt­
liche s .Ers~he inen de r Ge meinderät e Snrge zu tragen. Es ist die 
vo·lle Zahl de r mir ber( i ts vorg,) sc:tüag,~ n on od <" r noch zum Vorschlag 
vorg," a c·henen GEmc inderäte zu laden a. Insbesondere ist für J„n-·e~en -

_ht' it der als Bürgermeister ode r für sonstige Ämter geeigneten Per-
Personen Sorge zu tragen. · · 

Io~·bitte auch in der Sl~zung die List e ode r Kartei der in de r 
Gemeinde vorhandenen Wqhnr~une zur Einsicht für mich be r Eitzu­
h a ltcn. 
Die Te rr.iine für die Sitzunge n we rd en den Gemeinden kurzfristig • 
vorhe r f e rnmündlich von mir b c kanntgf~ g r> be n WE"·rd en ,. 

VI. ~~~~±~~~~~!~6~~~~~· 
2/20.l l~r r Hr- rr Town-Ma jor hat mich dPr euf hingewi esen, . .doss c· s n a ch ,' L !...1 r 

na uPn v , rfügung d r r Militärrcgi 1' rung möslioh s e i, dLSS Truppent di 0 
ihr Q.unrti c r wr; chse ln, Möbe 1 und s r)nsti go Inv c nt c.: rstücke te i Be de rf 
d -~r bishr r von ihn, n belegten W:)h::mng entnehmen können. Dem Eige n­
tumor wird donn in jedem FEll ein hrmee - Formular 80 erteilt wPrden 
gegen dl s er über mein Besotzungskostenaret Vergütung erlGngt. ' 

VII .Freiwillige Wiederuufnohme entlassener S,•ldaten in den Ra um "F". 

2 /241 
-~----------------~------~--~-----------------------------------
Bezüglich der freiwilligen WiedorLufnLhree entlsss ener Solde ten 
in den Rcun:; n F" teilt da s Kreisg ruppenkommendo in .tlainmo or unter 
dem 24. 11. 45 folgendes mit : 
l.)15., ( S )Division h c:i t mit Schreiben 373/ QJ._ v om 24.11. 45 

befohlen, dass in Zukunft ke ine entlassenen Vf chrmochtungehöri-
gen me hr in das Luge r '" Ft1 ge schickt we rden dürf · n und das a lle e 
Be f eh~e, die bishe r in di e s e r rtiohtung e rgange n sind, aufzuhc -
b t:m sind. 

2.)Dic Division t eilt f E:·rn ~r mit, dass all e cntla ss cn <? n '!lchrmacht­
vng ~~ hörige n, die bish3r in d E.t s Lng e r hF" gc> schickt 1~·ord r-: n sind 
j e tzt grunds t tzlich als Zivilist en b o tra c~t e t w• rd 8n und zur ' 
Verfügung d ,~ r Milittlrrc gi :: rur.g ste hen, di e, si < zur J~rbeit hAra:::i­
ziehen v1ird (l 

3 .. )Befeb,l Kre isgruppenkr:. :n.mand. St :-;r.ma rn I a vom 12 „10. 45 v;r ird 
mit sofortiger Wirkung aufgehobe~ . 
Die laufenden Messnahmen im Zuge der Rü clcführun g bereits ent­
lassener Snldaten als Kriegsgefan gene in den Ra um HFiT sind da-

.her abzuschliessen. 
Vorstehenden Befehl des Kreis grup penkornm~md ·· s üb e rs ende ich zur 
Kenntnis. In dieser li.:ige legenhe i t ergangene Be kann t mnchungen des 
Kreisgruppenkommandos sind segenstandslos geworden . 

.. /. 

• 
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·2.Die Gewerbes teueraus·snhüttung „für 1945 ist von: l„lQ~d uJS, neu i,, 
~ - geregelt, rie hierüber de~ Qberfinnnzpräsident~n von der Briti~ 

eeh·en h.ili te.rregierur:.g zugegangene 1u1weisung lE:iutet ge rriä.ss 
Yerfügung des Herrn Regierungs;räsidenten wie fnlgt: . , 
"Ur. ·den örtlichen Behcrden die Kcntroll e über ihre e igr,ne n 
St E: u e rn wi ndc rzugebcr„!'I ist die T ,::_ rfügung vo:r., lJ •• März .1943 ( Oe­
we rbest P: u0r-· ·EGBL. I i50) .rr.it Wirkung vo]i'i l. Oktober 1945 auf­
g ehobr.n nnd zwLr insoweit; als sie gh: iohv Verteilung ~uf d c, r 
Basis von 1942 vorsieht, .d. h. in Zukunft werden die !Fincnz­
a.IL.ter weiter die Steuer festsetzeL ur:d einziehen ; jedoch we rdP.n 
sie jede r -Ger..e inde direkt di e St e ue r [.Uszo:tlen, die ef, eh auf 
in der Gerr.ei::ide ausgeführt e Ge scri.ilf t .- b r zi eht• Fells Ge schäfte 
in' nie h:.r als e ine r Gemeir.:.d c ausgeführt werd en wird di G St ou0r 
gleich.mäasig V8rt ~. 11 t WE! rd tm gerr.ess C. f r Rcge iung2n, die vor 1942 
in KTaft waren ( Gn'!c· rb ,1 at12 u c: rg0s c tz„ s. 28 ) • 
Zahlu.ngor:. • di E:' de:n Gerr.e ind0n sc.r....o:n auf Kost , n dPr Ge~ e rb· ·s t : u r:> r 
für die erst · n b(·idEm Vi ert <: 1 d e s lt:.:. uf :. nd(.: n Ffni:., nzj c. hrE: S g c·- · 
l 0 ie t ,0 t \~ordc!l sin:d, we rde n nicht r .- vidi e rt wt rdon. J t::· dooh 
in f111r n F.ällen) wc, c i:r..o Zahlung für de s zw(~ it0 Vi··· rt c l von 
i945 no oh Iiich t g E. l c ist e t wurde , i··ird hi r: ,rr:. i t di e:: V.allrac. oht g · g ':' ­
bcn, den Gc.r:_o indc n E:'incn n1:·tr c1 g zu ·z.d:lc n, de r j c d :, ch„nioht 1 i <, t 
für .d es z ·P•: it c Vi rt c-1 V :)T:. 1944 gczehlt e:. :r:. übc r!tc igC' n .d ,jrf. 

Geldsen?-unger. en die _Ge n:eir~deri rr.üssen wei ter:tün- viertelj ährlloh 
gerr.aoht werden· und die Fir„anz t'tmter n.üssen weit erhin 10. % de,a . Er­
löses d«r Steuer at ziehet für die Krieg ssteuer, Klasse c. Über 

,. solcr.i.e Abzüge mü.ssen d.ie Finenziimter · den zuständigen öberfiner.z-
. . ·kessen Rec~enschaft ~tlegen ur:.d let z t e re den proYisorischen · 
' Rei~hshauptkassen. A~schnitt 13 der Dritten Regelung für die Ver­

waltung voL Gewerbesteuer vorr 31. Januar 1940 ( RGBL . I 284 }, 
e.er den 1. ini st e r de s Ir;nerrl · u_nd der_ Finanz,1: inis t e r, die eng 
zuaarr:mer..arbeit en., e rr..tichtigt, neu err i chte t e r. Ge schäf~t en Be:t're.i­
ung vot c. e r Gewerbest euer zu g ewähr en , wird hie r ru. i t auch' aufgeh(l,-
ber.. " . .. 
L~:r:.aoh we;den die Gcffie iuden für das letzte'nalbjahr l e s laufen-
de n Recr.1.1iungsjahrP.a c.i f· Gowf-l rbesteuer bezw. dfP. .Ant ,:: ilc hi c:: ran 
c rtai t cn, di e in de r Gen.c inde tatsächlich aufkom.rr.e n. 

x. l}.~~~~~!!8~!~~~!~~ .: . I! 

5
; 

53 
h Der Beauftregte für Wot.nraw.ne.uschaffur.i.g beim Kreisbauru:.·t 

XI. 
Q/rf2 

. a~oht darauf aufmerksa~, dass alle tisher für das Zentral-
. · "haustoffleger Vert, Schell bzw, Yert, Eggers beie.e Dad -JJd es­
loe, ausgeger.ener. nezugssoheine Di t dem 1,1. 1946 ihre Gültig- · 
ke1t verlieren~ Ein Ersetzanspruct der Bauherren öder Bauunter­
Lehir.:.er auf verfallene ·Bezugsr~chtEr nac.h dem vargenann~en D~tur1: 
besteht niet.. t. · · · . .. 
WohnungsgP.ldzuschuss fUr erheiratete Bea~tinnen.· 
----------------------------- · - - ----------------
-Erlass. des . Q. P . vor.. 27. li . 45- IV~ '.3 •. Az, S .F. 1- (O. P .I-41) : 

t Ich habe keine B9denken -0agege n zu er~eben, dass s~lohen verhei­
~atefep BeaEtinnen, Jeren Eheß~nner v e1rri ss t ~d e r aus der Wehr­
mochu nooh nicr. t e nt lcssen siLd und di e r..cchvreislich ol1ein für 
tten Unterb,1?.l t de r F c:;_ r. i lie aufz· k on : en h eben, c.er_ ledigen Be vm­
tim·en in der Gew ährung c. e s W-hnur.gsg2 ld.z 11schusses gleichgestellt 
werc;len .. '' • .. · 
.Abdruck zur KenntY.is ... u:::ic Be ncttung . 

XII, Wor.nun ~s~.~ldzuscb:uss. 
0/02 -Eriass des C.P. vorr 6~ 9. 45- O. P . I- 41- . / . 
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"Yor dem 1.1 ~1942 war der 'lfohnungsgeldzuschuss der verheirf;tetP.n 
\\"ei1bliche n Beamten irr1 § 9 J..be „ 4 de~ r.escldungsgesetzee wie ·:<'lgt 
feetge l egt t 
" Yerhe irote t~ ~·e ibliche Br-:1°'.Jmt e e rh8l t e n de n WohnungBge l dzusehuss 

z u r Hä1ftP „ S:f. r:· erholte n k c ir.,~r: •Hot...nungsgc·l dzuschua s • wr.: nn d e r 
Ehc-m1.;_; nn ~0.er.. t r> r qde r AngPste 11 t :· r d F s R,·· ic hs, r ine e l..Dnc1c a, 
ein" r Or .1nr- 1nd.e oder einer s ~nstiger, KöJJpersc l„2 ft des· ef'fe:r~tl1-
chen Rechtes ist„ .tif.l t eir.L verheirotetP- r ·~e iblicher .Qe omter für 
den Unterhr 1 t der F ··1Pilie zu sorg Pli 'lder ist er zur ehel 1 chen 
GeKe1tlaohnft nicht v e rpfli e hte ty ao k~nn der vel1e Wohnungsgeld ­
zuschus~ bewilligt ve rden . " 
1' r- die anf(') rlierungen des Kr i eg·e s ht'-chs t e n Arb e i t ·6&:lnan tz E· uch 1 e r 
Frr, u ve rlcngt PL, at f· r.d die .Aufre ohterhr: ·ltur.g oitiger Y<'rsoh.rift e n 
~it de n Int e regsen des Beiche a nicht ffie br in E1Lkl · ng . 
Gen. . Erl . vom 15 . 1 . 42 A 448q- 318 IY , RBB. s. 23 sind dt her 
di 1::- E0 stimrr.ungGn de s § 9 Abs. 4 o s BE:·s old.ung sgPs c tz,. s ge st r i­
ch ;!1 wr:1rde n . n. it Wirkur:g vom 1 . 1 . 42 e: rh ':' lt n s lle Vfi:rh ci r •t(P.ttJn 
we iblic hen B~.~'n:t ·· n d 1··n v ~lle n Wohnungsg c ldzuschuse a,, r Verh ,1r0-
t c. t n . Be i de r v ,..: r gü tur.g de r -m'f. iblich n Ang< st tc· llt ·, n wird s1nn­
g t. :rüise v ·-rf ahr, ·n . 
Unti. r de n g e g E-.: nwärtigs n Vl r hältni s sc; n ist di - ß. : ibd:~_altung di e - ~ 
s , ~ ·Passneh~o nic _ t zu v . rt c t , n~ Snw~1t di0 wirtschaftliche v~r-~ 
sQrgU'.l:g d e r V ' rt.e irE.. t c~ t · n ,\T: iblich ·· 11 Kräft , nac:h d ·· r Höh„ d c- s 
Fup:ili cn :· ir.Jcon.m,. ns g r sic.t r t c rsch ,· int; .,.,·· rd : ich s i , aus d :-- w 
Di · nst d( r .D~utsrh~n R ichspos t entlas s n J d - n n~ch v -rbl · i-
b , ridc n Kräft n b 0 ebsichtigr ioh, de n Wohnung~gr ldzuschuss wi -
d ,,- r n8 ch d l' n vor d ···n 1 . 1. 4 2 g"' ltr.:nd--·n Dc stirr . .rnune: n zu z ehl"n . 

·-
Im Int r r r ssP eine r "-' ir:hC'itlichc·n JJe handlung d1 r· s , r Fr·ag'' Il b r 1 
alle n Vc--· r waltunge n E'·rbittc ich Ihr Ei:r:v ' rr! r- h.r:: f.' !!, dsss · 

a b 1 . 10 . 45 der W~hnungsgeldzuschuss für die ve1he iretPten 
Beamtinne n n a ch den Yn'r d en, 1 . 1 . 1942 gel t e nd e n BeEtirr.r.;ungF'n 
festges e t z. t wird . '' 

Abschrift zur Ke nntnis Tui t derr Ersuche ~ u~ glei ~hmässige B~a chtung. 

XII. Na chtrag zu -----------
2/2dl VI . Be sotzun~skoste n - l_, fde!entsch Ä.diguncen..!. 

.Be s . Die Ent s che..di gung für b f' schh1gn c1 r.i:ITJt e 1-<ämrie wird künftig übPr a 
F-, rrr,ul e r 7? ä hr.liiih wi e bei Forffi 80 G übe r die RP. gierungs - .. 
hauptkasse e rf.e lgen . 
Die ZE. t.lung von Wohnn ,umer..tschädigung ist clDh e r n.1 t EAde · 'De z en;ber 
1945 e inzuste lle n . Eine n.e cht re.g1i c hc z_r.hlung . d L, r f r.icht rr.eh r 
- r fo lgen . De r Termin üb 2r Mitte lbe d ox f fällt fort . 

T I 1i e Jle zirksbti,rge rrr.c i s t c r r e -,hnc r, b i s zurri 31 . Dc z er.!b e r 1945 i.lbe l' 
die gez ahlt · n W0tnraumE. ntsc he.d i g ur.g c~ n eb, u.nd zvn..r r. •. Jn ütlich uu:t'­
gcgliede rt noch folgendem Kustc r : 

~;;~~;d:J-; ;~;;J-_;;;~~i;;~ ~
1
-,~ ;~hi~~~-i~;;~~=--ri~~;;;:J-d;;~~-J~~~h-;;-

Wot.nr - qm • 'iVohn- [f . .Abnut- RJ,'. c rst [1 t erstEit -
r nurn RJ. . zung ID, t ,· t m ten :RI . 

-- ----- ------ ----------- ---------------------------- ------- ~-------
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Der Land.rat 
d~s Kre1sgs Stor~a rn 
- J~r a iewirtsahaftsamt- Bad Oldesloe, uen 8,ll.194i 

KWi'i 'flTr. 164/-4:5 

... n die 
Herren E~rgermeister 
dea Jrreises _2._:?"a ~ 1 

!?!'.!.!!!!!..;. ,J":J::~ v~ r~en. 

Gemtis e J nordnung f ar Brit. Mil. Reg. aüesen all6 Wehrna chtsa~iformen 
~is zu.m 3o.ll.45 aus dem Stras se~ bild verschwunden sein. Zu ~iesem 
•':'eok hat die Mil. Reg. angeorö.riet, dass samtliohe U11iformen umge-

e1rbt werd~n miis ~en. Für diese J,ktion ist folgendes zu be a chten: 
1. Die Umf a r bu~g der Uniformstücke hat in er s t ~r Linie Q~roh die 
~ ....... in ~Säh:.. :·J:::.:.3- -IIolstein ansäs sigen Färbereib!::ltriebe zu erfolge n • 

zu. diesen F arbfn R i i:: n g'i ht'5r 1= n a11i,h die F irmr: n Buohholz unt 
D11rn t: hl in Bad Olds slce. 

2. Da di ~ Färb ·· r ·, ib ,, tri ,:, b r: nicht ausr P. ioh i::: n dürft~n. l.llll aawtliot<, 
Uti if orm,: .a umzuf c:1.rt t.; w·, r<l ~n dr.: n ·1 nt1assr::n rn' Soldat ,: n liuf .nr:-
t r og Färb -- mi t t l z llm ...., l bs tfarb r., n a usg0handigt. 

3, Dl r:i Färb• oütt ·· l w rdan in dllrikr. lblau, dllnl;r:- lbraun, 4uri1t~lg rlin 
llnd schwarz ß'= li r; f nrt. 

4. Es w:: rdcn nllr die Uriiformr n soloh,: r :.t> ·: raon 1:i" n umgefärbt, di G 
Be. r fl c.h tig ung ssch'-' in ·~ 7orvv 10L, ·n. Di "' B )r 0 chtigungsseh0ir, ~ w ~r­
i." n in 3 Drin gliohk ?.:.tsstuf 0n aus :2,<i st r) llt. 

Br· r 1; chtig u.ng s sohr: in 0 d r1 r :Oring lichk,~ it s stuf' r- l .-: rhdlt'ln 
: ritla s s ,:n', ··S::>ldat on, diq man g':ls Zivilkl ·: idung auf di r Uni­
form': n unb"'dhig t ang ·'v\<i ,- s .n sind. 

E :r r chtigungssoh~in n d ~r Dringliohk , itsstuf · 2 rhult~r 
d i r j r nig·1 n r. ntla ss „n ' n Sold~ t '? n, di'3 nicht u.nb ··. dingt auf ihr ··· 
Uniform a ng ,w i : s n sinc. und sioh 0in~ z , itlang mit d ~r vor-

• ha nc. 1: n ·- n Zivilk l ·i d urig br.:h ·· l f,in kö nn,:; n. 
B·· r ·· c h t i g llng s sch t: i"' ": ct r. r Dr i ng liohk ·. i t s stuf c 3 w~ rdc n an 

soloh" Y-r son r. n a usg0g~b~n, d i 8 auf ihr ; UniformstUok~ z~­
näohst nicht a ng~ wi ~s~n sind • 

Di r; Unifo:rms tüokr: d " rj ..., nig-' n,:dio io B sitz d e s B ;rochti­
g:irig s sch"' in 1; s d-·r Drin glichk · it s stllf r, l sir1d, sind auf j ,-: d r; n 
Fall bnvorzugt umz uf ci r b 1m. 

]i11 Br.>darfstttig r d" r DrirH?lichk·· it s stu..fri 2 und 3 mliss1n, 
dumi t die ]urchfuh'l' llng c. , r ./,kt'!.cn n1cht g·,f'ahrd r: t wird, mit 
dl'lm Umf ärbGn sola ng · wa rt (; n, bis u ll1J Um.f ärbungrn d" r Dring­
lichkr 1 t s stuf r: l d urohgr_, führt sind. 

6„ Dir: B·- r r. cht igung s soh·i in ': w·, r c.r: n v on d0n Hr, rr ': n Blirgr, rm r: 1st · rn 
ds r c iriz r: ln r: n G·, m1 ind r-n na oh Prt!fung d1: r Dringlichk0it l:! U.s g 
g ~b ~n und zwa r g~ mliss Anlagn . 

Hi <: r b„ i i s t z u b·:>u cht i: n, d~1s s t3 1; r ~cht ig u""g s schF? inr: O;;J r 
Dr i riglichk ' itss tllf ~n 1 un d 2 nur g<"og,m Vorlug··: d ·, r ß"'tla s­
sa.n g s pe p i :·r ': d US g ' : st ·: llt w · r c.r: n dürf 0n • 

6. Dif:J W; völk · rt1ng ist in g,., , i g n , t r Wr i s~ d urch B:> k ~rintma ahu.ng 
Od r r ßnS ohlag ZU u.nt nrricht ~n. 

Im ,,u.f tru gs 
g .· z . Dr. El3holz 

E.-1 ~.l a ubigt: 
{/ 1 ,< /~-.. ,,.'-(_. 



Kreisarchiv Stormarn A 1 
:,; 

• 

• -· 
Der Regiel'UD83präaident 
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Schleswi g, den 16. 11. 1945. 
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.... ..__..._ ........ ~ 
A b s c h r i ~ . .i_L 

~etr.1 Bücher- und Altpapiersammlung. 

}.uf J...nordnung der britist'.hen Militär-Regierung bftte ich, 
l. 'die Lehrer der Volks- und Mi ttelschulen anzu~eisen, die Kinder zu veranlassen 

in einer Hauesenmlung alte Bücher, insbes0ndere unerwünschte nationalsoziali­
stische Literatur s·)wie 1-1 tpapier zu sammeln und den Lehrern abzuliefern. 
Die Kinder erhalten pr0 k g a~gege~ene Bücher und Papier einen Berechtigungs­
schein zum Bezuge eines Stückes Einheitsseife. 
Ieh habe die Wirteoha.ftsämter ange~iesen, diese Bezugsberechtigungen bereit­
zuhAlten und den eohulen auszuhändigen. 

2. Dieso Samnlung ist e0fort zu beginnon. las Bezugsgut ist in Kreislagerplätzen 
zu sammeln. In ca· 3 ~0chen sind die Virt3chuftsämter zu benachrichtigen, daß 
die Sammlung beendet ist, und in welchem Umfange Bücher und >-1 ~apier 88zuho­
len ist. 

Schulamt des Kreises si0rmarn • nad Oldesl oe, den 2h. 11. 1945 . 

An die Herren D ü r g er meister. 

~bsehrift ü~ereende iah zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 
tEin Bericht über das Ergebnis dor Sarnmelaktion muß tis 7.Um 20.12.45 hier v~r-
liegen. H · t gez.i e 1 man n 
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!>ar Ltndrat 
Ba.d Oldesloe, den 27.S>.~5 
Gr~bauorstr~sse 18 

das Kreises Stcrmarn 
Kreiswirtschaftsamt 

KWi~. Nr .138/45 
1 

An dia 
-Herren Dürgermaistor 
das Kreises Stormarn. 

~ t rif.!i: H .Q1~~!!~-1.2!i.!.2!§..0 r~~ _ 
In Ergänzung-der Rundverfügung das Herrn L~ndrat 
vom 21.8.45 zu Ziffer! gobE> ich b0k~nnt: 

E 37/45 

-I) · Sofern Torf nn die Zivilbevölkerung (mit Zustimmung 
dr.r Brit.Militär-Rc·giorung) r.usgegoben wlrcl,aind dio nue­
g_ogobonon Mongon gomä·sa Anordnung des Loo doawirtaoha.ftaamtoa 
Kiel nuf don Bronnholzbozug anz~roohnon„und zwar folgondor-
mas so n: 

1 Ztr. Proseto:rf ••.•....•• a::1 

2 " Handstichtorf •••. ~~ 
3 " Wcisatorf ••••••••• ~ 

2 Ztr. Holz 
2 n '' 
2 n " 

!!) Din in dor Rundvorfügung J 31/45 orwähnton Helz -
so~f'lino sind,sof orn sio von don oinzolnon Gomoiodon nidli.t 
b()roits in-·nndqror Fnssuog oingoführt eind,n~oh folgendem 
Must or h orzuc1J ö2.1on: · 

·--

i!J k 
• . • • • l_L_ 
. . . . . ' l 

·~~----
-- -~--_ _j_ --~--

Bronnst~ff~ozugs•uswo 
. 

l für den Haushalt • • • • • • • • 
t.' in • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ---3 Kohl onhän cD. or ••••••••••• 

r 

~~~[_!_ ___ ]_ . 
~. 5 ,, 

·---- ··--.. ...--
Diosoe Muster is't gloichzoi tig für don Holz-und Torfbezug 
god~oht; os ~ibt die Möglichkoit,den Aufruf d0r abzugob8ndon 
Torf-od fl r Holzmongo don jowoils verfügbaren l3oatändon nntu-
p1.1.s ·so o. · 

rm ·- iuftrP.go -
g oz oDr o Blsholz 
Bog~aubigtf ~ 

. ~t~notyp1sf1n 
I 
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Der Landrat 
des Kreises Starmarn. Bad Oldesloe, den 20. Nov. 1945. 

An 
di~ ~er+en ßij~germe+~t~~ i.wa ~rtafpli~elp~µöf~~~ iv. ~+eiee, ___ .. __ .,. _____ _ 

~i~~!~t!~s~~e-~~§§L~21 
r: ·r ~mflieriunterstütz~g und Räumhngsfamilierlunte~sttitzun~. 

4/402. --~~--------~--------~~-----------------~--"-~~---~--~·-

-J.--
II. 

·ij. 1.\. Fl • 
.A. . 

9 T. t 

Durch Abschnitt ,VII mei.ner Rundverfügung vom 19.10. d.J.-
~ 5?/ 45 - .hatte ich Sie aufgefordert, .~!t bis zum 25.10. : 
zu meldenj wieviel ' die Summe· der gestrich~nen Unterstützurtgs. 
gelder ausmacht und wieviel die Gemeinde ab 1.11. 45 monc t"' 
lieh für Femilienunterstützung und Hc.umungsfemilienunter­
stützung hoch benötigt. De .von verschiedenen Gemeinden die~ 
ser Bericht noch nicht eingereicht \·Orden 1 st, erinnere id?i 
hi er mit s ~ die Erl~digung_ inner,ha1~ 2 Tage~. Di_eser Termi?i 
l _st ·unbedingt einzuhol ten. . . . 

Monatliche Meldung der Flüchtlinge- Rdverfg. E 62/ 45 vom 
§~_!!!_12_~~~!~-~-~2L_~2-~2~-!~!!!~_12:=----------------~­
Die M:1,11 t qrregi~rung ha~ erneut nuf die Wichtigkeit der· 
1.eldung de:r; Flüchtlinge hingewiesen. loh muss doher von 
oJ:len Bürgermeistern ver1Elngen 1 duss sie den :Meldeterrr.in 
zum 24. id• Mts. auf jeden Fall eirthalten. Dabei sind 
s,orgftlt g die Unter!agell ~u {!§erpr!Jfe.~. und .die entspre-
chenden Zah!en zu molden. · ' 
Ich bitte' noohincis, p.iese ·Dinge zu erfüllen. Sonst entste· 
ben unvermeidba re .schwierigke1 ten bei .der Bri tfschen M111· 
ttLrr~gierung. 

III .Aufrechterho 1 tung_ bestehender A_rbe 1 tsverhe. l tni sse und Ab-
2; 

20 
sohluss von Arbeitsvernä ltnissen. 
--·------------------------------------------------------Auf Vercm lc. ssung der, !·11.li t f,:l'.'regi erung gebe ich b e kf,nnt, 
d c:· ss die deutsche Gesetzgebung in Bezug euf .Abwesenheit 
v'On de r Ji. rbe i t und Ve rs tiumnis der J:..rbeitsnieldepflicht noch 
in Xrcft ist. Dn vie lfs ch de r Gedenke 8ufgeta ucht ist, 
di es f;lei n icht mehr de r Fe ll, wird seitens der Arbeitnehmer 
sehr oft ohgenommen, zum Abschluss pr1v1;,ter Arbeitsverträ~ 
ge , b e r e chtigt zu sein. 
Zur Ve rme idung un_liebs ::1mer Vorkommniss e und zur Kl t~rung 
de r Le ge bitte ich, Ilc)C hstebende Bekr nntmc chung r, n den fij:lr 
die Zi vi1bev ö",l k erung b e st irnrnten 1-..ushnngstc f Gln zur:. 1;.usbc ng 
zu bringen. Eine gle iche Bekcnntmri ohung wird im" Amtli-

, che·n Ye rordnung sblc tt "_des Kre ises StormGrn .ersche tnen. 

~-~-!-~-~-~-±-t -~_q_~-~-~-q~ 
Es wird d or ouf hingeliri e sen, d :· s s die deutsche Ges e tzge­
bung in Be zug cuf die Beschä ftigung de r ..i~rbeitn ehme r noch 
in Kr i.ft ist. Die vo1~ J„rbe its r mt her cus gegebenen 1_nordnun­
gen l'.uüs sen ge n 1:: u be folg t 1:erd e n • .t'..rbei tnehmer ( .i.1.µ ge s t e 11 te 
und 1~rb oi t e r ) he ben di e zugev.r i e se ne Ttitigkei t fortzufüh­
r en, so fe.rn ihnen nicht e ine Erlcubnis zum Fe rnble i ben v9n 
ihrem ~~rb eitsplc tz ert e i lt wird , ode r di e Einwilligung de s 
Arbei ts cnt s zum Arb e it s pl: tz~e chse l vorliJrt. Eb e ns o ist 
e in Fe rnble i ben von de r .1:.rbe itsste lle in Kr ·nkh e it s f iillen 
nic ht st c tthr ft, sofe rn de r be tre ffende Hrbe itnehme r nicht 
den ·Vorschriften entsprechend kr1 nk ge schrie ben ;;:orden i'st. 

We r di e sen .t.nordnungen ZU";"J id c rhc. nd e l t, wird '.~uf Grund der 
Verordnung Nr .• 1 , .i.bschni tt 21 de r r~ill \ tirrc gi e rung str~:f­
r e cht1ich ve rfolgt. Nr- eh d e r nngezoge ne n v~r ordnung ~·e rd en 

~ ./ . 
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2/22 

- 2 
b führt~ nordnungen n ~ch Ermess e n 

!~;!!ö~=~i~~f;nd~ref1~~~~rreg i ~r~ng mit irgende iner Strrfe , 
mit .i:..usnrhme der Todesstr r: fe, ge:~hndet. 

Zurverfügungstellung von Le ichen für d -:. s .,..nGtomische Insti-

tut. ----------------------------·--i~h-b;1~;;-d1;-~1t;~-v;;~;d~;ngen, n: .. ch dene
1
n a1e 

1
P.i!~!~\iem 

1 i h Unbek·~nnt e r od e r di e sogE· n • n.i tt e l oseJ'! e 

1.!c io!~schen ins~i tut~~ ~~~ii~~n~ E" f~s;.~~!;1~!r~~~, af~e rmi t 
in Erinr.erung, d : .. die 1 v e ~s '-· h bitte den Rektor 
Sektionskurse mehr zur Vc r!ugung hc t. Ic d F; ilen zu be -
der Univ ersit ä t in Schle s,;ng in vorkommen e n ---
n cohrichtigen. 

i> .. Schles7J ig vom 22.10. 45- I.C. 5 ! v. Verfg. des Reg. r,.is. 29.9. 45 ( O.P. IV- 41 FJ .• - angeordnet 0/02 Der QP. hot unter dem 
Ruhegehalt des pp. 

VI. 

N;;~-d;;-;i~;;~ti;;n w~rtJla1u
1

t 1a9:r5 
~Ji~:!:u~~h~~n~rf.~!i~~:~ 

I'lili t c- rregierung von. 20. u . . 
kei t ~iner nei tere'n Zahlung vor. Ruhe.gehal tsbezügen an PP· 
aus v!tt~ln der Prnvinz. · ~ff tli 
Ir... d~r $ enannten Verfügung sind ille Zahlungen ausdt ~il1-­
cher: I'lii t;teln an .tseamte, die info g e des :Pregrarnme er 
t c.r;e giarung zur ~.usschaI)l tung .. ;on b N~zi;~e~~:~~gc:~1!:a !~~ 
worden sind, verboten. ieses er o F 11 an 
~ensiönen ausgedehnt. Nach . der im !or~iege:den : mi:rfen-

enen Verfügu.""lg ist pp. entlassen , .. or . e~, a er .. , . 
~azis verbunden " 1.Iar ~ Der Sinn dieser Lassn~hme .ar 
rr· · ichtlich i~n aus ieder öffentlichen Ta t1gke1t zu 

o ·t~ns n hiefm.i t sinFl ~,.vengsl L.ufig die vermögensrecht­
!~ch:~n;,1igen verbunden. Eine· Untersche'.idung der sta a t­
lichen Tö tigkeit des Genannten im BBreich des Regierungs­
bezirks Münster v.on seinem frµheren ~.rbei tsbereioh ~lf 

1 
P~ • 

ist nach Sinn und Wor..t.laµ~ der: Bes
1
t immungen nic_h~. mog c • 

Wenn d~e Br i ti~cJ;le }:il~t t: rr·eg~~·;u~g bis~er in d~n tr~!t~, 
ir. d~nen bereits pens i.Jr ... ie1·te 15e arr,te fruher in 'erb ·df 
zu de.r N&t ional sozia listischen Porte,; ge s~an~=~b~~e~n hnt, e 

Zah!~~~t d~ie!~r-;~~~;-~;:$ h~!~~I t a~~~~~0 t!1~rderspruoh~ ·. Ihre 
s~li tische Einstellung ist bisher einer ausdrücklicrhen

1
_,ae-

p i. 1 · d · h die Tü li t ;·rregierung nicht UI;lterzogen . •rden. 
urte · ung urc 1

• · · , . di · Dien c ts tellen · In dem vurliegenden Fall haben dJge gen e u b ur- . 
der l ilit ~rrP gierung einen Beareten bereits politiisoh te 
t ilt und ~. sei.r t Entfernung au s dem öffentlichen D ens ver-

e li h B „ en -"egen einer fügtA Eine Zahlung von öffent c Rn ezug ~ ·· . . 
früheren .1..mtst c. tigkei t ··.:i~~ .. -~~heri un t e·rbleiben ffiü s_sen • 

Wegen der grunds t: tzlichen BedeutUf!-~ der .. ~ngelegen.fiei t gebe 
ich von v0rstehendem Erlbs s- Kenntnis. 

Das Kre isernlihrungsan.t g ibt ~ekannt : 
---~~-~-~----------~ - ---------------- der ~ilit~r-
Das Land e sern nhrungsamt ·h e t mit~Zustirnmung . . , . 
Regierung folgendes a:r..ge ordne t . . ·. _, b e iter 
1 )~f 11 eh t- Werkküohen fiJE:_~_~tr.1~t~1:_ ~~1)}~!:~~:i;~;:- - .. - - - !. 

• ;1;-.ä;;;;:;b;-;;i-i;~-;ns t e lle der ~rgti~zungs~a I~en ~~-
, · ·ine B zur Herst Allung von ~urm- und ha ver 
z~~sche . in den Pflicht...:Vlerkküchen erhalten . Die aus-
~ob.!~~~~liche Ve;',1er.dung . zu GunsteI:- .geI r~~:~r-d~~ 
sc~:erstRrbeiter ist dadurch zu gewo r e , ./. 

.. 

• 

. 
' 

'<~ - 3 -
II 
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für sie, also Sch2er- und Sch:"c rste.rbeiter jeder Oruppe ffl• 
sich und getrennt von der allgemeinen Werkküche die Speisen 
unter Ve r we ndung de r Zulagen hergestellt werden ~der dass 

"die Zulagen zur Herstellung von zusätzlichen Gerichten zur 
allgemeinen We rkküchen-Verpflegung nur für die Sch~er- und 

Schwerstarbe iter ver ~endet ~erden. Eine solche Einrichtung, 
wo sie noch nicht besteht, ist mit allen I.itte ln zu botreibea. 
Gegebenenfalls ist der 1~nschluss an eine benachbarte Werk ­
küche, die entsprechend arbeit en kann, zu versuehen. 

Sämtliche Betrie~ an di e Zusatz- und Ergtinzungskerten für 

a:&::.=.= 

die 82. Zu teilungsperi nde ausgegeben 1verde n, haben dem Kreis­
ernö.hruM~am ~~ ~-.b~. h Bad Ot:lliloeS Grabauer Str .. 15 1 6Is" 
zum l"lZ:- ..1.P±,_schriftITohKurz ~u erföfiten:' 

e 

• 

a) 

b) 

0) 

d) 

E) ) 

f) 

wieviele Sch,,_e rs t-, Sch0.:;c r- ucd 7'2 Sch11erarbei te:r beschtift igt 
sind, . · 
ob di e gen ünschte Einrichtung im eigenen Betrieb für ··a1e 82. 
Z.P. getroffe n ~ßrden konnt A, 
wen!i nicht dann 
cb die ge1;7ün,sohte Einrichtung im eigenen Be triebe von de r 
82. Z.P. Oder von welcher später en Zuteilungsperiodc ab sie 
ge ~raffen ·.'Je rde n kann, . 
ob die Sch~7c~r s t-, Sch•::e·r- und ;,'2 Sch,::erarbe i ter und von \',e l­
chcr Zut .- Poria·de ab einer be nachbo.rt cn Werkküche · ange sehlos­
son worden 6de r nerden können. 
kurze stiohhal tige Begründung . für die Unmöglichkeit· der Dur.~h­
führun,g de r :Pflicht·:·-e rkküche im c1gen,: n oder iri einem bcnach­
bartf~n Be tri e be· •. 
Name dos Betriebes. 

In s olchen F,'illen, in dene n GS imtnöglich, 1 s t, die i'f lloht~ :o rk­
küchc) durchz.uführcn„ ist es bis zur Schaffung di e: s c r I ög!ieh• 
koi t ·ge sta tt e t! den Sch·:·or- und Schr·o rsterb e itern so,i'ohl die 
Zusatzkurt cn .a s auch die Erg::nzungskertcn e:uszuhtindigcn. 1„ur 
Grund der zum i. 12. · 1945 einzure ichenden D.e richtc ';71rd des ·. 
LE, l'l4c s 1:i rnf'.hru..-:igs omt die Sr:chlcgc prüfen und d ~1 rouf'hin üb or 
d r: s '?e ite re Vorf1:1 hren im Sinne· d ..: r. J„n~1e isung der r1alit f.r-R0-
gicru:ng über Re gional" Food Offic e c·ntschciden. 

Hel bsoh~-1<1r F rbei tel,' 0rhnl t on c',b 83. Zu t. -Periode im ,·,t5chcn t­
lichcn i Lchs ~l die ~rbeiter-Zusatzkarte und Ergfinzungskarte 

. ausgehändigt~ 

2 ·) ~!:!~~~1_i~g_g~!'.-~!'.e~! !~f~h!~~~L~~'!~~~!!~!L!~. §~ !':~~~1.:!ß~~;!;~~~ 1~.! 
Die .l„b s tempe1ung der i.rbei tsbescheinigung soll bis auf l7e1 te­
re~ regelmt:.ssig bei jeder Lebensniittelkarten-1.usgabe durchge-
führt ·.· erden.. · · 
hlle deutschen m~Pnlichen und weiblichen Personen, die bei der 
Lebensrnittelkarte~-husgabe für die 81. Z.P. eine Erf~ssungs­
bescheinigung in doppelter •• usfertigung vorlegen mussten 
nerden hiermit aufgefordert, g_ie far1?!ße 1„u.sferti6un~, d':!.e 
sich in ihr.en DPsi tz befindet, bis auf~ \:reiteres vor J e d e r 
~e..~~~!~.!3 lkar~~7.,.us g~b~~-r.IJ:~1!:t auf der Rüoksei te von ihrem 
L.rbeftgeber sterr..pe1n zu lassen. Dem Stempel ist die Unter­
schrift des "·~rbeitgebers unaaas Datum der .h.bster.:pelung bei­
zufügen. So.reit Detriebsangehörige pflicht:1 idrig ihrer .L. rbe1 
fern geblieben sind, muss der . Stemp~l durch den . .11rbei tgeber 
verDeigert werden. Solche ~etriebsangehörige siµd an · das zu-
st tindige Lrbeitsamt · zu ver ·eisen. · 

i1.l1e selbst t:ndig~n :.:::1;: rufst t: tigen und 1~n gehörige de r freien 
Le rufe haben die ~-.. bstempe lung re ge lmt.i ssig durch die zusttuldige 
Berufsvertretung vorne hmen zu lassen ( V8rg1.Unterschrift in . 
dem Feld u:it e n icht s in de r farbigen i3es cheinig ung .) ,/. 
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... lle arbei 1J un:rEliigen ~der von der öffent liehen Fürsorge­
veri:-rnl tung unterstü.tzten Personen lass?:in die .. . bstempelung 
·xieder .durqh die Wohlfahrts- und Fürs6rge-t:mte·r b.ez,·:. durch 
die ~fürgermefs ter vornehmen. . . . ·· 
.n.lle Nic.htbeschc.ftigt en und isbei tslosen haben bei der Lebens· 
mittelkarten-husgabe die Meldekarte des Arbeitsamtes vorzule­
gen. Die letzte .ubstempelung in der Meldet arte muss in den 
letzten 8 Kalendertagen vcir Ausgabe der neuen Lebensmi.ttel· 
karten erf::,lgt sein. . 
Ohne diese erneute .... bstempelun~ auf der ·" Rücksei te der ferbi· 
gen Descheinfgung .bezw. ohne Vor~age der l!leldekarte ·erfolgt 
keine tebeLsmittelkarten-.i~Uigabe. :'. . 
Diese .l.nordnung ist __ reChtze tißVOr jede·r:._ Lebensmi ttelkarte!L -
i.usgabe - d.urch ~.ushang,. im Ort beke;ntzurr,achen. 

3.) ~!:~~~~-fgE~f~g!~~~~-~~!'.~~ff~~;]_fg!:_~!~-~IS~~~~g~!f§!E~~!. 
i„nstel1e von fehlende n Kartoffe ln dürfen auf die Erg::-.nzungs„ 
kart c,n . für Sc ln:e rst-r Schr;e r- und f2 Schr!orerbei ter für je 
2000 g ~Ertoffeln 500 g Lischbrot oder 375 g NEhrmittel eus· 
g e ge be n .TierdeL. 
Diese .i.nordnung ist s o f o r t dem Einzelhan.del mitzute1„ 
len. · · 

4.) Verteilung von Eiaustauschstoffen. 
---------------~-~------~--~---~~-
E.s wird von de n Grossvert e ile rn Klage darübe r g e führt, dass 
verschiedene Kart 0nstellen im Kreise es abl€hncn, d en Einzel· 
h t:ndlern für eingenommene .t ... bschni tte de r Re ichy0 ierkarte, aur 
d e nen Eicustauschstoff zur Ve rteilung g~l ongt e , ordnungsmtiss1-
ge Empfengssche1ne cuszuste llen. 
J e de Kc rt e nste lle hf:t für diese ... bschni ttA ge nau tJ i e bei einer 
Vcrte'ilung von Schalene iern die Empfa ngsbe sche inigung f.luszuge. 
be n. ' 

5.) Ntl.hrmittel cuf Ge tre ide bfl sis für Kleinstkinder. -----------------------------------------------
.H..Uf den J.bschnitt B 2 Klstk„ bis 18 rJion Ei te d2..rf anstelle von 
500 g We izenmehl euch 375 g Ntihrmitte l euf Getreidebc sis ab„ 
gegeben we rden. 
Die se i..nordnung ist s ·o fort dem Einzelhandel mitzutei­
len. 

6 .. )Re ge lung de s Dezugscheinv:es,ens für Speisefette ,Kä se und Q.Qc;-k• 
-----·-----------------------------------------------------···~-
Di e Neure ge lung tritt mit De ginn de r 83. Zuteilnngsperiode 
in Krnft. De r norm~l c Dc zugschein A di ent zur ~bdeckung der 
Liefe rung für di e 81. Zut ~- Pe riod e . Di e I',eli e f c rung für die 
82. Z.P. e rfolgt nc ch dem bisherigen Ve rfchren. De r rot ge. 
k ennze ichnete :"l e zugsche in ~- 1t 83 11 dient o ls Unterl2g e für 
di o ~e liefcrung nur für di e 83~ Z.P. 

?.)Ve rt e ilung von Student enfutt e r in ~e r 81. Zut r ilungsperiodc . 
----------------------------------------------------------~~ 
Di e GC;müs c hiindlc r h e ben üb e r ·di e VE- rt c ilung von Studcnt<::n­
futt e r in de r 81. Z. P . bis zum 29. 11: 1945 mit den Krrtcn­
ste lle:::i Lbzurechnen. Rc stbost tmd o von Student r: nfutt c- r sind 
sofort d em ~re is e rn i.:;,hrungs Fmt zu me lden. 

8.)~~!!~f~!~~g_g~E-~~~~~~!~~2!t~E!~~-9~E~Q-~2Q-~i~~~!~sg1~1~ 
Es v'iirc noc.t.unc ls d ,:: r ~ uf hingevdosen, dnss di e De li cferur.g 
von Lrot Fle isch, Fe tt und N~hrmitteln entsprechend der 
E r: rt'enefüt Gl 1ung· -nür 1,rnche m::0 ise- ctUrCh- den Einze lh~nde l 
erfolge n dnrf „ Die Klc in c:.Fschni-€t c und d-i.. c· übrigen.Lcbcn.e­
mittcl könn~n inne rhr lb de r Zut o ilungspcriode j e d erzeit be­
zogen TI"e rden„ 
Zui:·idc rhcndlungen ge gen di e s o "~~ordnung V?e rden n c eh den -~~e­
s timmm·.gen d r. r Ve rbr r.uchsrc::gE: lung~ s t 1 c- fv e rordnung b e strnft .T 

Von df c s c r ,.n o r dnung ist c.c r Einze lh": nde 1 sofort in Ke nntnis 
zu s e tzen ., • / • 

• 

10 

• 
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VII.Besoldung v r.n Flüchtling sbe amten ~· - ' --... ---- ------------ - ---- - - -· --- - -
0/02. 1elfg . des RP. vom 22 . 10 . 45 -

{Erlass des OP~ vom 6 . 10 , ~5· 
I K 1/ 4000 • . 8 .. -
0 . P . I- 41 GF- 4 

Die wie~erbesohä ftigten Flüchtli u gsb e~mten erhalten 
die Bezuge der vo~ ihnea v e r walte t en Fl e~Qtelle. Sofern 
die betreffenden I!"J.il ch tl i ng sb e amt e:::i L.1 i.b.:::- en :::ieuen Plen­
s tellen ~ach der Be s old ungsgr uppe tie f er stehen als 
ihre Bezuge ware n, die sie aus ~.hrGr Besoldungsgruppe 
bei ihrer tleirnatbehörde erh~_e lten :- so muss grunds t;_ tz­
l~ch die ~esoldu:..1g a uch in diesem Fn J.1 nach der tat­
sachlich Jetzt v~rwalteten Planst e lle erfolgen. Ar­
beitsdien~tvertra ge si~d nicht abzuschliessen und so­
zielbeitruge sind nicht einzubeha lte n ~ 

VIII.Gehaltszahlung an wiedereingestellte Beamte d 
stellte~ un Ange-

0/02 ------------------------------
Verfg~ des RP vom 12~ lO c 45--P:R~~-;:--------------

I 

u. 
2/20 

Tage 

:r.. 
2/20 

Na ch den Ano r dnungen ~er Mil i t t rregierung ist nach 
dem -16. 7 „ 45 nur deeynige n Be amteü und Angestellten 
Geh?lt usw~ zu z ahlen, die de~ Dienst tats ächlich aktiv 
ausüben. 
Wen~ die Mflit f rreg ierung es für Ihren Gesch~ftsbereich 
~ule.sst, dass die Q,e:t:,·:l g schaftsrni tglieder v 0 r PrüfULg 
ke~ Fr~g~bogens den Di enst wiede r oufne hmen ha be i~h 

e ne e enR: e ;:, · d liiss vom 1., de s Mona t s in w~ lohem de r 
Die~st wie~e r angetr~ t en i s ~J Die~stb~züge ~e zahlt 

. ; e r. en. Auch ~r.ch~ Pn lfu.?g -:: es Fragob0 gens s:t.nd d.!.e 
• e

1
züge zu gew0h r ~.:.l Vt.Jm .L " d es Lo:.::i.1_ ts ;. i n de iTl de r 

D enst wi e de r r u rge:c.0rr,rr.e::: )iJ ji::i: j , 

Politische Ve rs mnmlunge~ . 
- - - - - - - - - - .- .. - - - :a. - . .. - ·- - ...... - .. ~ - -· 

Die 1\~~ 11 t E:rregü:: 1·ung we i ~ t dc, r c uf hj n , dPs s An trüge 
~~f GE,nehn:1 gung p ~: l l t f sc.uc: r Ve rs .nrl!Tllu :ige:.i mindf, s t ens 

Wocr~e vor. d :_1 _ be:.bs .~ cht j.g t e r.. Ve r srnmr lULg s t Prrnin ·;0 rd . L nd r t 
g~~ .f=· r Li 1 1 t a r 1·e g :;,, E: r~n.$ eln~ere i eh t wo l'd e n müss e n 

O - e muss e i~ ~us ge fuli J e r ~I 2ge bo gen de s vo r ge s ehen en 
Re dners und e ine A~ ~~P~e xt ~ng de s beebsicht i ~t cn v t 
mit e inge r e icht werd 8n. ~i tr o · iti~n ~0 or r cgs 

Amtliche s Vorordnungsbl c: tt fu r d r.: i.1 Kr e i s s ~or morn. 
-------------------···-------- - · ... - ...-.- - ' 

M:t Gene hmig~ng d e r P.'ili t ö.rre g i e r ,.1.ng e rsch " int j e tzt 
lc.ufe nd d r.s Amtliche Ve rordnun gsblc tt · mit Anze i-
g ente il für d~n Kr e is Sto rm~rn. I ch ube r send ~ Ihnen 
di e e rste n Exemp1 r. r E. rr.it d0m Ersuoh (·n, di t.J sc lbe n ~n 
d0n nmtliche n .A.n s chl c. gt c. f o In , in gGc i gn o t c n G<J schä.ft E· n 
Gc. s twirtsci:ic ft on usw :' zuni Au shani zu br i ngen ,, Es ist ' 
sehr wicht!g ~ dass . dieses Bla tt de r Öf fentlichkeit i ffi 
breitesterr Ma sse z ugtingitch gema cht wi rd . Gleichzeitig 
bitte ich, in· geei gnete !' ·ro;lfJo dara uf hinzuwe isen dass 
der Verlag 1.nzeigen v on f ri va ,;pe:- s , .nen un d Firmen' e:itge­
gennimmt • .tinzei ge 'l'.1 "P1 r1 l'lhit G ~te 11-~i s ind in : 

B&~ß ~~heJ d~._ : Ri.)~ ~ De1f: ke rt J 

Tri~~ _1. F 1-i;i:.~~e .§u chd r -1cke rei , 
Ah~~~~.E.~ Wil .... y t Hders , Bu0ri.t1 CJ n11 -l ung , 
Re1 nfe ~.<!.:.. Dei:J-:e: r·-t 1 B:J ,.. h.har:d 1 ung , 
Ba d _Oldesloe : ~'L ... \~}i:.t ::>,- ··vc: -l, glei chzei ti g Ve rlag ~ 

. /. 
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XI.Zulassung von Veranstaltungen vor. Konzert eD , Theatern usw. 

2/20 
--------------------------------- --·-- ---------------------
Die Kilittrregierung hat neue Hichtlinien für di e ZuJJ ssung 
von Veratstal tunge~, ( K· nze rten =- Thea tgrv .rs te llur~ge L; C,pern, 

. Operetten, Variete sowie el,le . anderen Arte:i:. von Unterhal­
tung öffentl~oher .,_rt durcb Pers .. ::men direkt ) her:ausge geben. 
Di~ Richtlin1ec finden keir.e Anwendung auf Filmver~nstaltün ­
gen. Die Richtl~nien, die . mit de~ 15~ Nov. ds Js~ in Kraft 
treten, werden im ni::: chsten " iJntlichen Vt~ r ,:irdnungsblntt" 
bekanntgegebe:c. Lch · 1e i se jedoch schor: j e tzt darauf hin, dass 
mit Wirkung vow 15. Nov~ ds. J s . ab ke~ne befristeten Be­
;villigungen, die für derarti.D"e Veranstal tun.gen vorhe r V'Jn · 
der b ili tt:.rregierung erteilt ··.ra r en , m?hr Gültigkeit t.aben . 

Ich ersuche Sie hi e rmit, diejenigen Personen, die inner­
halb Ih1es Be~irks Zulassungsgenehmigungen haben könnten, 
entsprechend 1n Ken ntnis zu setzen 7 damit dies e sich e irie 
neue Bewilligung einholen . .,~ntragsvordrucke könne n be i 
der Militärregierung durch meine Hand ene:;efordert '7.Terden„ 

P a a s c h e 
k„Landret, 

,• .. ... 

-.. 

/ 

KEA. 
-B -

Der Landrat 
des Kreises Stormarn. 

Bad ('1des le.e, den 23. Nov. 45. 

die Herren Burgermeister und Orts,olizeibeh0rden im Kreise. 
----------------Rundver·fügung E 67 /45. ·. 

----------------------
I. Y2;:~~~~~!!~~HL!~r_ g!~-!~!~~~!:~~ ~~!!1~E~1:!~~±.!~~g-, . 

Die Kartenstellen haben den Einzelhändlern füi die vere~nnehm~ 
ten Vorbestellabschnitte I ( Ida ) je e1ne. Empfe.ngsb~sohe1~i­
gung fUr Backpulver und Trockenfrüchte. Für die Bestellab­
schnitte rl ( rlar.na ) ist eine Empfangsbescheinigung für Soho• 
kolade und eir..e weitere für Fruchtschn1_tten auszustellen. 

II. Das liandesernährungsamt ordnet an: 

KSh. 
- B-

• 

1. ~!~E~~-~t~~~6~!~~~~-
Die Herstellung von Stärkeerzeugn1ssen für die Versorgung 
der Kinder kann nicht mehr in dem bisherigen Umfange V()r­
genommen werden, da Roh~ t..,rre n1ch t zur V (''! rfüg~ng s te h~n. 
Infnlgedessen ist eine Ande rung erferderlioh. Kinderstarke• 
mehle werden in Zukunft durch P.uddingpulver ersetzt . Es 
wird dazu fillgendes ange ordnet : 

A) Sämtliche vor dem 1.11.1945 ausgestellte~ Be .zugsche ~~~ 
üb e r Kftderstärke sind un~ült!Bi Naoh deu. 1.11. 1945 a~s­
gEst e llte Be zugscheine he enden Zusatz~ Spezial" zu 
tragen. Be zugsche ine die ser Art ' sind nur · noch auszust e l­
l e n für Abschnitt e de r Lebe nsmitt e lkarten Klstk. soweit 
sie üb Pr ,Kindcrstärkomehle lauten. 

l3) BE: zugscto ine üb e r Kertoff ·· ls tärke -Erv:·ugni ss c dürf r-: n ni eht 
mehr ausgeste llt werden. Die vorhandencc Be stände sind auf~ 
zubrauchcn„ 

C) Staitt bish~_r ü~0 ~ Kartoff .:-.lstärkeerz~ugn.isse s:tr.d in --~u­
kunft ·die Bezu, ·scheine übe r_Puddf~ulver auszustellen. 

D) Ure den Üb e rgang zu gewährleisten, ist wie folgt zu v er-
fahren : · 

. a) Für die Abschnitte de r 81. Z.P. Klk. 81/ 1, 2, 3, 4, 
soweit sie über Kartoffe lstärkeerz eugniss A lauten, 
sind. Bezugscheine üb er ·.1.'uddingpulvc r auszuste llen. 

b) Die Kart e nst ellen werd ~n cr~ächtigt , die Be zugsch8ine 
de r 80. z.P. Klk,,. 1, 2, 3, 4, sowe it si <:' üb r: r Kart.Dffe l• 
sttirkeerzeugnisse ausgestell t und n0ch nicht be liefert 
sind, in solche üb er PuddingpulvE-r umzutauschen. Als 
Bozugsch~inc für di e Bd. Z.P. wt rde n soloho anerkannt, 
di e) in de r Ze it v om 15.10.- 10.11. 1945 ausge ste llt sinn. 

· o} Dc:: n Kart e nst e llen wird zur Pflicht gemacht, d,: n Urr.taüsoh 
unt e r aller! Umständ r~ n auf di e genannt en Abschni tt c zu 
b f:' SchrHnk cn. Das KontingE:·:ut für Puddingpulv (' r ist auf 
den no twendigst en Bedarf b~schränkt und kann nicht er-
höht werd ( n„ 

d) Sowe1 t e inz,:ünc Kart f; ns t e l l cn bere its so v erfahren 
~ben behält e s dab ei s e in B0wendcn- Sowe it e inze lne 
Kart e~st cllen Bezugsche ine (Überb rückungs-und Bestands­
bezugsche ina ) auf Puddingpulv e r ohne di ~ gr ner..nt cn 
Kart :. ngrundlogcn ausge stellt haben, sind si e mit de n 
angcgcbcnC' n Kart e:::ngrundlagc n de r 80'l' __ und 81. Z. P . zu 
v arre chLen. wa r en di o Bc zugscb0ino hoht r als di e 
Ka~t ~ngrundleg~n, so sind auch di e Abschnitt e der 82. 
z .P „ be i dGr künftige!! Abr e chnung zu Grunde zu 1/c gen .. . 
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l) Di EJ Kert cnste ll0n . sind v ,·: rpflich t i:>t , di E .Ausg8.bc::n unv c rzüglich 
und schne ll durchzuführen. Me u, __ BE: stands- od, ·r Üb c· rbrückl!_~gs-: 
bc zug'Sc_hc·t_pc für di e P:urcbfüh:t:1-!QS..JTc- s f.: r V.~s te lluug d·;J.rf( n · 
nichtaus·g,.- ste llt w1erden. · ·. . · 

Di e se Anordnung ist sofort den oinsohlägig~n Eirtzcl ­
he.nd c1 bekenntzugc ben. 

2.)Kartoffc l-Re isemarken. ---~----~------------· KartoN',· l-Ik isc morkr n dürfe n nur für di e G·a s tst ä t t c·nvcrpfl~ -
gung ausg(~g0b ~, ri we rden und nur in Gc..i ststätten b t.. li 8 f c rt w,: r-
den. . . .. · . 
Ausg('gc.ben W( rd c n jo Woohcmabschni tt 14 Mci":rk -:,n, dt~r c i+ Wr. rt je 
150 g Speis ckartoff0ln be trägt. · . 
Ge li e f e rt werd en jedoch in Go ststä tt c n ouf di o s c Mark0n j e nach 
Vorra tslog~ · 

150 g Kertoffc ln . 
35 g Wc;, izc mr. ischbrot · odc': r 

odE:r GLricht~· im Gc g0nwart von ~ind0st0ns 25 g 
We; izenb ~ c:r-...schro·t 

·• oder Gc richt r· im Ge g <:' nwc:·rt von mind e:s t , DE 25 g 
Nährmitte l 

odr r 3bo g St8ckrüb0n. 
Di ' · Ke:: rt ,.: nstcll r--n dürf n dic·j () nig t:· n Abschnitt<:> 1 die .für Wochen 
galten 1 in denen Gc trc id 1c·c rz ,-1 ugniss E-: cusge g c b c n Wi·' rd r:n dürf( n, 
je nach Antrs g d e s abli e f e rnde n GGstwirts mit j Q 35 g R.- Brot 
ofü:r 25 g Nährrnitt8 l bcw\ rt ,1 t und auf di e. sich r?rg r1 b e nd 0 n End­
sm~en die 0ntspr~ch0nd ~n Gc ststätten-Zuschltigr gewährPn 1 so­
weit den Gcststätt0n ke ine K•.rtoffe ln gFllof- rt we rd e n k~nnen. 

Kr- rtoff, i- Re is emc rke n dürfen in Btickr>rr: i on und Einzelhendlun~n 
nTcht ·mtt <!_t:_tre idc~rz~ugri1~8n ~~IIc·f'e.rr '-Y ·:.~d cn~ -

Für Kcrtoffc l ~bschnitt~ de r t usgcgPben~n Trg~sk2rt cn ( 1, 3 und 
7 Tr ge ) dürf0 n dc:. gcgcn in Bäcki-.'rcien und Einzr·lhr·ndlungen 
Gc trnidecrzeugpisse gelie~er~ we rden • . 

.Diese ·Anordnung ist a o fort cllen Gr s~st~ttLn, Bäcker01-
cn und Ei"nz -:·lhtndlungE: n bc kcnntzug0b e n~ . . 

3. Abg; b c. ·von. Pferdefleis'ch und Freibankfleisch. -------------- -----------------·------------Die -Abgabe und de:r Bezug von Pferdefleisch, Flei s 0hwaren aus 
Pferdefleisch und Pferdefett in fester FQrm erf0l~t in Zukunft 
~ in 1-töhe der sich aus den e i~_zeln~n aedar?snac we f~~!?, __ E~_ri~-.: 
benden Gewi9btsm.~.mgen. PferdeflefsCE: ist ohne 1-~nochen abzugeben. 
Diese ' Anordnung ist sofort allen · Fferdeschlachtereien 
mitzuteilen. 
Freibahkfleisch 11:t in anderthalbfacher nöhe der sich aus den 
einzelrien Bedarfsnachweisen ergebenden Gew iohtsmengeo abzugeben. 

4~ ~~i~~=-~~~~1iY~~Ef!~g~gg_fl~-~E~~~~~~E~f~~-!~-~~E8~~~~ 
Die· ArbeitsämtEr der Hrovinz we rden i n der nächst0.n Zeit Arbeits­
kräf t e für de n Ruhrbergbau anwarb en. ;,._uf We isung d e r .Sri t ische n 
Milit ä rregierung solle n diese Arbeitskräfte bere its während de r 
Reiseze it eine den Bcrgbau-~otionen ange n~h~rt e Verpfl egung e r­
halten. 
Den .b.ngeworbcnen, die sich bei der .rtbmcJ.dung durch e inen Di enst­
v erpflic htungsschc in als hrbeit Pr für d\ ~ Ruhrb crgbau aus ~e isen, 
ist e ine WochEnration zusätzlich in Ra isemarkon auszuhändigen 
und di ese hushändigung auf d ·r Abme ldebe sche inigung zu v~rmerkcn. 
.Re is e-merken sind in felg end e r Höhe zu geben: 

. /. 

• 

-~ 3 .. 

Brot (i .... • • • • , • • • • 

~ährmitte l n•· ·~ · 
Fle isch ~·~q~···· 
Butt0r n~· ·· •• •r• 
zuck2r ······ "·· · 
Käse .. a. •• ff, (1 , , • f' ... J, c 

2.500 g 
500 g 
150 g 
100 g 
150 g 

30 g. 

.. 

. f 1 d• rmas Le n zu fess 0n Di e Br schc inigung ist ~ gen . - ~ .. ,,gcb r-- n ·;1 

zusatzve rpflr: gur.g für e ine ,V{och• · ausg,_ :,·· - ~ 
4 . 

1 

" RE:i s e -

5 ) Ve rfall vo~-~~~~6~~~~ ~~~~~, · 1945 aus-
• ---..----.--- ' .. b ~ i tt c l -di e vor d~, m 1. J„ugust . 

Bc zugsc~e iJ:G ub e ~ L~ ~ n.:,m f rt nicht me r,r b e li e f ~- rt w. rden • 
ge ste ll~ sind, d~rr~~ ab ~o Os w2 lchcm-Grunde c ine.Eel1c f 0 rung 
Dabe i is~ G S ~le 1c-:1~ultig?c~~ e rf0lge n k ~nnt c .·Di 1: s ~:: s gi_lt 

• 
6 .) 

d E. r Bczugsc11c 1nc b1 ... h .. r . n1 r·· all .-· Wa r e nga ttungc t ~ J.usnarune n 
für alle _Be: z ugs ehe inc und -µ.r · 1 

· · 

~ e rden nicht ge statt e t. 
t d e::i: Einze lhande l mit.zutoi· 

Di . s ~ ;l.~ c~ rdnung ist s 0 f o· r 
l cn . 
Kartoffc lv c !'.~Qfß~€LYQ~_.Q-E~~~y ~t~E~1:!~Q9E~.=. . K· t ·ff --o.1n 
----------- i ·· igcn Zut c ilun~ von c:1 r O · • 
n.nst cllc d e r b c zugs ehe nmass . Wr rkküoh·: ~ J,._nstallt : n usw.) 
an Grossvc rbrauchc·. r ~ K~1;3-ti~~n,; Nährmi tt t 1' und St e ckrüben .. 
ab 82, zute ilungsp0r11ivK~r~o~~c ln nicht·vorhand e n sind! !ur 
und zwar wc·rd c n, sowe - c1 r N··hrmi tt ,-· l u nd 2000 g St · ckrüb· . ., n looo g K&rtoffc ln 1121 5 g a 
ausgcgcb ~n. .. b n B~dnrfsnachwois0n ble ibr n dir 
Für di ;· J,._nnBa~mct_iummnund .i.g·,._~~g~n!~;~ndr ;t~ b r: st c- h-crt „ 
bisbc rigc"' n <· S · · kkü 
Di c sG .b.n~rd:n.u:ig ist s o f o. r t . allen Kar-.t1ne n~ We r -

h nsteltcn usw o bck8.LntzugcbcJ. c en:r ..i-.1. • ~ 

7. )Ec l ic,fci rung mit Sohl~:~:::·~:~~: 
----------:-- h- i tt . f"'r Schlachtfe tt ,:· @uf d e r Ergänzungs-
Dic Kl (: inabs c n . ·-. 1:1 i d mi ... Margririnr zu b e lie f e rn da 
kart : fü:r; t;chwc rnrb e it <: r s u v· :::,'-

Schlachtfe tt ( f ~hleu. t d~m o inachlägigc n Einz0 l- . 
Diese Hnordnu.ng ist s o f o r 
hand~ l bckan~tzugcb~n . 

~ III. Flüchtli~g~~~~~ -~!~t~~~E~~ ! 
J!'l , u. ·------- - ·p i z Schle swig -Hoistcin hat unt~r 
W 1·. . Do r Ob er ;: r ä sident de r - rov :r:17 10 : -.L"' olg ,.·. nd , s ange ordnet : 

• • • d em 13„11„ 45 - O,P„ I? - F. . . 

. F1 ·· htl . ngswe 2·8ns 'macht e s e r-
~:·ie genaue Üb e rwachun~ d ~s ~~ i triumen .c- ino Üb e rs icht nach 
forderlich, in rGgc ma~s~~~~ e-rhin vorzulcg, n, :m d zwa r nach 
a:ili cg(ndC::~ Lust e r a uc . 1.: , 

----~-:dem Stande vo~ 1° jd. Monats. 

.. t _ t b 1 s ,; un 7 • j_ d ~ Monat s b c: im 
T. 1" Di e !1~~ ldu:ngc n . sind sp a ~ E· s c: n~ fmäligzurr. 7. -rV-zi~oc~ 1945. 

1andr·atsamt ci r.zuroich,-n: e r„ m~ tzr n 
Das anli cg-:, nd c.. Forinu,lar ist zu c r,u . . 

DiEh therie- .und _-§~~~El~2~ ·.§9.t~~~tIE-Efl}r:6!. . 
IV. -- ----- -- ----- .. 1 Di htherie- und Scha rlach-

Anliegenden Plan f ur_diest;rm a~n übersende ich mit der 
2/23 Schutzimpfung iI? Kr~};e tlfche Bekenntg8.be durch Aushang , 

Bitte um sofortige o en d:n kön~en olle Kind0.r im Alter 
----Anschlag usw.~ Ge~m:r~ ~ e w!~ den letzte-n 3 Jahren ni_cht seße n 

von 1 - 14 J c1hre„.1.' 1. • e ~rr. f t worden sind 1 od er 
Diphthe~i~ und _ Scharllatc~psc~u;~~r;~Pkei~e Diphtherie übe/r -
Ki:::-.der t die 111 den e z ~r: .c.. • • 
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stm:den haber ... 
F1::lls Impfungen nicht überc 11 in c.en Schulen st Attfinden 
können, bitte ich, tlerrn l'.edizinalr nt Dr. Beye r vom 
St ,~:.:i tl • GPsundhei ts „mt des Kreises St orm r rL i n Bt~d ~ldesl:.)e, 
KönigstrEs se 32 ( Fernruf 471) ~~eh~n.~ söhriftlich oder 
fernmündlich d :. s Impflob·:l rni tzuteilen. Für die Irr.pfungen 
müssen in kleinen örten 1 Rr.: um, in grös·sere'ri ·mitdestens 
2 Räume zur Verfügung stehen, die ic !·l ·::n den betreffenden 
Tagen zu heizen bitte . Zur ·Aufstellung du~ Impflisten 
während der TE· rn:ine ist es .. ·nDtwendigi: a·: ·ss 'dem St r:r ti.. 
Gesundheits s~t 2 Sohre itkraft c ( evt , L~hriinge ) und 
die jewe ilige Geme inde schwe st er zur Verfügung geste llt 
we rde n, 
Ich bitte , d ,· für Sorge Z\l tr ~· ge n, d i::ss : lle Vo rbere itunge n 
zur ordr,ungsrot~ssigen Durchführung d P- r Schutzimpfung Ihre r• 
s ei ts gctr~ffnn werden und di e Bevölkerung r e chtze itig 
v on d en r nb c- r ~·. urote n Impfterrrdnc n KF. nntnis (: rhä.lt. 

V. 1Q~~~!~~~St!~E~2Eß~~8~-
2./22 ( Ye rfg~ d ~s RP. v ·. 17. 6. 43- I S . ( 1n 21 S. ß, 

mitge t eilt durch Vc1fg. V'.)m 28, 6 . 43- 2/22 ) • 

VI . 

w .u i 
f: . J. • • 

DE:.. r Herr Regi c rungs:pr tis ide nt wünscht Br-:: r i cht übe r die Lös~h­
wnsserversorgung im Kre ise , Ich bittl , ~ir un~rinncrt bis zurr f. De z emb e r 1945 mi tzu t c i l r; n 1 ob und in we lch·~ r W•·' is r' d i c . 

8sohw!· ss e rvc rs 'Jrgung in Ihrr-:l: Amtsbezirk g c· siohert ·uno C' ir1.c' 
unbe hind r:: rt 0. Er.. tn i hroc v on Lö schwos s c r j 0dc rz ·· 1't mö lieh ist. 
Üb ,.· r dir-=: be i de r V':'>rgE' nomrnr-: n t: n Üb c ry.rüfung g l' m~ chtc n b f.' son­
d e:;rGn E!rfF1hrungc ri woll e:m 81 ( mi r gl01chz, itig b t:_riohtcn. 

Von de r Il '.) Chr:.r lig;/n Eins r.ndung von Be fµndsch c inc n- üb e r di r­
erfolgt c Prüfung der F6u , rlöscht c iche ist b r: i d , r Erste t­
tung di cs2 s B0richts r bzus ch c n, 

Ihrr:n B<.' richt e rbi tt c ich b t!S ti rr.rr, t bis zu d c·n: gesetzt t· n 
T' rrnin. ----

M~nat l, _?te l cl UilfL ürer _ Bes tend _der _Flü eh tlinge . , 

rie gemäss Rundverfü~~ung - E 64/ 45 vom 13,d, :vrts ,- angefor­
derten Leldungen sind zurr. Teil eir..gegar.~en. :tabei ist jedech 
fe st~estellt werden, dass meine Anordnungen eicht in genUgen~ 
dem Ur:,fange bea.chtet werden sind. Für den Kreis ist es v•n 
entscheideEder Bedeutung, die .JtE:peue A~z ~hl._d~r __ ~tändtgE:_!1· ui:-!d 
verbleibenden Bevölkerun6 zu ern,itteln. Die se ZahiaTent ais 
Richtiiriie für die ieitere Zuweisung neuer FlUcht linge . Je 
niedriger diese Zahl ist, desto geringere NE=:uzuweisung steht 
zu erwarte!! • Die .nerren Bür ge rmPister rr,üss e n daher bPrr.üht 
sein, mit aller ~orgfalt di ese Zahl zu erTui tteln . DPn Weg · 
hate ich ir- rr.€1ner hundverfügung - E 64/ 45 - von. 13. 11. 45 
angegeber.. · 
Als r;.asstab r ·i r die .i-dchtigkeit der genauen Anzahl de r · stän-: 
digen und verbl e ibend en Bevölke rur..g gilt die Bevölkerung von 
1939, Die jetzige Zahl dür~te auf k ~inen Fall erheblich mehr 
sein, als di e ·darr.aligP. Bevölke rungszahl . W;J G0roe ind en ·me hr 
g f.: n.elde t heb ·~' r- r, .:-,llten , bitt8 ich, noJhmals di e Iileldung zu 
üt crprüfen und di0 BPrichtigung snf >rt hi e rhe r zu g eb~n. 

' Eino spätere Abände rung wird si-h nicht mehr c rmöglich _n 
lassen. ' Paasch c: 

k,L6ndrat. 

·, 

• 

• 

Der Landrat 
des Kreises Stormarn. Bad Oldesl~e, den 27. ~ov.19451 

An 
die Herre:.--..1 Bürgerroei ster und Or

1

tspolizeibehörd~:Q. im Krei~e. 

ß~~1Y~Ef~g~~g-~_§2L_12~ 
I, Eeka::lntmachungstafeln. 

2/20 

II„ 

e1112 

III. 

1/12 

T. ! :::a.==-=== 

• 

c/02 

Die Militärregierung hat mich dsrauf hingewiesen dass 
nicht in allen Gemeinden die von ihr vorgesohri.ebenen 
Bekanntn:achungstafeln aufgest8ll t sind, b e zw. d·ass mancher­
orts die Taf~ln nicht die vorges chriebene Form und Be­
schriftung h8ben. 
Ich bitte, die Bek~nntroachungstafeln in nllen Geme inden 
nochmals auf ihre Übereinstimmung mit de r in Rundverfü­
gung E 45,/ . 45 - Ziffe r VI - gegebenen Vorschrift .zu über­
prüfen. 
Flüchtlingsvertreter. 
·------------------ -· --Die Mili t ärr\ gierung ·hot mich beouftr8gt sioherzust~llen 
dEss in jede::s Gemeinde Flüch.tlingsvertreter in der w~hnungs­
korr..mtssion . und .im Gc: mPindE:-ratsaussohuss · vorhcnden sind.S•ll• 
tr,n nach in e inzelnPn G~m~indcn die Flüchtling~ nioht 1ri . 
di e sen beidßn Ausschüsfien v ertreten s e in, so bit~e ich, nun­
mehr umgeh ~~ nd e ine n geeigne ten Ve rtretc r hineinzube ~ufen. 

Gemeindevertreter_(_Flüchtlingsvertre~~E-1-
( Nur filr die Geroeind e::J. v--,n 300 - 2000 Einwchnern )·. 
S.Jwei t noch nicht geschehen, ersuche ich die Herren Bürger­
meister der Gemeinden des Kreises von 300 bis 2.ooo ·Ein­
wohnern, von den zu Gemeindevertretern vorgeschla?,enen bezw. 
n'.Joh vorzuscr:lngenden Flüchtlingen umgehend den politischen· 
Frogeb c. gen·eiazureichen Q Vor der Einre!cfiung sind die 
Fra gebog~n euf ihre .richtige u:nd vollständige Ausfüllung hin 
n r· chzuprufen u:::i~ gegebenP.nfE'.lls VClr Einreichung berichtigen 
bezwo vorvollstundigen zu l assen. · . 

zur Ausfüllung d u s Fre g ubogens b e rrerke ich noch folg0ndes : 
U:.Jt;::r :" .St e llung für di e Bewe rbung e inge reicht;" ist enzuge„ 
ben t Oeme i::ld cv e rtretGr - Flüobtlingsvc:rtre t ~r - d c.. r Gl>mc in­
de • ,. " ( Nemc der Geme inde ) • Sämtliche Fragen im Frc g f. bo„ 
gen sind ·mit" J e. " und" Nei~" 7.u b "'cntwortc n Striche 
gonüg.cn n,icht „ Inshr; sonder e ist ::..~. oh die S:pcl te 'üb Fr die Äm­
t <: r. i n der NSDAJ? t s:z: .. in d0n Glie de rungen oder V,Jrbänd0n ·zu 
bcr:ntwortr·: n lli1d dcbe i die Dr:ucr der Mi tgli e dschcft ( von · 
wenn bis wenn J sowie dir' ctvrn b s kleidc t en .Ämt E1 r und di e 
Dc~ucr ~or bcklcidr.~t cn .Ämte r r1 nzug0.bon . In 011~·· n F:rf.;gobogen 
ist 1Jue;h die FrDg(J unter D : " Schriftwc::rko und }k;dcn " zu 
be cntworten~ Die Unt erschrift ist dur9h einen Ze ugen zu 
bescheinigen„ 
Hond- und Spanndi enste. 
-----------------------Ich bitte die ;Eierren Bür E;';) rmeister, bei der DurchfUhrung 
von Arbeits~eschaffungsmassnaru, en sich im Bedarfsfelie einer 
S~tzung über Hand- uLd Spanndienste zu bedienen. Eine Muster­
satzung ist den Herren Bezirksbürgermeistern zugestellt wor­
den. Sie kann dort angefordert we rden, um ggf. diese S~tzung 
für Ihre Gerne inde i:1 Kraft zu setzen. Die Satzung kann auf 
die örtlichen Verhältnisse abgestellt werden~ Vor Inkraft­
setzung ist meine Zustimmung einzuholen und dabei die . / . 
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Satzung in doppelter Ausführung einzurei chen. 
~ . ' . 

V. PreisgestaltLng für T~nnenbäume o 

2 /27, 
so/ 45 

"';JI O' 

2/27 
63/'-!-5 - . 

----------- -----------·----------
Für die Pre'i.sgesta ltTu."1g von Weihnachtsbäumen gilt wej_terhin 
die AnordnuLg über die Preisgestaltung von Weihnachtsbtiumen 
vo:n 1 Q .l2 ,, 1942 ( AmtL. Prej_ S:.J:10-h·.:- ic.b.ten Teil I. Anordnung 
uLd Erlass vo~ 1_. l2. 19;2~)0 Diese A~0rduung ist.auch im 
~eudru.o::C So:.:deruummer .!3 dor Amtl"' Prei Sl1achrj_ch te:n vom .l" 
12 , 194-L~- Au.sg9.b.1-::: 1:dunrner 7 /. 194·~ ·~ e rs ·:hie:1en ., 

Ich ersuo.:Jc „ di e :1.achg'c ord:iet e:::1 D~. cnststellen , b8 irn &nd~l 
::.ni t Weih:r.l:s.cbtsbüurner:. die vorgena:.1:;.:.te A:1:Jrdnu.:ng zu b e; achten. 

Eiatritts~reisc für kulturelle'Ycranstaltungcna 
- .... ... --- .... .. -· ........ - . -. ,. - . - -- - -_ .. - - ---....... -- --... .... -- .,. - - - - - ----
=~L'I' Horr Re gic:'ru:ngspre.sidq:.:.it - Preiaüb(~rwachungsste lle -· hat 
mich ::ü t Verfügv. ;:-.g vom 13 o lL. 1945 nochmals ausdrpcklich ange ­
wi o se::,J die Yrcisc für kultt1.:r.·Glle VerJnst1:iltu:,1 ( Theater , 
Varietes, K-mzerte uswö ) erheblich·)erabzusetzen& 

Ich weise :n diesc:,:ro Zua amrnent.ange n0chrnals suf meine Yer­
füg'\.ing 2/ 2.7 v r_·, ::.n 27. 10" 1545 hin ( nur an di.a Gemeinden 
Ahrensbµrg, Reinfeld;., Reinbek:,- Tritta'J. , Harksheide und 
Bargteheid1? ebgesand t ) , =ni t welcher i0 :.:i anr-.rdnete „ dass die 
Spieler::'.auön:i s seitens der Bürgerme .l s ter dem Un ter{i.e hrner )de r 
bezw o Kü.:::1stler nu:r dan:1 ge stattet werde ri s 1 ill 1 wen.::1 seitens 
der Pre~~sbehö:rde gegen die Höhe des geforderten Pre~se ::1. keine 
Ei!l.wendu.::1beu er:i:i.:..be:..:. werden , Zur Prüfung d5.e s er Frei sge stal­
t:·..::,,g sind dJ. e U,:1 tsrnehr:1er ·:>der 1\'.Ii twirkende mj: t allen Unter­
lagen zur p Hraönlichen Rüc!~spraAhr? an meJ.n0, .Abte:l.lung Preis ­
behörde in Dad ~ldes: ,o zu verweisen. 

.!Auf d:·. e Inne:haltung diestr 'le1filg'1.ng weise ich 8Usdrücklich 
hin „ 
Eine Spielerlaub~1s durch di e Eürße~~P istor darf L~cht er­
folgen., •J hne dass el::1e Pre=: sge nr-:hrnigu-:.ig der 9re is be hörde vor­
liegt, Di C::se G:enehmigu.ug v1ird cntH,: der sehr i.ftlich dem Antrßg­
ste ll0r ode:i; in et l igcu Fül l G:!1 mü:,1dlich dom b0 tref:fe nd en Bür­
gcrmci stGr crtoi1t ö 

Woit Pr rno.clle :Lch dorouf 2·..1f1rc rks am:? dass 2uf G-ru::.id dr·r .AL ­
ordn.u.ng d C' s J?ri"isidentc:u der Reichskult .n·k~·mm:: 1' "(i'b r Eintritts­
prn isc f ür Schwerk:rfcgsb 1c' scht:di~t i:i v ·;,:r. 3 ... 7-t 19!.;.5 :ni t Genehmi­
g ung dos Re ichskom:.rd sssrs fu:c dJ.c EreiJbildu··..l!g d1.G Ve rcnst r, lt0r 
von T.tenter::1„ Lichtspielu.::iternehrncL:, -co.1.zc,rt f !1:., Vr: ri o te.1 K8-
bG:rc· tt s, Z:'i.x!:ru~vo rführ u~1gen, Tanzvor führung,'.' :::1 u:.1d Au s s tc 1f un-
gc::1 kul ture llc r Art verpflichtet sind !, dfi:..1 Schn,-:: rkriq:;sb E:· sch(~lg­
ton .rci -~. Ausr:e iscn .A :· B) C E'J: n P Eln tr i. tts r-: r·rr:2s sigung von 5C % 
zu gcwc.brem~ :;J:1Pso L.n >rd:;.1~.1.ne; gilt heute mehr den~1 je. Auf ihre 
unbedingte Innehcl tu.:ig ist Z 'J. r.ch ten .. 

VII. Heizöl für Schulen ~ 
- -- - - - - -·-,- ...... ~ .. . .... -'>- --

Sch„li...,Für de::i Ivlunat November bet die Niili t i..iri·.:~-J~,rung 4700 G · llonrm 
( 1 Gc.llo ne ==-. 4;, 5 1 ) Öl Z1.! r..kizungszw~ckc n für die Vnlks ­
schulen zur Ve rflisung gest8llt. 
BEJstellungoil auf .cle izöl sind bei rn:i1:' fluf zug l.' be n„ Ich bitt , , mi r 
Schulen zu ncn~en,_die ber e its für olhe izung einge richtet sind 
od e r .. sich auf Olh,n zv.ng ums t o l.1en , P1tinc ode r 4e-: chnungo:n 
vo::.'! Olheizti.ngsöfcn bi ttG ich mir zuzustGllen, dc:!ui t ich Jntcrossh r~ 
tc Sqh'ul.:)n m:L t Ma.. ,rnri :::. 1 -rersorge11. kcm1,. .P. 

fl8.SCZ1C 

k . Lf' ndrot. 

• 

• 

J;~r Landrat 
desK:eises st,rmarn. 

Bad Oldesloe, den 3. Okt.194 5 . 

---------
An 

die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden im Kreis e . __ ..,. ________ _ 

g~~9Y~!!~~~ß-~_2gL_12~ 
r.y~!~g~~~~-~~~~~~~~ . 

2/20Die Enr•lische Mili tär7 RegüJrung hat wiederholt t.nordnunt;en 
über d;s verbot von Zahlungen .ous öffentlichen Mitteln er­
lassen. Ich ·weise ipsbesondero. c1.uf die An we isung Nr. l an 
~utsche :Deamte betr. öffentliphe Einnahmen und .~usgaben 
und die später ~rgangenen Erläµ.terunJen hierzu h~n. Unter 
Hinweis auf die besondere #ichti~keit dieser AnordnunJen 
mache ich allen Dienststellen, Beall ten und t,ngeste'l 1 ~en 
die unbedingte Beachtung dieser Vorschrif~en zur Pflicht. 
Die Behördenleiter sind dafür verantwortl1.ch, dass von . 
keiner öffent liehen Kasse Zfihlu.ngen geleistet werden, die 
nicht den von der Englischen Militär- Regierung arla~senen 
Vorschriften entsprechen. :pie Behördenleiter haben sich 
ihrerseits fortlaufend zu vergewissernt dass die V1.. ·,,.:; oc .J ­
vo r.J cru.~i1'tcrn innegehalten werden. ~lle mi i; der ttberwe-
c.hun 1 und Prüfun.:, öffentlicher Kassen beauftragten Dienst­
.st.el.ten .( Rmnun~sämter, Rechnungsprüf'u.n6 sämter, Rechnun Js ­
revisoren, Verbandsrevisoren, GemeindeprtifunJsämter ~sw. ). 
sind mit den nöti ·1en ,\nweisu.n,3en zu versehen, dass sie bei 
der t;berwachun6 ~d Prüfun~ der Kassen ihr besonderes ,.,_u- . 
,.e nmcrk ciUCh darauf _richten,. dass . keinerlei z ~1hl':111gen e;e l ei­
:tet worden, die den .u:iordnuni en der Militär-Reg1erun0 nuch 
Reli ·ion Parteizugehöri vkeit oder Rasse erkennen lassen. 
Verstöss ~ n~ch dies er Riclltung sind unnaohsichtlich zu ahn­
den und mir zu melden • 

I I ~Budhhändlcr. 

2/~o 
-----------
Nach ein1::r mir · von der Militär- Regierune; zugesandten In­
formation können jetzt Buchhändler ein~etra.;en werden •. Wt:nn 
die Eintr8 gun~ von do.r Militär- ·Regi e~ung vorg~nommei:1 ist, 
können sie ihr GeschL.ft 1'ortsatzcn, Di,1:.; ·. ~ bezieht sich auch 
E:t ~ gewerbliche Bibliotheken • . Di e Alltri:ide nuf Eintrae,iung 
sind durch meine Hand zu leiten. 

III.Tanzen ------
2/20 in den Kaffees ist erlaubt, vora us6asetzt, d [! $S keine Mili·· 

tär- oder Nation~lmusik gespLü t wird. Die steuE:rrechtlich r.! !l 
i es timmungen müssun beclchtet werden. 

IV.Gestohlenes Dienstsie~cl. --------------------- ---Der BürGermeister in Glinde teilt mit, d~ss in der Nu;ht 
2/20 vom 12. auf 13. September ds.Js. durch Einbruchdiebstu~l 

u. a . dc.1s Diensts ie Je l der Geme ind e abhunden ~ekommen i~ "L • 
Ich ersuche, ~uf eina missbrüuchlicha Verwendung zu ~chten . 

V. ~bnahme von alten Plakaten. ---------------------------2/20 Die Militär- RegierunG weist darauf hin, dass die a~ten. 
Plakt1te betr. Re~istrierunb von Nichtdeutschen,sowie die 
8 1 ten B~kanntmachunben über : us 6 ehver·bot ( curfew ) abbe- I 
nommen werden müssen. Ich ersuche um Veranlassunb des Er­
forderlichen. 

./. 
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Nachstehendo VerfüJuns des Herrn ReJierunbspräsidenten in 
1, 2.schleswig, ~etr. DienstaufwandsentschädibunG der ehrenamt­

lichen Bürbermeister brinbe ich hierdurch zur Kenntnis­

VII. 
KE A. 
-B-

nahme : ( Verf~. des RP. v. 19; 9. 45- I K 1/401-8 - ) 
"Mit Wirkung vom 1.10. 1945 kommt der mit RdErl. des Reichs­
ministers des Innern vom 1.0. 7. 40- - MBliV. s. 14!j5 ) zuge­
lassene zuschla,; von 25 v.H. und der mit RdErl. des Reichs­
ministers des Innern vom?. ?. 1941 ( MBliV. S, 1255 ) z~e­
lassene Zuschla6 von 5J v.H. zu den Re;elsätzen der Dienst­
aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen Bürr;ermeister in 

· We bfall.Da bei Berechnun6 der DienstaufwandsentschädiGun~ 
( RdErl. des Reichsministers des Innern vom 6. 9. 44 ( M:öliV, 
s. 889 ) die Einwohnerzahlen um die Zahl der. in den Ge mein.l "".'.l 
polizeilich ~ermldeten, nicht in Sammelverpfle~un6 stehenderr 
umquartiert•n Personen vermehrt werden kann, laben die Z~­
schläbe keine Berechti6 uni; mehr. Die Zahl der umquart i er-L ·, n .­
Personen ist in fast allen Gemeinden des Bezirks eben3o h. ~l ~ 
wenn nicht höher, als die Zahl der ansässi6en Bevölke ruuL· . 

· I.V.t;;ez.Menschine:; M.d. v·r.c1. r~ . L· . 11 

~~~-!E~!~~~~~~~~~~~~-~!~~-E~~~~~~-~ 
I~Bezuesaui.sweise für Speisekartoffeln. 

Einkellerunc für die 81.- 90. Zuteiluntisperiode. 
r.nrechnun5 v~E:_.§J?_eis_~kantoffeln für Gartenbesi t~~ 
;ms der Rundverf\:; . 46/ 45 wird der liachtraJ E 45 / 45 v om 
13. 9. 45 aufGeh~ben. ra~e~en wird fol~ender Erlass an :~-~~-
Mt: . . 
Beim Kleinanbau von Speisekartoffeln t,;ilt der ,~nbau von 
200 (.!m als JahresversorGun_; für einen Versorbwic;;sberech­
titJten. 
Das Ernä.hrun6samt h a t für je 200 qm anuebauter Kartoffeln 
den Bezu.;;sa us wE,,is für je einen Ha ushal tsanJ ehörii;en einau­
behalten. 1{1.einere hnba uflächen bleiben unberücksichtigt. e 

II. Kor toff e].-Ratism? b 81 . _ Zuteilunt4~eriod e. 
Die Kartoffel-Ration wird von der 81. Zuteilun6s periode 
ab von 2,500 ~ a uf 2,000 k6 wöchentlich hera bbesetzt. 
Dieses bezieht sich nur auf die wöchentlichen Bezübe, . 
daGegen bleiben die Einkellerun6smeneen unverändert. 

Pa a sche 
k.Landrat. 

• 

Arbeitsamt bad Olde~~oe Bad Oldesloe, aen 6.801945 
r, h ' 5i:::o '· Tl ~/''" vesc .u~ ~ u- ~w fQ . 

An allG Nebenstellen und Hilfstel.ien des 1~rbeitsamts 

_J3 J d_O 1d es -'-9-~-
• 

Rundverfügung .i:,r „ 3/ 4r, 
=======-=-====-=-========= 

:Setriff t : ArJei tsvorhaberL. 

., . ·.~~f A.aor~n~n3 der ·1·,iili~ärregien10,g un~~:cstel1e.a a~ 
.so1or-·~ si:imt .L1 che .Aroe1tsvothaben 1n de_ K.re1sen 0r,orrnarn LWD 
~.au~n~u~; der [on,~!.o~.:t.e der'"~63. Pio.aeer & Civil Labour U11it 
.111 :1-'aa 01.d.esL.)e, 1-on1.;str . i:::r. 

Die · Kontrol~e erstreckt sich: 

L.) au.f die Genehcügu.a.g der Ar'Jei t~vortaoe.a 
2.) auf die 2uwe isung von Arbeitskrafteno 

Die Anträ ·,e auf l\us:führung 161.rnr .Arbeitsvorbaben sind zt1-
sammen mit dem I1ntra:" auf ZJ-.vei 1.t:1'.:' dur ;.2::)ei tslaäft? durch 

, -T - 0 d 9 • "t' 'T ' • 1 0 ' ' aie .l:ierren l:5ürger::1ei:.;:;ter an .as Aroe1ts2nv ..cac 1 
... c::..::LL06 

oder die zuständi~e Arbeitsamts~ebenstel~e zu richten. 
Das .Ar bei tsa~t :e~t die Anträ.;e der JCLU su ... Ge:tehruigung 
vor~ 

„o 

Die Neben-· nezw„ hiifstel1-Gn ciür::en ab so:Eort keir1e J:,rbei ts­
v~r~i t~ll}n,:; me~1r se j_bs~ändi~ v~rr_e~meno 2ärntlicl:~ A cf träge 
s1na v1e~rrehr 1n dopne.ter Ausfert1~un~ z~ ~Gm::.~~n und 
11JG~d611 zweir._c:il Wöch0t1t.L ö~ tf8r:·:-ifäu}?tacryc zu~o}.eite t 08Z\le 
von dort ao·.,eholt.. :Uie ;, ufträge d:.~ fen .:3r st n~ ch Ge.p.eh-: . 
mibun:, und Ruolcabe aua ,:: eführt VJerden„ Diese .dGJelung ist 
sowohl .für r:1lle

0 z i vilen°D.aterI.1ci::mer a:_s auch fü.r Alufträge 
·.A::..liior ter TrupoG 1ein.hei ·con 61ü.-t.i6 .., ----

t I t , 

_u, bdr ucks dieser 

# 

• 
• T • 

de.:~. ii& rrn P2~3.s,ids:1·:;G.c. je:::, .J..;~ .c.Ci&~ -
ar 6oits8~~~ SchlGs~iJ-rlolst0in in 
R., :i.ci ,._ '.: ur ·; 

2) den B:8rrh ~ao.drat c:ss ... rei:::;os 
S+o~~~r v ~~c- o~a~a1o~ u ..... Ll..:U .d. 1 _..) u ·- V .._.. - .., 

3
) 

J -" ·- ·, , '< 1 · -, uJ O .Jo~:oo aas JV.L~ Ll l. ·-.rJV „ .J1 .. r.; w ,_. a . ..u . ·v.l.. ' 

4 a'e · r.:., .. ,,. .,.., 7 · 0 "' dra+- ~"'"' ;. ·'Gl'3JS 
• .- J..- V .L _.... J..J J..i (...... J.J. U \A J ;J ...... -

• .L I ' ~ ,_ e,,. u"' ,~ 
,:::: 
._; 

6 

.a e r s -:i 1.., .. ,c u 0 n o ..i r r , ... a v z -:J .... o 
,J \...J Ll .. - . ~ .., o ~ . . 'R .... ..,. , 1-,U"'O 
1.,.37;· o.L.1.,., :\', l .1.., ,;üV „.ü8-:; .. ,J.La v,!.J"v u _ J.o 

dl. C :-1,· •r '"' , ~),., ..,. -;c r1...,; ~: ·rvGr . !l G.Jll 
..l....,; ...:. V.:..~ ... _; \,,;L; '• Q • ,._ .J,- ·• ..-

Kl" . 1. c '[ C: ,_ 0 r1··.r. •r. •• U "lU~ -h-8 Tz ·- ,. - t; ...... c.; .L ·~, tJ • ,!..1.!.'-1. ...L ~..:. • b u ~ 

Lauenbt.::r-g 
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••4111!••--

die Herre~ BUr~erme1ster und Ortspel1zeibehörden im Kreise • 

. Rundve~f~~~~ß_E 68/~5. 

~-~~!~!~~-!!~_!!~;~!f~g~B!!!~s~~~ 
w.u.Fl.!s rr.ehren s1oh d1e Nachrichten, dass Einzelflüobtl1nge um 

A. Aufnehme in den Gemeinden bitten, 'die bereits in einem 
anderen Leger als Segeberg registriert und .mit den ent­
sprechenden Pa pieren versehen sind. Diese Registrterung 
nützt für uns nichts, da jene ftegietrlerstellen die AUfne.hrr.e 
der FliAchtlinge uns nic llt anrechne.n können. Auoh diese 
Flüohtlinge sind snfort nach Segeberg zu send&n. Ob debei 
seitens der Gemeinde die Bescheinigung über die Aufnahme­
möglichkeit gemäss meiner Rundverfügung E 62/ 45 gegeben .4t werden kann, muss den Gemeinden überlassen bleiben. Da es 
sich jedooh bei diase,n Personen offenbar um solche Flücht­
linge handelt, die eigentlich in andere Gebi e te eingewie­
sen waren 1 wäre hie r Zurüokhaltung geboten. Vielfach han­
de lt es a1oh auch bei diesen Flüchtlingen um solche~ die 
si~h ~us Mas sentre~sporten selbständig gemacht , heben. 

I I . Abzug der Polen. 

W~u. Fl.Wie der polnische Verbindungsoffizier in Bad Olqesloe ge-
A. melde t hatl werden sämtliohe Zivilpolen, soweit sie n1oht 

mit der po nisohen Wehrmacht in Verbindung stehen, Ende 
Nov e~ber d.Js. aus dem Kreise abtransportiert. Insgesamt 
soll e s sich um ?5n Polen handeln. Soweit darüber hinaus 
Zivilpolen mit Ausnahme der vorher bezeichteten im Kre ise 
verble iben,' wird deren lage rmässige Unt e rbringung ange ­
strebt. 
Di e ..tie rren Bürgermeiste r bi tt c ich, de für zu sorge n. dass 
der durch den Abzug der Zivilpolen fr e i werd end e Raum wi eder 

.ia, den Geme ind en zur Verfügung geste llt wird. Entspre chende 
-,.,. Ve rbindungsaufnahme mit de n örtl1chen .. poln1 sch,:- n Ste 11en 

ist crforde rlioh~ 

Bis zum 5. Dezemb (~ r d, Js~ ist n:.c• incm Wohnungs- und . 
i1ücht!!ngsamt zu me lden·;-wievi c.' l Ziv1lpo1cn abgr:- zogen 
sind und we lcher Wohnraum dadurch fr cigP. worden ist. 

/ , 

F a a s c h e 
k10Landrat. 

/ 
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=::::..= 

Der Landrat 
des -Kreises StormQrn. Bad Oldesloe, den 3. Dez~l945. 

An 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden im Kreise. 

------------~---~~gsY~Efgs~s_!_2!L12~ 
I! B~~-!_!~!-~~!-!~S-~_g_!_§_!~ 

Im Nacht'olge.nden. gebe . ich einen Auszug aus· einer Anord-. . 
nur.'g der Bri t.isohen Militärregierung, betr .• die Ein,.rich· 
tutg von Ra~sausSnhüssen, zur Kenntnis. Danach ~at . die 
F'"ili tärregierung eine V$rwaltungsref-orm im Sinne einer . 
demokratischen Neuordnung utserer Verwaltung n&ch engli­
schem lluster angeordn2t. Entscheidend ist die klare TTen­
nung von be schliessender ( Geme indevertre tung ) und .aus-, 
füh:rende:r ( Yerwaltu!lg} Gewalt. Dabei ist festgE>l.egt, 
dass sich di e Angehörigen d~r ausführenden Verwaltung 
auf jeden Fall leder_politischen Betätigun~ zu ent~al.!.<:._~ 
haben.' Sie werden normalerweise für ihre Tatigkait . n 
dem bisher üblichen Rahmen vergütet werden, .während die 
Betätigung in der Gemeindevertretung grundsätzlich ent~ 
s ·chädigungsl:,s ist. 
E,s ·ist noch nicht e~tsohieden, ob der Vorsitzende der 
G.emeindevertretuttg ode.r der Leiter der Gemeindeverwaltung 
in Zukunft de~ -Titel" Bürgermeiste.r" führen · wird. Es 
wird seitens· der . deutschen Dienststellen ang8strebt, dass 
diese~ Titel dem ~eitsr der Gemeindeverwaltung vorbehal­
ten blAibt. 
Die 1[111 tärregierung verlangt von jedem der z .zt. amtie­
renden Bürgermeister eine sofortige Entscheidung, 
ob er in Zukunft wünscht" Vorsitzender der Gem.eindevertre­
tu:ag" zu seinf . oder ob er unte r den nEuFn Umständ~n "ieiter 
der Gemeind everweltung"ble iben will. Ich bitte, den Herren . 
Bezirksbürgermc:ist ern bis zum Freitog, den 7. I'ez.ds. Js.t 
12 Uhr, schriftlich oder mündlich ihre Entscheidung mit­
zuteilen und im l e tzt er en Follc,mir di c:: selb e ·schriftlich 
mit Ihrer eigenen Unterschrift zu bestätigen~ Die Herren 

Bezirksbürgermeister bitte leb, am 7. Dez. bis 12 Uhr von' 
allen ihnen unterstellten Bürgcrm8iste rn die Entscheidungen 
einzuholen und für e i~e tele foui~che Anfrage des Landrets­
amtes ber8itzuhalten • 

Ich weis e noch dcr Euf hin dsss -u: j e den Fall die Geschäf­
te bis zu c-incr andEJrwei tigcr: 1~nwe is·.~:.1g vo:.1. mir wei terzu­
führen ~ind.Bisherige Bürgermeister, die siGh entscheiden, 
Leiter der Gemeindeverwaltung zu bleiben, werden, wenn sie 
ehrenamtlich arbeiten wollen, · in Gemeinden unter 500 -Ein­
wahnern · nori:nalerwe 1se e,leichzeitJ.g Mitglied der Gemeinde­
vertretung sein. 

Dfte Herren Bürgermeister, die sich entscheiden, Leiter 
der Gemeindeverwaltung zu bleiben, bitte ich, bis zum 10. 
Dez. ds.Js., 8 Uhr, abholbereit durch die Kuriere der Be­
zirksbürgermeister eineill Verschlag für e inen Vorsitzenden 
ihrer Gemeindevertretung mit ausgefülltem Fragebogen fertig­
zustellen. Für den Fall, dass der bishe rige stellvertretende 
BtirgermeisteY vorgeschlaßen wird, genügt die Benennung und 
ein Hinweis, dass der Fragebogen bere its an rr.ich eingereicht 
ist. 

./. 
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- 2 -
Di e Mili t ärre gi 0rung v e:·rlangt nunmehr di e Auffüllu..ig d r· r mir 
be r e its vorge schlagen en Geme indev 0rtr~tungc n auf di e im fol­
genden Auszug für di e e inz0 lncn Gemc ind e gröss c n yorgc s e h e n ~n 
Zahlen. Ich bitte , bis zum 10~ Dezd 8 Uhr früh ebh~lbe r Qit 
für die Kuric·r c de r Be zirksbürge rm:-- iste r e1ne ListE de r von 
Ihnen für di 1? Gcme indev '-: rtr e tung vorgr: schla ge n en Pe rsonen 
in de r für Ihre Gemeinde vorgGschric b 0. ncn Zahl be r e itzuhal­
ten. Es ist Namf· , Vorname und Be ruf anzuge be n. 

Dabe i zählt de r von lbnen s e incrz ~it vorge schlagen e stellve r­
trete nde Bürgc rm0ist r; r, ~0 nn er nicht zum Vorsitze nden de r 
Geme indev e rtre tung von Ih':le n vorgE: schlage n wird, in di e Zahl 
der Geme indev e rtre t e r und ist in de r Aufst e llung als 1. de r 
Ocmeind ev <: rtrc t e r unte r d0m Vors i tzcnd c:- n d e r Ge me indev e rtre -
tung aufzuführen. 

Be i de r Auffüllung der Ge mE"; ind ev t, rtre tung ist e ine b P- sond er e 
Sorgfalt be i de r Auswahl de r vorzuschlage nden Pe rsonen not­
wendig. Di e HC:- rrcn Bürgt'~ rme ist c· r sind mir dafür v e rantwort­
lich, dass in den von ihne n vorgc schlagc n r· n Gc::ne ind ev e rtr~­
tung1Jn a .lle für das Gcme 1nschaftsl0bf·n ihre r Geme inde 'irgend 
bed cutsarric:n Int c- r e s sen, gle iohgül t ig we lche r Art, v_e rtrc t cn 
sind. AusgQs proohc ne Part r; iv~rtr f; t e r we rden normale r we is e 
nur mit e in F:m Ve rtrc t :-r :pro iart • i ane rkannt we rd en könnc- n. 
J edoch soll be i de r · Aus11rahl d E: r übrigen Ve rtre t e r n 0ben d e n 
ande r e n Inte r e ss e n auch unge fähr das politische Stimmungs­
bild dQr Geme inde wi 8d~rgc gcb e n werde n. Es solle n j edoch 
nach M~glichlrni t Pcrsönlichke i tcn s e in, die be i d en v e l7schi e ­
d 8nst c.'D Gruppe n de r Bevölke ru,ng glc ich.:-:.· rwe ise in Ansehe n st0 -
h 0n. IJ1e Möglichke it d F: s Vorschlage s von g ee igne t en Fraue n 
so11 in j e d e r Geme inde ge prüft we rd e n. 

Die Zahl de r bishe r abge h a lte ne n Vers ammlunge n dfir vorge ­
schlage nen Gr: mc ind ,:v c rtre tungon bi ttc ich, eb c! nfalls bis z.um :z.. Dr:-·z ,ds .Js „ 

1 
12 Uhr 1. an di e Rc rron Be z1rR:sbürgc r m,o. is t e r 

schriftlich ode r münalich zu me lden~ In Zukunft bitte ich, 
j ed r= gc plente Ve:: rsammlung de r Geme ind ev e rtre tung dem zust än­
digen He rrn Be zirksbürge rm0 i st (, r schriftlich od e r mündlich 
so r e chtze itig be kanntzugGbc n, da ss s e ine ode r me ine Toil­
nahme möglich ist. Di e Re rr<:: n BE zirksbürgr) rn.e istc r bitt e 
ich, als f e ste n T( rmin mir wöchentlich bis Sonna be nd früh 
9 Uhr j e de r Woche e ine Meldung über die Anz 8h l de r in d ~ F 
ebg€l eufc n en Woch~ in s e i nem Be zirk abge h a ltenen Geme tndc ­
v e rtrc tun~sv e rs emmlungen zu mc ldc n o 

A U S Z U G 

~~~-~ !~~E-!~~~~~~~g-~~E-~E!!!~~~~~ -~!!!~ ~EE~6~~~~~g, 
be tre ff end_Einrichtung _v on _R_A_T_ b _h _u_ s _s _c _tl_ü _s _s _E_N. 

!J:!S9~~!~S~.:. 
I. Ke in Gemc indc r c: t fü:? rf für s e i ne Die nst e Ve rgütungc, n e rh "1 l t e. n, 

II. De r Vorsitzende j e d e r Geme ind ev e r t r e tun g in Geme ind ~n v on 
mehr a ls 2 „0-00 Ein 1;m hne r n kann e i ne En tschädigUüg :für s e ine 
Bemühungen erha lten, di e sich n c ch de r Gröss e de r Geme inde 
richte t. 

III. Ke i n be z a hlt e r Be di enste t e r de r Gen:e i nde kommt fü r di e 
Geme indev e rtrEtung de rs e lben c ls ~itglie d i nfr cgeQ 

. / ,, 

• 

Der Lu nd.r-~1 t 
<,os Kreises Gtormarn 
... I::r.•;.; is·.;i~·tschaftsamt• ..,._ ... ---·--.. -... __ .,. ....,__ 

1~n die 
!krrn n Iittre0rmoiator 
den Kr:: ü :00 Stormarn 

Bnd Oldes loe , 1.12 1945 
Gr a ba uc r s tr. 1 3 

ICT'fi (I.- Nr. 170/ 45 

po~J.E. 1„
1 osch.ui ttcl-~ufru.f in de r 8 2 . Zut0i1Lmgs-PE: r!odo. 

Iii ,.rni t ü b e r s.ende ich lhnon 111.c inc amt l ich o Bcl::onnt r:KHthung. üb ;.: r don 
i..aschmi tt1;1- : ufruf i 11 d.e r ü ?. 4 Zutcilu.n.g:::i - P t.Jrioc1e mit de:t• Bitt i:, U!.l J3e ­
t:cmnt gDb o an die Einz c lh ''...ndle r und .,:cvöl t:e rling Ihror Gu ic• in4c. 

L n t\ uft rogc : 
gez . Dr. El~holz 

Bcgl ~ubigt: 
I. ' I . J.. 

S t cao~y pis t 111 

\J11 t l ich o B e t a n n t ~ a c h u n g -- - .. ........... -. 
Kreis stora::i rn 

Bctrif ft z 1./i:,::-;ch_mi tta l-:~ u.fruf in d er ü:~ . Zutc il tuigs . Pcriodo. 
. -...---.... ....... --- "' 

I n do r 02 . Zut (dlungs- P,; r iode ruf e ioh h i ur mit a uf: 

1.) Ki ndvr v on 1 ois 3 J nhr cn n uf '.bschni tt :. de r L0b c nsc.li tto lku:i.'t E: n 

~- _s_t_üc~ .. _F c _i_ _ _11 ___ 9_.f.;_ .i. f e 
( :.u; clc~1 Kart ~n SVK h nbe n c1iu Kar t ,;11n us gnb 0s t -.:l l on dn s . .'.l t ... r de s 
Ki n du s ~u b ~acho i n i gun}. 

,. ) /,11.c üb r i Jcn V 0rbra uchc r o r h.n l t on 
l Stü ck E 1 n 1 . i t s s o i f o ·- ..... ... ·~.-... ·----- -·- ··- -- --.......... ---------·- · 

f.lu3"'. :.bA chni tt :. dor Lobc n smi ttol knrt c-n . 

Der Londrnt 
-Ki-uisn i r t s chnftsnrJ.t .. 
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nicht mehr verantwortet werden können. Ich ordne daher folgendu:ii 
an: 

s~wei ~. es sich um .;ill~en_g.!_~..9.h~ §2J._da ten und sonstige Fltic.htlingo 
bei< p-eA'. .:.t n:trags,te lTern hundelt; die Teinen festen Nohnsi tz ha ben1 · 'ist' an .o;iese-·.ke·in,e Lebenemi ttellrn 7'.'tenous g8 be vorzunehmen. Die­
selb'en s.'!,.nd ·a.I?, mein .'lohn~.t~S-:- ur~d Flüchtlingsamt zu .v.erweisen. 
Dieses wird norma1:erwe'i s e tlen ., Betreffenden einem ,13\i;rgermeiste:r­
zuweisen mit a:e~ Ers-µ.chen, . at?n netrefferiden 'zu einem zuverlässi. 
0 en Pflegevater iri. Arbeit .'und . Beaufsichtigung zu geben. Es muss 
hierdurch errei,qht .werden·, dus s'·diese ·heimutlosen Jugendlichen 
in eine geordnete Bera :fs.s usbildung und häusliche Erziehun,5 ge-
langen. · ··' · 

So~eit ßS sich um ältere Soldaten handelt, die nicht an einen 
Ort . ;i."m .'Kreise e'titlassen ~fi~sTnd diese ,ger zuetä.ndJ.e_~-­
deutschen V/ehrmachtsbezirkskommendilolntur .( Bad Oldesloe oder · ~::~~~:g nle ie11n!i;a!~{~~~äet~~~=b~~~Bü"t:~~~~1i:t-il~~tr~~~~-: _z.u-
oder ··die Inmarschsetzun·g zu einem Marschziel und . entEh!)r-ec,neqd a 
Aüastattung mit Leben:smittelka rten im 3·enehmen mit·-m±J' re ge:i.n. 

Ostfiüchtlin,g-e; die neuerdings ~1ia über die i:ussisoli:e Grenz.e .. · . .. 
hereinkommen sind, wi. e schon bek3nn tge_;;e ben, dem Sa?lffiell::;iger 
in . L ··u · t a . . u . ('Kre:,.s Lauenburß) zuzuweisen. · 

.: .. 
; ~~lüchtlinlie ·, a~e bei-ei ts in __ g~mburg od~.F Lü,l?eok wopnhaft sing., 
sind an diese Städte~·zu verweisen. soweiT sie wild dort zuziehen, 
üii'a'~dort ke"Ine-Zuzuge~eriehmigung-bekommen, h8ben sie on ih~en 
bisherigen Woh~ort umg.~}:J:enr:zurückz.ukeh:ren. ·. . 

In·:a:J;_ien Fällen I wo. SQldc1 ten eder :F'lüch tlinge sich ll uf der 
s.uche n~ch Angehörigen bef;i.nden, ist die s~n zu allgen, dc.ss .. 
s'ie sich on dem ihnen zug ewiesenen Wohnort lµlfzuhalten haben 
und ihre Suche auf dem bereits eingeführten Postks rtcnsystem 
oder durch Suchanzeig en an die für die ges ·:mte Britische ·Zone 
zustandige Suchzentrnle des Deutschen Roten Kre~zes in l{f:1mburg 
-1}, H..1 rvestehud e'rweg 26., . f.o.rt~usetzen haben. ·· 

XI. · !~~~~~~-~~~EE21!~!-~~!~~e!~~h~S~~~ 
2/20 . Die Mili tärregierunc:; verweist erneut darauf, .dass veralterte 

.3,ekanntmachungen :abgenommen „werden müssen. So .sind. z.B. die 
Plakate über die Meldwig von Ausländern, aqgela.ufen am 16. Sept. 
1945, und die alten Plakate .. ijber ,'c us6angsbes·chränkung Uber-lt · holt. Ich bitte·, auf d~e ·.regelmässitSe Entfernun~ derartiger 
Plakate zu achten. ·· · · · _ . 

*·· . 

XI!·!!~~~~~~!~~-~~!-~~~-~~~!!~!!~! ' 
• / 6 Mit Ermächtigung der ßritiscben ' Milit ärbehörde ist dem 3eau~-

~ 2 
"tragten für das landeskirchliche Hilfswerk, Pastor Dr. Mohr, 
St. Johannis, vom Herrn Oberpräsidenten der Provin2 scnlesw:l.3-
Holstein in Kiel die nachgesuchte Genehmigung zur Abhaltung 
einer Hauss1:1mmlunJ illl' {dgn~.t Oktober 1945 erteilt worden. Die 
Sammlun6 wird von den Kirchengemeinden im Gebiet der Landes­
kirche durchgeführt und erstreckt sich auf Bekleidung, Ws.sehe ., 
Naturalien, Geld usw. · 

rie Samrnlun6 ist von den zuständiGen Polizeiorganen zu über­
wachen. Gleichzeitig teilt der Herr Oberpräsident mit, dass 
in Zukunft Haussammlungen dieser ~rt durch eine ,\rbeitsßemein­
schaft aller derjeni~en Stellen durchJ efUhrt werden, die für 
eine freie FUrsJ rge in Frag e_ kQrumen. · Diese Arbeit sgemeins<,,baft 

• I • 
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wird so sohnell wie möglich ins Leben 6erufen, kann jedoch i m 
~u~enblick nQch nicht tätig werden, da die einzelnen Steller. 
zum grossen Teil noch in Bild UllG be J r iffen sind. Mi t 3lieder 
dieser Arbeitss emeinschaft werden voraussichtlich sein 

die evan5elische Landeskirche; 
die Innere Mission, 
das katholische Hilfswerk Caritas, 
die · Arbeiterwohl fahrt„ 
die Heils armee und 
eine jüdische Stelle. _ 

ltuoh diese späteren, vom Herrn Oberpräsidenten der Pr~vinz 
Schleswi g-Holstein noch zu_genehmig~nde!!_.§!lmmlU!!._gen sind von 
de~ zuständi~en PolizeiorJ anen zu überwachen. · 

11rr.~~~~~gE!'_fgE_Y~E!l!!~!~-t~u~her!~~-~~E-Y~E~~~!2~-!~!!~~~~~~ 
Die Militärre0ierune J ibt die EinrichtunJ eines Suchbüros in 

~'/25 ~unde / Ostfriesl •. bekannt, da s 
· ti. 1. )mit dem Au.ffinden vermis :a ter Personen britischer Nationali­

tät im ~c:tnzen Deutschen Reich und 

2 .. ) mit dem Auffinden vermis s t er /,n r_:; ehörit;er dor Vereinten 
Nationen in der britischen Zone in De~t schland e. 

· beau.ftragt worden ist. Die t nschrift der cenannten stelle lautet: 
"Das Suchbüro - Kqntrollkommissi un für Deutschland (BE) -

Bunde Bit.CR.. 11 · 

Das Büro befasst sich nicht mit dem Aufsuchen Deutscher 
.Reichsa~ehöri 0er. Sofern in vors tehender i\n5eleclenhei t d ort­
hin ,\nfrai; en gerichtet werde!l., bitte ich, diese schnells ten~ 
und sorgfältig zu erledi6en. 

AlV. t,mtlicher fustverkelj.r in der amerikc, nischen und franzö s i s c he: n 
Besa tzun '1 szone. , 

2/20 --------~---------------------------------------------------~-~ 
Es ist nunmehr der Postverkehr für amtliche Schr~iben mit der . 
ämerikanischeo. und fra nzösischen Zone .eröffnet wlrden. Es ~ind 
Schreib en z wischen Dien s tstellen untereinander und zwi s chen 
Dienststellen und Privatpersonen zugelassen. a11e Schreiben, 
di~ an die amerikanische una fr~nzösische Z~ne gehen sollen, 
sind dem Landrat, Abteilung 2/ 20, i~ offenen, frankierten 
und mit der ,\dresse ver s ehenen Umschla c:_; über die Bürge rmeist er 
zuzuleiten. Sie werd en von ~ir nach Prüfung mit einer 3eschei­
nigung versehen, dass e s sich um ein Schreibun rein amtlichen · 
Chö r a kt ers handelt und z wecks weiterer Beförderung der Reichs­
po s tdirektion in Kiel übersandt. 

P a s c h e 
k . Landr a t• 

• 

,e . . 

• 
VIII. 

2/23 
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Ein Ha ush ttl t mit 8 ;Pe r s onen, de r 2 Lebensrn i t:t e lkart e n. v e r­
lie rt, e rhä lt . e be.nfo lls ke·i :ne n Ers ,; tz „ Solche i~ntr äge sind 
ohne weite r e s von den Kart 2nste lle n abzulehnen. Ebe nso sind 
J„ntregste lle r ~ die durch den Ve rlust de r Lebensmi tt e lknrt c 
k Ginc unmitte1bur c hot l e ide n ,.· E.b zuwe is c-n „ Ers r. tz wird nur 
van dem Tc gc on gewährt „ c:. n dem d e r .An'tr t.g g r: st c llt wird• 

Pflioht~We rkküche . 
;;-;;:;d-~;i~~~;t:-d c. ss c. uf L.n ·irdnung de r Bri tisch,?n 1.111-
tärrt giorune 0lle Be tri e bt?' , di e ·Schwf~rst-, Schm. r- und 
Hr lbschw0 r r rbc itc r bes chäf t i gen ~ bis zum 1.12 „ 1945 dem 
Kre is,: rnährungsmn.t mitzuteile n heben , ob sie e ine Pflicht­
Wc rkkü cho e inrichten könnon ode r sich e iner solchen cn­
schlie s s cn können o De. v <· rschi cdcnc Be triebe di r s c: r .. ~uffor· 
d r: rung no c h n i cht n ~ chgt: kornmcn · sind „ sind in d ~-~ 83. ~u- · 
t c' ilungspcriodc· die ..n.rbc i t c r-Zus 0tzks.rten und di e Ergan­
zung skart .: n de n Betrie ben nur i uszuhändige n :- wenn sie eine 
Erklärung t.bgegeben hr ben• dr ss sie die Me ldung r.n dn s 
K:i; eiser nährungs r.mt cbgege be n hc. ben. 

~~~~ß~~~~!~:;~~1~2!!~-f~E-§E~!~~f~t~~~ 
In de r vorigen Woc.b,c sind den Knrt0nste llen wicl::tigc 
Rundschre iben für di e NeurGge lung de s B0zugschc1nwc scns 
für Spe 1s i:: f c t t 0 zugcgr nge::-. . De s grün0 Hund schre i bcn mit 
der .gelbe n Einlege en di e Einzc lhändl .~ r · ist s ,J fort den 
Einze lhändlern, d i e mit Sp0iso f e ttnn und Quark h nnd e:> ln, 
a uszuhändigen • .tli c rb c i mnchc ich ~o chm0ls dar auf nuf­
mErks am das s die Einze lhändle r zum lO o 12 ~ 1945 d r n Kcr­
t e nst c lien :· inc Bc ste nds erhebunß _flbzuge bc n he b<:m . 

~ ~u~a~llle:\r.3 ~eil~:.rhabe:t1·_; ~~!T·q inderi _ Ei ~~ e l :t.ä~dle r die · ~e i­
$e t'Ugte lt9:r;i.t e!.}ka;etf anzy lege n,,. ~e~ ~ .1-i l?-~~ l~1=p:1dl f t'-.. ~t~al t 
fb~Jire:J,.is . e~ne Kon ~O~··t s:rtd „ iatti t:.. ar } ~~erzet t 1 ?be:. ~~n 
~~~il~~ sei n1~·. ~~Z~§!9~~~p-:K~n~,, ~ \ln "~:1?~.fi~~~t ~~s-c .~; 1 • . r !. ,; 

Die vorgesehenen Empfangsb escheinigungen und Einzelebre oh­
nungen können ~och hicht geliefert werden- $1llten die ­
selben bis zum Beginn der a, . Zut eilungsperi,de noch nicht 
ge lie f 0rt s e in, sind von den Ka~tenstellen Ers atz-Empf~ngs­
be sche inigungen und vom EinzElhandler Ersatz-Einzelabr~oh­
nungen auszuste llen. 

Studentenfutte r • 
~------------~--Es f ehlen immer noch Abre chnungen -von den Gemüsehändlern 
übGr di e Ve rte ilung de s Student2nfutt0rs. Die Gemüs e händ­
l e r sind dahe r noch.mals aufzuforde rn, di e Me ldung u m -
geh e nd an das Kr0is ernährungsaI"tt zu . er s tatten. 

~!~~E~!!8_~er _Gesch·lech tskrar.khei t en. 
Auf Anordnung der Brit. Milit ärregi erung ist das I hnen 
übersandte i'le rkblatt zur Auf klärung und Wa rnung der Zivil­
bevölkerung euch in er...gl-i. s c.hem Text an der: i n meir..er Rund­
verfügung von 30 o. Okt , 1944 - E Nr .. .. 60/ 45- genannten. Stel­
len zum Aus hang zu br i ngen und der Off entlichkeit zu~ang-
li ch zu mechen . Da s v0n ßi r in englischer Sprache angefer tigte 
Merkblatt wird I hnen in den nächst en Tagen zugehen. Ich 
bitte , die s e s Merkblat t möglichst neb~n dem I hnen bere its 
zugegangene n ::Y.e.rkble tt zum Aus h.ang zu bringen. • /. 
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Austausch von ~erso~ e i d i ______________ : _ J n n en e nze lnen Besatzungszo~et, 

- ---------·-----· -----~:! ~~eriräsident de r Pr.ovinz Schle,sw1;:H;i;t;i~-h;t·~~ter 
- ov. 1945- O.P,I - 6 - f~lg endes angeordnet : 

Die ausz~tauschenden.Pe rsonen müssen ausgestattet sein mit• 
1. }PrssL-rschei~ ( Bü~germei ste r-~usweis sowi e mit Beschei: 

n gung de s Bürge rme isters über einen frUheren Wohnort), 
2.,)Besoheinigung, aus welcher die ersichtlich ist. genaue Wohnungsanschrift 

3,)Ärztliohc Bescheinigung; dass ke irrerloi ansteckende 
Krankhc: 1 t en vorlit~gcn" 

4 •) Lcbensmi t t r; 1kart€n„ E.o i .Ankunft am ne ue:r: Qrt werden 
die alten Lc b <3 nsmittelkart ,, n ge gen ne ue umge tauscht. 

5 .. )Vc rpf legung f ür e::inen Ta·g. 

Gepäck ...9-~!'f __ ~de :?~!:\-~~!'-.-3.~.s zu 28_9_yf~.!-.1!!1 tnehmen. 

~~ kdc~nen sich noeh wr itere P( rsonen als bishe r registriert 
ur c n Austausch in and C: r e z ,,n cn mc, lden. · ' 

Ich bitt~, dafür S Jr ge zu tragen, dass alle Rc is 0~den wie 
ob~nd~ng.bge ben_,_ ausgestatt e t si:id. Insb e s ,,ndcre sind d.1eee 

h
au

1
. e eschrankte Zulassung der lVii tnahme v~·n Gepäck 
nzuwe isen. '-) 

Be soheiniguLg über deL Ausha~g v ;" Plakate n. 
-----------~------~-------------------------
~·Ch ha~e ~iie F<·' Stste llung ma che n müssen, dass die ·Beschei-

igungcn üb e r dc::1 Aushang von Pl akat e::- n s ehr unreg8 J.mässi 
eingehen~ Die Militärregi erung verlangt diese Bescheini-g 
gungen l:3-ufend. Ich verweis e daher noch!Jlals auf meiLo 
Rundverfügung vom 16A 10.- ::m 56/ 45- XII - und ersuche 
diese Bescheinigungen regel.rr.ässig nach dem vorgesehene~ 
Muster auszustellen und a::::i. meine Di enststelle Abteilun 2/ 
20 einzusenden. g 

P a a s o h e 
k .:f -.;a ndrat 
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ffie iner Dienstaufsicht unterstehende Ve r waltungsstell~n 
zur Aufkl: .. rung von Zwe ifPlsfi" llen in Ha ushal tS c·, Steuer­
od er ande r en Verwaltungsange legonheiteL durch .Ausschal -
tung de s Dienstweges unmittelbar Dn di P- örtliche Briti­
sche M.ili t ".r-Regierung virenden. 
Diese s ·v e rfahret ist nach dG~ bostGhendon Anordnung de r 
Mili t :· r-Re gie rung unzuL~.ssig und ung(·c ignc t, und daher 
unt er allen Umst:.:ndcn zu v e r:r.cddcn. Dr; r Rcrr Be gie rungs­
prfi sid0nt e rwarte t, dass aioh j c d r p&chga ordn~t o ·Bchördc 
in a llen Fr&gcn de r deutschen Vc rvmltung [,n den ihr vorge: -
aohri cb\ non Di enstwe g h ~lt und in Zukunft e s nicht dcr~uf 
E.mkammr n l ti.sst, von de r Bri t isch..:n Mili t t rre gi ~ rung erst 
hh.1 r c uf hinge. wies en n orde n zu müssen. 
Ich gebe hiervon K.e:nntnis mit der Weisung, alle Anfragen 
oder Antrt ge in Dingen der öffentlichen Verwaltung oder 
des Finanzwesens bei reir und nicht bei den Dienststellen 
der Bri ti sehen Mil1 t :·.r-Begierung vorzulegen, 

VI. H.aushaltsplan 1946. 

-------------------7/70 Aus einem Erla~s des Herrn Oberpräsidenten ergib~ sich, 
dass die Britische Militär-Regierung demnächst besondere 
Bestimmungen über die Aufstellung der 1:iaushaltspläne für 
1946 e rlasse n und für di e Vor1ege d e: r Voranschläge E.:· ine 
b r-:gr 2nzt c Frist s c-; tz .·n wird , Es ist dahe r notwe ndig und 
zw okmä:ssig, dass v ',rbc r e it , nd0 Arbe it en hie rfür sob,r}n 
j e tzt i :m:1 Angriff gcnomrr,en w-:.- rd <·~ :.:i~ Als s .Jlchc k ':',rnni ' n in 
Frage : de r riohtig1. und v :ülständige; Abschluss de r 
Haush81.tsre chnung 1944, di e lauf~nd tJ Sachbuchführung 
für 1945 ·und die Beschaffung d. ,:- r Formtlö.tt ,: r für die 
Satzung, drn ~aushaltsplan und die Anlo ge n. Wenn dicso 
für di e Aufat c.,11ung d ci s Plan e s :;:iotwc ndigcn Unte rlagen 
b c.. ire Bckanntw ..: rdi ·n dr: s Tf 0 rmins für di e: EinrL' ichung der 
Haushal tsplänc e r s t 1: rmi t t c 1 t we rden solle n 1 g c: .ht kost­
barc Zeit damit v c rlor· .. n. D.nhc r ist e s ratsa::n, s1:>wc 1t 
irgend möglich 7 onts~r~chcnde Vorb ~r c itungc n zu troffen4 

VII.Da s Kr ~is c: rnährungsamt gibt b0kannt ! . KEA.-B~----------------------------·----~-
Vc rlor~ne Le bensmitte lkarton . ------~----------------------Ersatzanträge für verlorene Le be nsmitt~ l kart en dürfen 
nur vom Kreise~nähruhgsamt genehmi gt werden. Es sind 
alle derartigen Anträg~ über die Karte nstelle an das 
Kreisernährungsamt einzureichen. 

Alle Ke:t\tensteller.. haben ab 1.12. 1945 übersi chtiiche 
Kontrollkarten anzulegeni · sofern sie nicht sch, .. n genaue 
Listen führen. Wiederho te Verlus t me ldungen· sind auf 

· dem Antrag zu vermerken~ Alle Anträge sind von den Kar- · 
tenstellen ge~au nachzutn'üfen~ Auch ist ste ts zu vermer­
ken; welche Lebensmitte lkart0 v e rloren wurde. Ferner 
ist anzuge be n, aus wic~i c l Pc r s anan der Ha ushalt besteht, 
in d em di e Lc:: bc nsmitte lkart v ~rlc r cn wurdc '1 

Ersetzt we rde n nur d:t c notwcndigs t e: n Lcbc nsmi tt c 1 und 
zwar Br".:',"lt,: :Margarine und Morm, lad-: " Nur in ganz bc' s tmdc, ­
rcn Fällen können auch di ,_ übr f:. gen Lebensmi tte1 ers e tzt 
werden. Wenn jedoch z. v• ein Haus halt rrit 4 Per scn en 
1 Lebensmi tte lkort f ve rl.;l..ert, wird kein Ers ot z gegebe n.. . /. 

' 
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};er Landrat 
des Kreises Sto rmarn. Bad Oldesloe, den 4. Dez.1945. 

An 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden im Kreise. 

~----------------
I• Jugendverbende • 

. 4/42 ---------------Gel!.äSs den Anordnungen der l\.ili t är-Regierung n;.üssen alle 
Jugendverb ände , - vereine, - bünde und sonstige Organi­
sationen von Jugendlichen ·und Erwachsenen., die ·zum Zwecke 
kultureller, sportlicher oder sonstiger Bet ätigung gegrün­
det werden ~ der bereits besteheri, bei dem Kreisjugend­
amt angemeldet uLd genehmigt werden . 
Zur Vermeidung unliebsamer· Vorkommnisse· bitte ich, die in• 
Ihrem Gebiet e tvra scho:-_ be stehenden Verb.ände vorbezeichne­
ter Art auf die Anordnutg d~r !.illt är-Regierung hinzuwei­
sen, die A~meldung beim Kr ei sjugendamt zu betreiben und 
auch da, wo die Absicht zu NeugründULgen bekannt wird, 
ebenso zu ve rfahren . 

II.Zustellung vot. Briefen . 

2/20 Die Post weist darauf hin 1 dass ab sofort eine förmliche 
Zustellung von gewöh~lichen BriefeL mit gese tzlichen Ur­
kunden wi ede r ei·ri~eführt i s·t „ Vor auss e tzung ist; dass 
noch Formblä t te r { Zus t e llungsurkunden ) vorhanden sind. 
Von sei te~ der Po st kann dies er Vordruck z. Zt w nicht 
geliefert werden . 

III.Kennkart en, 
2/250 ------------Zur Klärung von ~ e ifelsfragen üb er di e we itere Behandlung 

von Kennkart en 1 nach Ablauf der in de r Ke nnkarte e inge­
tragenen Geltungsd au er, t eilt der Herr _fä-;gie rungsprc.si-
dent in Schle swi g mit , da ss de r Erlass de s Herrn Re ichs­
minist ers de s Inner n vom 2n 9, 1943- l BliV. S. 1416 -
auch jetzt noch a ls gü l t ig ange sehen werd en muss. Danach 
ble iben di e auf Grund der V0 7 vcm 22~ 7" 1938 - RGBL.I 
s. 913- ausgestellt <'m Kennkart en allgerr:e in u·>).::: r di e darin 
einge tragene fünfj ährige Ge ltungsdau er bis auf we iter e s 
gültig, ohne dass dies in den oinze lnen--Xeriiik art cn Oe­
sonders zu ver me rke~ ist 
Die von der Militlirregierung an~e ord~e te ·Eintrugung auch 
dieser Pers onen in die zu führ e~d0 Liste ble ibt hi ervon 
unb erührt „ . . 

IV. Berichtigung dc1· Sc hu:~:1.n:..t sverfügung v:::>m 26.11. 45 . 

Soh • .A, 

?/?O 

-------- -.-- __ .. --- __ ..... -··----- -- --- --- ----- -·-- -- --- -- -
t Reg~Ve rfg , v. 16. ll o 45 - II A 31 . 32-, be tr . Bücher­
und Al tp„ pi ·- rs u.:nml t.mg ) ; 
Im 1..bsat z 1, Se tz 2 , mus s e s hei sse:1 : n ::::>i e Kind er er­
he.lt 0n pro. 3 J~ß abgegi: o,'n c Bücher uro.d Pc. pl cr <2 incn Be ­
r e chtigune.sschc:lr. zwo B.ozuge c i .r..es Stückes Et::ihc itsse ife ." 
:pp. 

Nach e i nem Schrei be:.i de r Br I +, i schPn l\lli ii t;:r-Reglerung 
an de::. Her r:1 Reg i erungsp..::,..: sidenten vom 20, Nov .ds·, ! s . 
kommt e~ immer no ch vor, dass sich Gemeinden od er · a'ndere . /. 

• 
• • 

. - 3 -
IV .De r Vors i tzendc de r Ger.:.€lind eve rtrc tung k :::nn ebe nso, v.ie die 

einges etzt 8n nicht zu Amt e rn eus~rs ehenen Gcffie inderäte voll 
[·'n der Fr: rte ipoli tik t e ilnehmon, ber e.msführ,:nd o Le i t0r dC> r 
Ger •• cindcve11vrrü tung und nlle B<::dicnstc ten de s geme indlichen 
Verwal tungsdicnst~ s dürftm dcgeg:::n cn de r Porte ipoli tik 
de s Gebi e ts nicht t c ilnebr.len. 

llfs nuss d!: für gesorgt wG rden 1 d2ss di e se. ·punkte in die 
Vcrfr.ssungc·n aller Ger.:c indeVE:: rtr c.: tungen r,, ufgc no.mt1en t•:erdcn. 

1 

Iffi folgende n ~e rd en Einzelheiten über di e Verfa ssungen 
3edGs Typs von Gemcind2vcrtre tungc n gegeben : 

!lI:_!.! ( G0r.:c inden r.ü t vr8 n1ger [l ls 100 Eimwhnc: rn ) • 

1.Einzelhe iten der Verfossung. 
~~~-------------------------
Ei ) r f.·r BUrgerr..eister •.1:ird durch di e Mili tärrcgie rung be - · 

stimmt. 
· ' 

b) Es gibt ke ine Geme ind E::v ertrc tung sond c: rn e ine Gece inde ­
v e rsorJnlung~ di e ~us ollen Erw.G chsenen be iderlei Ge ­
schlechts von übe r 21 J r hren be ste ht, di e .in dEr Ge~e in­
dc l eben. Ausgenori..l!i.en sind Personen , die n:l.ema ls· di e 
dr utsche Stna ts angehörigkt it besess0n hr ben. · · · 

c) Die Gene indev c· rsof.".r.üung r:,us s r.:: inde stens zwc iL·.c l: irr. J chr 
einberufen ~erden. 

d) Beschlüsse der Geffieindevers nr.~.lung sind vom Bürger~ei­
ster und 2 ond er en Mitglie dern der ·Ge meindeversnmmlung 
ous~ufartigen ( zu unt erschre iben). 

e) Die geschäftsführend ~ Vertre tung der Geweindey e rsor:.r.:.. lung 
besteht cus den Bürgc r ce ist8r und e inen weit er en ·Mit­
gli cd de r Ger.ie indevcrs ~r..L lung d'" s entr eder durch di e. 
Mili t tirrcgi erung od~·r durch di e Gemeindeversor:J":,lung r.2i t 
Billigung der :D:~ilitärregierung e inge s e tzt '.Vi!'..d. 

f) Die geschäftsführend e VertrE: tung d( rf nur :t r.. R,.hrr.en dC:'r 
:E:rr.1ächtigung der Gene indeversc :-.. n lung erb e i t en. 

2 .Arbeits nnwe is ung • 
--~-·------------
I;:be Ge r: .. e indev t-: rs ::: r..u::lung r: .. uss e1nfr. ehe Richtlinien für 

.. 

ihre Arb eitswo ise eufste llen, "(;-; obe i zur:. Ausdruck ge -
bracht werd en ~uss, d~ss ihre Tr. gungen öffe ntlich sind und 
wie Antr~ge und Eingr ben zu beh~ndeln sind. Entscheidungen 
sollen durch Stir..rr...P.nr. .. ehrhei t der ~m v:e sende n Ger.:einderli tglic­
der, durch .i~bstirrx:ung getroffen ,r.erden und di e Gemeindcver­
saCiIDlu:flg soll beschlussfähig sein, uenn ~enigstens ein FUnf­
tel der e r wcchsenen Eir:tvrohncr nnwe send sind „ 
Wo eine ' Geoe :fnde bisher in dr~r Hr upts r. tzung Verr.:u: ltungsfunk­
tionen f e stge i cgt hett c 1 die Besonderheite n der Geneinde 
dnrstelle n

1 
r.iuss d:-~ für gesorgt w<:: rden, dc.. ss di e se Punkte 

in di e neue s ~tzung üb ernorn~en w~ rd en. Die neuen Sr tzungen 
sind de r Mi .1.i t t rregicrung zur Ge nehr:.igung einzugeben und 
die bisherige fü:,upts atzu:n.z muss gle ichz e1 tig r.ii t einger ei~ht 
werden. Die ::ie uen Sotzungen wr: rde n nr.ch Genehr..igl.1.Dg ri n die 
Stelle der bisherigen Houpts utzung tre ten; welche bei der 
Milit ärregierung verble ibej CTird. / 

• • 
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3.)Kontrolle. ... -.... ----·-
Die Gcmc;1nde:vt rst!Ir..r::1.un~ Und ihre gc sohiH'tsiühr:=nd , V,:,rt.r--
tung soll Ub1~r ihrs Sitzung(;n li'rotok,:,ll ~ ufnd11 . ..-~ n, ,;,;-: l~!v• 
j ,~ d..: rz(. i t df.n t1t'fizi0rcn d e r r._ili tärr· ,. gi <' rung zur E1n.•i•1'1 
zur y :_- r:f'Ugung st(' hf".'n soll. Die Br schlüss -: soll .- n v,·r-::~rti·t\ 
od,:r zur , ·rnc ut<"n B.- r- tung zurückg,g ·. b ·n ,-:-~ rd r n kBnn· n. 

Tyr, B. ( Gu::~i. indcn von 100 - 200 Ein,-rohn· rn } • 
... ------
Di r O•.:ru:1nd ·· h'· t ···in;~ Gr·rr.cind .-·v ,: rs · rr:llilung ·:·L - be i Typ J.... Es 
könn~n j(:doch 40 nrwf'ohs c nG E1m7'.)hn :; r 1.in schriftliche s Gr • 
suoh r.n dir: M1l1tärrr.gi; rung c ingc b '"' P, rc: in, G:-.mc ind <' VC' rtr r: • 
tung (.'1nz:ur1cht ·n . Wenn dL: r 111 tiirrc· gi,:.run~ üb,:-rz ~·ugt ist. 4taa 
di :; Mt:hrv hl df'<r r:1 tglir::'d t r de r G,·r.1r:ind :.y c: r:s·.rr.mlung d1- s :··s ~~-. 

fürrDrt 1.-: t, k•:nn d16: Eing:-: b · e~·n e:hr;.igt ·;;,ordt~ n. , 

!~!g~~1~-~~~~~!h~1~~~-s~i~:~-!~~-2!~-~!~r!:q~g~s-s!g:r.Qs~~!~: 
<.! :.!:;.E!E~~':!~6-l 

1. ~ipzc lhc i t ::-·n_d c::: r y~: rfc s sung. 
c ) n.- r Vo rsi tz ,·nd e: de r Gr:1iwind ,--· v :. rtr0 tung v.r ird durch di ... 

Militärr(gi ·_ ung bcstirKt. Er h ~t ~in· z ähle nd e StiL Je 
in de r G<:nc indcv c rtr ·., tung. Se ine o tir .. E:. , r-ntsch ~id · t b <' i 
Stir..L ngl2 ichh0 i t. 

b Di e Ger.K:iind 1'v ... rtr0 tung b· steh t f us d ;r;. Vorsitz : nd c n und 
"8 Gcr..c ind c rät cn { c b ·-· nf r lls V :)Il d ·.·r I ilitä.rr,: gi ~rung r' in-
g ,· S , tzt ) • 

c) I:i u Gcr: .. :;fnd cv ( 1·tr,: tung 1, us s 1..ind .- ;. Et .- ns vi :·· rt r- lj ähr 11 oh 
t E.gr n. 

d )Di (. Ger:~( ind1 v ,· rtr : tung ist b : schlussfähig b ·· i J~n·: s • n­
h :: i t von r.. ind r: st ·~ ns 3inn Dritt.l ihr r Mitg lh: d ··: r, j ,. ­
d ') ch müssc.:.n Lind : st - ns 3 Gc-·1,1c indr, r ä t c rn- cs· nd s , in. 

o ) DiE:: Ge:r..u indi v rtr,. tung k ·. nn ' ls L,. i t · r d ' r Gcn~c ind-··v r r­
',.:'" l tung , ir:(·n r.us ihr1:. r Mitt, 1,hr ·.n'r. tlioh b: st ,· ll ··n 
od r si- k ~nn c ifü'n b c z c hlt ,n Ang,· st llt · n hi ,· rfür <:in -
st ·. llc-n. 

f)Si c k enn €'bc- nfr lls us ihr :·r Wittc· :>d r, r ·in, ond• r , · ß• . -- ig­
n, ·t · :pr rsönlichke: 1 t '." ls r hr , n '."r tlioh: n K~ s s c. nv:- r ,··r 1 t r_·r 
C' ins · tz r. n „ 

2.B, schluss ,· inc r v,· rf;. ssu~ 
S:> b ' ld di ~ GP~< indc r titr v on d r ~ilit tirr · g1 - rung r ing· s : tzt 
sind, ist di , Gor;:r ind v : rtr .·· tung zus·· r:.r · nzub · ruf ' n, ur. e in:: 
Vr rf · ssung für di ,· Ger,!; ind , v · rtr: tung zu b schli ·· ss ,·n, ,J ' l­
ehr di ·· Ei I! Z - lh · i t n • US Ziff."" r 1 und di r· f' L1.gcnr ·fn ; n 
Richtlinie n ( Br ginn die s :· s 1-~uszug1

· s ) b,· rüoksichtigt. 

Di e Vnrf·ssung Luss t uch d ~für Sorgr tr rg• n, dres v ~n dr r 
Ger..,:-ind : v c· rtr ;' tung · l l c Fut1kti J n ,:m üb , .. rnou.cn 1::· rd ,. n,\ :,· loh : 
d e r Gc~0 1nd~ sch~n durch ihr · bish ~ri g · n ~upts · tzunß üb · r­
tr tg·n -11~~r, ·n. Di:s - r:uss d : r l,.iliti::.rrrgi ,:· rung zus r-r.L(.' Il r:. it 
d r:r,. V·· rf r s sungs cnt,.-;urf e ing r ,· ich t r:, ·rd c n. W1. nn di • L 111 t tir­
r ,: gi ,0 rung . di r.·, y ::r f:- ssung g( n c h1. i g t h·' t' tritt si r nst r· llc 
d ·· r bisherige n · H· upts '· tzung in Kr f t, ,·, · lch( b r· i d ., r 1'111 t t>. r­
r · gi r:· rung v , rblc ibc n ···ird. 

. /. 
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2.)Di·' Einriohtwig d ,. r Gern · ind t v .·-rtr c tung wi ,.: b c.i Typ. B, 
j ,·doch ist in Ziff r 1 b ) statt 8 = ·"10" zu s c tz0n, 
so .i ass ncbt; n d em Vorsi tzc ndon 10 d r, mc·ind .-r t:. t e cinzu-
s ,··tzr::m sind. 

ili-~:. ( Ckmc ind r n von 300 bis 500. Einwohnc:rn } • 

l.}Eine Ocmc ind cv rtr: tung muss · ing( s . tzt w,· rdun. 

2.) Di e Einri oh tung d1 .r Ge rn-:: 1nd .- v ..- rtr ( tung wL- b ~ 1 Typ B. 
J ( dooh ist in Ziff r 1 b ) statt 8 =" 12~ zu s ~tz n, 
sodass n,b .... n d _m Vorsitz.· ndc n 12 Gcm,: ind c r :· t c e: inzus,-tz,'n 
sind. 

Typ E .( G( m0ind :n von 500 - 2000 Einwohn8rn ). _ ...... __ _ 
l.)fü:r Ratsausschuss h r· isst "Qc rr..e: ind 0v , rtre tung "• 

2.)Dic Einrichtung d"' r G\.'"' mc ind cv c rtr·.: tung wi1. .. b e i Typ B, 
j c dooh g .~1 t cn folg ,• ndc Ab t nd -·· rung•'n : 

a)Ziffe r 1 b muss h0 iss c·n : 
ff Di e Ocmc indcv ( rtr~tung b< steht aus dem Vorsitzcnd "' n 

und 12 Gr mc ind :: r L: t , n zuzüg1 ich ·· inf' s wr: i t · ·· r , n für 
j c d0 vollen 500 üb0r di e Qrst -n 500 Einwohne r." · 

b)Ziffe r 1 c muss h r iss cn: 
"Die Geme indeve rtre tung s e tzt 
odrr nobenamtlich<' n bc·zahlt 1 ·n 
d " r Gemeindeve r waltung c in"~ 

in~~ heuptamtlioh~n 
.Angr:, s t c. 11 t c n als Ln i t r 

-!lE-!. ( Gemeinde n von 2.000 - 10.000 Einwohn rn ). 

l. )Der Rat saus sohuss h ,,; isst Gcm~' indc v ,· rtr c tung, 

2.}Di c Einrichtung d· r Gcmc ind,: v ,-rtrc tung wi r:: b e i Ty:p B, 
j edoch ge lt~n folg 1.- ndc Abtndc rungcn : 

a)Ziffc r 1 b muss hd::iss c n ; "Dic: . Gcmc indcv <? rtro tung bc ­
st _ht aus de~ Vorsitz e nde n und 15 G0mcitd :rätcn zuztig• 
lieh e ine s TI~ itr r ~n für jcdr vollr n 1,000 übe r di e 
c rstc n 2.000 Eim10hnc~r .r, 

b) Ziffer 1 d ) r..uss h ;- issc n : " Di e Gomr:·ind c-v c rtr,: tung 
ist b c schlussf: hig be i Anw : s c nhc·it von mind ·~·st C' ns 
einem Dritt(' l ihre r Vlitglic d,-· r." 

o)Ziffc r l c ) muss h · iss , n : "Die Gcmc indcvl rtrctung 
s e tzt <: ·inc n bczahlt , .. n Ang() stc llt n als Lr:. it , r de r G·:> ­
mc ind ,;v c r v1c1 ltung e in tt„ 

d)Ziff(.· r 1 f ) muss h c isscn : 
" Si e- kann auch c' incn ehrenamtlichen Kasscnvc r wc.!t ,-r 
aus ihr r Mitt1. od i:· r (. incn b nzahlt ,: n Ane 1:st 1. llt r· n Eils 
Kass r nvc r walt r r bc st(' llen~ Die Ämt ,. r d ·. s Koss ,Jnvcrwal­
t c rs und d ,. s Lei t 0rs de r Gcmc ind,· v ·:- r ws ltung soll0. n · . 
nicht durch di e s e lbe ':Pe rson od r r durch c1nand ··. r. v c: r­
wendt c ode r g 0 sohf ft1ioh von c in&nd ~r abht ngige 
Pc·rsoncn bc s c tzt n:,rd 0. n 4 Di C' Gc mc indev 1• rtr,? tung soll 
wcitr:· r c Bc ar t c· ,, insc tv~n , di e si0 für die r e ibungs­
lose Abwicklung de r Gc: schtift c für not·.1cndig hr·:lt '' • 

./. 
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3 • )Vorb,, r r. 1 tung der Gcschäfts'Jrdnung ·• 

:- )N-: ch G'"n , hr,.1gung d-~r VE.: rfr.ssung h · t di.- Oor .. : ind :::v ·-·rtr · . ..: 
tung ihrr:- G'' s .chö,ftsordnung od<-'r Y· rf i: hr r--nsriohtlini: n 
'ufzusetzcn . Di , S'' r.üsscn di r.: f')lg -' nd ··n ..t:>unkt( V'Jrs ch0n, 
Eo· c it . sf ,· nicht sch)n in de r Vc· rfr·ssung bcrücksiohtigt 
t: iod.. 
I. Dr n Zutritt de s Publikucs zu d ~n bitzung0n und ,di ~ 

Möglichk ~it a~s ~usschluss ~s d ·· r Öff0ntl1chic 1t, 
1-.,:-c nn di e Gcr:e ind cv c rtre tung üb , r K• uf, V,. rk ' uf, Kon­
z ~ssioncn ~d~r ~nd~r~ Dinge vcrtrcgliohrr ~rt b < rät 
und für den ..:~usschluss di ,- Gc nc hr:igung de r Milittr-
r Ggi ~rung vorhe r c rhr ltc n h · t. . 

II. Die Einbringung von .iLntrtg~n und Eingrb0n. 

III. Dr: ss di e Entsch,: idung d .- r Fr .. ,: n durch Stir.:rr.cnu·hr­
h , ·i t der .h.Il '"',· s -.:-.nd ·· n und ihr,· St1'r.J· r r.:bg :-- b - nd r: n 00rn,·1n­
d c· r&t• g . troffe n ,-J ird. 

IV. Die Fests~tzung, dass die Gemeindev~rtretung bei An­
wesenheit von mindestens einem Drittel der Gemeinde­
r ä te beschlussfähig ist. 

V. Allgemeines über die Organisation der Versammlungs­
führung unc Gesch t:.ftsordnung .der .Gemeindevertretung. 

b)Die Geschäftsordnung muss auch die Errichtung eines 
_FinanzauE sohusses vorsehen, in we lchem alle G_e meinder t~te 
vertreteL sein sollen. 

o)DieEe Qeschäftsordnungen sind der Lilit ~rregierung zur · 
Genehmigung einzugeben . Nachtrhge oder Ab cnde rungen von 
Ge schtftsordnungen müssen ebenso gene hmigt werden. 

4.)Kontrolle de r Gemeindevertr~tung. 

e) Die Gemeindevertretung muss üb ,: r i'hrc Be ratungen und 
Entscheidungen Protokoll führen. 

b} Die Ni e dL rs chrift(·: n müsse n ste ts zur Einsi C:.l1i von Off1 
zieren der Mili t e.rrc gi Qrung zur V<:· rfügung stehen und di F 
Be schlüsse können -.;- c rworf,~·n oder zur · neu\. n Br schluss­
fassung an die Gemeind ·· v r:rtre tu:ig zur}ckv' rwi c s en wr·rdcn. 

o)Di r ~ ilit tl rre gi orung kann die ·Gcmc ind ·v c rtrc tung en-
w 1 s ~:n, die Entsche: idungc-: n übe r irg. ndw,: 1cho vC'I1 ihr 
f c stgEl ~gte Fragen zur Genehmigung vorzulegen, b , v~r 
d e r Be schluss dcT Gc mo ind 0v0rtr( tung ausgc·führt wird. 
Ande renfalls sind die Entschc· idungr n d e r Ge mf..inde v · r­
trGtung r ~chtswirksem und durchzuführcnt solange nicht 
od(;r bis di e !Vlili t ö.rrc·gi ·." rung sie urnstösst od0r zurück· 
verwe ist„ 

!tE_q! ( Gcmc. ind E:. n von 200 bts 300 Einwohn r- rn ), 

1. )Es bc:st ,· ht e ine Geme ind ev e rsammlung wie boi Ty;t A. Es 
können j doch 40 .:_. r wachs n c Einwohnc·r ,· i::1.; n schriftlich ~n 
Antrag auf ErnC'nnung inc r Gcmo ind:- v : rtr~tung · ing · b l:n.In 
d h )s c·m Fall~ kann di ,-:s : gc n chrr.igt mrc rd .-_' IJq, 

.. /. 
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'lYP G. Gr::mc inden mit 10.000 bis 20.000 Einwohn,"rn ). ----.. --1. )tc r Ratsausschuss h~isst n Gcmc indcv · rtr · tung "· 

2.} Einze lhe it e n d( r Vcrfvssung. 
a) De r Vorsi tzcnd i~ d,.r Gc.m, indc v ,· rtr f~ tung ·J:~rd du roh d1 · 

Mili t t'.rrc gi c rung b t:S tim, t. Er hi. t , . inc z ·hl r:- ndo Stir.unc 
in de r Gcmcindcv ~·:rtr-:: tung, Sl~inc: Stimrr .. ·. r.:n tschc,id i:. t bc-1 
Stimm,:ngl· ·iohhe: 1 t. 

b)l)i c Gornc indc:v : rtr:: tung bc st~ht cus dcrr. Vorsitz:~ndc n und 
23 Gcnicind< rr. t cn zuzüglicr. c in,:· s v·::· it ..:. r .n · für · j <·dr) voll·' 
2 .000 üb er d:i C' crs t ,· n io. COO Ein·.:ohn ,r. -· · - · 

0) Dia Gcr:.c ind '- V (: rtr tung I.1USS mindC:'c t ·:ns vic rt·~· lj f.hrli oh 
zusrurit .. : ntrctcn„ 

d)Zur Bc sohlussft higk0it d r r G0mc indcv c rtrc tung rnuss v1n • 
d ... : Et ·:ns e in Dritt c, l d r r l':Iitglic:d e> r on·11cscnd s e in, 

1 
c) Die Gcmc indcvc rtrr· tung setzt r- inc:n b :. z e. hl t c n .Ang,~·st , .. 11• 

t ,,n ols Lc it··. r d, r Gcu ind < v ·~· r ,ro ltung 'und C'inc n bcze.hl· 
t on Kr:ss·nvcrlff~itrr ( Gc1nr· indr:, ki::k1r:1c·r ·r ) ·ein , j cd·och 
dürfnn di e se .Ar. .. t c r nicht von de rselbe n Pc rs".>D odc, r von 
ni t (' ino.ndc r v ,~ r ·:rr. nd t cn :> der g r· scht'...ftlioh von einBnder 
nbht~ngigcn ]?ursonon bc s e tzt· v:F rden. 

t) DiH Qemcindcvcrr12 l tung s e tzt ~inen '] c· chnik:. r ( Hooh­
und Ti c fb r:urr t ) und wc it c.:.·r ,. BGo.r.it 8 ein, di~ sie. für 
die r 0 ibungs l oso 1l.b~ri cklung der Ge schr.ft c für notr'E' n-
d ig h :. l t „ 

3. )V~rfflssungcn „ 
Di0 Vcrfossung ist -.;:i n b e i Typ B unte r Ziffe r 2 ) b c schrie• 
ben v0rzub c r ~itnn, j cd~oh sind di e Einze lhe iten in Ziffer 2 
d ~e Typs G zu berüöksiohtigc n, 

4.)Gescht fts ordnung. 

a}Es ist wie bei Typ B Ziffer 3 beschrieben vorzugehen. 

b)Gescht:.ftsordnungen müssen euch für einen etwa einge­
setzten Finanzausschuss oder andere feste Ausschüsse fest­
gesetzt werden, die die Gemeindeve rtretung für die 
reibungslose .Abwicklung der Ge schr-fte für notwendig hr.1 t • 
Dem Finanzausschuss gehcrt der .Geme indel( t".mmerer an, ganz 
gleio~, ob er eine Stimme als Geme inderat het oder nioht. 
Den Vorsitz in einen. .ii..usschuss kann de r Vorsitzende der 
Gemeindevertre tung ode.r ein von ihm e rnannt e ~ Gem01ndcrat 
führen.Dl~r Finanzausschuss soll aus minds st ens zwe i 
Dritteln d e r Geme indeve rtre tung bc str h cn. 

5.)Bcaufsiottigung de r Geme indevertre tung. 
a) Die Gemeind ev r:- rtr<; tung muss üb • r ihre: Si tzungc ~ und Ent­

schoidULgcn Protokoll führ ~n. 
b) Die M1li tt~rr r- gicrung kann sich b e: g,1Lub1gtr J:..bschri1•t0Ii 

di ,~ ser Pr .:', tokolie vorlc gC' n lass r.· n , um di e BPschlüsso 
umzustcss cn ode r zurüokzuw· is on, 
Sie kann di c Ge mr:. ind(-v c r tr . tung anw·· is c n, c in,· n Br.- -
schluss üb r· r e ine! b ' stimmtc S . ehe zur Ge n ehmigung vor­
zulc gcri, b r. vor d<:r BC' schluss zur Durchführung gelsngt. 

./. 
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. II.Borcitst(llung von Gart L.~land. 

Fl.u. 
w • .A.. 

T, f 
~::a:::. 

~~~~~--~~--~--------------~~--
Zur Be: as,· rung dr· r Ernt hrungslsg·· im kommcnd, cn J ahr ist b r: &b­
siohtigt, d (1n Flüchtlinge n und sonstigen. Int t: r c ssi c rt e; n für 
dF..:s ntohstc Jehr G8rtc·nlcnd zur Bcr,rb , i tung mit d< r Hand 
zu vt:rg0bcn. Die auszugcb c nd0n Stell( n sollen 3()0 bis 500 qm 
grose soin. Auf Wunsch können r.mch klc·incre Stellen e uegc· g .. "'• 
bon wnrd c: n. D~s Gr.rt cnl!:nd ist nur o.n Intnr C' ssicrt~ zuzutei­
len, di e sioh v e rpf!icht r: n und di ,~ Gc,wt.hr bi r· t e: n„ dr. ss sie 
d r; s :r..c.nd durch gti.rtn ,: risohc Nutzung voll s usnutZ!)n v,v rd r-·n .• 

Um e inen Ob, rblick zu crhclt 1::n, n icvi r_,1 Fcmili·.·n an dr:r Zu­
t e ilung von 0-C;r t cnl r nd im komm,"? rrden Jrhr intc r ess·i c rt sind, 
bitt,:. ich, c iLG ontsprcch:: ndo Bc k r. nntrn~chung ortsüblich her­
r uszugr b c. n und e in De tum f c stzusc tzcn, bis zu.. dem d 1e 1mtrr.g­
stcll0 r sich in di e· Intort' ssc.nt0nliste , di e beim Bürgc rmoi­
etcr '.:-:Usgclogt wi::·rdcn, einzutrr ge n h~bon. Ich bi ttu, di e se 
Aktion bis zum 15. Dez. ds.Ja. cbzuschliessen. 
t ~n ~oh bitte ioh, die Möglichkeit der Ber e itstellung d erbe ­
nötigt en· Ltindcrcdi..en mit dem Ortsbr·uc rnvorstch cr zu be spre­
chen und d r:n-:,ch in de r Gem(, ind ov e rtrc tung zu b c r r t c n. D"S 
Lcmd soll denn von mir n r.; oh dem fü.: ichslc istungsgc:· sctz in An- ~ 
spruch goliilDmmcn werde n. 

Es ist für gtirtnc risohe Nutzurig .möglichst gcc ignot,: s Lrnd zu 
wt·.hlcn. Es s :ü1 S ·'J in ~:..ns:p ruoh g c· n ornrnc n w,) rden, d r· ss kein 
lr.ndwirts ohc ft liche r Be tr i c b durch di e Hc rgc. 't e de s Lrndes 
uc sontlic h gestört wi rd. D· s ~ nd soll, ucnn möglich , noch 
vor Einfri e r en de s Bo dc. ns g 1 • • :pflügt 1;r rdc n. Eine ;,.bdüngung 
ist ~: nzustrcbcn . Di 8 ,:-.ntstc hcnd e: n l'rJc:ist·~· n 'sind zus "mmcn 
mit einer P· ohtgc bühr i r:: Frühj-hr :-· uf di e Ir..t 0 r i:·sscnttn um-
zulegen. 

~ ist v .'J n V-')rnhc r c in d · r r~uf .... ufr.1c rks ' ·.m zu mi:- chcn, d ~ss zu­
ntiohst nur :'n di e Üb crl r, ssung de s L: nd .s euf ein J:-.hr 
gedaQht ist und feste Anlagen ( Zt une, Baumpf1anzungen usw.) 
daher nicht vorzusehen sind. Für die möglichst gemeinsame 
Beschaffung des benötigten Saatgutes sind geeignete Vertrau­
ensleute aus den Kreisen der Ir.teressierte~ vera r.tw , rtlioh 
zu r.ie.ohen. 
]ls ist in dem abzusch11essenden Nutzungsvertr t'.gen festzu­
legen desa die Gemeinde des Recht hat, bei ungenügender 
Ausnutzung oder Vernechlr ssigung ~~ es überlassenen Landes 
d1eses wehrend des S.'Jmmers jederzeit de.::'! Nutzungsbere:chtig-
ten zu entziehe~ und e s einem anderen Interessenten zuzuteilen.~ 

P a a s c h e 
k „Landra t „ 

Mengen in Gramm 

Zahl 
der 
Tage Fleiseh Butter 

Klk 
Kinder von 3 - 6 Jahren 

- --·-- ... ---- ·· .. --------~---------.. .... _________________ ----

Mar-
gnrine 

.M. -
Brot 

Nb.hr- Zucker Käse Kaffee 
W. - mittel einschl .einschl.Ersatz 
3~ : t einschl . Brotauf- Quark 

. Kartof·- strichm . 
·<- f'elstär- u.Kunst -

---------------------------- ----------------~!!~h~e honi~ · 1 - 25 - - ?00 · 2~ ------=-------------------
2 40 300 150 75 60 
3 50 55 400 250 100 80 

_1 ______ ~Q _______ 1~------}~ _____ §Q~- ----~0° 150 110 - -
. - --· .. ----- -·------------·--·-------- ··---

5 50 50 45 700 350 175 150 30 50 

~ 6 100 50 50 800 450 225 170 30 50 
7 100 65 60 1000 500 250 200 30 50 

_§ _____ !QQ _______ 7~------1~ ____ !!QQ ____ 6QO _ 275 230 30 50 
9 150 80 75 1300 650- 325 250 30 10Ö--

10 150 90 90 1400 750 350 280 30 100 
11 150 100 95 1500 800 400 320 60 100 
1g _____ !2Q ______ !!Q _____ !Q~ ____ !7QQ ____ ~~Q ____ 15Q 340 60 100 

13 200 115 115 1800 950 475 360 . 60 100 
14 200 125 125 2000 lOCO 500 400 60 150 
15 200 135 130 2100 1100 550 430 60 150 
!~ _____ g_2Q ______ 119 . 140_ .. __ ?3QQ ____ ~!50 575 ______ 450 ________ 60 ___ 150 __ 

17 250 155 150 2400 1200 600 490 90 150 
18 250 160 160 2500 1300 650 520 90 150 
19 2 ~ 170 170 2700 1350 700 540 90 150 

gQ _____ ~~~------!72 _____ !7~--- ·2800 1450 725 570 90 200 
21 300 190 185 -3ÖÖ0 ___ 15ÖÖ ____ 75Ö ___ ____ 6ÖÖ____ 90 ?)~ 

~ 22 300 195 195 3100 1600 800 630 90 200 
23 350 205 205 3300 1650 825 650 90 200 
gf__ 350 ~15 215 340C ~ ~ E~O 690 120 200 
25 ---;;;------;~;-- ---~~~--- -;~;;---1800 900 ---~i~------i~;----;;;--
26 350 235 230 3700 1850 950 740 120 250 
27 400 240 240 3800 1950 975 770 120 250 
28 400 250 1 (V\(\ 

l 'wl\.1- :ooc J.000 800 120 250 
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lller Landrat 
des ~reises Stormarn. Bad Oldesloe, den 30. Nov.1945. 

An 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden-im Kreise. 

-----------------
~~~~y~~f~~~~6-~_7QL_12~ 

r. Viehseuchenpolizeiliohe Anordnung zur Bekämpfung der Maul-
2123. und Kiauenseuche o . 

----------------------------~--------------------~---------Zum Schutze gegen die in den Gemeinden 
1. J~hrensburg, 2 „ Break, 3'.1v:p,llhagen u. OetJ endc,rr, 

4 . Kronshorst 5.0rtsteil Neverstaven(Gem. 
Tralau) 

herrschende Maul- und Kls uenseucbe ordne ich auf Grund 
der§§ 18 ff. de s Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909 -
RGBL , 84 519 - folgendes an: 
Sper~zirke bilden 
Im Folle 1 :Die Gerooinden Ahrensburg, Bünningstedt, Kl. 

Ransdorf, Timmerhor:n, Bargteheide, Delingsdorf·, 
Ahrensfe lde, · 

lm Falle 2 ·:Die Ge me inden Break~ !feilsdcrf, Siek, Pa~e:t'ldorr. 
Le~gelohe 1 St e llau~Stapelfeld. 

Im Fülle 3 : Di e Ge me inden rv;mllhegen, Oe tj endorf „ Todendorf t 
Lc. sbek-Dorf s Lr. sbek-Gu t, B·· rkborst, Eiche d e , 
Reis dorf, Spr e ngo . 

Im F8 llc · 4 : Di e Gome ino.Eln Kronshorst, fü:msdorf , · Wi tzhave , 
Stemwr. rde " 

Im Felle 5 :Die Geme inden Tr ~l au und der Gutsb ~zirk Grebcu, 

Auf sie find en die Vorschrifte n des§ 161 VAVG, cuf die v er· 
s euchten Gchöft E.' b( zw „ Wc iden die de s § 162 VAVG, euf di G 
unv ers nuchten Gehöft·~ bczw „ Wo id 1~.n diGj 0nigen des § 16.3 
VAVG • .b.DWendung. 
Im übrigen gc lt0n die B·.: stimrsungcn der viohs c uchenpolize i-
11ohEn ~nordnung vom 27 a 5. 1938 - Kre isbl. S. 95 ff-: 
Zm'iidC: rh~ndlungen hic rg:: gc :::i we rdet g0mess §§ 74 ff de s 
Vinhs cuchcngc sc t z1: s vom 26. 6. 1909 be strc. ft. 
Die zust t~ndigE. n Dienst s t ellen heben di e ge nPue st ,- Durch­
fü .trung de r gegf; bcn(~ n 1-_nordnungcn cnhf:. l t End und str,:.- ng zu 
übe rwr-. ct..en • 

II. ~e ~reuung de r eheffic li gen KZ- Hät tlinge. ., 
---------------------------------------4/404 Die gelben KZ- Plisse der Arbeitsgemeinsohaft für ehemalige 
Politische Ge f angene in Lübeck sind nicht mehr gültig, 
ebens~ allgemein gehaltene Bescheinigungen. 
Es gilt in Zukunft nur noch der graue KZ-Pass des Komitees 
He m b ur g;, versehen mit dem BetreuuHgsatempel des 
Komitees Bargteheide, Jersbekers tr.20. 
Ich bitte, alle Fülle, in denen ehemalige KZ- Häftlinge Ver 
günstigungen ~Jap_g_~~' ohne im Besitz des jetzt gültigen 
Passes zu sein, rnir so fo rt zu melden . 

III.Kriegsbeschädigte u~d Krie gshi?terbliebene. 
---~----------------------------------------

4/404 Für die Elnreic llung von Unte_Estü tzungsanttti.gj'n füi;__Kb ·~und: 
Kh. hab e ich bereits mit Rundvertugung E 13 ~vom ?.l r. 
'!9'2+5 ersucht An trege von Pers onen, wie sie in der Vor · -
schri f t Nr ~ i zum Gesetz Nr . 52 der Militärregierung aufge• 

./. 
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führt sied , nicht herzuleiten G Diese werden aus der er­
~iterte!l_ Fürsorge -nicht betreut, 

. ,· 

. Zur Üqerpr Lli ft1ng ist in Zukunft auf jedem un·t e rstützungs­
antTag folgender Vermerk aufz~nehmen ~ 
tt Auch war ich ~ und .mein . ( v e rstorbene r ) Ehegatte -
weder vor dem 1. · 4. 1933: Partc iinitglic d noch wer :tch 
eifriger Fbrde r e r de r Part e i und ist me in ( uns er) · 
Ve rmögen we de r aus · dies e m noch e inem ande ren Grund ~· gc -
spc rrt. " · . .. . · . . · 
Eb enso erinne r e ich .nochmals daran , dass .be i Unt8rstüt­
zungsantre.g o'n _von Kb'. di .c V1· rs c·hrtens'tufc· und vqn Kh „ 

· d·as .Vorha!ldct .s"c in () inc-r schrift-lich <::' n Unt c rlag r.:: üb1r 
~en Tod de s dett €n anzugc bPn ist o Im ande r e n Falle sind 
di e Antragst c- llc r bis zur Rent engewährung aus de r ge ho'"!. 
b encn Fürsor~c zu betreu en. ' · · · ·· 

IV. Fo r de rungen an di e NSV . 

2/20 

T, t 
=-=== 

----- · -----------------
J;ch habe ·dem 'Herrn'Ob orpräsidenten eine . Aufstellung üb e r 

-all0. a '·s ste he ndc n Ansprüche ge gP.-.:::1 die NSV einzurf) ichen ... 
Fsl1s den .r!Grrn Bürge rme iste rn derartige ausstch e::·nd e For­
d1::· rungen be :\(annt sind, · i'st mtr hi ,-:,.rüb L' r ·umgehend zu b c.:- rioh-

., t r-: ri si und z war g c•tr e2 nnt na ch .. 

a ) , .·,::rde ru!lgen aus de r .Zo i t vqr der Be s 8tzung, 
b) FQrd~ rumgen aus der Ze it na ch de r Be setzung o 

' '• 

Di r. F·; rdc runge: n sind gc n a,u zu _b ~: gründ en und zu b c legen. 
Die Mql dung t: n 11i,ü sse n nir bis zum 5 . Dezemb e r ds „Js „ v21rlie-
gen+ ' . 
Fehlanze i ge ist h i cht ~rforde rlich. 

V. · · Pen~ionie:eung 1on .l! 'lüchtlingslehrperson~n • 

S ~h ..,A. 
. ------------------------ .--~--------------

Nach d em -.hunder l a ss de s Herrn Oberpr i.i sidentcn der Pr-jvinz 
Schleswi g--ß :i l s tein v om 21 . 10 ., 45 können F.lüchtlingslehr­
pers.0:1.:0:.1, d i e b_e rei t_s die Alte rs grenze erreicht haben :und 

-g e sundhe~t l i ch zur .we i_t e:cen Ausübung ihres Be rufe s ni cht 
mehr i mst ~~de sind Q abe r wegen Auss e rkreftse tzung . de r 
Altorigr enz e bishe r noch nicht pensioni e rt si~d , in den 
Ruhe stand v 0. r se t z t we rd Pn~ Die s e r Erla ss be zi. -.:nt sich ·· 
auch auf Le hre r ~ di e im Sinne de s§ 73 de s DEutschc n 
Be amtcnges 8t ze s dienstunf tlhig s ind. Die Di enstunfähigke it . 
ist dur ch Vorl age c ine s umt .:: ä rz t ~ i.. 0--h ,: n Zc ugr:is s e s nachzu­
vw i s en „ Di e IVIilit tir„ RE.' gic rung un t e r s che ide t nunmehr zwi­
sche n solche n Be amt en di r~ no.ch in d( m L.i c f tpunkt • a ls 
si e na ch - Schl e swi g - H~ istGin k ~mcn. voll i m Di enst waren 
und s ~ichen . d i 8 nicht me hr Di s nsi e u s üb en . rlinsichtlioh 
di Gs nr Bctmt en wird i~ ~c dem Felle di e Vö r l ege e ine s be ­
sonde r en Ant r e gcs cu f ::9c n s i oni e ruhg e rto.rd e rlich s e in, 
wobe i e in Fr E.gf; bogcn cb :· nf\0 l l s vorgelegt we rd e n muss , in 
dem enzuge b: . . is t , o b · d e~ ~ be t r „ 11c[:mt ,= bfJ i d E' r Räumung 
nktiv t iit ig wo :r:· od c. r _nict.t ... Ich bi t t e , di 0 i nfr c ge kommen- · 
den Le hrpc rson ,: n zu ben 1: c ~u i ch tig(m. 'Die e inge he nd en Anträge 
sind m1 1 mit Fr e gcbcge~ ~s w~ zur ~ citer l o itung nlsb c ld 
vo:':'zuleg0n , 

P ·:::. ,·. s c h e 
k „ Lr ndr i:-. t. 

/ 

----- -----------

--- ------

----------- ------
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Der Landrat 
des Kreises Stormarn 

Amti r-, ____ ,odi:illn rr, , .. ,,,, s-

1 1 

1 1 

hcsc' u / . 
4 

1:;..1 111..t ~vi:i1,a -
- 4 40 -.ng. Fr.- Bad Oldesloe. den 19,November 1945 

An den 
He~rn Bürgermeister 

in Gr . -W e s e n b e r g 

Betra Abrechnung in der Kriegsopferfürsorge, 

Ich bitte um umgehende Einreichung der Nachweisung über verat1slagte 
Kosten in der Kriegsopferfürsorge fü'r da.s 2. Viarteljahr 1945 spätestens 
bis zum 28.11.1945 

Im Auftrages 

• 
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IV. · Gewerb e steü s r r~ rit e ile und Dürge rsteue r <' usgleictsbetrti.ge für 

d r. s IIIr Vi ertelj ~hr des Ee chr.u~gs j ~hres 1945. 
7 /75 ------------,----- .... ----···-- -··---- ------------- --------------

Durct.' die Aufhebung de r · !iiriegsbei 1;n gsz r hlung cb l .lo. 45 
werden die den Gemeind e::·_ für d ~ s III. Vi c=irt E-: lJ ntr des Reoh· 
Lungsj r hrc s 1945 zustehonden Betre.ge c. n Bürgerste-uer und 
Gewerbesteu e r im lfd. rfion (: t v _-, 11 zur Ausz nhl.ung gel~:ngen. 
nio Kreiskcmmunclkr: sse e rhe l t entspr(. chcnde Jtnwei .sung hi.er- 1.. 
üb e r - • 
Den- für Ihre Gemeinde 1J r.gcv:·iesene n Betr '. g --roll en Sie der 
.Anlr.:gc entnehme::l, .di e n:e iner letzt er~ "l'! c! rfügung vom ~o.a. d.Js. 
beigefügt -::.·r.. r; De r dc: rb gleichzeitig r ngegeb enc Kriegsbeitr~g 
bleibt infolge s e ines Wegf ~lls ~uss er Betrncht. · 

V. Wohnraumerfnasung. 
~-----------------

W',u.Fl. u'm für die n i:·ch zu er·,rnrtenden Flüchtlinge eine gerechte 
A., Verteilung o.uf die Gemeinder. des Kreises Vl'Jrnehmen zu 

\ kennen; be nötige ich f~lgeI?:le Ang·aber.. von jeder Gemeinde 

~ .... 

Gemeir.de : ---------------------------------
Zuhl der deutsc~en Zivilbevölkerung ~··•••••••••••• 
Zohl der brit u ~d. rolnisch8n Be-
satzungstrupp_en ,., . • •..• ~,." 1 .. . ............... • ••• 

Zahl der deutschen Wohrmucnt ~•Aut• •·•••••••••••• 

Za :C.l der zivilen .A.uslä!lder " •• ~ •• • ......... , •••• , ••• 

------~--~------------------------------------------·----~~----
: Zahl der , Flfi chc i ; davon von 
! Rtiume l insge- j Truppen od. · 

· J i samt . Ausl. belegt 

--~-------------·----------t---------t--~!l-9.l!! __ t·--!Ji."'.'~l!-::-·'."' 
1. )Vichn-u. Sohlnfr t::.ume · 1 ~ .. 1," • • f • • j 1 

/. •: _, • 1

1 

• • • .. • • • • • • 
2.) winterfeste jach-

ke.mmern,Dielcn, f · • .. 7~'.;: .. l •/tj:,•t,• • 1 

Kc:,rr..mcrn, .Speiso-u •
1 
· f 

1rorrot·ska.mmern, 1 
Wohndielen u, sonst. : .,. 

1 ::r~:bares Neben- 1 1 

3. ) Küchen •• • • • • • • • • • • ~-• ! • • • • • • • • , • 1 ~ " • ' " • "'• 

4.)winte rfes t o gewerblq 
Rt.\jme ( Ge.s t'7Jirt ­
eohoften, Büros, 
Speicher usw. j edoch 
ohne Scnu1en, Behör­
den und r e inc 4 : den­
räume · ) 

: 1 
1 
i 
1 

i/1: 
1 1 

r ............ / i \ ,. ... " 
5.)vrinte rfe stc Mnssen- 'J· '?' 1 

unt e rkünftc (B:~r ~~ cken) ,. • • ••••• ,. 
1 . l I 

6 .. ) Im 8ommc r bc·,-mr.i.nr. r. r e: s ( 1 
Neb c;nge l r1s s , ~ , 
( Lc.ubr:n, .Y.:~ll8r, ), { ! 

.......... 

. . . ' ..... 
-~ 

. ......... . 

. ' . . . ' . , . ~ 
• • • ••••.II• 

, ·~ 

Dr. chböden,H:. llcn,ti e l cn t ... \ .• ,: .... ,, • .. 
ns·.'! • ) l i ./. 
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Der L9.nd:rat 
des Kreises Sto rmarn. B8d Oldesloe, den 13, ·Nov.1945. 

An -~-----
die Herren Bürgermeister und Ortspi"llizeibehörder. im Kreise. 

-----------------------
Rundverfü gung E 64/ 45-

· ·r.Wiederaufnahme von OehaltszahluLgen . . ' . .;, ------------------------------------·· ' . o/ C2 .N.achstehen.de Verfügung des .HerrL Regierungsprr::. si'dent"e:?t in 
Schles·aig gebe ich zur Ke?Iltnis n:i t der Bitte um . Bea~htung 

"Nach dem Er lass des Herrr. 0berr,rt:_sidenten vo-m 9. August 
. i945 ·- O.P. I - 41 - Fin. Abt,- , mit e eteilt durch meine 
Rd,- Verfügung vom 14~ August 1945- I 05 Nr. 32/ 45 - sind 
alle Bea~ten, die nicht beschrftigt ~ind, gleichviel aus 
~elohem Grunde sie nicht beschttftigt ~erden , zur Bestrei­
tung ihres Unterhaltes auf die Fürs::>r t~e angewiesen. 
Eine Nachzahlung von Dienstbezüget aL Gefolgschaftsroitglie­
der, . die zun t chst entlassen 7aren, s; t ter aber Tieder ein­
ges~e.11 t .;-_rerden:- kann daher für die Dt1uer der Entls ssung 
r.icht erfolgen." 1 

I!. Zahlung vnn rückstündigem Wehrs0ld 8n entl&ssene deutsche 
2; 241 Soldaten. , . · , 

---~~~~~~~----~---- -------------~-------------------------
~ Der Herr Oberprt'..sid ent hF:. t mir di e Anordnung der Britischen 

Mili t iirregierµpg .für die· .2rovinz ..:;ch les··.:ig- Holstein vom 
19.10 •· 45' ~i t ceteilt, i!) der es ; .. ie f ·: lgt heis~t : 

o~.Eine Gez:.ehinigutg für dte Zel:_:i.ung von Wehrsold an · ll.ngehö­
rige _ der Wehr~acht besteht zur Zeit nur für solche, : ~lohe 
durch eine ~enehmigte Entlussungs-Zentralstelle und ·a1e ver­
schiedene~ Dienststelle~ in der britischen Zone ihre Ent­
lassung er? orten. 
2. Es Tc,re fü,r diese - und i-:hr..liche - Nachfragen angebracht, 
dieselben an die Wehrkreisver·a1 tung X in Hamburg zur Wei-
terleitung an dbs 8. Corps zu richten. · 
3 .• Sie -rrollen allen'falls sicherstellen, dass Berechtigungi:,­
bescheiniguna~~ . für Wehrsold · und / oder Ettlassungsgeldr 
~elche an · ~nllAs s ene hngehörige der WehrCTacht von alliierten 
Behörden in de r emerikanischen französischen nd e r russisc :·J en 

. .... Besatzunt,szC:.zie . ausgegeben worden sind, unter keinen -Umstün­
den von irgendeiner deutschen Behördenstelle in Schles ·;ig­
liolstein bez ahlt ·,;·erdeH ~ " 

III.TE~ MINE ! ~--- ~-----------
Leide.r sind bei der Eingr.1be der Termi nrr.eld,ingen immer wie.-

. , .. ,der . . ei.nige · reni·ge Gen:e inde:;:. im Rü okst r nd, sc,dass ich nie· 
in der Lrge bin, m~i~e Keldunge~ OL die : ilit tirregierung 
t e rmingemäss zu erst r tten, 

Bei der Wichtigkeit uLd Dringlichkeit der v ~n der Milittir­
regierung ~esetztP.n Termine Tird durch dies es Verhru.ten. 
einiger weniger Ge~e inden d r·s 7 e rtrnuen der ~.~ili t t rregie­
rung in die deutsche ~ter_;1r: ltung ir:uer mehr erschuttert, · 
,Ic.h mus-s d r.. h E- r 'n'i chm,..., ~s mit 1 .J.lem Ncchdruck dc r r uf hinwei.-
sen, dcss clie TE; rmi:ae v o-;.;. .j cdc.r GP.meinde eingehalten \.7E:: rd'en 
:rr.üsae:::i- und d ·. ss ic.t bei künf ti 6en Te rminv ers eUrr;nissen nicht 
me'hr ·1n r llen Fti.llen in· der Lr.ge sein v. e rde, di e s i.'J urr.1. en . ' · 

· Bürge rILe1st . r geg0n Mc. ssns hme.::i der r.:ilit ti rregi e ru.r:.g zu dek­
ken. . /. 

Go 

t' 

---------

--------------~ - -

-----

------
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!er Landrat des Xreiees Storme.m. 
... 1(12 •. :B&d Oldesloe, den •• 6 ••• +~.·.4~:.. l'.14 •• 

An 
den Herrn :Bürgermeister in ~i;, • ,11~ ~~!1.~~ ;~ •..••• , ...••. ....._...._.,. __ ....... - Betrifft, Bez irkshe lf er 

Bezugs Rundverfg . vom 16.10.1945 E 56/45. ---
h i V f „ am 16.10.1945. Ich ereuc e, me ne er ugung v .............. , . , •.•..•• , .•. , , , .• · •. , 

ilm'Mll~ ,fiof.o:i;--ura zu erledigen. Im Auftrage: 

' Schädlich 
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, .. :.,r 

• '"":. · 

-

~,. La.ndra. l: r'fea Kre j "' 0 ~ .~ ~0rroa.rn • 

'~ • Bad Oldesloe, den •... i~ .. .J.i ,. 1945. 

.An den .Jle:r.i:I). . J3.~~~;t'.r'}.~iß.~~r .. .. Gr . ,Ve eenbe:rg . ..:.:,,:..· .................... . 
B~trifft: Arbeotsbeschaffung - Durchführung von Meliorationen. 

Ich ersu~h e, meine V e-.r l'ügu:,g ·.,.-om ... t . .... 7, 9.•.4. 5. ~ • . ~ • 4-? /. 4 ~:. , •...... . . , , 
g,~ fooif.oJ"t ... 'lmg.en zu erl edi i8'en . Im .Auftrage , 

Schädlich 
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Der La.n~at 
U~9 Kr~iR0B stormarn. 

1/12. Bad. Oldesloe, den 1 () • 1145. 
1 

.A.n den Herrn :3ti ·•Jerrne ist er 

in Gr . Nesenbe r'"". 

BatrifftJ Arbeitsau~~chuss zur Lurchführung von Neli0.rqtionen. 
~~~=--T Ve""f J . von: 7. 9 , 4 5 . B 42/ 45 . 

Ioh ersu11b9 '.' mPi'{l::- Vl;):r!ßgung vom •• J.·.~ r f!5 ••••••••••••••••••••• 
.. ~_..,...,. ,,....., CQJ>I"\,...+ m-....,,,.TM>" ,.. , "'l'i",1,1 Pr.in 
.u.J&A:1-.LlUit;l.tl.Wl ......... ..,-e. ..... f • • • .&.l-Q@, . ....,.°' ·-. , :.., .. ~ ·-1 ·.J,J. • ._ , · - ,., 

Im J..u!tragea 
Schäelich . 
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Der Landr c.1 t 
des Kr ·is us St ormarn 
- Krc: i swi r t r, chaftsa .,t -·- ·--·--- ... - --- ·---

l;n die 
Iforron BÜJ."g"' rmc istc r 
de s Kr dscs Sto r it1arn 

Betrifft ; Dr ~nnstoffver6or g ung . 

Bud Ol des loe , 9 .11.1945 
Gra b n uorotr. 13 

IGYi A- Nr . 165/ 45 

Aus 0 ~ ,c b : ner V ·anl a ssung weise ich da r uuf hin, das s die . Ee i crc i en , 
,. B~c lwreien und ~chl achtere i en des Kre i s~ s a usr c i?hend mit J: ohlc v ~I·s orgt 

s ind. Dc s h 2 l b durf on Holz und Torf an diese Betriebe nicht zug c ·c·. il t 
we rden, 

Die Ärzte „ Zahnärz t c , Den tist ,Jn und A ;;iothcke n , di<:.: mit :Sr f, nns toff en 
noch . nicht 011:;ge deckt sin d, wer de ich f ür ihre Borufszwe:: ckc obonf a lls 
mit Kohle b e liof c: rn. Ich bi t t e 11.rn soforti a e Ein sondung e invr numcnt lich0n 
Li s t f./ dLJs c r V1..' rb raL1.clle r gr L1-ppen, ~ 

l~uch · de n Gomüsegtir t n ore i un werde ich vora us s ich t l ich nb Dc z<.:mb ur 1945 
di u für d i e ./1. ufzuch t der GofJ.l.üs epf l Dn zcn 8rfor derli e! hun :!{ohl cn zntL: ilen köimon, 

:;;i o vo1".han den0n Holz- und Torfb e s tände .rnüss .... n f ü r d i e: priva t , .n Ha us­
h alt .:: und d iu k hdnen Gowc:rb0botr i cb c.: r ,, S8rvi e rt b~ e ibo n, die nicht mit 
Koh J. c_. v oi' sor g t 1.ve r dGn dür f un. 

Im Auftrage : 
eo z . Dr. E 1 s h o 1 z 

B0gl aubigt : 
/~ •1. I t · 1. 

St c·notypistin 
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M e-r 'k b 1 a t t. 
Die Britische Militärregierung in Kiel hat die Veröffentlichung des nachstehenden Merkblattes über die 

Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten angeordnet: 

An die liuit,euiilkerung Deulschlands ! 9 1 - . . 
1. G~schlechtskrankheiten in Deutschland sind heute um 10 bis 20 mal häufiger als 1939. 

2. Diese Krankheiten schaden der Volksgesundheit; sie können auch Erkrankungen von Kindern zur 
' 

Folge haben . . 
3. Sie können verhältnismäßig leicht ausgeheilt werden, wenn. sie rechtzeitig behandelt werden. 

4. Wenn Sie Geschwüre, wunde Stellen, Ausfluß, Brennen oder Schmerzen an den Geschlechtsorganen 

haben, müssen Sie unverzüglich einen Arzt oder die Beratungsstelle des· Gesundheitsamtes. aufsuchen. 

5. Die Beratung und Behandlung werden streng geheim gehalten und, wenn nötig, unentgeltlich sein. · 

6. Männer und .Fraae11 der Wehrmacht: Wenn Sie während des Krieges sich_ eine Geschlechtskrankheit 

zugezogen haben, müssen Sie sich sofort zur Untersuchung. melden, um festzustellen, daß· die Krank­

heit vollkommen ausgeheilt ist, sonst können Sie Ihre Frau oder Ihren Mann sowie Ihre Kinder 

anstecken. 

7. In Zweifelsfällen befragen Sie Ihren Arzt. 

Buchdruckerei Rudolf ~nckerl, Bargteheide ,.. 
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Merkblatt. 
Die Britische Militärregierung in Kiel hat die Veröffentlichung des nachstehenden Merkblattes über die 

Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten angeordnet: 

. , An di~ liuil6euölkerung Deu_lschlands ~ 
1. Geschlechtskrankheiten in Deutschland sind heute um 10 bis/ 20 mal häufiger als 1939. 

2. Diese Krankheiten schaden der Volksgesundheit; sie können auch Erkrankungen von Kindern zur 

Folge haben. 

3. Sie können verhältnismäßig leicht ausgeheilt werden, wenn sie rechtzeitig behandelt werden. 

4. Wenn Sie Geschwüre, wunde Stellen, Ausfluß, Brennen oder Schmerzen an den Geschlechtsorganen 

haben, müssen Sie unverzüglich einen Arzt oder die Beratungsstelle des Gesundheitsamtes aufsuchen. 

5. Die Beratung und Behandlung werden streng geheim gehalten und, wenn nötig, unentgeltlich sein. 

6. Männer und Frauen der Wehrmacht: Wenn Sie während des Krieges sich eine Geschlechtskrankheit 

zugezogen haben, müssen Sie sich sofort zur Untersuchung melden, um festzustellen, daß die Krank­

heit vollkommen ausgeheilt ist, sonst können Sie Ihre Frau oder Ihren Mann sowie Ihre Kinder 

anstecken. 

7. In Zweifelsfällen befragen Sie Ihren Arzt. 

Sud,drudcerel Rudolf Dendcerl, Bargleheöde 
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Merkblatt. 
Die Britische Militärregierung in Kiel hat die Veröffentlichung des nachstehenden Merkblattes über die 

• Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten angeordnet: 

• An die li11il6e11iitkerung Deulschtan4s ! 

• 

1. Geschlechtskrankheiten in Deutschland sind heute um 10 bi_s 20 mal häufiger als 1939. 

2. Diese Krankheiten schaden der Volksgesundheit; sie können auch Er~rankungen von Kindern zur 

Folge haben. 

3. Sie können verhältnismäßig leicht ausgeheilt werden, wenn sie rechtzeitig behandelt werden. 

4. Wenn Sie Geschwüre, wunde Stellen, Ausfluß, Brennen oder Schm~rzen an den Geschlechtsorganen 

haben, müssen Sie unverzüglich einen Arzt oder die Beratungsstelle des Gesundheitsamtes aufsuchen. 

5. Die Beratung und Behandlung werden streng geheim gehalten und, wenn nötig, une[!tgeltlich sein. 

6. Männer und Frauen der Wehrmacht: Wenn Sie während des Krieges sich eine Geschlechtskrankheit 

zugezogen haben, müssen Sie sich sofort zur Untersuchung melden, um festzustellen, daß die Krank­

heit vollkommen ausgeheilt ist, sonst können Sie Ihre Frau oder Ihren Mann sowie ihre Kinder 

anstecken. 

7. In Zweifelsfällen befragen Sie Ihren Arzt. 

Buchdruckerei Rudolf Denckort, Bargfehe;de 
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Merkblatt. 
Die Britische Militärregierung in Kiel hat die Veröffentlichung des nachstehenden Merkblattes über die 

• Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten angeordnet: 

•) An.die 2iuil6euötkerung 1Jeulschlands! 

e 

t. Geschlechtskrankheiten in Deutschland sind heute um 10 bis 20 mal häufiger als t 939. 

2. Diese Krankheiten schaden der Volksgesundheit; sie können auch Erkrankungen von Kindern zur 

Folge haben. 

3. Sie können verhältnismäßig leicht ausgeheilt werden, wenn sie rechtzeitig behandelt werden. 
.. 

4. Wenn Sie Geschwüre, wunde Stellen, Ausfluß, Brennen oder Schmerzen an den GeschlechtsorganeA 

haben, müssen Sie unverzüglich einen Arzt oder die Beratungsstelle des Gesundheitsamtes aufsuchen. 

5. Die Beratung und Behandlung werden streng geheim geha~en und, wenn nötig, unentgeltlich sein. 

6. Männer und Frauen der Wehrmacht: Wenn Sie während des Krieges .sich eine Geschlechtskrankheit 

zugezogen haben, müssen Sie sich sofort zur Untersuchung melden, um festzustellen, daß die Krank­

heit vollkommen ausgeheilt ist, sonst können Sie Ihre Frau oder Ihren Mann sowie Ihre Kinder 

anstecken. 

7. In Zweifelsfällen befragen Sie Ihren Arzt. 

Budidruckerei Rudolf Denckerl, Bargleheöde 
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M e r k b· l CI t t. 
Die Britische Militärregierung in Kiel hat die Veröffentlichung des nachstehenden Merkblattes über die 

• Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten angeordnet: 

- n die liuil6euölkerung Deulsi:lilands ! 
J. Geschlechtskrankheiten in Deutschland sind heute um 10 bis 20 mal häufiger als 1939. 

2. Diese Krankheiten schaden der Volksgesundheit; sie können auch Erkrankungen von ~indem· zur 

Folge haben: · 

3. Sie können verhältnismäßig leicht ausgeheilt werden, wenn sie rechtzeitig behandelt werden. 

·4. Wenn Sie Geschwüre, wunde Stellen, Ausfluß, Brennen oder Schmerzen an den Geschlechtsorganen 

haben, müssen Sie unverzüglich einen Arzt oder die Beratungsstelle des Gesundheitsamtes aufsuchen. 

5. Die Beratung und Behandlung werden streng geheim gehalten und, wenn nötig, unentgeltlich sein. 

6. Männer und frauen der Wehrmacht: Wenn Sie während des Krieges sich eine Geschlechtskrankheit 

• · zugez?gen haben„ müssen Sie sich· sofort zur Untersuchung melden, um festzustellen, daß die Krank­

heit vollkommen ausgeheilt ist, sonst können Sie Ihre Frau oder Ihren Mann . sowie Ihre Kinder 

anstecken. 

7. In Zweifelsfällen befragen Sie Ihren Arzt. 

lludldrudterei Rudolf Dendtert, Bargteheide 

.., 
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DGr LandrRt das K:r aises Ste1rma.rn 
Abt.5 Kr~isbauamt 

Bad Oldesloe, dan 9.N~v.1945 
Dr,/ 

.. 

Sachg0 b. 5/56. 

An 
sämtlich0 Herren :Gür,g0rmeist0r 
ä es Kreis os, 

r,ie MilitärregioIUng verlangt, dass in den Wint0rmonaten die 
VerkGhrssich1rh~it auf den Strassen unter all0n Umständ2n g a= 
währl8istat ist . Die Bürgermeist 1r werden für di~ Durchfiihrung 
d dr erfr-,rd-.7rlich0n Massnahman parscnlich verantw·:,rtlich ~0macht. 
Hi:.1rzu gehören: 

1. Ber~itst8llung von Streusnnd nn dGn VGrkehrsstrassen, 

2 . Schneo bcs vitig:mg , 
Zu 1,) woll en die Herran Bür~ermeister dns l~ötige v ,a r anlo. ss en, 
sow~it nicht schon von mir d1.a zu treff·:mden Massnm men a ufgc= 
g~b 2n wurden , Dort, wo kein0 liastkruftwagen gestellt w0rden kön= 
nJn , hat di0 Anfuhr des Streusnndes durch Heranziehung der 
~f0rdohalt0r zu Spanndi~nst0n zu Grfolgan . Bis 15 . Nov . re egd.ent 
Bvi uuft~et0nd8m.R"lattcis ist sofort zu streuen , in er ster Linie 
an b-Jsond1:trs gefi:cr'd0t 0n St0ll..m, wiG Kurven, .Kreuzung0n, stur= . 
kGn GJfäll en usw . 
Zu 2 . ) F ·r dL~ .ti0soit igung d.sr zu erwl:lrt0nd0n Sehne cmasscn sind 
sofort e.11 1:: nötig0n 3chri tto zu veranla ss en~ Die vorhond,:tn ··m 
Schnaepflüge sind zu üb-3rpr~'ifen , damit b ,Ji c intret-;md em J chnec = 
fall unvGrzüglich g0 r ~umt werd0n kann. 
iGrn -.: r .aind durch dio Einwohm~r Räumtrupps zu stellen , damit 
Jtw 1 eintretcnd0 V,1rw~hung·2n sofort b :.: s e itigt w::? rd -1n könnan. 
Fall s b1Jsund<:Jrs starke Va rwahungsst e-l l en vor hmd·an sind , wo llem 
3iv sich mit dum zuständig0n Strass0nmoister zwecks Aufstvllung 
von Schn00zäun0n in V·.1 rbindung s 2tzen~ · 

/ 

\ 
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Der Lcndrrt 
des Kreises Storrn~rn • . ß[d Oldeslo e , deL 16. Nov~1945, 

An 
die Herren Bürge rme iste r und OrtsI:o lizeibebörde n im Kreise. 

~~;gy~E!~e~B8-~-~2l-~2~ 
I ,Kosten für die Luft':!D ff e de r Bes,· tzung sm~:ct...t ., 

2,::1-~1;-~;;;;~-~ü;;;;;;,i;;;;-;;ld;~-~i;-;;üt;;,~;ns 25,11.1945, 
• ~·e lchr. Kost Pn für di r:- Luf"t·w.: ff e d~r BE:: s ~ tzllr.g smr!cht in 

T.! der Ze it von der Kvpitul1tion ( 8. 5- 45 ) bis zum 31. ld. 
::o=:l 1945 von de n Geme ir-_d en ge z s t.1 t v-mrde:r.. sind ,, Die .Ausgc. ben 

sind gc trenr.t noch pe rscnlichen und s i::.chlict1en Kosten 

II. 

2/201. 
~\.usl. 

c ufzuführ e:.:. 

Di e Unt e rl : gen "l;'iorde n umge hend benötigt, und v :, r für 
z~e oke , die d~n fin ~nzielle r. Inte ressen der GemPinde n zu 
Gute kr-mmen. Ich ,: rsuche d (: he r um gcr:cuest e Einh:.. l tung de s 
Ter~ins. Fe hlRnzeigc ist Licht ~rford erlich. · 

,Aus den Kostennufstellungen df!r Herr8r~ BürgE: rm·~ istc r ge ht 
häufig nicht hervor, ob die Kost6n ber ~its von d en Geme in­
den va r c usk~gt wurde n, oder ob die Betr tge unmitte lbnr 
r. n die Re~hnungsste ller zu tibcr77eis(-n sir„d. I ch bitte , 
dies künftig bai jeder Kostcncufste llung zum hUSdruck zu 
bringen. · 

III ,;uifuhr von Streusand. 
--~------------------5/56 In abLnderung ~einer Verfügung vom 24.10~ 45 teile ich mit, 
dE;GS an Verkehrsstrassen auf je 50 mtr. Lt. nge = 3cbm 
Streusand anzufahren sind, mithin z0::isohen 2 Stations­
steinen = 6 cbm und zr~G r vo:c. Gemarkungsgrenze bis zur 
Gemarkungsgrenze. Die ~ilit t rregierung verlangt ferner, 

T. t dass die 1~nfuhr bis zum 23. ds. L'Its. durchgeführt ist. 
m:u:: 

Ich ersuche, hiernech zu verfahren und mir über die ord­
mungsmf. ssige Erledigung zu berichten. 

IV Rückführur„g v~n Flüc.htl:tngen und Urr.quartierten in die 
Britischen Gebiete. 

W.u.Fl,---------------------------------------------------~---
A. Mehrfach ist die ii.nfrage ergangen, ob naohtr tigliche Meldun­

gen zur Rückführung zul&ssig sind. Grunds ntzlich werden 
· • v diese Nach~eldur.gen nicht ~ehr acgenommen . In Ein~el­

f ällen könner. sie erf~lgeL ur.t e r Erteilw:g des vorl ~ufi­
gen Ausweises. Diese Personer. s ind danL ebenfalls in 
die namentli chen Listen ·aufzur.ehmen. 

Die Britische ~ilit t rre gierung hat erneut darauf hingewie­
sen, dass der Abruf zur Rückführung jederzeit erwartet 
werden kann und dann ·:-ehrscheir.iich sehr kurzfristig se1:r. 
wird. Diejenigen, die. sich zur Rückführung ge.!neldat haben, 
müssen also möglichst kurzfristig bereit sein. 

P a a s c h e 
k.Landrat „ 
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Der Landrat 
des Kreises Stormal'n. :aad Oldesloe, den 19. Okt,1945. 

~ .\\\ :~ l ------
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden im Kreise, 

r.Flurschutz. -----------2/20 Die Mili.t =irretJierang hat sich mit der rufstellung eines ur1be-
Wßffneten Flurschutzes einverstanden zur zur Auestellung 
enti:prechender N~chterlaubnisscheine bereiterklärt, zweok de s 
Flurschutzes soll es sein, · bei drohender Gefah7 durch ein c1-
eiGnetea \l~rmgerät die Gemeinde oder den bedr~hten Teil zu 
alarmieren. soweit dort die Errichtung eines solchen Flur­
schutzes zum Schutz der Bevölkerung und der Vorräte für not-

, weruig erachtet wird. bitte ioh, alsbuld eine r.uf,stellung 
der ftir die Durch~ührun5 vorgesehenen Personen unter A.n~abe 
des Naroons, Vorn;;imens, ,iohnorts, ßerufs und näherer ße.zeich­
nuncl ihres Liohtbildauaweisea an mich ein2ur~ichen. Norm··­
lerweise sollen 6 Personen je Gemeinde ~ls aW3reichend be-
trachtet werden. · 

II. Kriegsbeitrng. 
-------------·~-

7/70 Der Herr Oberpräsident hat mit Erl~ae vom 29. Sept. da. Js. 
die Zahlun6 des Kriegsbeitra~es vom 1.10,ds.Je, ~b aufgeho­
ben, weil durch den Fortfall der Fin;;mzzu.weiauügen, Rück­
gang der Gewerbesteuer:-· ussohüttungen und Ubernahtne neuer 
f.us6oben, die Gemeindefins nzen der „rt :.n~espf·nnt sind, dass 
die lrie6sbeitregsl&istungen nicht mehr tr8gbnr ' sind. 
Durch den ·Fortfall des Krie~sbeitr~,es ändert sich ·die 
~{reisumla~eberechnunc::;. Eine neue Ver c..1 nlncung geht don Ge­
meinden in l'ürze zu. Diese Änderunt;;e n sind für den Abschluss 
der t;emeindlichen Huush .. ·dtspl;ine von ~'/eaentlicher Dedeu tunl5 
und müssen d .1her beachtet werden. 

!II~ß~~~~~~-~~~2~~-!~~!~!1~~-~!~~~.!E~~~~2~~~~-~~~-~~~~!-tl~f1: 
5/56 E!±.~~~~~~~~~~~~~~i!~12~-2~~~~~i:~~~~!~~~-

Zwe.cks Ausfülluni;,; eines Frae;ebo_sene des k()m.munalen Haft­
pfliohtscha~ensausglei~h ~schleswi5-Holstein benöti6e ich 
folgende ~n~aben aus Ihrer Gemeinde: 
1 • .Vieviel· km Leitungsrohr, Kabel oder strassenleitun,:;s­

netz sind vorhanden: al Viaeserversorgung ~ •••••••• km 
b Kanalisation •• 1~ •••••••••• km 
c · Gasversorgung • l. ~ ••••• , •. km 
d Elektrizitätsversorgung ••• kw 

2. Wieviel km öffentliche ( befesti6te ) Strassen und 
Wei.;e sind vorhanden ? 

IV. Y~!~~~Q~~~-~~!-M~~~~!~~~=-~~-~1~2!~2h!!f!_E~!_i~~ß~E~~ 
2/20an die r/Iili tö.rbehö:roe. --------------~-------Die Milit ~rbehörde ,Jeist darauf hin• dass bei Eingaben 

deutsche Schriftzeichen nicht verwendet werden dürfen. Ein-
6a ben an die Mili t '.irbehörde s ·ind mit der Schreibmaschine 
oder in ~lockschrift zu fertigen. 

v. Y~!!~:-!:!!~_!2h~~~~h!~ci~ 
2/200 luf .· nordnung der Britischen ~,1J.ili t 'i rre J i erung soll Ende 

Dezember 1945 ~~~.!.P.!_an~. ~§i~.!:1P!. ~~.4_6 _~ .iE-.~ _ y_q~};~--~.4. . /. 
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11~E~~~g~i~~-~~s~~~!~hE~-~~r~~~~ 
Ich ersuch~· die Herren Bü:t6ermeister 1 die Melderegist er od l r 
M~leekarteien sogleich auf Vollständi ~keit zu überprüfen w 1 
mit den Lebensmi ttelkarteikarten abzu;timmen. i. 

Die He~ren Bür~ermeister haben ihr besonderes t ugenmerk der 
:Durchführung dieser .~nweisung zu widmen. 

VI. Kindergärten. 

-------------
4/40 Im tnschluas an die i1.usf'ührungen in der Rundverfügung vom 3 

9. 45 - E 41/ 45- Jebe iqh folgendes 'dekannt : ' 

J_Jie Betreuung der neu zu errichtenden l~indergt~rten, auch 
in personeller Hinsicht, erfolgt durch das Deutsche Rote 
K:euz. Etwaige :nt!._ä g~ auf Ne uerrichtung von Kindergurten 
sind daher an die i.re i s ste lle des Deutschen Roten Zreuzes 
in thrensbu1:g, _Huge::-er- t~llee einzureichen unt er ~ngabe 
a) ob uz:id ·~ ieviel R1.ume dafür ger ~t umt zur Verft!gung stehen 

und in welchem Geb ·"\.ude; 
bc) WE;lc~e Einrichtungsge.genst ände vorhanden sind 

) wieviel I{inder für die t;" gliche \rartung vora ~sichtlich 
in Frage kommen werden, 

d ) ob U?,d welches Personal evtl. zur Verfügung steht und 
we lci:.e Geh aJL tsansprüche gestellt werden. e 

P~rsona lfragebogen sind ausgefüllt beizufügen. · 
Die s a ~hlichen Kosten für die Unterbringung ( Miete, In0 t L: :: ·i ­
haltung, Feuerung und Beleuchtung ) müssen von den Ge mein ·· :1 
getragen.werden. ~- · 

VII.Familienunterstützung und Räumu.ngsfamilienuntentützung. 

4/40 n1;-;1;-;;;-;;;;;;ä;id;~i;;-r;;-i;;;k;-ct;;-F;;1i1;~~t;r-
s~utzung_und Räumungsfa milienunterstützung Uberwie~enen 
Mittel sind vom.Monat ?ktob~r ab um etwa die Hälfte ~~ kürzt 
word;I;- • Da der .1.(re~s nicht ln der. Lage ist, die überschie u .. :e r. ­
~en ~ittel:aufzubrii:igen, um den bisherigen Bedarf zu decken 
muss ent~eder der Mittelbedarf gesenkt oder der Mehrbedarf' 
von den .remeinden aufge·bracht werden. 

Ic.h 03:dne . dah~r an, dass in allen Gemeinden sofort durch 
~as ~ierfür eingese~zte .rohlfahrtskomitee, den grösseren 
~~meinden .u?~er.Z.uhilfenacme der ·ehrenamtlichen Bezirks-
für~o:ger samtlicLe Fälle, in denen Familien- oder Räumungs- ~ 
f~r.rulien~terst~tzung_gezahlt werden, nachzuprüfen s:.nd. 
Zie~ ~er ~ber~rufung ist, in allen Fijllen, in denen ein 
Familienmi ~glied in der La ge ist 1 ·den Fa milienunterhalt 
d~ch t1~be1 tsle ist~1g zu verdienen, die Znhlung der Unter­
~{u~iw:i~b sof~rt einzu~te~l.en .•. So dei t die Betreffenden 

. c in no;ma er Beschaf'tigung_ upt,ergebrncht werden können 
_sind sie~enusprech~nd den vpn mir.ßrl~s s enen Verfügungen • 
von den ~eme~nden in Notst8ndsarbeiten zu nehmen. D~e Fi­
n~nzierung di~ser N::,tständsarbei ten geschieht sovvei t Ei " 
sich. um ohnehin notwendige Massnahmen handelt; durch di: 
Geme:nde, evt~. unt~r B~antragun·g von Zuschüs8en, so weit 
es sich .um rein zusätzliche rrbeiten handelt durch TTitte l 
der werte~chaffenden frbeitslosenfürsorge, die über ~ich 
beim !rbeitsamt beantragt werden können. 

·,~iter sind bei Uoerprüfung alle jene Fälle z vvecks Ein-
s ellung_der Zahlungen fest~ustellen, denen es unter ' n­
legung eines · sehr strengen Itlasstabes zugemutet werden 
~~%~}h:~~spefIIg~%igVerer~nogeehno~w~rten oderbvon dem Eink9mmen . ,. g r1ger zu .le en. Als n1. cln 
anrechnungsfä.higes Vermö~en können höchstenfalls 300.-Rr: 
pro Person angesehen werden. In diesem Rahmen sind ~uch · 

./ . 

- 2 -
9.Die ein.3ereichten Abrechnun6en in d.Br KriE: 6sopferfürsorge geben 

zu zuhlreich01+ Be nnst1:1ndun0 en .' nl.::ss : 

c )Sämtliche Z~: hlungen J n Kb. und i~. h :..: ben nur in di8ser Ab­
rechnung zu erscheinen und nicht in [.:i nderen Pendellisten. 

b)Für die ii. usz ,~ h:l,.ung ist : .• llein der von hier übersdndte Fest­
setzungsbescheid mc.rnsgebend. 

c )Personelle, i,yohn- und wirtsch,1ftliche Veränderungen bei n ·; 
und Kh. sind zur Ände:z:ung der Bescheide sofort zu melden. 

d )Die Un terstützungsuntr tige sind vol lstti.ndig uusgefüll t einzu­
reichen; bei Kb. ist der ,Grad der Erwcrbsbeschrlinkunb oder 
die Versehrt~n~tufe mit ~ufzunehmen, bei Kh. der Vermerk, 
d~ss eine schriftliche Unterluge über den Tod des Gatten vor­
gelei::en h c.. t. Für An6ehörige des Personenkreises gem. Ziffer 
3 dhrner Rundverfü 15ung ist kein l nir<1g einzureichen. 

e )Die Einreichun~ der ,~brechnun.;slisten · für d~,s 2. Viertelj .'.hr 
(Monu te, Juli - Sept. 1945 ) wird <1Uf den 30.10. 1945 verlee:, t, 
um die RentenzuhlungBn des v.~~ Lübeck voll abzuwarten. Es 
sind unter Sept. 1945 nur di~jenigen Kb. und Kb.. a ufzuführen, 
die noch keine Rente erhalten haben. Bei allen nnderen ist bei 
Rentengewt:hrung· die flb 1. 9. 1945 gez r hl te Wohlfahrtsunter-
s=tütz unt.:: wieder einzuziehen. . 

Es ~ehen in Kürze den, Gemeinden Mitteilunben über die einzeln~i 
Rentenempfi.;i.n 6 er zu. · 

f)Den Rentenempfcngern, die eine niedri0ere Rente uls die bisheri­
-se Wohlf8hrtsunterstützung e.rhb l teh', ist eine zusätzliche Un­
terstützung ohne weiteres nicht ü uszuzohlen. Diese können jedoch 
bei drinGender Bedürfti6keit einen Neu-AntrJg einreichen. 
!1.b L 10. 1945 ge:schieht jede l!'e stsetzun&; der Unterstützunc von 
Kb. und Kh. von hier uus ( für s rimtliche Gemeinden ) • 

II. ~~!!~~~~-~h~~~-E2!!!!~~h~E-f~~~=-g~f1±!~~~~ 
4
; 404 Die gewährte UnterstützWlJ ist b ,~31 e llen ehem. ·politischen 

· K.Z.-Htiftlin6 en nicht nur 8 Uf dem Sonder-Betreuun6sschein für 
den Kreis .StorIDc.-:.rn, sondern ~uch im K,Z,- Puss selbst einzu ... 
trc1 6 en, um ])oppelz.:.thlunl:$en beim Verzug c.1us dem Kreise Stormnrn 

J..... zu vurme iden. 
r~ Vor Verweisun6 an die hiesi6e K.Z.- Fürsorgestelle sind die 

chem. Häftlin6 e zu befro 0en, ob sie bereits den ~mtlichen 
K~Z.- /iusweis der K.Z.- SF„rn1melstelle Lübeck, ,,m K~euzberJ 4, 
besitzen. Dieser muss vorerst beschafft wurd~n. 

III.L~~~~~~~=~~~-~~~~~!~~~~~E~~2g~!~~~~6~ 
W.u. Tiä s 501. ( K) Mil.Gov.Detachment hi.tt unter dem 11, Sept. ds.Js.-­
Fl. A~ne f. 501/L/BO- folbendes verfügt: 

l ,Mit v~rkung vom 1. Sept. werden ulle fusru:1hme-Besoheinigunßen 
von Beschlobnahmen, die von Mil.Gov. D~techments im. Kreise 

IV. 

KB A 
- B -

stormHrn ausgegeben wurden, ~nGül tig . · 

2 , t lle Be scheinig un6en,werden den zuständiJ en Bürgermeistern ein­
ger eicht und weitere Jl.nträge müssen ~eimcht werden für Erneuaru.nc . 

3. ii.bmachunc;en sind mit dem Town-M8 jor gectacht worden betreffs 
Ht.i.. us ~r vo1.1 wich ti6 en Per8onen. 

~~~-!E~!~~Ee~E~~~~~~-§!~!-E~~~~~~; 
Der Oberpr ( .. sident der Provinz Schleswi.,;-Hclstein teilt mit : 

I. Anord~ung zur Versorbun..s.i._.d er .Bevölkerung 
Aus ge6ebener Veranlassun~ weise ich darauf hin, dass die 
Erfassung und Lenkung der Lebensmitte 1 ausschliesslich .m ge.-. / . 
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Der Landrat Bad Oldesloe, den l.Okt. 1945 
de~ Kroiset.1 Stormarn. 

---------:n 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden im Kreise. 

----.-----.----
g~~Y~!!~~i-~_2!Li2~ 

I, ~!!~~~~~~~h~~!ß!~-~2-!E!~ß~h!~E~EE!l~B~~~~ 
4/4 04,1.Bei der tuszahlwig der rlohlfahrts-Untersttltzung für Kb. und 

Kh. im Monat Oktober 1945 ist jeder einzelne zu befra5en, ob 
er schon seinen Renten-Antra~ bez w. ~~ iterzahlun~santrag 
beim v. /. borgungsamt in Lübeck .~estellt h~t ; wenn nicht, ist 
dieses bef:lohleunigt nachzuholen und die A.uszahlung der Wohl­
fahrtsunterstützung im Monut November 1945 davon abhängig 
zu IDHchen. Formulare können hier oder direkt beim V,1. 
Lübeck beantragt werden. 

2,Anträge auf Gewährwig einer Elternrente haben nur noch Zweck, 
wenn nQchciewieeen werden kann, dass dar gefallene Sohn vor-
wiegund der Ernährer der Eltern gewesen ist. ---

3.Nach Mitteilung des V.t. Lübeck darf auf inordnung der Mil. 
R:,c.;ierung an ehemalige ( ~ktive ) Angehörige dee Ri'.D, und 
deren Hinterbliebene keine Rente gezahlt werden. Für die 8e 
entfällt demnach auch die Gewährung der erweiterten #ohl­
fahrtsunterstützung; sondern diese sind nach der"gehobenon, 
bezw. allgemeinen Fürsorge im-Falle der Bedürftigkeit zu 
betreuen und entsprechend in der monatlichen ~brechnungs­
liste aufzuführen. 

4.Gemüss Anweisung der Mil. Regierung Nr. 2, Ziffer 5, darf 
an personengeschädigte Zivilpersonen, die nach der PSchVO. 
Renten oder sonstige Zahlungen erhielt~n, diese nach den 
bisheri~en Re~elwigen weitergewährt werden,. 
Dar~us erkltirt sich die Renten6~währung bereits ob l.o. 1945 
für diesen Personenkreis e..n tgeeen den anderen Rentenempfän­
gern.-

5 .• Die Orthopädische Versort;unc;sstelle Hamburg ist jetzt in 
·. Hamburg- t l t ona, stre semanilstr•. 161 a ( gegenüber Ehf. Hol­

Bt enstrasse ) witer6 ebracht. Sie ist allein zuständig ftir 
die gesamte orthophdischt1 Versorguni:s in Schleswig-Holstein. 

6.Gemt.ss Verfügung des Herrn Ob urprt.sidunte·n vom 29 •. 8. 1945 
ist das Keichsgesetz über die · Besch i.ifti 6 wig SohwerbeschEidig­
ter noch voll in Kraft. 
Die Herren Bürgermeister wollen sieh im Bedarf sf'alle der 
Kriegsopfer- insbesondere der Hirnverletzten und Kriegsblin­
den- annehmen und in Sonderfüllen unter Darlegung der per­
s.önlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen mir Bericht 

·erstatten. 
7, Einmalige Beihilfen kommen vorwie~end nur für Schwerkr i eGa­

bo schti.d igte-Versehrtenstuf e II auf'wä.rt s - in Frage. rntrri.co 
sind mir mit einer eingehen.den Stellungnahme einzureichen. 

8,Die Heilfürsorge für Rb. und Kh. wird allen Krie c shint e1·blic .. 
bencn - Witwen wid ~isen - durch die A, O.K. AhrensburG b,-::i 
Vorlc1ge 'des Rentenbescheides voll gewm1rt J allen Kriegsbe ­
sch r, digten nur, wenn di,e Krankheit in . ursächlichem Zusamrtte.r:..­
hang mit dem Vers orgungaleiden steht - u ustenommen die 10:'( ­
ErwerbsbeschrHnkten, die bei dem Versorgungs t.t mt in Lübeck 
einen 1'.i.ntrag uuf Kr.s:.nkenversi cherung für, sich und ihre 
Fomilienun~ehöri 6 en stel.. len müssen. 
Bei den underen Kb. ist, wenn es sich nicht um dns Versor­
gurii;sltiiden handcl.t, llltch der Rundverfügun~ E 33/ 45 vom 
11. 8. 45 , Ziffer V, zu verfahren. / 

• • 

• 

VII. 
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mungen oder der verwal tungsmässigen Übung entspricht. ~uch ist 
auf Urkund en dnd Bescheini 6 ur16 en dies~r Art zu achten, die nach 
Form und Inhalt von den bei Behörden üblichen Ausfertigwigen ab­
'we ichen. Sollten derarti 0e Ur kunden oder Bescheini~ungen festge-
stellt werd en, so ist die zuständi6e Polizeibehörde zu veran­
l a ssen, Ermittlung en nach der en Herkunft durchzuführen. Die Er­
~ebnisse solcher Ermittlungen sind mir lllitzutcilen. 

~~~!~~~-Y2~-g~~~~~g~~2!~-~~-~!~~~~!!~~§E~~;!~· 
In meiner RundverfUgung vom 17. Septemller 1945 - E 46 / 45 -
habe ich untEJr Ziff. IV Richtlini en über die Zahlwig von 
Ruhe6 ehäl tern an l!~lüchtlin5sb c;& rute bekannt6e6eben. 
Ich mäche noch darauf a ufmerksam, da ss zahlunbsverpflichtet 
diejenigen Verwaltungszweige sind, zu denen die an sich zah­
lungspflichtige K~sse gehört. 
Ich bitte, die Empfan~sberechtibten in ~eeicneter Weise von 
der Neure g elung i:n Kenntnis zu setzen, etwai6 e /1.nträge auf 
/iei terzahlung der Versorgun_;sbezÜ6e entge6enzunehmen und 
an mich witer Beifü__;un6 folJender Unterl~ 6en weiterzuleiten 
a) Versor0 un(;sbezugsbescheinigun~h a us welcher die Höhe der 

VersorgunJ sbezüge usw. hervor~eht, 
b) Eidesst 1:;1 ttliche Erklä.run6 über da s Verhältnis zur NSD i'~P 

nuch dem beigefü6ten Muster ( 'H.i.twen brauchen nur für sich 
selbst, nicht aber für die verstorbenen Eheoänner die Er-
klä rwi0 a bbeben ), · 

c) .Lohnsteuerkarte, 

Ferner ist die t ngabe erforderlich, ob die Überweisung der Be­
zü0e ~uf ein näher zu bezeiohnendes Bunk.- oder Spark~ssenkonto 
oder .'.luf dem Postborsoheckwege s ewünscht wird. 
Um e inen Überblick 'über den Umf~n 6 der anfaJLlenden Zahlungen zu 
erlan6en, bitte ich die He r ren Bür~ermcister, festzustellen 
und mir bis zum 5„ Oktober 1945 in Form einer namentlichen 
1fo chwe isun6 z·u··oer Tcli t en·,-·wa1.·cne RuheGehalts-, Witwen- und 
W~ isenJ eldempfänger sich innerh8lb ihrer Ge meinden aufhalten 
und welche BezüE;,e zu zr.i hl"en wär en. FehlLl nz Edc;;e ist erforderlich. 
Da mir von dem Herrn Ob erpräsidenten in Kiel eine Frist ~esetzt 
ist, bitte ich um geruue InnehultunJ des Termins. 

Muster. --------
§!~~~~~~~~!~2~~-~E~~~~~~~ 

Hiermit versichere ich eidesstattlich : 
1.) Ich bin - Mein Ehemann ist - vor dem 1. April 1933 nicht 

Mitglied der NS DA P bewesen. 
2.) Ich - Mein Ehemann - h~tte in der NSDAP nicht das fmt 

eines Orts6ruppenöeiters oder ein höheres inne 
· 3.), Ich .. Mein Ehezpann - war nicht Mit6lied der SS. 

4,) Ich - Mein Ehemann - hatte in der 8,t. t im NS K K, im 
NS F K oder in der Waffen - SS nicht den DienstGrad eines 
Unterscha-führers oder einen höheren inne. 

Tulir ist bekannt, dass ich bei unrichtigen t,n6aben strafrechtliche 
i hndun6 na ch den Militäri;esetzen der Besatzungsbehördenzu ge­
wärti~en hr~ be. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . , den •.•..... . 1945 . 

···················~··'Unter~chr1ft) Ehefra u d,e:::; •. p ••••••• ~ ••••••• \ . •t• •••••••••• 
a a s c e, k.tanara . 
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legenhei t des }jandesernt:h r une;samtes und der in Frage kommenden 
Wü· tschaftsv~rblinde ist. weder ein ErnL:.hrun6 samt noch eine po-
1:i. tische Diens tstelle ist befu6t, hierüber Anordnungen zu tref­
fen . Die britische Milit.'irre5 i -erung hat wiederholt darauf' hin­
gewiesen 7 dass die bisherigen Bestimmun6 en über die Erfassung 
und Ver teilung · von land w irtsch~ftli ch'en Erzeugnissen in Kraft 
geblieben sind und -dass ausschliesslich die hierzu berufenen 

• Organisationen die Ware zu erfassen und für die Versorgung der 
Bevölkerung bereitzustellen haben. Die Ernd1rungslage ist so 
schwierig und die gleichmässige Versor gung der Bevölkerung so 
notwendig 1 dass alle Eingriffe fremder Dienststellen vermieden 
werden milssen. . 
Ich bitte, von .vorstehender Anweisung Kenntnis zu nehmen. 

2. Aufruf der Welu:machtsbrotmarken über 10 Gramm. - ·---·- .. ·------ ~---------------------------.. -------
Mit so f orti6er Wi.rkun6 werden hie~mit die roten i~.b.rmachtsbrot­
marken über 10 g mit der Abbildung eines Pfluges für ungültiß 
t' :rkH:.rt und dürfen nicht mehr von den Verteilern angenommen 
werden. 
Die Abrechnung der Verteiler mit den Kartenstelle.n hat bis zum 
10. 0,-: tober zu erfolgen. Umtausch dieser Marken ist unzulässig. 

Übersicht über die TagesrBtionan in der 80, zuteilungsperiode 
f~!-~~-~G~~-~~-t~~-----:§~~~~-~~f~~~~~~~-~~~~!!~_l_: ____________ ~ 

V• !f!:~~~~2!:!!~~g~!L~~-~g_:_§!!:!~!:}2 i1:~~~~!~~.::. h u · 

4/ 4 041. jDas 1eraore;!l.n~earut Lfü)eo k hcJ t l)<Ü einigen Geoej.nden die An-
1.:eldung der ersta ttua.gapf'lichtic:en Ren tenvorschüs$e ( P.l' :;eiterte 
Fürsorge ) für die Monate Juni/ A.ug. 45 mit Angabe des Bank­
kontos direkt angefordert. Es ist in solchen Fällen stets das 
Postscheckkonto Hambur~ 13 der Kreiskommunalkasse anzugeben bez .. 
das ··sclirefbenrierzulei en. Di'e--lTemelria0n- erhalten ihre verauslu. ·-
ten Kosten von hier aus erstattet. Ich bitte um Meldung bis --
10 .10. 45, in welchen . Fällen berei ta das Bankkonto der Gemein d c : :-­
geJeben wurde, aufgeschlüsselt nach Personen und Beträgen. 

2. )Die " Orth"..·pädische Versorgungsstelle Hamburg- Altona, Stres e. ·, .: ... -
str. 161 a, " nimmt Beschi::i.digte nicht mehr unmittelbar an. Es h „ i.. 

vielmehr du.roh jeden Beschädigten eiue ~chr~!.-~~iche Äntra~_s t l::L. --~ __ 
dort zu erfolgen, auf Grund derer die Vorladun6 zu einem Spre-Ch., _ 
erfolgt. In dem Antrag sind die vollständigen Perso11alien anzuc.: .. - a,.. 
ben, ferner ist der Rentenbescheid oder tbschrift davon beizufü- .,. 
0en, wenn der Betreffende noch nicht durch die OVSt. Hamburg V l:L'­
sorgt wurde. Ich bitte um Bekanntgabe. 

Vl. Entwendung eines Dienstsiegels bei der Regierung. 
21' 22 ----------·· ·----~-- ·- --·- ·- ·- ·~- ,-- -· - ·--·----------------

Be i der Ree:; i erung Schleswi6 ist in der Zeit vorn 10, bis 14,9.1945 
cdn Dienstsi c ~el entwendet worden. Das Dienstsiegel hat die Um­
schrift 

"Regierungspräsident d.Reg . Bez.schleswig". 
Das Hakenkreuz unter dem flie gend en Adler ist so herausgeschnit­
ten, dass clie kreisförmibe Umn.mdun~ stehengeblieben ist. Da 
die Gefahr besteht, dass ·d 8s D18n s tsi e0 el für die Anfertigung 
falscher Urkunden oder Bes che i nig ungen ver wendet wird, weise 
ich die Herren Bür6errneis ter, Polizei s tellen ( insbesondere auch 
die Meldeste.1 len ) , so wie das Personal der gemeindlichen Er­
nährung s- u.'1.d Wirtschaftsämter, denen von der Entwendung des 
Dienstsi e6 elo Kenntnis zu geben ist, hiermit ~n, darauf zu 
achten, · ob Urkunden oder Bescheinigungen vor6 e legt oder vor ge ­
zeie;t werden, die mit einen D'ienstsiegel der beschriebenen .~rt 
gestempelt sind, .obgleich ihre Ausfertigun~ durch den ReLi e:r :~r, 
präsidenten bezw . . die Re isierung nicht den massgeblichen 3e~t :.r -; 

i 

.6' 
r bzugeben sind. rtf.1 t d.er Einzelhtndler sich nioht 1·n diese 
Bestirr.r..ung, droht eiLe Stockung in de r K·. rtenbelieferung, Die 
Belieferung der K101n~bschnitte ist frei. 

6.) &iimt.:pche ~nordr.un.gen sind e 3 f o r t dem Einzelhr,nd f: l 
und der Bev~+1cerung durch ~ .. u;sh " ng beksnntzugeben. 

VIII. Kreiskinderheim. 

4/4:) 

'"{ ..... l.. . 
, .... ,,... .. 
'- ' .... 

. .- _,... ___ -....- ------.... 
Für a..-· s neu zu erc5ffnende Kreiskinderheim in Reinfeld ·.-1rd 
zum sofortigen ~·:i..ntri t t eiLe Re irr.l0iterin g8such t. Es k :nnr:e n 
nur Personen in Fr~ge, die mit r llon Gebieten der Jugender­
zi ehung vertrr ut sind und ihre Eignung f. le Leit c. rin e in0 s 
m::, d8rnE:n Heimes D'Jchr·eisen können. 

Ich bitt0 die Herren Bürgermeister f Gstzustellen:ob solche 
Pe rS"onen in den Gemeindebezirkon ons r; s sig sind und gegcbe­
no.pf:-- lls ~ dif~se s o f::,rt hierh0r ( :Kreisrrohlf~hrts:::r.it } nnm­
h [! ft zu r.;n chen, bt!Jz1i1. zur Einre ichung eines Be'\':crbungs­
schreibens zu verenlcßsen. 

Qff~~~!!~h~~-!~!~!~~s~ 
) ,i " ch_ .. Entscheidung dc-:r bri tisch0n Mili ~ärrcgierung fi:ill t 
d0r 1.msst r,g in diescrr. .: r: hr für den .Be r e ich der :Pr.'.)vinz 
Schlesvrig-Holste in nuf. der. I'.'li t t ~·:) ch v , r dem letz t on Trini tc­
tiss :>nnt ::-: g, a ls :) [.Uf den 21.N:.-: vor.;.bcr. Er gilt c ls d·cutscher 
öffentlicher Feierts g. 

Schulcirut 

F n o s c h e 
k ,Lr ndr:::, t 

des Kreises storml::lrn. Bad Oldesloe,den ,.11. 4 ; 

_g~gy~E!~~~-~~-~!±~-~~~ermeister des Kreises. · 
' -------~-~~--~-~--~-~--

E~ ist in Kurze mi~ der Ertffnung aller Schulen des Kreises 
zu rechnen. Die Militärregierung wünscht keine Dnterbrechun ~ ?es TJn~e11richts aus Wi. tterungsgründen. Len Bürgermeister n ::, 
wird die B1..scb.r ffui15 der notwendigen Heizstoffe (Holz,~orf ) 
zur unbedingten Pflicht geruacht. Bis zum· 15 .11~45 mu'ss ·de:.1 
~chu~amt d!e Meldung_Y2E~i~ß~~ welche Brennstoffmengon in dan . 
einzelnen -,c.uulen l agern fezw.furzfristig für sie zu beschnf­
fen sind. 

He i tmann 
· k. Schulrat. 

l • • 
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2aer_Ersotz-Lebensmitte ln_~ur_noch_s olche_m1t_D1enststemEe1 

Y~E~~t~~~;-~~~~~~!1~~-~~~-~~~~e~ ~~§~~!~~~-f~~-~P~!~~~QE~~ff~~~­
~~!1~~8-~~E_;~r~~g~~~J!~;~ 
Die Ksrtenstellen n:elder„ die Summen der Spalten 3, 4, 5, 6, 7 
bis zum 15 • November 12:!2 dem Kreiserntihrungsafüt, .. ~bt. i::: , 
Bc d Oldesloe, evtl. telef:misch fü..d ,Oldesloe 63_2 oder 684. 

In S:p.Ellte 3 und 5 sind zu Kontrollz';tecken die zehlen ·derjeni­
g en · Personen hinzuzusetzen, die ihre Bezugsaus·~:eise nicht v .·-· 
geleg t hoher.. Von ihnen muss angen~rnmen r.erden, de ss sie : J. l.--: 
mit 2 Ztr. verso r g t sind. Die Endzehl in Sp~lte 3 und 5 Lu~ ­
demnüch die Ge sarr,.tzohl derjenigen Personen ergeben, die c r1· .:. -~ : -
k ortoffelbezugsE:us·::eif;e erhe l ten ha ben, 1;.; lso die Ze hl d,n· I .~:: ­
·7.:>hner im Bezirk der K1.:'. rtem.:us gi:: bestelle obzüglioh der Se l b .., ·~ ..: 
vers 0rger. -

~~~!~!f~±!~~~2t8~~s_f~-~~~-§~!-~~!!=~~~!~~~! 
ab 11. 1i. 1945 .ist die 5elieferuLg der nicht mit d~m Dienst~ 
stem:pel versehenen J~bschni tte des Bezugs r. us·,}eises für Spe1se­
k ortoffeln verboten. 
8 ) 4~L;!'.·:::~ ~g~ ~~~-lrn~ Jf!~~~r_ g~~;: _2 _i2hr~ _ ::! !:<1 _s~ !! !f~t:E _ 1 · 

ouf die Abschnitte 82 - 90/ I und III s:r~:ei t vorhcnden 
· · je 2000 g Kcrt ::, ffeln. · 

Sind Kort offeln nicht verfügb :-: r, s :, wird geliefert : 
cuf Abs'chnitt 82 - 87 / I je 8000 g St e ckrüben, 
" " 82 - 90 /II, J. II , IV je 500 g . We.i~,enmischbrot . 

Jder 375 g We±zen~cckschr~~ oder 
379 g Nährmittel.' 

b ) .... n Kinder bis zu 3 J e:hren : ----------------------------
C"..'1. f J„bschLi tt 82 90/ I, II so -:·ei t v orhcnden : 

2000 g Kc rtoffeln oder, ·: ·enn K,:rtoffeln nich t 
v e rfügb s r 4000 g St e ckrüben oder 

500 g Weizenrnischbr·Jt :>der 
375 g Reizenb~ckschrot oder 
375 g Nährn:.ittel. 

,._uf .übschni tt 82 - 90/ III/ IV 500 g Weizenmischbro t ode r 
375 g Weizenb~ckschrJt :>d e r 
375 g Nbhrfu itte~. 

3. > ~ !~!~ ~.~!:~!!~ _y2~ _ ~~ ~ 2~!:~ ~ ~!! _ e; ~ ~ ~ 1-t~ _ y:2~:. !9:E !·~ff ~JE!_ 
Verbr sucher, die keine K~rtoffe ln eingelGgert heben, könn~~ 
gegen .hbg t.! be der ..i.bschnitte 82 - 87/ I ( zus c!Ylffien 6 ..1o.b-
schnitte ) mit 50 ( fünfzig) kg Ste ckrüben . 
zum z· :ecke der Einkellerung beliefert :·:erden. In dem·· F(... lle 
ve rbleiben die .1~bschnitt e 82 - 87/ II bis IY f'ür die Belie­
f e rung n:it Br :> t usv1 . v 0rbe h:·lten. 

4.) Be zugsc~ein2usst e llune_üb er_Brot. 
lvii t Rundv e rfügung E 62/ 45 v on, 6. 11. 1945 h c tt e ich die 
Neu e int8 i l ung de r Br o tbe zug s che ine ~ mit ~e t e ilt. Der Getrei­
d e·:: irtsch•· ftsv e r b ,··r.d h·· t j n tz t d i e Zu~:rumens e tzung ge i'.nde r_.1;, 
s o d r. ss di e z ~.~ hler. '.:i e f ~, l g t ::bzuün d0r n s ind 

7c % We i z e nb r ; t s chr 1t, 
3C % Rog3en br a tschr ~t. 

5.} N:·.hrrni tt e lbezug_in _d e r_ 82. _Zu t .-_})cri ode _. 

Der linzclhr nd e l ist dringend d: r · uf ~ufme rks cm zu mr chen, 
d a ss Ntlhrmitte l_nur ~~ cheL~e is e n~ch ly~ssg: .be der K~rt on 

. / . 

- -----

-------- -

--------------------



Kreisarchiv Stormarn A 1 

·T-

Der Landrat 
dee Krl'.lisea Stormarn. 

1/12 • Bad Oldesloe, den 5 .11 45. 

.A.n den He.1.·rn 3tir ger.me ist er 

in Gro sE - ,Vesenberg 

l3etriff'tJ a rbe i tsausschuss zur u urchführung von Mel iora tionen. 
~öz~J::::I Verf g . v om 7. 9 . 4 5 E 42/ 45. 

Ich ersuchA~ m~in e Verft~ng vom••••••••••?.~~· ~.:- •••••••••••• 
innerha.lb ••••• ~ •••••• Tagen zu erledigen. 

Im .A.u:ttl'e.ßGI 

Schädlich 



Kreisarchiv Stormarn A 1 

. e 

• 

Der Landrat 
da':! Krrrl ses stormarn. 

1/12 • 

.ln den Herrn Bürgermeister 

in G:11pss 't/ e s e n b e r --------------------------

• 

Bad Oldesloe, 4en5 .11. 45. 

Betrifft! Arbei tsbeschaffun6 • ~äz~:::I Ver:g . vom 7 . 9 . 45 ~ 42/4/ . . 

Ich ersu.".'h~ .. mein" Verftsung vom •• 7.~.·.15. •••••••••••••••••.•• 
;~ •• Tago.! : i>. m:lodieen. 

Im .A.uttrogea 
Schädlich 
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IJer Landrat 
des Kreises Stormarn Bad Oldesloe , den 1 . 11 . 45 

• 
An die Herren Bürgermeister 

des Kreises Stormarn . 

Betreff : ~inschränkungsmaßnahmen . 

. ··...._ 

In der Anla€$e übersende ich Ihnen Abschrift eines an mich gerich:.. 
~ teten Schreibens des Hauptenergiebeauftragten der Provinz Schleswig­

Hclstein. vo~ 22 . 10 . 45 zur Kenntnisnahme . 

Weiter füge ich je in doppelter Ausfertigung 

a) eine ergänzende Bestimmung zu den Stromverbrauchseinsc~rän­

kungen sowie 
b) eine tabellenmäßige Zusammenstellung der Höchstverbrauchs­

sätze an Licht und Kochstrom nach der Bekanntoachung des Herrn 

Oberrräs.idente!'l vom 10 . 10. 45 für 1 - 20 Personen bei. 

~ine Ausfertigung ist für Ihren Gebrauch bestimmt ; die zweite Aus­
f ertigung (a + b) bitte ich sofort durch Anschlag bekannt zu geben. 

I ch bitte, sofort im Sinne des Schreibens de8 Hauptenergiebeauftrag­
ten vom 22 . 10 . 45 geeignete Personen mit der Durchführung der w~chenc·­
lichen Kontrcülen zu beauftragen. Nach bisheriüen Erfahrungen kann 

ein Kontrollbeauftragter in dicht bediedeltem Gebiet bis 400 Zähler 
kontrollieren, in ländlichen Gebieten dagegen nur 100 - 200. 

~ie Zählerzahl pro Ortschaft kann beim zuständigen Versorgungsunter­

nehmen erfragt werden, welches Ihnen auch sonst jederzeit beratend 

zur Seite steht . 

gez . Paasche .............. ..... . 
Landrat 

. 
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Der Ls -:ia.:r.at 
des Jr 8 'lse s S t :, r mer:.1 • Eed Oldesloe, den ,3, Nov.19 . .., c . 

An 
die ~ie +ren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden · im Kreise. -~~~----~~---~----

~~~~Y~rfgß~E6_!_§!L~2! 
I ..... Er fass u:.ig v·t. n ausgewichenen Banken, Sparkeissen 'Jnd sonstigen 

Di e~s t s t e llen aus dem Ceten. 
2/2 0 - - --~·------------ - -------------~---~------~~------~---~-----~ 

T f 

In der Provinz Schleswig-ttQlstein ist eine gree~e Anzahl von 
Banke~, Sparkassen, Gesellschaften und sonstigen Dienststel-

len und Ins titut en aus den Ostgebieten. Diese Einriohtungen 
v erfügen zum Teil noch üb e·r Persona l und Unterlagen für ihre 
Arbeit. Es 1it beabsichtigt, diese Stellen in der Arbeit 
de.r Flüchtlingsbetreuung ~ei tgehend einzuschalten und die 
wirtschaftlichen Werte. auszunutzen 

1ch ersuche die Herren Bezirksbürgermeister um .Ber~cht bi s 
zum 5. Nov., . welc i1e deraz,tigen Dienststellen Ulld . Institute 
innerha lb ihres Bereichs ifC>rha.nden sind. Es kc.mmen hier fü !' 
nur s~ lche Stellen 1n Frege, bei denen noch eine gewisse 
wirt s chaftliche Einhe1t vo~handen ist und die nooh über 
e inen eigenen Apperat verfügen. Einzelne Beamte sollen i n 
di esem Fell nicht erf&sst werden. Fehlanzeige ist erford r·r-
li ch. · 

II ~ ;!!~8~~~ ~~~~~!8~~-~~-;!!~ß~~!B~~t~!!~e~~~! 
' i /!.i 0 -:i ) ''Tl!'äger der Versorgung für die kriegsbeschädigten ehe1:.e­

l ige n A~!ufs so ~~a~~ ist nach Verfügung des Hauptver s cr­
ßUti'" "'1'1'fl"tes O N·::: rdn:nrk " für den Kreis StQrmorn dos Ver­
scrg~ngsamt .damburg-Al tonei , Pelln1s i lle 65. Alle kriegs­
besch8di g t en ehemaligen Eichtberufssoldaten werden wei­
t erh i n durch dc,s Versorgungsamt l..üb~ck versorgt. Die 
g l e ic i':; e .Re gelung gilt für die .t'11nterbliebenen. Ioh e.r­
suche um Bekanntgabe, 

4/40 

lV . 

2.) Die zehlreichen Anfrogen bei der Fürsorgestelle ü~er 
die Be arbeitung der Neu8nträge ~uf Versorgung sind 
zwecklo s . Infolge des grosEen Andr&nges ist erst neoh 
einer längeren Zeit mit einer Rent e ngewährung durch 
die Versorgungs ürnt er zu re chnen. Bis dahin muss die 
Untersti1tzung 6.er 1~ntro gs t ~ller durch die erweiterte 
Fürsorge sichergestellt werden • 
Lch verweise hierzu nochn:.a ls auf n,eine Hundverfü3ung 
E 40/ 45 vom 31. 8. 1945, VII, l, letzter Absatz. 

Fl üchtlinge, di e Rente ~us der &oz1alversioherung bezie­
hen , denen jedo ch die Rente wegen ~iohtvorhandenseins de r 
Re~tenbesche ides ni ~ht au~~e zahlt wird, können bei der 
Landesversicherungs~nR~8lt Schlesw1g-rlalstein in Lübeck 
die ~us s t el lun g e 1~er Ersatzbescheinigung mit gehöriger 
Begründung beant rogen ( ohne Vordruck). Nach .Absohluss 
de r Erfüittelungen wird gegebenenf alls eine Bescheini­
gung erte ilt v.erden. 

.1~rbeit s z·i rnmer für Gendarn.en und Pqlize1beemten in den 

W, u Fl .G~0~!~~~~!-------------------- ---------------~~-----
.J. ' J~1.1f J.:.n0rdrmng der Bri t1schen Mili tärregicrung ist den 

Ge~da~ffien und Polizeibeamten ein Arbeitszi~mer zu be- ./. 
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lc.ssen. Dies ist bei der Inansprv chn Phrr.:e des Wohnraurr~s durch 
die rlerren Bürgerme1 s teT zu berücksichti gen. 

v ~ Flaggen. 
--------

2/20 Iiie englische Militärregierung für die Provinz Schleswig­
Holstei !1 hat angeordnet: dass kün.fti g nicht mehr in den 
schleswig-holateinischen Farben blau- weiss- rot geflaggt 
werden darf. 

VI. Ärztliche Eescheinigung bei Einv:eisungen in die Land es-heil­
und Pflegeanstalten in Schleswig und Neustadt. 

Sta6tl.---------~------------ · · --~---"------·----------~----------- -
Ges.k. !s wird darauf hingewiesen, d uss bei der Einlieferung in di e 

Landes-Heil- und Pflegeonstalten Schleswig und Neustadt etr..e 
ärztliche Be scheinigung mitgebracht werden muss, aus der 
hervorgeht, ob der Kr s nke an Typhus, Ruhr oder einer ähn­
lichen Krankheit ge litten h~t oder leidet oder ob solche 
Kron~heiten in nächst~r Umgebung das .Kranken vorgekor.llllen sin J . 
Di e Arzte sind entsprechend in Kenntnis gesetzt worden. 
We nn die Bescheinigung nicht vorlieg t, wird die .k.ufnahr ... e 
seuchenverdüchtiger Personen abgelehnt. 

~II , Einrichtungen von ~asch- und BodeP,alegenhe iten und Dampfde s ­
infektions uppGraten. 

St&&tl ~--------------------------~p ~- - - -----·---------------------~~ 
Ge s .,, ;. , Die Herrer! Bürge rn,ei .f t e I' er st~c h e ich; Ti}ir m.-.gehend zu berich­

ten, ;::.relche I\. öglichke i t en f ü r d::.e E~. nr i ch tung koti.munaler 
Bä der und Woschgelegenhe1 t en. 1 n threm Bezirk bestehen und 
inwie01'ei t kommuna l e Et:1rich t ung2:1 hi erfür t e re1 ts vorhanden 
sitd . Wegen der drohe nden Seuchengefahr sind diese Einrich­
tunge n beso~ders nötSg o 

Mit Eücksicht ouf die drohe~do Seuchengefah~ ist weiter zu 
prüfen, ob in den einzelner.. Bezirken eine ausreichende Zi:) hl 
von Da n.p fdesinfektionenpp s r a t l?" n. vorhanden ist. Dem Staetl. 
Gesundhe itsomt ist Uii.gehend eine Übersicht über vorhandene 
Appar ti t e einzureichen und VDrLus c~lPge n

1 
wo evtl. weite re 

Apparote aufg~ste llt werden mü s sen, 
VII I B~ ~etzung von freien Beamtenste llen. 

-- ------ ' ., .. .; ·- ... . ... .• " ,., -------------- --
0/02 Erlass des Herrn Ob erpräsidenten in ~iel v. 12.9.45- O. P.I-41 -

In rreinem Runderlo ss vom 9. 7. 1945- O~P. I- ?- h~be ich d ~t 
nachgec rdnete~ Behörden Zu~Ockha ltung in der Besetzung freier 
Beamtens t e llen und bei Beförderungen empfohlen. 

Im I:r. t. er,esse der aus politischen Gr ündAn benachte:tligten 
Beamten , der ous der Wehrmacht zurückkahr·e nden Beamten 
und der Flüchtlingsbeamten ist nnn:rr.ehr e ine lockerung der 
bisheri gen ~assnLh~en anga br ~r t t. Es bes tehen keine Bed~n­
ken Kehr dagegen, frei gewordene Stellen wieder zu besetzen 
und die fü1mi t verbund P:ien beförderungen vorzunehmen. In 
erster Linie sind d&bei die Bea mt en ( auc lill Flüchtlings­
bearete ) zu berücksichti gen , die durch der. nati~nalsazia­
listi s che n 8t8at eus rol it i s c he n Grü:;:iden zurückgesetzt 
worden sind. 11.uf Beru:. te, die ~o ch nicht v,.,n der Wehrmacht 
zuri.; C' kgeln~h.rt sind, ist gle i crdalls i.:ücksicht zunehmen. 
:m übri e en ist auch wei terhi:i b l,zügli c h d e r Stellenpläne 
die gebotene Sparsamkeit zu beachten. 

Stellenbesetzungen und Beförde~uneen sind grundsätzlich 
chne Rückw~rkung vorzun~hrne n. Über die Fruee der ~ieder­
gutmachung von Nachteilen für die vergangene Zeit~/:~ 

• 

• 

Der k :ndr 2. t 
des Kr e ises StormLrn. B2d Oldesloe, den 2. Nov. 19'1' . 

An 

SONfä:,lt11UNDV1, .. ,]'UGUNG 

2/2~ BetriTft Flüchtlingserf~s sung und ~ust c usch von Flüchtlingen. 

• 

Durch me ine Rundverfügung vom 25. v.Mts. ist die Flüchtlings ­
er f assung zur Vorbereitung eines ~ust ~usches zwischen den 
ve rschi edenen Bes r. tzungs zonen cnge crdnet worden. FU1· nlle 
d5.e j er:..igen Flüchtlinge, die sich cuf Grund dieses ,l„ufrufs g,· ­
me l de t h·~ben, ist ein vorläufige r ... usweis n [.Oh knlcge " B " 

__ nus zufer-tige n und den FJ.üchtlingen l 1 uszuhändigen. Flüchtlin­
ge , d! a dia s en Auswe is erh~ltcn, sind in einer besenderen 
m··ch\:oisung zu erfc ssen. Vor der .;:_ushändigung sind die Flücht 
l inge zu · instrui e r e n„ dc ss siG, ,,~enn sie bei ihrem Wunsche , 
zurückbeförd ert zu ~urden, ble iben, unbedingt umzuzi ehen h t -

·ten, ·aenn der Bof ehl hie rzu crg r~ht. Ni~ch den mir mi t get ,~il­
t Gn Richtlini en · sind sovrohl späterEl N~chmeldungen r.:l s !.. u oh 
0in spätere r Rücktritt unmöglich. J~us diesem Grunde ersuche 

- ·- · ir..:i::i.: n""chm81s einen ;~ufruf n :·· ch beiliegendem Muster zu er­
lns scn ) d:. r.!i t t r tsächlich sich c lle di e jenigen melden, die 
c rnsthc. ft rm eine .Rückkehr in ihre fieimc t denken. 

]'ür d ie; Rückkehr ko11m1en vorläufig FlüchtlinBe cus Dr nzig, 
Cs t :preuss en und de r:. ~udc t ez:.lcnd nicht infrr.ge. De.her 1 st di e -

. s.:.:::i Flüchtl1nge n nuch e in vorläufiger .. , .. us t7e is n ~· ch 1~~r:g.e 
,· 3 7' .P.~.ci:_! ,.URZU.bändlgon. 

Be i d6r z ::1blenmäs sigun Erfc s sung, dle n c ch meiner Ru~dve rfg. 
vom 25. Okt. d~.Js und dar Lnl: ge h~ orzu erfolgen sollte, 
können di e se Flüchtlingo rili t cufgenornmen werden. 
Von der Uilitärr0gi crung ~e rd en fuir z:.och folgande ~ust ~usch­
bed ingungcn witge t e ilt : 

-- n )t i o Flüchtli~ge n8hmen so viel per sönlichen Besitz reit 
sich, ~10 si e trrgen können, e ins chli csslich Wolld ecken • 

T • ! --~ 

b)Di n Flüchtlinge müss en 3 TegesrBtionen nach dem Über~ 
sc.hrc; it , .. :n df:r Z 1Gchenzone n grenze ffiit sich nehmen. Die 
Rat ioneJJ. hi erzu ,1:re rden von den deutschen Behörden aus ee ... 
l iefert. 

c )Flüchtlinge , die an allgerr:ein anst e: ckenden Krankheite n 
l e iden : könn en vom .l ... ustousch ausgeschlossen werden. 

Die Flüchtlingse rfassung und J~usgab ,::: der Äus r:-.r e ise r.;usa 
~~ !? ~ __ d!3 of':~ ~ .. 'L!r.i.__18 'flh!: abgeschlossen sein. Die Unterlagen 
"" .fiid von d. f.~n 1rürge r mr. istGrn ur:;gehend an die Bezirksbürgcr­
r::e istor abzuli e f e rn und uc rd on am 6 .ds .rr. ts. vormi tt'ags 
durch Kuri ur dort abgeholt. 

P a a s c h e 
k.1andrat • 
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VI. 
2/20 
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- 3 -
Ich bitte, im -Interesse der hart geprüften Flüchtlinge 
bei der .L.uscabe dieser Eescheinigur..gen grosszügig vorzu­
gehen, .da ohnehin den meisten Gen:ei:1den im Rahmen der Neu3 1-
wei sungen noch Flüchtlinge zugewiesen 1~erden müssen • . lcli 
bitte 1dann die Herren Bürgermeister, meine~ Wohnungs- . 
und Flüchtlingsamt zum l. jede:::. 1V1onats mitzuteilen, ~ie­
viel Einzelflüchtlinge von der Gemeinde auf dem beschrie ·· 
benen Wege ttährend des vergangenen Monats aufgenommen 
worden sind ( d'ie nicht durch des Wohnungs. und Flücht­
lingsamt zugewiesen ,;mrden ). 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein per­
sönliches Erscheinen aller ou~zunehmenden Flücht11nge­
einschlie$slich aller Familienecgehörigen - auf der 
Registrierungsstelle 1t Bad Segeberg ~egen der ärztli­
chen Messnahmen und der Registrierung unbedingt notven· 
dig ist. 

Räude unter den Pferden auf dem Gute Klinken. 
~----~-------------~-------------------------
Die unter den ·Pferden der Gut sver-,, .. ·a l tung Klinken ausge­
brcchene Räude ( vergl. Hucdverfg . vom 21. 6. 45 - E 13/ 
45) ist er~schen. 

Ver~altung land~irtschaftlicher Grundstücke. 
---------------------------------·----------

) 

Um eine Übersicht über solche landwirtEchaftlich •der 
gärtnerisch nutzbaren Grundstücke zu gewinnen, deren 
Eigentümer infolge der nGch der Kapitulation getroffe­
ner.:. Anordnunger: und It.e.ssnahmen die Ver,.:nltung nicht ·r:ahr­
nehmen können, ersuche ich die Herren Bürgermeister, mir 
binnen 8 Tagen ein Verzeichnis dieser Grundstücke mit 
folgenden Spalten einzureichen: 
1.) Laufende Nummer, 2.) Bezeichnun~ des Grundstüoks, 
3.}Lage des Grundstücks ( aemeinde }, 4.)Eingetragen 
im Grundbuch von •••• Band' • .a1att •• 5.) ·orösse in Ifä., 
6,) Bisheriger Eigentümer, 7.)Grund für die Entziehung 
der Ver~altung, 8.}Jetzige Nutzung { Art : Acker, Wiese, 
Klei~gartet usw. verrochtet usw. ) 9.) Von wem dnd 1n 
Tielcher Form wird die Verwaltunß jetzt ausgeübt? 10,) Be­
merkungen. 
In das Verzeichnis sind z.B_ die Grundstücke des frühe­
ren .Reichsfiskus - Heer, Luft~·:affe oder Merine - aufzu­
nehmen. Soweit eine landwirtschaftliche oder gärtnerisch~ 
Nutzung von ExerzjPrplätzen, Flugpltitzeij und dergl. nioht 
erfolgen kann, ist der Gru~d anzugeben. ferner sind land­
~1rtschaftlioh oder gtirtcerisch nutzbare Grundstücke aur­
zuführen,· die früher der NSD .. P odAr dl:ln a.ngesohlossenen 
oder betreuten 7erbänden gehörten, oder die im Eigentum 
einer verstorbenen oder in naft befindlichen Person stan­
den, deren Vermögen beschlagnah~t ist. 

VII. i„bl1eferung der eingezogenen Kre 1shundesteuer. 
-----···------ -- ------ ---------- ------- ------ ----

8/80 Etna 30 Gen:einden sind n:1 t der Jlblieferung der für das 
I • .rielbjohr des RC'rhnirn~ -~j ehr E:' a 1945 eingezogenen 
Kreishundesteuern rückständig. Ich ve1·-..1eise auf mein 
Rundschreiben vom 2. Dez. 1944J wonach des Soll des I. 
Halbjahres bereits bis zum 1. uli abzuliefern war. 

Ob"::ohl diese Gemeinden bere 1 ts kürzlich an die J~blie­
ferung der .riundesteuer erinnert wurden, haben sie es d ·!~ ~ 

./. 
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unterl assen, der J„bliefe rungspflicht nachzukommen. ..., 
Ich setze hi er mit e ine letzte Frist bis zum 10. Nov .ds..!_l':.!. 
Nach fruchtlose ~ Verleuf werde ich das Soll aul Grund 
früherer t;nt ~rla~cn schä tzen und de r Kr2 iskorurnunalkasse 
zur 7,,,angs·xei scn Einziohune bez·, · . Verrechnung aufgeben. 

VIII.Hauptkörüng für Bullen und Eber·l945. 

2/23 --------~-----~---------~-~----------Di e für den Mona t Novemb P. r an,gekündigte hauptkörung für 
·BulJ en und Eber ist infolge der im Kreise herrschenden 
n~aui- und 1:1auenseuch8 auf e inen sptiteren Termin ve rlegt 
r--orden. 

P e a s o h e 
k. Landrat. 

• 

• 

-

. . ~ , • • ,1.· • • 

Der Landrat 
des Kreises Stormarn. · Bad Oldesloe, den 6, Nov.194.5. 

' 
______ .. __ 

die .Herr r. Bürgerme!:z ! ~!-~~1 Ortspolizeibehörden im Kreise. 

~~rig!~Ef~~~E6 .~-§~l-12~ 
I.~~!~E~t!ES~ß-!2E-~~~J~~~~~~;_§~f~~!~~! 

W.u.Fl.Die 15. ( S.Divis1on } het befohlen, dass entlassene deut-
;,. . sehe Soldaten, die im . Besitz eines ordi:ungsmässigen .D 2- Scb r··i ­

nes sind, als Zivilisten anzusehen und dcher nioht ~ehr v~L 

•• 

-B-

den deutschen Wehrmochtsdienststellen zu betreuen sind. Es 
wird daher in Abänderung meiner Rundverfügung E 55 / 45 Zi f ­
fer X Abschnitt IIl angeordnet, dass nur noch diejenigen c~~­
lossenen Soldoten dAn Wehrmochtsbezirkskommond~nturen zu 
übersenden sind, die 
1.) bei der Entl~ssung einen folschen Heimat~rt angegeben 

haben oder 
2.) selbst ,i den Wunsch haben, wieder in ein Kriegsgetongenen­

lnger zurüoküberführt zu werden. 

Alle übrigen entl essenen Soldaten, die offens1oht11oh chne 
f estes Ziel ( in 3 Tngen erreichbcr) umherwandern, sind zu­
künftig ohne vorhe rige KE-l rtenversorgung meinem Wohnungs- Und 
Flüchtlingsamt zuzuweisen. Dieses nimmt entweder in Ver­
bindutg mit dem Arbei tsF .. mt eine Zuweisung an eine Gemeinde 
z v1ecks Arbei tseins c.. tz vor od er versieht den Sold::. ten duroh 
de s· Kr eisernährungsomt mit den not··rendigen IJk.rken zum Wei-
t ermnrsoh. . · 

1.us gegebener Veranl i:.rn s ung we ~se ich die tterren Bürgermeister 
nochmals ~uf die Ri chtlini en f ür die ~andhabung der Bezug. 
~cheinausstellung hin u~d ersuche um genaue Beachtung. 

l.)Bezugsoheine A dürfen grundsätzlich von der Kartenausgab e ­
stelle rur ausgestellt rrerden, wenn entsprechende liEr­
kenwerte von den Kleinverteilern eingereicht _sind. 

2.)Bei der Ausstellung von Bez~gsoheinen sind die nichtbe ­
nutzten Zahlenfelder zu durchkreuzen und nicht ausge­
nutzten Schriftf~lder zu durchstreichen. 
Radierunge. · und Verb esserungen sind unzulässig. Diese 
Bezugscheine sind sofort zu durchkreuzen und mit den 
Drittschriften abzulegen • 

3.)Die brittschriftcn sind Lech Nummern geordnet mind ~-
stens 2 lehre üufzub6wahren. · 

4,)Übe r die von ~re isernährungsamt empfangenen Bezugschein­
blocks sind Eingangsnach~eisungen zu führen soHie 
auch 11.bgangsne chv•e isungen für verbrauchte Blocks. .-. 

5.)rie Bezugscheinblooks sind unt er Verschluss zu halten. 

NS. ·zu 2 ) :Grundsti t~lich hat ein Sachbearb.eiter den Be­
zugschein auszustellen ULd ein anderer Sachbe-
arbeiter diesen zu unterschreiben. 

IT I Da s Landesernährungsamt, Abt. B , · li.iel, ordnet an : 
1:.: .J . 

- B- I. Bezugsct.einausst.e l, l_~~~ü_p_P:i: __ B_r_o_L 
Vom Beginn der 82. Periode ab s ind dte Bezugscheine k 

./. 
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über Brot wie felgt auszustellen: 
a) für alle Weizer.brot- und Weizenmehlabschnitte über 

"Iv:ehl " 
b) für alle übrigen Abschnitte sind die Bezugscheine ouf­

zuteilen in 2 Bezugscheine, und zwar 2u 80 % der 
Summe übern Weizenbackschrot" und zu 20 % über 
n Roggenbackschrot "• 
Der letztere Bezugschein berechtigt auch zum Bezuge 

von RoggenJtehl, 

II • !~!!Q f !'~ !!~ !: ~<2!:ß'!!~S .. !!! _ Q~~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ !. 
Die Gaststätten haben abzugeben: 

e)soweit sie im Besitz von Kartoffeln sind 
gegen Abgabe einer Kartoffelreise~arke ein Kartoffel­
gericht im Ge~iohtsr.ert von 200 g Kartoffeln, 

b)soqeit 'keine Kartoffeln vorhanden sind 
gegen Abgabe einer Kar toffelreisemarke,60 g Weizen­
mischbrot oder ein Nührmi ttel- oder 11.ehlgericht ,her­
gestellt aus 45 ·g. 
Diese ~nordnung ist sofort allen Gaststätten, 
die eine W~rmvcrpflegung ausgepen, bekanntzumachen. 

Aufnahme von Ostflüchtlingen. 
~-----------~-~--~--------~--
Die z .Zt. in der Durchführung befindliche Zuweisung n ,.., u r: r 
Ostflüchtlinge in die Britische Zone läuft unter dem 
Namen" Operation Influx "• Das für den Kreis Stormarn 
bei dieser Cperaticn zuständige Durchgangslager ist di , 
Registrierungsstelle für Ostflüchtlinge Influx in Bad 
Segeberg. 

Dementsprechond r.1ird ill Abänderung meiner Rundverfügung 
E 55 / 45 Ziffer I angeordnet. dass einzelne in de~ . 
Kreis zuwand~rnde Ostflüchtlinge nicht mehr dem Durch- . 
gangsleger LUT..t~U bei Lauer.burg, sondern ab s o f o r t 
nur noch der ßegistricrungsstelle für Ostflüohtlinge In­
flux in Bo.d Segeberg zuzu·:eisen sind. Es ist grundsti.tz­
lich j eder neu in den Kreis komr.1ende Ostflüchtling, der 
dieses Lager noch nicht durchlaufen hat, dort hinzusohik­
ken, damit er auf die dem Kreise zugewiesene Zahl n~uer 
Flüchtlinge angerGchnct wird, 

Die R8gistrierungsstelle für Ostfl@chtlinge Influx in 
Bad Segeberg gibt bekertnt, dass die Zuwe isung zu be­
stimmten Kreisen und Gellie ind e n auf Wunsch der Flücht­
linge durchgeführt v-ffrch:n kunn. Es ist j e doch hi erzu 
not·.~·cndig, dass dGr betr8ffcnde :F'lüchtling eine Beschei­
nigung · de s Bürgerm0istE:rs mitbringt, ': onach die betref­
fenden Flüchtlinge in der Gemeinde Unt e rkunft find en 
können. tabei ist folgend es Kuster zu ve r ,;\'e ndcn : 
"Geu„einde den • • • • • • • • ••• • • • • • • • ........ ~ ..... ... . 

..h.ll 
die Registriqrungset<-1lle für Ostflüchtlinge " INFllT.X. " 
in ~~~-§~S~~~Eß~ 
Herr / Frau / Fräulein • • • • • • • • • • • • • • • • und ...... P.-, r.. -­
nen finden in der Gemeind& •••••••••••••••• Kre is 

Stormarn Unterkunft unter dr: r Vorauss e tzung, dass di ,.., : · 
Personenzahl auf das der Gemeind e zur ~urnohme zuge ,,; i -
sene Flüchtlingskontingent im Rahfüen der Operation 
Influx angere chnet wird. 

De; r Bürgermcist (• r 
" . . . . . . . . . . . . . . . . . . J. 

•• -

.... 

• 
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VI. Gom0indever· tr1:itungcn 

-----------~----------
1/12 rie Gemeindevertretungen sind tach Weisung der Mili t1rregiP-.rur1 · 

T. rd S O BüF. O li T 
1
tür sLi.mtliche Game inden übe r 300 Ein·.10hner von 

==::.= en r germe stern V()rzuschlogen. Die Gemeinden über 2.000 
Ein·· 1olu:er, die eine ausreichende Zahl nicht eingereicht hab i<; ·~ ~ 
habet ~ o f o r t 1.:ei tere Vorsohlüge und die noch fehle!l d ·· ~ 
Frege~ogen t.aohzureiohen. Alle Gemeinden zwischen 300 und 

l 11. 

~8oo ~in-aohner ( einsohliesslich lt,lUchtline;e ) haben ihre y,_ :.> 
schL:.1.ge listemnlissig bis . zum. .llLN2Y_e~per ds 4Ja., 8 t'hr f_r:f;,_~

1 _t'ertigzustellen und zur .t~bholung aurc,h die 1tur1ere aer Be ­
zirksbürgermeister bereitzuhalten. Sie \.erden am Nachmitt ag 
vom Kurie: des Lendratsemtes dort abgeholt r-rerden. Es ist; u:i­
bedingt sicherzustellen, dess alle Vorschl~ge rechtzeitig fer t~ 
sind. Die FrebebogeL für stellvertretende Bürger.meister die ·' 
in die Vorschlagslisten mit au.fzuneh!nen sind und der Fiücht-
1;ngsvertreter k~nnen neohge,reicht ·:,erden. Die .hllZahl der ge­
"llUnschtP-n Gemeindevertreter t'ür die einzelnen Gemeinden rich­
tet sich nach der Grösse .der Gemeinde. Sie beträgt i 

·· bei Gemeinden von 300 bis 500 EiL~ohnern ., •••• 12 
" " '' 500 " 2000 " ••••• • 12 ~ 1 für je 
" " " 500 über 5001 2000 " rocoo " , •. , .. 15 + 1 tür Je 

" " 10000 ;; und mehr tt 
lOCO über 2COQ, 
·~··~· 23 + 1 .ftir je 
2000 über 10000. 

Es ist nicht not·.~endig, schon jetzt dte ganze i„nzahl zu 
er~ennen. Es muss jedoch mindes·~ens die Zahl der in der 
Hauptsatzung der Gemeinde v~rgesehenen, im bisherigen Gemein­
derat vorhanden gewesenen Vertreter benannt ~:·erden. 

Bei der .Aus·,rnhl der Vertreter ist die Richtlinie der :·.1111 t ,· r­
regierung massgebend, dass alle in der Geffieinde vorhandene~ 
~nteressen nach Möglichkeit berücksichtigt werden scllen„ I -: 
übrigen sollen die Mitglieder der Gemeindevertretung Pers .. 
r.en sei::. 1 deren Unantastbürkei t bekannt ist und deren .i11e in'!.!~. ,..: 
allgereeines Vertrauen geniesst. 

Kein bezahlter 1..ngestell ter des Kreises oder der Gemeindev r)r­
t!al tung kann D11 tglied einer Gemeindevertretung werden. Es 
k<lnnen Hei bliche l?ersonen benannt ·::erden. 

Gemeinden unter 100, Eim1ohnern können nur Gemeindeversa.mm.::v:: ­
gem aller Gemein-demi tglieder über 21 J'äl'ire haben. Ebenso hab " r: 
Geir.einden Z'.dschen 200 und 3CO Ein:-:ohnern normaler·;e ise selche 
Gemeindeversammlungen, sie können jedoch auf Wunsch von 40 

· Gemeindoeiw:.-ohnern eiue Gemeindevertretur:g eenohmigt erhalten 
In die ~cm Fälle betrtigt die knzah1 der Ge~eindevertretor: • 
De i Gemeinden von 100 - 200 Einr;ohncrn •• 8 und 
bei Geme inden von 200 - 300 Eir..t.·:ohn8rn •• 10 • 

h.L .• 
- L-

~~~-!t~~~~E~[g!~Eß~§~~ - B!~~-~~~~~~!-l 
1 

· )~2;~!:~!1~-S~E-f~E~~ff~~ y~rc:0 1:g13~e:. 
Itt. Einvernehmen mit der I. ilit t' rragi""rung v- ird angeordnet : 
~m einen Überblick übE:r die Kartoffe lversorgung, insbeson­
dere i~ Bezug auf den Umfang der Einkellerung, zu ge~innen 

\. und dab e i nach Tllöglichkei t auch die Fä.lle zu erfassen, in 
denen Kartoffel& chne Abgabe der EinkellerungsscheinQ einge ­
lagert wurden, ist es notnendig, eine Kontrolle de r Ker­
t0ffelkartet durchzuführen, Di c :c Erhebung ist so f 

O 
r ~ 

durohzu:führPn. 

./. 
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F-Jr d J. e .,.,. __ , 1 tere Be l:!..ef e: n':1g 11:.i . t Ko! tof.fc~ln od e r in Erma!: __ .e l u:i:ig 
VOL K~rt~f f e ln mit a~a e r e~ Leb~~sml tt c ln ab 82. Zut.-Pcriod 0 
w1ra das Fo l gend e aogeo rd~e~ : 

,a ) ·:,-r ·1 1·brau cher} di e ~einC? Kartoff0lr: einge k0llert habe n, un r'.! 
~ ) Ve rbraucher: di ~ J8 Haushaltsm~. tglt ?d nur 1 Zentne r Kar-

toffel~ eingeke llert h 3be= : 

hab c:.1 dif1 i3~ zugsausueise für Spe1se;ke.rto 1'feln, gültig e1b 1~ .. 
1 0 . 19.:+5, fur alle zum B.::-..!u s ha 1 t ß<:hör ig,J;~ Ye rbraucher 
am ., .. ) -., .. ,-: :i · t.,d> •, .. , .'! .. , .~ ... . , .... z ,.,ischo::--.. ,"l ,,,.. c:- und •••.•. Uhr b :l 
de r Karten~~usgabestc lls vorzule ge~ ~ 

Die Vorlage go.s ch~ ci h t d:.1rch d <? n .:!ausha 1 tungsvors tand ode r s e i ::.- :; 
Ste llve rtre t e r, in j ed,Jm Fall 1.mt <:· r Beifügung einGr schriftli­
~hel:_ Er~_l tirt;_:::l_g des Haushaltungsvorstande s · ·i E. folgt : 

:: Ich bes ehe ü1igc hi e rmit wahrhe i tsgerr..iiss, dass m~ in lfoush8 l-. 
~us ···~ P~rsonen bastoht und dass ich für meinen Gc samthaus­
~alt ~· · ···· .·· Zent~cr Ka~toffe l~ eingekelle rt habe . u . 

c)Für di c j enie;0n Hc.1 usl1altsrr:it ;.~l i'.dcr; für di P. j e 2 Zentner . 
Iüirtoffuln eingok ellcrt 1:·U1- d >.:.'n 9 si.:-1d die be zug saus we is e nicht 
vorzul egen. 

Haushgltsvo~ständ0 , · di e trotz E L~J.kc lle r un g und ohne entsprc­
c~endc Erkl~~ ung Bczug saus -ci s e vorlegen, machen sich · straf- -
bar, ausscrderr: we rd en di e be i vor geseh e ne n Kontrollen f estge ­
ste llten Kartoffelbe ständ ~. beschlagnahmt. 

Die It e: rt e nausg~~ cst c-1 llen habG n di e •!orlage in einer ListP i,::i : 
folgt f r0 stzuhal t e~ : 
-.r-·· ·T -___ 2 ____________ T ___ 3 ____ -- ··4-- - --- _5 ____ --- - ---b-- - - -

Nr. chcrs ,-ofü~r Stamm-,nen- llagc·r-
nurr:..~~r zahl . t ~ v J l-

I lie Zent 
. 1 ~Fr . --- .- _7 ___ ---r------1- ~- -~---· _, .· .. ·--

i.li cht s r-1 in­
e e kel l ert für 
Pe rsonen: _________ ... ___ _ 

mithin 
VDll rr.it 
2 Ztr .. . :r. 
oinge lag. 
f ., Pers • 

- ·· ...... -.--·-- -

-------------
m.i t 1 Ztr I 
eing(:ke l­
h :rt für 
l?crson e n: 

-- --·---
I 

-------------- - -- -------·----------------------------
~r ~:J . d~::1 Kar :t: e~a~sg.~be:'t t; ~lc;: si~d z· eckmäs~ig nur di (~ Spelten 
- 4 au s~uful~0~, ~en~ a1c ·~rbr8 uche r die Bozugsauswe ise vor­
~~gen ~ Di e ~p al~~ n .5- 7 sind ~ach der Vorlage auszurechnen.Die 
E111tragung 1n Spalte 5 ergibt si c h durch Teilung der Zentner­
zahl durch die Perso~0 ~zahl. Die ~ifferenze~ von l Zentner 
sir.d n; i t ihrer .h.nz. ahl in s::·al te 6 8inzutragen, · 

~E_J~_!_~~; ~-S':':!_'. _gem~ ~d ~! "' ~.b„l'~F_ 1 ~ --:. : ·:2.:q '~~~8 ~-.j_~ -±-~!~~~!!~~~es­
§ 9.~~ !g_~~g~ ~~!2~~~!~~-~~~~~~ 1. _ ·~-~~~~ _ qt~~~~ -~~! .. YQ!:J§g~-g~~-!?~: --
~1-:!ßsa.us· ·ej ses _:noch_n icht _ges chehen_ist " ___ _ 

~11~-~~~~ch an den St nrrmabsohr.itte:.1 verbleibe nde n Einzelab --.... - .. ... - -- -- -· - -- -- - --- - - - - - "' ... ---- --- -· ---------------
s ctµli tte _ si::d _rr.i t _ dere _D-ten s ts temEe l _ der _Ka rt'enausgabe stelle 
zu versehe:.1 ,· 
.... - ..... - - - -- - . - -

• 

• 

.. . .. 
~ . 

Der Landrat 
des Kreises Stormarn • Bad Oldesloe, den 9. Nov .1945. 

.in 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden im KreiEe. 

---------
1 

I. Wiedereröffnung des 1JI1tsgerichts in Bad Oldesloe. 

2/22 

. . ----------~----~~---~------------~------------~~~ 
Die Herren Bürgermeister d~s Amtsgerichtsbezirks ~aa· CldesL ~, 
setze. ich davon in Kenntnis, dass das .hmtsgerioht in Br:1d 
Oldeslbe eb 23. 10. 1945 durch den Justitoffizier der Fili­
~ärregierung wieder erHffnet ~orden ist. Eintragu•gs- und 
Löschungsanträge in Grundbuch- und Registersachen dürfen 
noch nicht entgegengencllllten werden. Da,s gleiche gilt für 
~rivatklagen wegen Beleidigung. Auch bleibt dus Anerbengerich t 
vorläufig geschlossen. 

' . 
II.Erfassung aller personellen Verlust~, die als Folge des 

Krieges enge sehen werden können und AuffE.ng de:s Iiaohlosses. 
"·- 1 LJ,~ -------·------------------~---~------~----------~--------•• 

: Meldungen über nngeschv·emrete Leichen von In~assen unterge­
gangener Schiffe von Volkssturrr..roännern und zivilen Cpfern 
durch Jabocngriffe oder sonsti gen Kriegse influss sind en 
die Aussenstelle der Wehrm1chts c1uskunft ~s telle für Kriegs­
verluste und Kriegsge fanger..e in Flensburg, Nordergrr:.tb(·n 
25 {Bellevue) zu ersta tt en. D:.durch soll verhindert 
werden, dass zivile Suchbüros solche ~rchllisse und Leldun­
gen en sich reiesen und jetzt noch mit den unglücklichen 
Opfern Geschäfte mE,chen. Et,. -oige dort eingehende ME:ldun-

. · · · · gen bitte ich, Dlöglichat unigchcnd \·:o i t ·erzule1 ten. · . .... . . . 
III.Politische Bet~tigung der Beamten. 

• 4 • • • ~ • • • • ----------------------------------
2/ao·. Die Britische Militärregierung - 616 Dr:- t.- hct mitgete ilt, 

. dGss bezahlte, Bu .. mte der deutschen Zivilver'i', altung sich 
nur in beschränkt'r;_ster Weise politisch bi:: ttitigen dürfen. 
Sie dürfPn -,;e-dcr· irgend einen offiz'iellen Fosten einer :poli­
tischc.: n F~rtci bekleiden noch in politischen Versemrnlungr-·:c 
sprEchen. 
Ich ersuche a"llen Beamten diese .Anordnung bekanntzugeben • 

IV. Zugelr.ufene Tiere. 
2/: ~2: :. ;;;.-B;~;;~-~i;~;-~~~tens in Delingsdorf ist ein Schimmel-

. ~allech, etr a 10 J c hre alt, zugellufen. 
Dem Beuern Willi Peemöller in Kl.tlansdorf sind 2 Storken. 
etwn 2 Jchre alt, zugelaufen. Eine StGrke trägt die .Er­
kennungsmc.rke Nr. 56 219. 

Y. Cnterhcl tung der Kriegergrti ber c. us dem Weltkriege und &us 
dem Kriege 1939/ 1945. 

~/~4J_ ---------------------------------------------------------•• c;.;. . . . . . 

· Der H~rr Regierungsprtsident hnt · m1t Verfügung vom 26.lC. 
45 - IPP. 120- folgendes mit ge teilt : . .. . . . . . . 
Gemäss Erlcss des Herrt Reichsministers des Innern vom 24. 

· 2. 1923 - I c 214- ( LBliV. S. 237 ) wr.- r für die lcufonde 
Unterhr. l tung der Griiber der Wehrn.:...chtsr:ngehörigen, die 
~fhrend dGs Weltkrieges gestorben sind und nioht ruf · 
rei~hseigenen Friedhöfen ruhen, den Gemeinden ein Vergü­
tungs~ c. tz von höchstens ~ .- fil\r.. je Gr:·.b zugebilligt ,";-;.rorden. 
Die Betröge wurden bisher von dem Zentr c ln t-:.chweiser:rnt für 

I •. . 
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Kriegergrö.bcr und Kriegerv er luste in BP-rlin SVl 68 geschlos.:·: ~: 
für den fü..:g ~ Bezirk auf J„nforderung de r Reg ierungsha uptke s ~,·:: 
über17ies en , 
Di e Über,1 e i3ung vom Zer.i.tralr.o.ch·,wi si:,mt für dr.s Rechnungs ~&11r 
1945 ist bishe r uLt e rbl ieb e~ . 
Nach dem Erlass dae l~rrn R~ichsmi~istere des Innern vo~·5. 
Se: pt.' 1940 IV c ~·357 II/ 40 - 6 1EO- v.:a r es vom Gberkommaridö 
de r We hrma cht besb s ic llt i gt r die Toten de s Kric-)ge s 1939/ 45 
auf besonde re Ehr e11&...'.ll &;-1-e r.. zu üb 81 fü:1ren. Bis zu di e s en, 
Zeitpunkt Eoll te di e voriibcrge h E1 nd e Instondsetzung und lau­
fende 1Jnt <C": rhultung r- r Kriego r g r t b e-r entsprechend de r Grf:. ­
be r der Ws ltkrie gsgf f al]enen durch di e Gemeind e n erfolgen. 
Hi e rb e i c, n tst eh e nd e Kosten ;:raren gleichfs lls cuf A.nfordErun :; 
durch· dss z ~ntro1ncch· c isns r.1.t für .K.ri e!',e r g riibPr und Kri eer r­
verluste in Be rlill zu e rst8 ttcn. 

De r Herr Ob e rprr sidcnt ~ ird vor aussichtlich die raitte l für 
erste Inste.ndsetzur.g ur.d l aufende Unterhaltung d e r Gräber 
b e r e itste llen. Um jedoch ..-:.> inP Übe rsicht üb r_ r di e insge samt 
hi f' r .für e rforderlicher.i. G•· ld .: r zu erhol t c. n, b 1 t t e ich, mir 

· -· zu b P. richte r., 'iiie vi r lc Kri i- gr:rgrtibe r zu un t 0rhal ten sind. 
.Als V·8rgütungssetz sind 3.-Rr.. für das Grab im Jahr vorgese­
hen. 
Di.a. Berichte-rstattung h.Bt , noch folgendem Scherr.a zu erfolgen 

r~-!~!!tE! ~c_!2!~L_!~-! 
Zahl de r Best&tteten auf nicht r e ichs- oder he c. r f' sei:;enen 
Friedhöfe n · · 

a ) DeutschfJ und ehem&li gE: Verbünde t'f':' .~·· :x 3.-RN! = ...... :. 
b) Fremd€: .......... ~' ............... ~ .•• X 3.-m,1 ~ ..... '!'.:.'' 
c) Durch Feindein~ irkung GF töt Ete Zivil -

pe rsonen,. ~ ., .... ~ ..a •• i. , ...................... x 3.-RM =· .... ~ 

· lns~es o.mt • • • • • • J 

II._We ltkrie g _l239 __ 45. 

~. Erst e Inetond se tzung. 
Zahl de r b e statteten auf· nicht reichs - ode r he ~r esc i gGnen 
Friedhöfe n 

a) De utsche und ehellial i «o Ve rbündGte •••• x • • • • • • 
b ) Fr t~md e •.......•• , .. .. ............. , . • x n -.· 

.[\J' .= ...... ~ \ . 
c) Durch Fe. inde in';'J' irkung ee tötc tc · . ~ 

Zivilpersonen o•••·····················x ••••• ~ t: 

Ins gesarr.t •••••• ic : 

Die S titze je Gr nb sind von d l:' r r.mford e rnd en Ste.lle unt e r 
Be&chtung de s RdErl. d - Hl\1~d I , vom 1.12.1943 - I 3206/43 
II 61 .66 A ( RifJ3liV. S. 1817) c.inzusP.tzen. 

B. Lauf~nd ~ Unt Grh nltung . 
Zahl de r B8s t ~t t et~n ouf n 4 ~t~ r e ichs- ode r h ee r e seigenen 

Fri e dhöfe n al De utsche und e h ema lige Ve rbünd e t e ••••• x 3.-ffi~= •••••• m 
· b Frcn:de tl ••••• ,..;. ,. •• ,... p •••••••••••••••• • x 3.-.Rl( = •.. ~ . 1{~ 

. c Durch F~ind8 in~ irkung ge t ö t e t e. 
Z i v 11 per E o :i: e n . , . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . ... x 3 . -Rfl.f= • • . • , J. . 

Insge s11mt . . . . . . ... 

Ich bitte , mir Ihr0n b e richt noch d em vorst e henden Sche~8 
str.,ns bis zum 1:,. Nov. ds.Js. Geht e in bericht bis dahin r.i , ·.·· 
E-: ir~, -:,ird Fehlanze i ge ar:genommc. n. 

• 

II 

Eriänzende Bestimmungen zu den Stromver o raucb.s8 inschriinkungen . 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.~.-.-.-.-.-.-.- .-.-.-.-.-.-.-.- .-.7,-.-
i.) 

2.) 

Landwirtschaft 
a) Hau.shal t Für den fumshalt gelten die Verbr auchssätze wie.sie durch die 
Anordnung der Militärreg ierung be~annt5egeben s~nd ;, .. 1=1 

b lZus~!}lag_ für_ Beleuchtung_ von_ Stallen ll.Q-~.)~~~!:~~~:::E~~~~ 
Fü; Oktober sind zusätzlich 1 kWh pro 2C h a pro Woche 

II November 11 11 1,5 " 
11 

20 
11 

" 

11 

11 Dezember " " 1 ,5 
11 11 

20 
11 11 

" 
11 , 1 5 lt a 00 tl !I II 

11 Januar 11 , c:.. 
11 Februar 11 1t 1 11 11 

20 
11 11 11 

II r/Iä rz 
II 11 1 tl II 2 Q t1 lt lt 

festgelegt. 

Gewerbe . 
:Ber Bedarf des Gewerbes an Licht- und Kraftstrom wird laufend 
durch Kontrollen überprüft. Die na~hfolgend~n 2ahlen ge lten 
alo oberste Richtzahl~n . Für eine l.1berschre1tung bedarf es 
einer besonderen Genehmi;;_-; ung. ;3ov,ei t diese TI.ich tza.hlen 1;1uf 
Gru.nd der bestehenden Anordnung en sich als zu huc~ erweisen, 
kann auf dem Viee,e der Nach1controlle ein Stromkontingent fest--
gesetzt wa rden. 
a) Lichtstrom .. .. . .. 
Die Beleuchtllllgsstärke fur Laden und sonstige Verkaufsr~ume, 
für Handelsg,e~chä~te, gewe~'~liche A~be~ ts~ti:itt~.i.'l, .. Gastw~rt­
schaften und ahnliche darf Je qm 5 \/a t v nicht uber f::JC~rei ten . 
b) Nach Schluss de r La.den'zei t darf lc8in Strom .. mehr bis 21 ~h r 

im Verkaufsrau..m verbraucht werden, \led0r fu:::- Be leu?htuno no ch 
für andere Zwecke. DascJelbe 6 ilt während der Dunkelheit am 
Vormittag vor Ladenöffnu.ng. .. . 
c ):0ie allgen1e i ne Anordnung i.:;Je::· EinE;chrankung des Hausha~ tsli~ht-
Koch- und Heizstromverbrauches 1 die arJ 15, Oktooe::.~ 1945 111 Kraft 
, etreten ist, muss sich auch i!1. einer Ver!'~ngerung des Gew~rbu­
;tromverbrauches i~ de~ Wintermonaten auswirken . Allen Gewe~be­
betrieben, deren 7erbrauch für H....:nshalt und Gewerbe ~urch ei~en 
Zählar gemessen wird, wird zu~ Pf~~ch t 813.1;--ach t, daß im No:em.:ier 
bis einschliesslich Februar ~in h0uur3r G~Yomvcrb~aQCh alc 80 
bis 90 % des Oktobervorbrauches nicht entnolllille:: Wl3:'d· . 
Soweit durch besondere Verhältnio se, die nur f~r ~ie Herstellllllg 
von Le bensmitteln unJ. deren Zubringerbetriebe in :Erae;,e ~orn.m~ n, 
nachweislich durch eine ool ehe Hcic~stbegre.:1zung Schw1er1gke1 ten 
entstehen, werden Äusnahmec::;e.r.eh.migunrJen nach Darle , une: der b8 -
sonde ren Gründe erteilt. 

Büros · IJ ·, 1 t In den Büros der Behörden , der Wirtsch~ft, ~er 1ano.e __ sve~ re-
tungen der freien Berufe ist di0 Arbe1tuz0it t; rundsatz~ich so 
zu re g,~ln , dass ein Lichtve rbn1uch n~cht ·-:i.u.ftri tt ~ Ist in be­
sonderen Fällen ein Lichtverbrauch nicht zu verm?iden,so dar; 
dieser im November bis einschliesslich Februar hochstE:ns 50 % 
des Uktobarverbrauches bbtra~en . 
Die KontrolJ crea.ne w.::rrten ar:~~ .. _i p,:,pn, jiLJRt12hrneanträge aufs ge · 
naueste nachzuprüfen , 

·- ~ 
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Soweit derarti6e Büros mit den Wohnungen verbunden sind, kann 
der Gesamtverbrauch unter Zu.grund.elegun.g de-r Sätze für den 
Hauahal t jedoch unt8r Binr·e chnung der in den Räumen tätigen 
Personen zum zulässigen Haushaltsve:rb rauch e rmi ttelt werden . 
Ausnahmeanträge auf )fohrverbrauch W-Jrden nur auf Gru.nd von 
Nachprüfungen genehilligt. 

4.) Ärzte 
Der Verbrauch in ä rztlichen Haushal tunt:.. en mus:::; auf höchstens 
80 bis 90 ~ der Entnahme im Oktob e r in den Monat en November 

5.) 

6.) 

7.) 

bis einschli0sslich Februar herabbes2tzt werden. Die Verwendung 
von, Heisswasserspei chern. GteriJ.isü:i·a_pparaten und Heilgeräten 
ist, soweit es die ärztliche Prxis erfordert, gestattet •. Soweit 
eine Vergleichsmöglichkeit nicht bes teht. wird ein Kontingent 
durch die Kontrollbeamten von Fal: zu Fal l f e stgelegt. 

Jhemalige deut scha Wehr~acb~~ 
BeI derUnt e rbringung von Angehörigen der ehemaligen deutschen 
Wehrmaoh t in Haushal tung8n gelten die all~efüe ü1en zuläs.sigen 
Verbrauchssät ze . Soweit .. ,~hrmachts2..n5 ehfü~i6 e in besonderen Un-
terkünften woht1en, gelte.:.-1 h:'...s Richtsiitze: 

bis 3 Personen 1,5 kWh je Vloche 
bis 6 Pt-Jrsonen 2 kY,h ja Woche 

uhd mehr als 6 
bis 15 Personen 2, 5 k'\'\h je Woche 

Diese Sätze . gelten bi s tinschliesslich Februar. 

Daiii~nfriseur~ 
Für .f5imenfriseur<:l werden von Fall zu Fal l durch die einzelnen 
Elektriz i t ä tsversore,u.n0 sw"lt8 rne.hmen den ört lichen Ve r hil tnis sen 
entsprech9nd Höchs tverbrauchssätzG festgelegt .(Richtsatz: je 
arbeitende Porson 1 , 5 k··~'h, HE~ rren.friscura O 1 5 k 'fä pro Tag) 

In allen Fabrikationsbetriebe~ ist ein Beauftragter zu e rnennen, 
der verantwortlich d :.:.für ist , dass die;: Bestimmungen der Strom- • 
einschränku.ngen des Herrn O:Oo!'prä.sid.unten sowohl wie diese vor­
steh~nden Bestim tunge n üuer die Verbrauchssätze in Büros ,Werk­
stä tten usw. eingehalten v1'3rd.; .. m. Die Kontroll beauftrag t en der 
Elektriz itätsversorcu.n.:._,::)l)r.·f;u ~nel rt+3r.. sind angewiesen, au.eh in die­
sen Bet1·ieben Na chkontr'oll en vorzunchinen; insbesondere bezüglich 
der Be~timmunc:en über die Jü.r·'~ndunG_de:r:. Eldktrizi tät, z .B. für 
Raumheizung und o.ndt.: ... e !lärfllJGtromverbra.ucfie r. 

8. Ausnahmeanträge , sowe it sie nach dP.n vor stehenden Bestimmungen 
zulässig sind, haben erhöhte Aussicht auf G~nehrnigung, wenn 
der Abnehmer sich v erpflichte ·~ , d8n v~.rbrauch nach 21 Uhr zu 
entnehmen. 

·u ~ i· u .11 i , A r11, tJ ,~ ~t ~ .~ ,1,uJ~ ('! ,r· w1 ~ i d'* ~· 1,.,1 · ·~ 
H. upt - ~J:e ::-~le beau:r'tragte r er 
P rovi,·.z Sch1 e swig- Hol s t, ::;in 
(He ad- Po~ ~r-Ofiiciai· 

' 

An die Herren Landräte ----------------------

Betr .: Monatl iche Einschränkun~. ------------------------------ -

Rendsbur~ ,j den 22.1~~45. 
Dir.Schw/M. 

Der Herr Oberprc.sident hat mit Sehreihen vom 15. Oktob~r 1.94~ Ihn~n 
die .3Jrlasse über die Energieeinschränkung zugestellt und gleichzei­
tig mitc,"eteilt , daß es notwendig ist, die Herren Bürgermeister.und 
C1:tsvorateher anzuweisen, d~e Energieversorguntounternehmen bei der 
:l!,eststellung der Verbrauchsmenge!'l uhd der Aufklärung d?r '!Jrbrauch~r 
zu unterstützen, Der Herr Obe:cprtis iden t ha-c fe.rner gebilligt , daß in 
jedem Kreis eine Aussprache mi t cen Herren Bü:!'.'g8Ymeistern.unter Ihrem 
Vorsitz stattfi!'ldet, in der der Hauptenergiebeauftragte die Versor­
•Jungslage eingehend dar2. egen und t:ie notwendigen Maßnahmen beAprechen 
~ird. Da 14 Tage bis 3 Wochen vergehen, bi s diese Bürge rmeisterver­
sammlune;en in allen I ·nndkre i s e.n abgewickelt sind, bi t t.e ich, nunme1:,r 
die nachstehend beschriebenen Maßnahmen jetzt schon einzuleiten . Dis 
Versorguneslat::;e ist d8.c::i.rt:i.5 ernst, daß eine Verzcge:.cung in der Ein­
leitung de!' :Maßnahmen n::.cllt tragbar üit . e Nach Anordnu..nß der Mili t~:rrelierung ist erforderlich: 
1. Eine l2ufe.r..de Kontrolle der z·a'hlex·, Zur Durchführun~ der Einspar­

mäi'.fri.a.h.::1011-habel.L-·<fiö-.u~'1cir;-i"everso·rLÜngs-u..n ternehmen der Provinz 
bereits jedem Abneh::..111:,1· :::in Kontrollformular ausgehändigt If1i t der 
Verpflichtung, in dieses Ko~ltr!illfo:rmu~ar den Verbrauch ~inzu­
trat;en. D2.s J?ormula:r enthält auch die Personenzahl der einz~lnen 
Hau.shal tunrt an . \,1:_, ·- .:- :: .:-:12 hrfach feststellen konnte , wurde diese 
Jelostkont~olle ~ vor al::.cn Dingen von der länd.lichen Bevölkerung, 
bis jetzt sehr wc!'lig oeacntet. 3s ist nunmehr dringendstes ir­
ford0rrlis claß diese Ji'ormulare so r ·"fäl tigot w-id genauestens aus-

"' • ' C"".) ... 

gefüllt werden w'1d dazu bedarf es einer re ge lmäß i&en ~ber~ac~ung. 
Ich bitte die Bürgermeister deshalb anzuweis 8n, daß sie fur ~hren 
Ortsbereich ein8n oJ e~ mehre ~e Kontrollorgane beauftragen , die 
in '::v oh.:;.~1: ~!. icl1::.!.:~ c1 .. ·1l. ·::: ~ r-i 1,0~·.t ,,o - li e: :.~8 ·1 1 daß in den Formularen 
die ~e ~ ion enzahl d J ~ ~~~ielnen Sa2ss~änd~, die Zählerstände und 
die wLl ctl entlichen Ve~bräuche airget!'agen sind . Dia zulässigen 
Höcl r..,tve::.·br i:-~uche sir~d. aus c.cr 2.r . .1..iogenden Tabelle e.rsichtlich . Fe.a­tl le.nde Formulo.re kö..tmen a.r\~e::ordert werden, da ~in Neudruck beab­
sichti ·t ist. Sowc:. t dieser Heu..c.ruclc oder die Ubersendung sich ver-

v - 1 d . z:..5gert , müssen uuchilfsvvcise di.._:: fer.u.enden Formu are von en e:tn-
zelnen Abnehmern 2 . .r.gef c rtigt we:"'clen. 

2 . 1!,ü.r die Einschrä!1.kU„".l.:., q.cs Verb.'"'aue:hes von Gewerbetreibenden usw . 
gelten bis nuf weiterec die anliegende n Richtlinien ; es ist m~g­
lich, daß au.eh hierüber r~och ci.nhei tliche Richtlinien durch die 
Mili tärregj_erung bekanntgegebe.a werd.:::n. 

3. Die Kontrolle solJ. so fltrikte uurchge::ühr t werden , daß Bestrafungen ; 
insbe sonC.e !'e Meldunger: :i~er ili..::Je rhol te Üb,;;rs chrei tune:, , vermie~en 
und dam.i. t ·die :'.7ol::,en ( Ge;.t'Ung1Ji cs tiafe) at)c:;ewendet werden . Zu die­
sem Zweck i s t vor a l:::eß u. drauf zu 0,chten, ' daß in.den Haushaltungen, 
in denen nach der 3- ~öchontl~cten Kontrolle ein Überverbrauch zu 
erwarten" ist, in der le"t'7 -1-F :. ·· oche der Verbrauch so eingeschränkt 
wird, ä.aB er .i u i~8.h mr.; n der zu.li;.;.ss1gen Höchst.menge bleibt . 

b . w. 
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4. Die Bestimmungen geben einstweilen keinen Raum :f'ur Sonder­
regel~en bei besonderen Verhältnissen. Ich hoffe aber, daß 
in solchen besonderen Fällen auch die Milit :i rregierung von 
einer Bestr~fung absehen wird. wenn wirklich dringende Notfälle 
(z.B. Krankheiten, Geburt.en usw.) oder besondere Umstände (~e­
sonders hoher Verbrauch eigener ~va~serversoruung etc.) den Uber­
verbrauc.h verursacht haben. Ich bitte dann, a.ass der Herr Dürg,er­
meister solche rvleldungen mit besonderer Erläuterung an mich .s ibt. 

Die Anordnung ist bereits am 15. Oktober in Kraft getreten . Die Koh­
lenlage erfordert dringend, daG der Stromverbrauch herabgesAtzt wird . 
Ich bitte deshalb u.m. schnellste Jinleitung der notwendi5en Kontro l l­
ma'.Jnahmen. 

gez. Schwe r,p enhäuser 

-· 

.. 4 -

2.) Die nühnerbttl te1· heben den Afoohv!(~is übe r die abge:liefertE"-n 
E1erncnge in folgender Weis e zu führen: 
a)Bei der i.bliEfe rung r.n fü:1,T: l l'"·r, S' 1mr.1c lstE~lle n und 

Kennzeichnungsste llen durch Quittung dies e r Fe rsonen 
odEr Stellen cuf der Erzeuge rk~rte, 

"h )bei dr;r ~·i.bg cbt; nn Nicht- Selbstversorge r sind der 
Krrt 0nousgcb e stE·lle die .1,nme lde.: und Einzclr.bschni tt E· d r.·r 
Re ichseir:·rkcrte, die vor.1 ..tfühnc-rhcltcr einbehalten ,;;ord e n 
sind, vorzulegen. Es dürf~t nur die je~c ils zur Beli ef e ­
rung '.~ ufgc rufcn,:m Einzc.1 l ri bschni tt € dor -"'eiohseierkr: rt0 
vom .tiühnerhc.lter abgeschnitten und beliefert 1~1r.-rden, 

c )bei .nbgcb,:- E)D gewerbliche Betriebe sind die Bezugschr:dnc 
und bei ~bgcbc von Bruteie rn die Bruteier-Bezugscheine 
der K~rt encusgcb ~ste lle vorzulegen, 

d}bci Ablieferung c.n nnch l 9 der J.nordnung genGhmigt e 
· Brütcrei~n ist dor Krrt en~usgrb oste llc eine Bescheini­

gung der Brüte rai vorzulegon, 
c )!~1 tglicd e r de r Zücht e: rgrupp<:: d<:r R1~iohsfnohgruppc "'~us-

s tc llungsgcflüg <.:. lzücht c- r, d1G ir.: e igenen Betrieb e rzeug­
te Eier zur Brut ver -enden, h r bcn d€r K~rten~ueg~br stel­
le eine Eeschoinigune ihrer Ortsfachgruppe einzureichen. 

Die Ortsfachgruppe erteilt diese Bescheinigung Mitglie­
dern der Züchtergruppen nur gegen Vorlage der Brutl1-
s ten über die „i.nzahl der im eigenen Betrieb erzeugten 
und in: eigenen Betrieb zur künstlichen Brut ver~endeten 
Eier. Die Ortsfachgruppe zieht be 1 der ,.usstellung der 
Bescheinigunß für die ei gene llachzucht je Junghenne 3 
Eier vcn der Gesamtzahl de:.r zur künstlichen Brut verwen­
deten Eier ab U.""ld e r teilt für die hl e::.~:mrnh verbleiben­
de Menge die Beschein l.gang , die der Kertenausgabeste1.:. 
le vorzulegen ist, 

f) die ~artenausgabestelle .hat die abgelieferten ~bsohnit­
te der ReichseierkErte~ Bezugscheine für gewerbliche 
Betriebe oder Bruteierbezugscheine auf der Erzeuger­
karte des Hühner·hal ters zu quittieren. 

III. zu~ 5 
Dos zur Ablieferung zu bringende Geflügel ( Gänse, Enten, 
Perlhühner) ist an die zugelassenen Sammler, Sammel­
stellen oder Kennzeichnungsstellen gegen Abgabebescheini­
gung abzugeben. 
Diese i„nordnung ist sof':>rt durch J„ushang bekanntzumachen. 

Der Oberpräsident, Landese rnährungsamt, 1..bt. B, Kiel, ordne t t :1 

Betr. Ersa tz für fehlende Kartoffeln. ·-·· ... _ .. ---
"'.uf die i„bschni tte 81 /III, 81/IV und 81/ II ( Kinderksrte 
der neuen r -'.lten Eezugseus~·ie ise für Spei sekä'rtoffeln dürfen 
anstelle der fehlenden Kartoffeln abgegeben werden: 
Jo .. ~bschni tt 600 Grame Mischbrot uder 
,: ' 4 50 n Nährrr.i t t e 1--:-

Di es 0 ,...nordnung ist sofort den einschlägigen Einzelhandels­
geschäft e n beknnntzuieben; 

Far:;sche 
k.~ndret. 

1 
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kann nur iIL Rahmen der Gesbmtregelung die~es Problerr..s entschie­
den ·::erden. 

I Ä. Q~~-~r~!~~rE~~r~gs~~~!-~!~!-~~~~~~!-!_ 
K.l{i. Das Landeser·nährungsar:.t Schlesw~g-üolstein gibt bekennt : 
- B -

Betrifft : GeflUgelhlif_~up_ß_upg ___ _E~-~.!:a.pJJ_ef.E:FEB~. 
r.11 t Zustimmung der I~Iili t ä.rrep. i e rune und · des Regional Food 
Cffic~ 's Zentralstelle für Ernährung und ~ndo;'! irtsoheft, 
";lerden zur l"nordnung betr. Gef'lUge lhal tung und E1erJ)bliefe­
rung vom 15. Sept. 1945, Nr. 1/ 1032, vorr Liloh-, Fett-
und Eieri::irtsohr:. ftsverband 5ohleswig-J.1()lste1n folgende .... us · 
führungsanweisungen für die Frovinz Schleswig- 1.4e1ste!n er-
lassen : · · 
I • zu § 2 .u.ühnerh.e.lter können Eier ausse1· bei zugelassenen 

mit i„us1,7eis versehenen Sarnmelstellen euch noch ' 
in folgender Weise abliefern: 

l.) an zugels.sf.i~pe, mit i„usweis versehene Sammler, 
2.) an zugelasse~e Kennzeichnungsstellen, 
3.) an Nicht-Selbstversorger, die in der gleichen pc l i­

tischen Gemeinde wie der Hühnerho 1 ter wohnen; •h.er:n­
zeiohnungsberechtigte Einzelerzeuger dürfen ün 

Nicht-Selbstversorger innerhalb des Oebi~tes ihre r 
Kreisbauernschaft Eier urur,1ttalber abgeben, · 

4.) an gewerbliche Betriebe, wenn der Bezugschein nur 
auf 20 Stück oder weniger lautet , Bezug5cheine . 
mit mehr als 20 Stück sind von Grossverte ilern zu 
be li 8fern, · 

5.) gegen Brutei <? r-Bezugschein, und Z7var in der rtengc, 
die auf dem Bezugschein angegeben ist, 

6,} nn Brüterrden, die nach § 9 de r ;.nordnung v•r:1 Lend~~­
e rnäh:r:un g&u,;t, i.bt. i., .in Ki \; l, .... olstenitr. 106/ 100 

ge nehr.;igt ,1ord on s ind, · ' 

7.) rlühnerhal.t-er, dir.: Ihi tglieder der i üchtergruppe der 
R?ichsfcchgruppe-.ausstellllliJlgsgeflügelzüchte:r- sind, 
dürfen h eige nen Betrieb e.r·zcugte Eier zur Brut vr;r„ 
··:0nder.. 

JJ:.!...~_.u 
1.) Jeder .dühncrhr.l t e r orhäl t von der zuständi.~en .Kf·r­

tensto lle · eine EiGr ~rzeugcrkurte für des Eier~irt­
sch::. ftsj uhr 1945/ ·1946 zug2stell t. In die De h.r. rte r. · 
ist die · ..-~nzf..hl der geh2l t~ne:n .nühner, die Zolll dr:: r 
vcrsorgungsbel'C; chtigten Personen und die Zohl dr r­
eblioferungspfl1ohtig€n HühneI• vom :Bürgermeister c _i _ . -

zutr:-gcn. Sofern iu. Leuff.'. dtr i„blie fc-rungsz r:.)i t Vl ,rLir.­
d f; rungen in der zur:: .tioushclt g··hörende::n Per8onen­
z r.. hl ode r i;:i H•;·nnenbestcnd c-'introten, muss a., r Er­
zeuger dir; s r.: s ni::Ch"reisen können und seine ßrznug(·r­
kcrt e durch die Korten~usgebestalle ber1cht1g0n 
lr. ssen. 
Die nbgel1 e.ferten .Eier sind voct Sr.mmler, der J„nnL.hr. e ­
<' der Kennzeichnungsstelle in der Erzeug~rkHrte zu 
qui ttierer.. Die SE.tmmler ode1· J.nnc.hmestellen sind V f'Jr ­
pf lichte t• · eine Sommlerlistc zu führen und dort die 
Zr~hl der......-j l9 rreils rbge lieferten Eier e1nzutrl:'.' gen. 
Diese Eintrcgung 1$t vom Erzeuger gegenzuze1ohn~n. 

. . /. 

-

fl chulamt 
l es Kreises Stormarn. Bad Oldesloe, 18.0kt, 19(5 
.~n 
,:1. e Herr~n :gürgermei ster 
d es Kreis.es_. 

Abs chrif't 
Der Oberpräsident der 
Prov.schleswig-Holstein. 
-o.P.VII Nr.1~06/71- Kiel, den 12.0ktober 1945. 
Betr.: Instandsetzung von Schulgebäuden. 
Die Britische Militärregierung hat mit Schreiben vom 8.d.Mts.-312/!~D~, 
/ 526/3/69- die beschleunigte Wiederherstellung der beschädigten S >"; _-= 
gebäude angeordnet. Sie verlangt kurzfristig eine genaue Aufs~e11 ·~1 _: .l 
ü ber,wieweit der stand der Reparaturen an Schuleinrichtungen in. 
der Provinz gediehen ist.Stichtag hi~rfür ist der 15.10.1945.~ch 
ersuche,bis spätestens Donnerstag, den 25.10~1945 einen eingener ~ 
den Bericht einzusenden über · 
a) alle Schulgebäude, an denen n~r kleine Reparaturen notwendig 

sind.: 
1, in Reparatur befindlich 
2~ nicht in Reparatur befindlich. 

b) Anstalten, an denen größere Reparaturen notwendig sind 
l o in Reparatur befindlich 
2 . nicht in Reparatur befindlich. 

c ) Total zerstört. 
Für diejenigen Schulgebäude, die als nich~ ~n Reparatur befind~ich 
~~e~eldet werden,sollen der Britischen Militarregierwig vorschlage 
1 ü.r die Durchführung der Instandsetzung gemacht werden. Es ist 
~L d: er erf orderlich, daß Sie mir für die Schulen 

Menge und Art der Baustoffe 
Anzahl der erforderlichen Tagewerke 
Anzahl der erforderlichen Arbeitskräfte 
-getrennt nach Facharbeitern u.ungelernten Arbeitern 

angeben. 
Der Bericht muß alle Arten von Schulgebäuden anführen,d.h. 

l.Lehrer(innen) bildungsanstalten 
2.h~here Schulen aller Art 
3, Yolksschulen 
{.Berufsschulen 

und zwar städtische usw. wie auch staatliche Schulen. 
Die gesetzte Frist ist unbedingt innezuhalten • 

\Q)rstehenden Erlaß des Herrn Oberpräsidenten übersenden wir 
z.ur sofortigen weiter~n Veranlassung, Die Eerichterats:tt.ung 
bitten wir.,. nach dem anliegenden Schema voTzunehmen, 1,ichtzu== 
treffendes ist zu durchstreichen. Wo keine Reparaturen not= 
wendig sind, ist eine Berichterstattung selbstverständ.liob. 
nicht erforderlich. 
Sie eind dafür verantwortlich, daß der Bericht nach dem beige= 
fügten Schema (getrennt nach den dort vorhandene~ Schulen) 
bestimmt spätestens bis Dienata d.23.0kt.d.Js.,aem Schulamt 
vorliegt. s is in ein Beric .. er n c eingegangen, 
wird angenom.men,daß an Ihrem Schulgebaude weder klei~e ;21och 
größere Reparaturen notwendig sind. Dem Herrn ~erpraeidenten 
wird demgemäß berichtet werden.namens des Schulamts 

P a a s c h e 
k. Landrat. 
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Gemeinde: 
• • • • • • • • • • a • • • • • • t • • • 

•. , ...•...•.•...•.. --schule in ........... • ,, , ......•.• 

A. Kleine Reparaturen: 
1,In Reparatur befindlich. 
2 . wegen Mangels an Material u,Arheitskräften nioht 

in Reparatur befindlich. 

Es werden hierfür benötigt 
B~ustcffe (deren Art und Mangen genau anzugeben sind): 

.Anzahl der Tagewerke: 

Anzahl cfer erforderlichen Arbeitskräf te 
(getrennt nach Faoharbeitern · u.ungelernten Arbei= 
tern): 

B. Größere Reparaturen: 
l.In Reparatur befindlich. 
2. Wegen Mangels an Material ~~Arbei tskräf ten nicht in 

aeparatur befindlich. 

Es werden hierfür benötigt 
Baustoff e (deren Art u.Mengen genau anzugeben sind): 

Anzahl der Tagewerke: 
A.nzah1 der erforderlichen Arb e 1. .skräf te (getrennt · 

na oh Fa.cha:r bci -t e rn und ungc) lcr . .i i:0n .A -rbe i t exn ~ ,; 

0 - Total ze rstört. 

••••••••••••••••••.••• , den ••••• okt.1945. 
Der ]ürgermeister. 
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M e r k b 1 a t t • 

Die schwierige Versorr,ungslage zwingt zu erheblichen Linschränkungen 

und zu ein~r einschneidenden Änderung der Verbrauchszeiten. Zur Ver­

meidung von längeren „1.bschal tung8n einzelner Teile des Versorgungsge­

bietes wird deshalb folgende He g elung c;etroffen , die ab sofort zu be·­

folgen ist: 

J3 

1. Industrielle und g ewerbliche Betriebe haben von Beginn der -~bend­

fü:imrnerung his 21 Uhr voll e Sperrstunden einzuhalten und keinen Strom 
\ 

zu entnehmen . 

2. Während der Tagesstunden dürfen nur k l einere l'10 tore mit einer Lei­

stung von insp-esa.,.11t 2 , 5 kW eingeschaltet werden. Grössere I,lotcre 

sind nur wt hrend der Nachtzeit von 21 bis 7 Uhr in Betrieb zu nehm en , 

denn die Na0htstunden nicht ausreichP.n, dürfen auch zusätzlich di e 

Tagesstunden (in erster Linie die N~i.chrni ttagsstunden) in ~-tnspruch 

genommen werden. Für Ruhepaus~n und Betriebsunterbrechungen sind di P 

Vormittagsstunden, für kürzere Zeiten die ~tunden von 10 bis 13 Uhr 

vorzusehen. 

3 , Di0 Kochs ·cromabnehrn nr müssen sich ab sofort so einrichten, dass 

W3,hrend der Ab0nds tunden kc in I:ochs trom entnommen wird. Auf die bin··· 

hal t ung der Kochstromz eiten von 12 bis 14 Uhr und von 21 bis 7. 30 Ur1r 
i s t zu ach ten , 

4, Die Industrie, der Handel und das Kleincewerhe dürfPn Lichts trom vom 
Beginn der . ..,.1Jendfüi.mme rung bis 21 Uhr nur in ganz besond eren und 

dringEmden 1'ti.ll en in .h.nn p:ruch nehmen" Handelsgeschäfte mü::.,sen die 

Ve rkaufs ~~ätigkr; i t 'Y'.."hnm 1 r, e ::" Tc1p, e s stund en abwi ckeln .. ;; f'.mn di e Tag..:>s -­

zeit ni cJ t a u sre icht, sjnd dring~nde Arbeiten in die Nachtzei t vun 

21 bi s '7 Uhr zu verlage rn, Der hierfür in .ü'rage ko!'.'.imun de .Lij_cb t strorn 

wird auf Antrag ber eitg estellt • 

5. Di~ Lich t tromentnahme in den Haushal t unr,rm ist von Be e inn der Dä mme -­

rung bis 21 Uhr auf das äus s cr3 t e e inzus chränken.Dieses gilt auch f ü r 

die Bel euch t~g der '.l'l irtschaftsräume :in de r Landwirt.s chaf t, J eg l 1 ct.e 

andere Stromentnahme als für die n o tw 'Jndig ste Be l euchtun g und fj_'l'' 

Rundfunk ist während dieser Zeit untersar;t . 

Repds/burg , den 3. Ük t o tn - lS' ~ 
., , Ho • Lo , 

gez. Schwcpp enhäuser 

-~9 U f t--· ~1~,;I\'l" j cb, au ft .i. ...i~ tr "" 
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M e r k b 1 a t t • 

Die schwierige Versorr;ungs l ag e zwingt zu erh8blichen Lins chränkungen 

und zu ein~r einschneidenden Änderung der Verbrauchszeiten. Zur Ver­

meidung von läng eren „i1.1schal tungen einzelner TFdle des Versorgungsge­

b ietes wird deshalb folgende lt.e g elung c;etroffen , die ab sofort zu b :: · 

fo l gen ist : 

1. Industriell e und g ewerbliche Betriebe haben von Be g inn der .~bend-­

dsimr:ie:rung his 21 Uhr voll e .SpPrr stunden einzuhalten und keinen Strem 
\ 

zu entnehmen . 

2. Während d2r Ta ,'.:ess unden dürfen nur kleinei'e 1,Iotore mit eilv3r Lei-· 

stung von in~;esamt 2 1 5 k~i eingeschaltet werden . Grössere i1lotore 

sind nur w:ihrend der l'Jachtzo i t von 21 bis 7 Uhr in Betrieb zu nehmen. 

denn die Nachtstunden nicht ansre ichP.n, düri:'Gn auch zusätzlich dic 

Tages stund en ( in erster Linie die Na.chmi ttagsstunden) ir,. . .t1.nspruch 

genommen we r den, Für Huhepaus~n und Bctri ebsunterbrechunßen sind die 

Vormittagsstunden, für :rurzere Zci t en die ;.;tunden von 10 bis 13 Uhr 

vo r zuse~en. 

3. Di1; Kochs~crome.bnehmP-r müsoen sich ab sofort so einrich ten ·, dass 

w?.hrend der ~..\.brmdstunden kein I:ochstrom entnommen v!ird •. d.uf die bin-­

hal tung der ~:ochstromzei ten von 12 bis 14 Uhr und von 21 bis 7. 3C Uhr 
ist '.3 -. ach tcn, 

4, Die Industrie, aer Hande l und das Kleinr,ewerhe dürfen Lichtstrom vom 

Beginn deI" .benddiimmerung bis 21 Uhr nur in ganz besonderen und 

dringenden JS'i:i,llen in Anop:::-uch nehmen~ Handelsgeschäfte müssen die 

V crkG.uf..1 ·~~J:;i,:;b.i t ·.,2hrrmd der Ta.gesstunden abwickeln . \renn die '.J:12 : r 

zeit ni c~1 t ausrAicht s sj nd dring·-:-,nde ~'lrbei ten in die Nachtzeit von 

21 bis 7 Uhr zu verlagern. Der hierfür in frage kommnnde Lichts trom 

lird auf Antrai berAitgestellt. 

5 . Di ~ Lichts tromentnahrne in den Haushal tunr,nn ist von Beginn der Dä.m.me-­

rung bis.21 Uhr auf das äuss0rste einzuschr'.inken.Dieses gilt auch für 

die lleleuchtung der ·N irtschaftsräume .i.n der Landwirtschaft, J eglict.e 

andere Stromentnahme als für die· notwendigste Beleuchtung und fü:r 

Rundfunk ist während dieser Ze it untersaet . 

~e.pds /bur.g, den 3. Ük~olr~ 1s 1 ~ 

·' _.H.o. Lo. 

gez, 8chweppenhäuser 

-T 3Uf ~·~ ~1kl ?i 2bc-auf 1,r-u.~ tP ...... 
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• 
ter Landrat 

ies Kreises St~rma~n • 

~l~QQ_ 
Bed Oldesloe, den 25, Okt. 45. 

.SONDE.h.LtV"NIN .b.i1 li'ÜGUNG 

An ----------------------
die lierret ·Eürgermeister des Kreises. 
-----------------------------------·--

Betrifft : FJ.ÜCfi'IL!!Q-!.?B!iF..-.b.:i UNG •. 

Zur Vcrberei tung eines .Austausches von Flüchtlingen zwis cl:2-~ 
den verschiedenen Besatzungsz~nen benat1gt die t111tärreg!n 
rung schnellstens einen Überblick über die Herkunft der i m 
Kreise z. Zt. lebende?: Flüchtlinge. Gleichzeitig vrUnscht :_. j ,, 
Angaben darüber, wieviele der in den verschiedenen Re.:ie­
rungsbezirken beheimatete~ Flüohtlitge Pn ihren heimetw~h~ -
sitz unter den augenblicklichen Umständen zurückzukehrer. 
wünschen ( auch russische Zone f ). 

Ich bitte die Herren Bürgermeister, umgehend die geeigneten 
~ _Messnahmen zu treffen, um den beiliegenden Fregebogen frist-

--- gemäss und sergfältig zu beantwC'rten. Falls hierzu die !lrit- . 
hilfe der Bezirkshelfer herangezogen wird, so dürfte es für 
diese und zukünfti ze ~hnli~he ~ufgaben zweckmässig sein, · 
jeden1 Bezirkshelfer einen 1lüchtl1ngshelfer aus den Reihen 
der Flüchtlinge zur Seite zu stellen. 

-. ------ Der Fragebogen tuss bis r~:ontag, den 29. öktl)_ber_ds.Js.
1 

. 

16 Uh r , zur .Abt olung durch den Kurier des Bezirksh:.irg~rme1„ 
sters fertiggest ellt sein. Die rierren Bezirksbürgermeister 
werdeL gebeten auf alle Fä lle sicherzustellen, dass die 
.1 ... ngaben von &lien Gemeir..d en am If.ont agabend in ih1.:e Rand 
gelangen, s6dass sie f:lfü Dier.st5g früh meinem Kurier zur 
Mitnahfüe zur Verfügung stehen. 

Es wird ausdrücklich derauf hingewiesen, dass die Auss~ch­
ten auf Rü.,ckführung im Augenblic k noch ungewiss sind. 

Diejenigen Reichsdeutschen, die ihren Wohnsitz während des 
Krieges in besetzte Gebiete verlegt hatten, geben als iiei­
mst den Regierungsbezirk ihre s letzten Wohnsitzes i rr: "'·.lt­
reichsgebiet an. 

I 

P a a s c h e 
k. Landrat. 



\ 

<( 
c 
L.. 

ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> ·--..c 
(..) 

• 

L.. 

ro cn 
(]) 
L.. 

~ 

I 

·rv. 

1/12 

v. 
1/12 

T. t -----

71. 

2/ 23 

VII 
2/20 

', . - 2 -
liefern. . , 
Zur Durchführung dieser Belieferung wird nngeordnet ~ 

Der Grossh0ndel he t de~ Einzelhändler eine Eescheinigung übe r 
die ilm, im Vorwege gel~.eferte Menge Nährr.d ttel zu geben~ !~e r 
Einzelhändler liefert diese Bescheinigung bei der Abrechnu~r 
für dio 81„ Eeri:xie beim Ern iihrungs 2mt neben seinen Bed orf :: · 
n · chweisen ein. Er erhält über diese Bescheinigung einen Be­
zugschein über d.ie d~:r cuf F.:ngegebene rv1enge r n Nährmi ttelil, 
Dieser Bezugschein ist I,.i t dem Verr. erk " · Nur zur .Abdeckung" 
zu versehen. Die von deI:1 Grosshändler gesomn~e l. ten Bezug- · 
scheine ~ it dem Ver~erk "Nur zur Abdeckung" sind bis sptite­
stens 15. Dezember 1945 beirr: Getreidewirtsch~·ftsverb :..'. nd 
Schleswig-Holstein, .Ll.D.IL.burg 36, Stephnnspl~·,tz 10 ( Esplr.. n r.de­
Hotel), zur Abdeckung seines Übe r brückungEbezugsche1nes nuf 
Ntihr1 .i ttel für die 82. Zuteilungsperiode ein.zureichen. 

Der einschlägige Einzelhcnde1 ist hiervon ~ o fort 
in Kenntnis zu setzen. 

Verkehis- Orts- und Stinssenschilder. ---------L----------------------------
Die Firme 

Norddeutsche Werkstätten, Inh~Dr.Ing.~.F. Borges, 
in Sierksrude i. Lbg, ·- Tel. K1:Etorf 12 -

hat sich für die Instandsetzung und Erneuerun·g der Verlte h r;·-; 
Orts- und Strassenschilder ellipfohlen, Ich gebe hiervon h..en: ~­
und bitte, sich im .t.>edarf~ falle mit der genannten Firr.1a i n 
Verbindung zu setzen. 

Bezirkshelfer. 
--------------
Die mit der Berichterstattung rückstö.ndigen .bürgermeister 
werden hiermit an die sofortige Erledigung der Rundv0rfü­
gung vom 16. Oktober ds.Js.- E 56/ 45 - Ziffer XVIII, 2/20-
betr. Bezirkshelfer - erinnert. 
husser der Meldung, wieviele Bezirke von Ihnen eingerich­
tet sind und dass diese alle mit geeigneten Personen besetzt 

. sind, ersuctie ich, mir die Zahl der eingesetzten Bezirks-."e. r .. · 
und Bezirkshelfer mit anzugeben. 

BeklimEfung_d~r_Geschlechtskra~kheiten. 

In den ntichsten Tagen wird Ihnen eine ~nzahl des auf ~nord­
nung der englischer1 Lili t ö. rreg ierung heraus gegebenen lVierk­
blatt'es über die Eek i":mpfung v _n GeschlechtEkrankhei ten zuge­
qen, die ich ip Ihren Gescht'. ft&zimmern, in den Kinoe, G,.rnt­
wirtschr-i.ften, .ttes,taurants und den .l:)edürfnisanstalten sowie 
allen sonst!gen der Öffentlichkeit zugtnglichen Gebäuden zum 
~ushang zu bringen bitte.Den Taß der veröffentlichune aes 
fylerkblattes bitte ich, den nerren Bezirksbürgerme istr=:irn un:­
gehe·n9- mitzuteilen, die mir dann hierüber kur·ze Meldung ~ 
chen, da ich dem Herrn Regierungspräsidenten über die erfolgt 
Veröffentlichung des Merkblattes über die Bekämpfung de r 
Geschlechtskrankheiten zu berichten habe. 

~~!!!!~~t~-~~~~~!~~e_9~E-~~~~!~~~ 
Die Britische Militiirregierung- 616 Det.- het mitgeteilt. 
dnss bezehlte Bem:1te der deutschen Zivilverwc ltung sich 1n:;· 
in beschränktester Weise potitisch betfitigen dürfen, Si e ~i.: 
fen weder irgend einen offiziellen Posten einer politisch~~ 
Partei bekleiden .noch in politischen VE· rsammlungen spre che;:i 
Ich ersuche, allen Beamten diese .Anordnung gena u bEk onntzugc :. , 

Paaache 
k.Londrat. 
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Der Landrat Bad Qldesloe, den 30.0ktober 45. 
des Kreises St~rmarri. 

An • r ' 
. die He:rren Bürgermeister un Ortspolizei b.ehörden im Kreise• ----- .. -- ---- --

~~~~y~~f~ß~~ß-~_§QL_12:. 
' 

1. ~Ef~~~~S-~!!~t-~E~~g~~!!~~~~! 
4/404 ~E!~~ ~~~6-:--~!f~!:-~!!!F~~E!~~~!~~:.· . , 

r:.e Eetreuun& der Kriegsblinden und Hirnverletzten ge~chi "' ., . 
durc b. die Ha.uptfürsorgestel1e für Kb. und Kh. unmi tte lt .cir ., 

T. 1 ·---

Zur W.eldUllg an den· Herrn Oberpräsiden~eri, Amtliche He q ~ · 
fürs ,Jrges .'\ieUe für Kb. ur.d Kh., ersuche ioh um Ei~reic l~~ -, 
eines Verzeichnisses dieser :Personen bis 5.11. 19'"1'5 na ,J ~: 
untenstehendem )l;:uster. 
Der. Termin ist unbedingt innezuhalten. 

----..... -----· --·- ----- ----- ------- --·---------- -~ 
Name Vorname Geb. Fam.- genaue 

Da t. stand An­
schrift 

Vmschu­
lung 

a) eii:­
heimisch 
b) zuge­
wandert 

a)Kl' i . - -
b li:: . 

·b) ll i r_.­
let ?. 

a) ~bge·­
schlcssen 
b)nicht 
abgeschlcs 
sen 
c) :noch 
nicht an-

-~§:~Q~~; __ 

Diese Aufstellung ist für Pe r s onen der alten und neuen · 
We hrma cht get rennt e ir.zure i eher:.. · 
Al l e "'.j.8. Ch di e s e r Erfnssung h i nzuk::.mnenden Kri egsblinden und 
Hir:::we r l et z ter. sir.d rr.ir l c.u.fend noch obenst ehendem nr.uster 
zu me ld en. . .. 

II. 
4/404 

Fe ststellung de r Versehrt enotufe f ür Kb. 
----------------------------------------
Die Ve rsehrtens tufe wird jetzt ausschliesslich ' nur noch 
durch. den Versorgungsamtsarzt in Lübeck festges~ c llt. 
~lle Antragsteller auf Erhalt · e ines Kri egsbe~chadi gt ~n ­
nuswe ises, die eine ärztliche Bescheinigung üb e r ihre 
\ Grs ehrtenstufe nicht besitzen, müssen diese Be schPi ~1 -
gu:,1g beim Ver3 -:: rgungPrun~sqrzt in Lübeck• Am Kohlm0 rk„ 
7 - 11, beantr~gen. . 
Nur in 1\usnr..hrr.eftillen - bei Junputi E: rt e n - tritt de s 
St ectliche Ge sundheitsamt Bad Olde slo e , Königstr. 32, 
ein. 

Tri: ... Dr\s Kre is e rn e.hrungsc:imt gibt b8konnt : 
, ~ - , _ - - - - - - - - - "" ' ... ,.. - V - - - - - - - - - -

KEA • 2)2, s Londe s e rnährutgs nmt Sohle swi~-1-k ,1 s t ~ 1n ho t ongE: ord--B- nc t : 
Y2E~~!8Y~S-~!!_!~~~;!!~~!~-!~-1~!-~~:-~~E!2~!-t 

In de r .82 Zuteilungsperiode wird die Nätrnittelzutei­
luDg je Kopf der Bevö~kerung von 500 cuf 1500 Gr~rnm er 
höh~. D2mit der Einzelhr. ndel rechtzeitig im Besitz der 
erforderlichen WGrenrtengen ist, ist der Grosshnndel nnge­
wiesen. derr, E:i'. nz t? lhundel e j_ ne Vorbelieferung ti~ zur 
dreifs cner. rlöhe der eingere ichte..-.. Bezugscheinmengen in 
Ntihrrütteln zu g c.v-, ~".hrön ,;, d , h~ der GrosshF.- ndel kenn dem 
E1:nze l..h.~ndel i m Vfege der Y,: rbe l :1 eferung _die doppelte 
~enge neben der b i s~e r bezogenen lfenp~ .N~hrmittel ru

1
s-

• . 

- 3 -
.. 

alle die von der ~nterstützung auszuschliessen, die als Pen ­
sions- oder 11entenempfänger nach den neuesten Bestimmungen '\\i :·­
de r in der. Genuss ihrer. Renten k9mrnen können. 

Die engeordneteni Mas~nahmen siLd s~fort mit Beschleunigung 
durchzuf ühren, sodass die Zahlung für November nur noch in d~n 
verbleibenden dringenden Fällen geleistet wird. Ich bitte, mi r 

_!: i_ bis zum 25.0ktober zu melden, wieviel die burnme der bei dies Pr 
Aktion in der Gemeinde gestrichenen Up_terstü tzungsgeld~r aus­
rriacht und wieviel die. Gemeinde vom l / liove·mber · ab inonat"lich 
für Familien- und Räun.ungsfamilienuriterstUtzung noch benöti­
~en wird. Ich bitte, den Termin unbedingt einzuhalten, da 
ich hiernach entscheiden reus[, o~ und wie hoch ich ab Kovem­
ber die Gemeinden an diesen Zahlungen werde beteiligen müssen. 

VIII. !JY~~~~!ne2~~~~E~E!~e~~g~ 
W.u. Die Britische Milittirregi erung hat mir über die Eehandlung 
Fl.A. der Flüchtlingsunterbringung folgende Weisungen erteilt : 

"l.In Verbindung mit der Kil1iärreg1erung haben die engli­
schen Militärbehörden eine Prüfung der Wohnungen in den 
verschiedenen Städten de s Kre ises durchgeführt. Diese 
Prüfung hat gezeigt, dass für weitere deutsche Flüchtlin­
ge Unterbringungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen und 
da ss die Unterbringungsmöglichkeiten in den einzelnen 
Städte r:. ur.d Dörfern noch sehr unterschiedlich sind. 

2.Es ~uss allen Bürgermeistern klargemacht werden, dass di e 
Pr. terkünfte für D E U 'l' 5 C ..i E FLÜCrlTLINGE , also Ar.­
gehörige ihres eigenen Yolkes, benötigt werden, Ausserde~ 
schlafen auch jetzt noch einige der schon vorhand enen Ei n ­
wohner in Scheunen und Ställe n, die nicht für . Wohn~we cke 
ausgebaut sind. Wenn Seuchen verhindert werden sollen, 
reüss en in diesem Winter alle Menschen winterfest unterge ­
bracht werden. 

3.Es s i r.d folgende Anordnungen in Wirksamkeit 

a)Die Grundlage für die Berechnung ist 3, 7 qm für jeden 
de ~tschen Zivilisten. 

b)In für Wohnzwecke geeigneten Räumen dürfPn keine lVlöbel 
oder Hausrat bleiben, die ihre Belegungsfähigkeit ein­
schränken. 

4.Sie haben daher durch di e Bür germeiste r alle Wohnungsin­
haber anzuweiset, weitere Flüchtlinge entsprechend der 
oben angeordnet en Raun:zuwfdsur:.g aufzune hn:en. Hinderliche 
Wohnungseinrichtung ist im Fre ien oder in unbewohnbaren , 
Gelassen zu lagern. Nötigenfalls hab en die zuständigen 
Bürgerree ister Vorbereitungen für Einlagerung zu treffen. 

5 .Weiter~ Wohnungsbesichti gungen werden durch die 1,111 t är­
r egierung durchgeführt werd en und denjenigen, die e ine 
in den obigen Richtlini en enthaltene Auflage nicht befol­
gen, wird ihr Haus niili tärische rsei ts beschlagnahmt und . 
u~t e r militärischer Aufsicht den deutschen Flüchtlingen · 
aus gehändigt werden. " 

Ich gebe di e ses bekannt mit der Bitt6 , e s sinngemäss zur 
Kenntnis de r Bevölkerung zu bringen und durch geeigne te 
Messnahmen das , e rstäcdr.is der Bevölke rung für die No twen­
digkeit der bevorstehenden Massnahn:en zu wecken. Den Ge ­
me ind~n we r den in de~ nächsten Tage n die voraussichtlich i~ 
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der kommenden Zeit Ihner. noch zuzuwf·isGnden neuen Flüchtlings­
zahlen bekanntgegeben werd en. Ich bitte dann ·unmitt e lbar di e 
Vorb crei tungen für eine geeignete Unt ,' rbringung dieser und 
etwa noch in ds r Gsmeinde vQ.rhand,:ner, nicht wint erfest un­
tergebrachter Menschc:r,. in Angriff zu nehmcr.. Es ist den e in­
z :lncn ~ohnungsinhabcrn dann sobald als möglich mitzuteilen, 
mit welcher wsiteren Bel egung sie noch zu rechnen hätten. 

Da.s Kreisernährungsamt gibt bekannt : 

Der Qb erpräsfder..t j Land E: s ernährungsamt, Ki e l, gibt bekannt 

l .. ):Backpulv0r 

In der 81. Zute ilungsperiodc wird e in Päckch~n Peckpulv - r 
aufgerufen auf den Abschnitt F d8r Leben~~ittc lkarten 1 -
12 und für Vallselbstvers:)rgP: r über 6 Jahre~· .A.bschni tt 354 
sowi e für Vollselbstvers orger pis zu 6 JahrcL Abschnitt 
354. 
2. Ei - Austauschstoffe -------------~-------~1e angekündigte Vorteilung von Ei- Austausch~toffen kann 
nunmehr vorgenJmmen werden. Beliefert wird der Abschnitt 
18 der Re ichseierkarte. Sowe it vorhergehende Nummern de r 
Reichsei erkarte nicht verwende t worden sind, sind diese 
~)i_g!. . 
DTeaufgerufe nen Abschnitt ~ für Backpulver und Ei- Austausch­
stoffe sind aufzukleben und zur Kontrolle aufzubewahren. 
Der e inschlägige Einze lhandel ist hi ervon sofort in Kenntnis 
zu se tzen . Ausse rd em ist di e s e BEkanntmachung vom Einzel­
hand el im Laden und Schauf(~nster auszuhengen. 

Die ·Zcntrelst0lle für Ernährung und Landwirtschaft in Ham­
burg gibt bekannt: 

Kartoffe lwcwirtschaftung. 

Yiie mir dE: r Kartofff; lwirt scheft svc• rband Sohle swig-Hols te in' 
mi tt cil t, wird imrni:> r wieder von S rJ i t~n de r Bürgermeister 
ir. di e Kartoffelbewirtschaftung ~inePßriffen. Es werden 
Ancrdnungon erlassmis ne.ch den0n di0 .t..usfuhr von Kartoffeln 
verboten ist, Kartoffclh ~ndlor wcrd pn beouftragt, für die 
Versorgung der Qemeind r:·n gröss nr e Ifcng rJ :1 1:, inzulagern usw~ 
Die Kartoff8lbewirtschaftung li egt aussch1i e sslich dem Kar­
toffe lwirtschaftsverband Schlcswjg-holste in ob. Es ist allen 
Bürge rme iste rn ve rboten, in die Kartoffc ~bewirtsohoftung 
e inzugreifen. Die Bürge rm0ister sind daher nicht berechtigt, 
di t. ~usfuhr von Kartoffe ln in andere Gebi 0te zu unterbinden. 

Wenn nunmohr Eingriffe unzuständig8r St~llGn in di e 
Kortoff~lb: wirtschaftung nicht aufhören, s e he ich mich g~­
zwungen, die mir bekanntw0rd enden Fälle der ~ilitärregie­
rung zu unt erbrei ten. Ich appcniGr e an di e Einsicht der 
Bürge rmeister und toffe , dass e s dazu nicht kommen wird. 

Yerä.nde rung zur Stärkcme :i dung für di ci fi.111 tärregi erung in 

§~~!~~!!~!------------------~------- -----··----------------
Bezugnehnend auf meine Rund~~rfügung E 32/ 45, VIII - 2/2 9 -
bitte ich die .Herren Bürgermeister, in den Meldungen nicht di e 
Einwohnerz8hl anzugeben, sondern nur die t e tsächliche Zohl 
des zu- bezw, Abgangs zu melden. ./. 

• 

•• 

XI„ 

2/2-0 

XII. 

KW L •• 

- 3 -
e inen Be richt über etwoige innerhalb ihres Bezirks vorhFnde­
nen entsprE·ohenden 1%s~en ~räber , zu erstatten. Ein We s8engr ii b 
li egt vor, ~enn m~h~ als ·3 Pere~nen in einem Grab bes t att e t 
sind 

~~~!1'.:!~S-9~t-§2h!2~~E!~!~~-~~~-§~~!~~~~~2~.:. 
Ich hab €! eine Meldung über alle im Kreise St•rmarn vn:.rhc::n-::1: r. · :i. 
Schiessplätze und Schiesstände zu erstntten. Die .t:ierren B:: -
zirks.bürge rmeister Eirsuche ich, · mir wr1ge hend die innerhc l b 

ih·r r. s Bezirks vorhand enen Schiesapl&tzc und Schiesst änd r.· 
un_t er .Angabe der Grösse und Lege zu rnr;lden. Die .I(e ldung 
muss hier späteatens ~is zum ~8. ds.~ts. ~orliegen, r vtl. 
ist fernmündlioh zu m~lden. F0hlanz~ig~ ist erforderlich. 

YSE§2!:8~cL~~r_!:~±2E_JE!!_§F!g~~-~2ff!Y~!~E-~E~ .. §2h1:!!!~~~ 

Polnische Lagerinsassen sind mit ihren iJ1trägen auf kusst e l­
lung von Bezugsche inen über Spinnstoff~ar en und Schuhn auf 
j ~den Fall zunQohst an den polniscru=n Verbindungsoffizi er 
in Bad Oldesloe, Hagenstraas e , zu v.er·.;m isen. der die Dring• 
lichkci t de s imtragf:.S prüft und gegebenenfalls besch1: inigt ~ 

Die Entscheidung üb() r · di 9 J.ntrtigc erf~lgt ausschliE'sslich 
duroh des KreiswirtschuftsBmt • .. 

XIII Erfassung der Kraftr t dor. 
-------------~~----------61· 1. ).Auf " .. nordnun{ der E'ri t. :.!11. negierung gelten die BE: st.im-

mungen über Kraftfahrzeuge auch für Kraftrt>-{ler einschl. 
~leinkraftriider, a·. h. alle Krafträdor gelten als be · 
schlagnahmt, jede · Veränderung r-.,1e Verkauf, ;.bgabe oder 
sc,nstige Veräuss E: rllng ohne Erlaubnis des Kreises ist V C?r­

boten. 
2.) Zur Erfes sung aller· Krafträder sind die KDe.der nach flllger:­

dere Muster bis zum l·. 11 • '45 an die Bürg,1 rmeist e r zu 1: .. ·1-. 
den: 
1. :Marke. 
2. Pol. Kennzeichen 
3. PS- Zahl 
4 .• }lubraum 
5. Fahrgestell-Nr~ 
6. Zustand ( fahrbereit. nieht 'tahrberi.:; it, gut erhalt ,·,n, 

beschtldict , sta rk besch~digt, us~ . ) · · 
7 • i Fohlende Te 1 le · 
6, Eigentüm0r ~der Besitzer 
9. Genauer Standort 

10. )Schätzpreis, falls bereits eine Scbi: tzung durchgeführ·t ', 11 i' > 
11.) War sehen ES-Schein erteilt, ~onn ja die ES- Nr. 

T • ! 

12.) Ber.,erkungen. 
Unterlassung de- r Mel.d·ung hat entschö.digungslese Einziehung 
zur Felge. Die BürgE-> rmeister r e ichen di e gesammelten Mel­
dungen zum 6. ·Nov 0mbcr ~ be im Landr r. tsamt- Fahrberc i t-
schaft - e in. ~ 

3. ).iuf 1-nordnung der Bri t. l 11. R(.; g. ist j eder Kraftfahrzeug­
halter-Be sitzer -Eig8ntümer - verpfl icht et, jed e Vertindc ­
rung de s Fahrzeug,:: s r, i c tTnbraucl:bf.,r :,·c rd e n, in Re_paratur 
gehen, aus der Bcpar8tur kommen, Bt) Sch öj di gunge·n ·, Umbau, 
U\T.zug, Diebstahl usw. dem Landr1:1tsari t - FahrbereitschGft­
über den stµtzpunktl e itGr umgehend schriftlich &itzute ilen. 

4.) Diese VGrpflichtung g1lt für ell~ ~rtcn von Kraftfahr­
zeugei:, auch für di t".: Kraftfahrznuge der privaten Wirts cru:Jl' t 
und Privetfahrzeuge, auch für stillgel0gte Fahrzc.·up. 0 • . I. 

• 
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Die Stützpunktic it~r sind : 

Stützpunktle it er 
Stützpunktle i t <:,r 
Stützpunktle ite r 
Stützpunktle ite r 
Stützpunkt leite r 
Stützpijnktl e i t 0r 
Stützp~nktl0itc r 

f ür Roinfe ld, L.l.6 inz Eckhold 
f~r Bad Old eslo e , Fahrbere it s chaft, 
f~~ Barg t 0heide, Chr. Eg~c rs-tfilhl e , 
f ~r J_:_hrEmsb:,1rg, Rich. Schröd c, r, 
f~r ~arkshe1de , ~l~x Dauerland 
fur Tri tteu, ~'-. Ivie i bom . ' 
für Reinb e k, Joh. Puls: Schönningstedt. 

.X .LV . ... rbe itsausschuss ----------------~ 
1/12 

.\ ... ·~·' . 
1/ 12 

Di e mit de r B,: richt erst e1 ttun ·1 k t.. · · 
·~10 rd e 1:. hi er n. i t nochma ls an a~~rt c s nnd1gen Eürg,; rme iste r 
Verfg . vom 7. Sept. 1945 _ E 42u7g~~,.:: nde Erledigung de r 
~ rb citsbcschaffung , hi 0r Beri cht üb~ r'a~! ffe r V, b a t!• 
do s .u.r.tie i tsausschuss E: s boz ,·; di n f ' ~ t -- t . !ffolgte Bildung 
r.-.en fiir die Durchführung v .. • i ~1·1 . l; ~ ~t~s e: t e n Massnah-
1945 . 46 t .. on .. ... orut1one n us Tr • i c Wint~r 
und T/e ukn e r sich2. t z ungs ..,•: r: isc r ... . ngabf; von .u.rt . Umfang~ 

gi2vvr~ r en er nn er-t,. ' · 

Schuldendienst an den Umschuldungsverb and 
----------------------- ~ . 
~n geg~bener Veranlassu~;-;;;~~~;-i~;-;~;-infrage koruaen-

en Ge füeinden um .Bliigehende? Bericht, · 

1. )W~e htch die Gesamtschulden .der d.;-ti gen Gemeinde 
en rrschuldungsverband sind; an 

2.)in welcher höhe j ährlich kbzahlun~en f ~l1i . ; o ·-· g v:erden, 

3.)wohin die Zahlungen ·bi~her ebgeTührt worden sind. 
. . 

' . 

Die letzte .Abrechnung des Umschuldungsverb a:ndes 
ersuche ich, _dabei mit einzurAichen. · 1.1 Ü • 1 ()4 L, °I 

• I 

Fehlanzeige nicht erforderllch. 

XVI • ~~E~~l}2tunden des Landra ts -----------------~-! 
:n L.? ti.nderung der Ru~dverfügung E 45 / 45 vorn 13. Sept d J e 
I- ,vircl bekannt gemacht, dass die §12!:~~t~~ll~<l~n de s L;nd;~t ~ • 

!~-~~~~~f!_!9S!!2~ --------------
yon 103° - 1130 Uhr 

~!!t~~inden. ,,hu
1 
.. 
1
rgermeist;;-~~d-~~;;~;;~;h;r, aie. nicht T, 7ar-

it 
onnet, 1. . 0 en vor ihrem Besuch telefonisch eine Besuchs-

ze verabreden. · 

• 

P aasche 
k. l.andru t. 

• 

Der Landrat . 
des Kreises Stcrmern. 

Bad Oldeslo&, den 25.0ktober lS~~. 

An 
die Herren Bürgermeister und Ortspo-lizeibehörden im Kreise. 

------------------u Rundverfügung E 59/45. 

,.. , 
c.. ~ Der Herr He gierungsprüsident teilt durch Verfügung V()m 10.1.0. 

1945 - I. P . 890. 18 a - folgendes mit : 
"In letzt e r Zeit sind wiederholt Anträge auf Genehmigung der 

Umbettung von Leichen on mich gerichtet vror-dan. 
Da a ie Bestimmungen der Erla sse vom 29. 12. 1941 ( r·BliV. 
v. 1942 ) und vom 13. 3. 1942 ( J B11 V. S. 569} als Kriegsmess ­
n ~hmen und demnach gegenwärti g u ls üb·erhol t anzusehen sind, tra­
ge ich keine Bedenken, da s s derr. verst ändliche n Wur..sch der An­
gehörigen von Verstorbenen bezw, in Ausübung ihres Dienstes 
Gefallenen, die Leichen umzubetten, entsprochen ·wird. 
N~ch ~ 7 der Polizeiverordnung über das Lei che·nwesen vom 
18, 4. 1S33 ( MBliV, s . 497 ) ist die Genehmigung für die Um­
bettung durch die Ortspolizeibehörde zu etteflen. Iffi übri­

gen weise ich auf die Beachtung de r Bestixneung der erwähnten 
Polizeiverordnune besonder~ hin. " 

II. Q~~~~~~g_y~~-l~6~~~2!6~~1~~~!2~~~~ 
Sen. Auf Anordnung der r..ili tärregierung können Jugendorgoni setic-
A. nen un poli tisoher Art wie Turnv e re.ine, SportverbändP, Wand er ­

gruppen, Singseharen u. dergl. wi eder ins Leben gerufen we r­
den, soweit ein Bedürfnis besteht. Der von den Interessie r~ 

ten in Aus s icht genommene Leiter e iner solchen Jugendvere i Li­
gung reicht über da s Landratsamt der t ilitärregierung in B,d 
Oldeslo e ein Gesuch mit einer Naffiensliste der Vorstand smit­
g liede r ( ca . 3 - 4. ) und· kurzgefa s s t e n Satzungen zur Ge nehri i­
gung e in. Ein sorgfältig ausgefüllt e r politischer Fr~gebogen 
für ~e des Vorst andsmitglied ist beizufügen. · 
Di e Ge su ohe müss~n in e iner deutschen und 2 englischen Fessun -
gAn einge reic ht wer1en. 

J : . Schulwe s e n. · 

·- .. ~ . 
' .. . 

------- -· ---
Wir bitten w~ w~gehende Meldung 
1.) Über die nöchstschüle rz chl, die die Schule fassen kanb, 
2.) Wieviel Klosseu der Schule sind f rei? 

Wi eviel Kl e s s en der Schule sind belegt? 

17 . Schnee schutzma ssna~ nen. -------------- ---------2 /22 Die Bri,tische Mili tärre :~i e rung h .::.'t dEir auf hine ewiesen, : dcss 
die Scpneeschµtzhürden, di e an vie l e n Orte n n~ben den Land­
strass en oufge ste'll t sind, unbedingt für den kommenden Winter 
siche r ge st ellt und erhcl ten ble ib e n r.iüs-:.:en, 'Ich bitte , "die 
Polize ivollzugsbeamten und sonsti gen Aufsichtsper·sonen onzu­
~ei sen, dass jede Beschädigung od~r -Ent f ~rnung die ~e r ~irde n 
v e r hinder t bezv, . streng bestra ft wird. 1•., i t :dücksich t auf d 1-m 
g rosse n Br ennholzmangel i e t besond e r e Achtssmkeit geboten. 
Ich bitte , die Öffentlichkeit in geeigne ter Forrri hiere uf hin­
zuwe isen . 

v. 
4/4ö4 

rt~!!~~~~~~!~ng _f~~-~~~!~ ~ ~~E~_§21g ~ ~~~! 
Entlassene Sold a ten, de ren I~rpe rschcden be i der Entlos eun g 
cus dem Wehrdienst .tie ilf ürsorge erforderlich m.Elcht • sind , 
stets zur Bere tung nnch · dern ·Wehrm P- ohtfürsorge- und Versore,urii~ ­
ge s e tz ( W.FVG. §§ 70 - 82) an di e II Amtliche Fürsorgeste l le 

I . ; . 
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für Kb. und ·Kh.", hierr-,elbst, zu verweisen. 

Bei der grossen Zahl de r entlassenen SoldGtE-en r:i t zu1L 'i'e il 
noch nicht cbgeschlos r ener ärztlicher Gehandlun~ und dFr 
Unwissenheit der Entlassenen in den Veroo rgungs:f'r ,:gen bi tt 1: 
ich, die ses durch Äushnng beschleunigt zu veröffentlichen. 

• 1 

1-t /4C4 
~~!!fgr!2tg!_!Jt_!~!-~Eg_~~: 
Die A~lgemeine Ortskrunkenkasse in ~hrensburg stellt nun­
n:ehr Kr ankenscheine für Kr:1:egshint e rbliebene - und für 
Kricgsbe nchädigte , wehn es sich um des Versorgungsle iden 
hzndelt - n_uch denn &us, wenc sie noch keinen Rentenbe­
scheid in rtä.nden haben, jedoch nach ihren Unterlagen onz~­
nehmen ist, das.s ihnen eine Ren tF:l gewährt wird. ·Ich bitte, 
somit auch diese ar die ~oK. in hhrensburg zu verweisen und 
ihnen keine Krenkenscheine durch die Gemeinde auszustellen. 

VII. 
4/4C4 

VIII. 

2/20 

I X. 

2/22 

X • 

2/20 

Bei dieser Gelegenheit weise ich .nochmals durauf hin, dass 
weder die _J,OK. Ahrensburg noch d a s Verscrgungsamt Lübeck 
bezaglte Rechnµ~n über erfolB_te heilbehandlhnf annehmen• 
sondern es hat in Jedem Falle ·aur-aem vorgesc r eoen~fri . \Ffoe 
zuerst die ~eentrcgung eines Krbnkenscheines zu erfolgen. 

~~!~~~~~6_f~!-~~=-;~!!~~~~~~! 
Unter Hinweis auf meine Rundverfügung E 36/ 45 vom 18. 8. 
1945 ersuche ich um Bekanntgabe, dass alle ~Z- EntlasseneL 
wegen ihrer Betreuung an die ,1 .tl:c. tliche Fürsorgestelle für 
ehemalige politische KZ- üäftlinge "beim Kreiswohlfahrt s ­
amt zu ver ·1;eisen sind, nachdem sie den KZ- Foss erhalten 
haben. 

Unbefugte Erhebung von Gebühren. 
----------~---------------------
Die Mili ti:irregierung fi:.i r die :r?rovinz Schleswig-·liolste in 
teilt mit, dass in Einzelfällen von Dienststellen Gebüpren 
für die Ausstellung von Erl2ubnisscheinen oder Lizenzen er­
hoben wurden, bei Pers onen die diese brachten, um Befehlen 
der I. ili tärregierung nochkonJnen zu können. Die l~:ili tärre­
gierung weist darauf hin, dass solche Gebühren nioht erho­
ben '.:erden dürfen und Erstattung erfolgen muss, wenn solche 
ungesetzlichen Gebühren eingezogen wurden. Ich ersuche hier­
auf zu achten und mir in z~eifelsfbllen und Fällen von not­
wendiger Rückzahlung sofort zu be r ichten. 

~~6~!~~!~~~-~!~~~~! 

Arr. Sonnabend, den 13. Okt.45, sind dem Gutsbesitzer Hermann 
K e 1 1 er in rioisbüttel 8 Stück Jungrinder zugelaufen 
( schwarzbunte ). Das hlter der Tiere ist cJ. 1 ~ehr. 

J..m l\.ontag, den 15. Okt. 45, ist dem Bauern Adolf Krogmann 
1n r.101sbüttel eine 3jähr1ge, hochtragende Starke zugelaufe n. 
Die Nummer des Tieres konnte bisher nicht festgestellt ;:rer­
den, da des Tier auf der Weide läuft. 

Die Eigentümer der Tiere konnten nicht ermittelt werden. 

!:.~~~~~~C!~~~E:. 
Ich habe u~gehend Bericht über 6lle et Ei ßen im Kreise Stc~­
morn vorhondenen Massengräber von Opf8rn der Konzentretions ­
lüger zu erstatten. Die rlerren .Bezirksbürgermeist~r ersuc hn 
ich, mir bis spätestens zum 28. ds.Mts., evtl. telefonisch,• 

. . 1 
I 

' I • 
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XVI. Vorbeugende s ~nitäre Messnehmen für den Winter. 

2/23 

,. 

~~~-----------------------~----------------~---
Die drohenden· Gefr hren des vo~ der Tür stehenden Winters 1, s~·: -­
es notwendig erscheinen, schon jetzt r·. lle Mfl ssne hinen zu ergre i­
fen, die zur Verbeugung von Schäden r. n der Gesundheit de r 
Kreisbevölkerung dienen. In erster ~inie helte ich die Einri ch ­
tung von Not eborten für erforderlich. Ich bitte, rechtzeitig 
m6glichst, vor Eintritt des Frostes, on die E~ridhtung von 
Not r bort en her r: nzugehen, und zw·:r über~ül tJo erforderlich, 
~: uch für derr F ,.~ 11, des s SE· ni täre .Anl.r; gen einfrieren. Ferner 
e r suche ich, unter ollen lTmständen dr für Sorge zu trcgen, 
d :: ss, s obr: ld die Not r.bort s in Benutzung . genommen uerden,eine 
re gr-: lmässige . Entleerung derselben erfolgt. Insbesondere mi:: -
che ich diG Ortspolizeibehörden für die Durchführung der Kon­
trolle einer rege lmässigen Entleerung der l~ot ::. borte ver::ntwort­
lich. Die Fäkalien sind so zu be s e itigen ( in der Erde zu ver~ 
gr r•ben ) i dr ss ke ine Ge f ~. hr f ür di e Gesundheit de: r Kre isbevölke ­
rung entsteht. Selbstvers tändlicL können si e ~uch ~ls Dung V~r­
wendung finden. Doch muss ~'. uch hi erb e i vorsichtig verf r: hren 
we rden, d~mit nicht durch die menschlicren Ausscheidungen eine 
Seuchenv erbreitung eintritt. Auch hier ist es Aufgebe de r 
Ortspolizei,behörden, die nötigen Vorsichtsmassnahmen zu tre f ­
fen. 
Aber nioht nur die Entleerung der Notahorte, sondern auch die 
Entleerung der gewöhnlichen Abor,te erfordert die Aufmerksam­
keit der Ortspolizeibehördenp Insbesondere ist es unbedin gt · 
notwendig, dass der Bevölkerung aufgegeben ~ird, die vollen 
Klär- oder Senkgruben noch ver Eintritt des Wint~r-~ zu ent­
leeren. Hierfür bitte ich, mit-aTlen zu Gebote stehendeL 
Mitteln Sorge zu tragen. In der Regel erfolgt die Entleerun6 m1 ttela Handpumpe. Wenn dort, i1o keine Handpum.pe zur Verftigur;ß 
ist, irgend ~elche Sch~ierigkeiten nach der Richtung hin vor­
handen sind, dass die Grube nicht entleert werden könnte, . 
:.'eil der Unternehmer etwa nicht im Besitze von Sturmstreich­
hölzern sein sollte, ist ihru zu empfehlen, anstelle von . . 
Sturmstreichhölzern fo: ger.des Verfahren anzur:enden : .ii.n . einerr. 
Draht oder eine~ Stäbchen ist ein Stückchen Asbest oder Zell­
stof f zu b~f.esti gen. Der an deffi Draht oder dem Stäbchen be• 
fes tigte ~sbest~eil oder Zellstoffbausch wird in Spiritus . 
eingetaucht und angezündet. Ich '::'erde mich nach Mögl1chke1 t · 
da f ür e1nsetzen 1 dass den Unternehmern Treibstofr ( Gasul1n) 
f ür die Mo t o rpumper. zur Verfügung g_~stell t --.,1rd. 
Schliesslich weise ich auf die Not ~endigke1t der Beachtung 

der Vor s chriften bei der ·Bestattung von Le ichen hin. Nach den 
allgemeinen Richtlinien für die Seuchenbekämpfung ist es 
unerläs s lich, dass Leichen von an Seuchen v erstorbenen Per­
sonen nur . in Särgen beerdigt werden. Die Ausserechtlassung 
dieser""1Torschrift würde die Gesundheit der Kreisbevölkerung 
in erheblichea Masse gefährd en . Ich mache daher die Orts­
polizeibehörden für die Durchführung dieser ~nordnung verant­
~ortlioh. Wenn es in solchen Fällen den Tischlern an Holz 
zur Be istellung von Särgen fehlt, ~ird dies freigegeb en ~e r­
den müssen. Für andere Bestattungen ,;;ird die Ver1-:endung von 
Le ihsärgen nicht untersagt uerden kHnnen. 

Ich bitte die Herren Bürge rmeister und iut:tsvorsteh er ,,den 
vors t ehend erörte rt en Punkten grösste ~ufrnerksarr.keit zu 
schenken und ihrerseits dazu beizutragen, im Interesse der 
Ge sundheit der Kreiabevölkerung so schnell ~ie rr.öglich $llG s 
zu tun, damit der kommende Winter, f a l J s er streng · .. -:-erden 
sollte , nicht allzu grosse Opfer ford e rt. 

F a a s c h e 
k.Lendret. 
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Eeispiel:in A. sind in der 3erichtszeit 50 Fersonen zugezogen u. 

30 Fersonen ab~eme~-~~~-

~~-~~E~-~9.~!~-t~-~~;~~n.-~-~-~~g~~6_l __ ~Q-~~!~2~~~-~! 
Gleichzeitig besteht Veranlassung an die unbedingt pünktliche 

Einh~ltung der Termine zu erinnern, d8 sonst der von der 
Mili tärregieruLg in Schleswig geste 11 te Termin nicht eingehE.1-
ten werden kann. Da versrätet hier einlaufende KeldULgen nicht 
berücksichtigt werden können, entsteht an m6ssgebl1cher Stelle 
ein ungeLnues Bild über die in der Berichtszeit entstandene· 
Verlagerung der Bevölkerung. ' 

xr ·~ ~~~~~1!~~~-~~!~B~8J!2~!:-~~~~~~9-9~!:-l!~~h!!!~S~! 
~ u Ich ner...n:.e Bezug ouf meine gesonderte Verfügung vom 21. Sept. 
Fi A da.Js. und ändere mit Rücksicht auf die festgestellten Ver-

• •spätungen den E.ingcbetermin ouf den 24. jeden Monats mit 
T. ! Stand VOM, 20. ds. betreffenden Konats. ·· 

~--- Die Meldung der Flüchtlinge müsste in einigen Funkten ergänzt 
werden. Es ist deshulb des anliegende neue Formular zu benutzen . --

XII. ~~;~8~~6-~~~-~~~~f~~~~-~!~-~~~~~~~~~-~~!~~~~~! 
··: . •: . Iie Neubelegung der Gemeinden mit d-eutsch.en Soldoten ist um-· 

l . \ .ge:tiend meinem Wohnungs- und Flüchtlingsamt zu melden. 
r. ! 
~: I I .Aufschriften andin Wohnungstüren. · 

'vv .u. 
Fl. A. 

T. ! ----

-------------------------~---~----
.A°uf Anordnung der· Bri-t:{s.c.hen Mill tärregierung soll die Wohnungs­
tür ,einer jeden Wohnµni eine Auf schrift oder einen Anschl~g an 
einen: gleich geeigne·ter: Pla tz erholten, welcher folgende -Aus-
kunft _gibt: . 

a) Grundfläche der Wohn- u. Schlcfräume, 
b) Belegungsfähigkeit bei 3,5 qm pro Person. 

!~~~!~-~-~2~!Q!!2~2!-
XIV. Anzahl der Wohnunger. in den Gemeinden. 

w. u • . ;;;-zb;;~;ä;idi~-h~t-;~h;;ii;,t;~M;'ld~ng_ der Anzohl der ih 
Fl.A.den Gemeinden befindlichen Wohnungen engeordnet, die völlig 

unbeschädigt sind. Diese Meld4ng .1s~ ä nher auf dem schnell­
T.! sten Wege nn mein Wohnungs- und _Flüchtlingsnmt hereinzugeben, 

erforderlichenfalls fernmündlich. · · 

XV. ~f!i tführung der Arbeitsbescheinigungen • 
2/20 -------------------~-----------------~ Anlässlich . der Lehensmitte),knrtenousgnbe für die 79. zutei­

lung~periode vmrde. a llen männlichen Personen zwischen 16 
und 65 Jahren und ollen ledigen Fr0uen z~ischen 16 und 45 
J ahren euf Anordnung der Brit. Mil. Regierunß oufgegeben, sich 
eiLe Erfnssun$sbescheinjgung oder eine Meldeksrte des Arbeits­
r..rr:. tes { für Unbeschäftigte ) Dusstellen zu lcssen, In der Be· 
k r .. nn tmochung der Mil. Regierung ist in .. P,unkt 7 und 8 bestimmt, 
t r ss jede beschäftigte Person, olso e~c~die Beschäftigten 
unter 16 J ~hren und über 65 J ~hren, die fcrbige Erfcssungs­
bescheinigung ( 2. Ausfer t l.gung) ständig bei sich zu tregen 
und bei polizetlichen Str~ssenkont rollen nuf Anforderung vorzu­
zeigen hoben . Dc. s gleiche gil t f :.i. r unbeschäftigte Per,sonen der 
genannten Altersgruppen f ür die Tu!e ldekr r•t e . des Arbe i ts:-.mtes. 
Ich ersuche, die Bevölkerung i n ortsübli ': her Weise zu unter­
richten. 

./. 

F L Li C .l'L T 1 I N G u ~- U S T i1. U ;:;i C .tl l 

Zur we iteren Vorb er e itung des Flüchtlingsaustausches Grha l : r. 

nunmehr alle d1 e j0nigen Flüchtlinge , die sich zur Rückkehr 
in ihre He imatzone gemelde t heben, vorläufige ~USWEI&E. 

Diese Flüchtlinge vierden hi ermit aufgefordert, sich urr~ßf:.­

~ i.r.i Bürgerme iste ramt zur Entgegennahme der .i.USl'iC iS t': 

zu f<leld cn„ Die .J~4sgabe ~.:ird spätestens a.t1 5.ds.N.ts. ur.1 

18 Ubr abgeschlossen. 

.t ... n Flüchtlinge ~us Danzig, Ost:preussen und dem Sudctenland 
::-erden zunächst ~~ : .. usweise ausgegeben, 

,~lle diejenigen, di e den .ausi,rn is erhalten, sind an die 

Rüokkcp.r gebunden, v:enn der BGf ehl hierzu ergeht, spätere 

Rücktri ttc könhcn, ebenso v:h ; spätere Nachmcldungen, nicht 
erfolgen. 

Von der Militärregierung sind noch folgende AUstousohbedin­
gungen bekanntgegebeL: 

a)Die Flüchtl1nae ".I.P°ll.rrtff".l s o~J:".Pl "C eT s :inlichen Besitz mit 
sich, uie sie - tragen könne~, efnschli ~s slich Wolldecke~ . 

b}Die Flüchtlinge müssen 3 Tagesrationen nech dec Über­
schre i ten der Zv1ischenzonengrenze r.11 t sich nehmen. Di'=l 
Rationen hierzu ~,erden von den deutschen Behörden aus­
geliefert. 

o)Flüchtlinge, die an allgemein ansteckenden Krankheiten 
leiden, können vom .L.ust a usch ausgeschlossen werden. 

Bad Oldesloe, den 2. Nov. 1945. 
DEH L.ND1L.T DE& KREISEi:> STORI~".RN • 

P a a s c h e 

k.Landrat. 
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])er Landrat 
des Kreises Stor.s.arn 
bt Familienunterhalt 

433 F .U ~ , . /Ah. -

An den 
Herrn Bürgermeister 

in ~::. !' .. e •• s •. e. !1. P •• e. ;. g• • 
~---------------------------­------------------------------

•• 
' 

. 
Bad Oldesloe, den • fJ:~:J J!? .....•..• 

In letzter Zeit, erden hier sehr viele Nacb.:fragen nach Flücht-
lingen, vor a llem von aus der Gefangenschaft entlassenen Solda­
ten, vorgetragen. Da die seinerzeit bei der ~~eisleitung bezw . 
lfüV. eingereichten l.1eldelisten der Gemeinden nicht mehr vorhan­
den sind, ist diese Suchaktion zur Zeit s ehr erschwert Um den 
Suchenden ihrem mühevollen .feg , den sie teilweise von weither 
zu Fuß oder per Rad von Gemeinde zu Gemeinde und Kreis zu Kreis 

1zurücklegen, zu erleichtern, habe ich Li,sten zusammengestellt , 
in denen zunächst alle diejenigen Flüchtlinge erfaßt sind, die 
hier einen Antrag auf Räumungs-Familienuri.terhalt gestellt haben. 
Tiiese Zusammenstellungen entbehren aber der Vollständigkeit, weil 
nicht, alle Flüchtlinge hier Anträge auf R.FIT. eingereicht haben 
bezw. ~iele erst nach Einstellung des R.FU. hier eingetroffen sind. 

Einem von den Suchenden dringend vorgetragenen ~unsche folgend, 
bitte ich Sie, diese Suchaktion mit zu unterstützen und nach 
unterstehendem Muster an Hand der dortigen Meldelisten umgehend 

· eine Aufstellung in alphabetischer Reihenfolge einzureichen über 
diejenigen Flüchtlinge, die hier bisher noch nicht erfaßt sind. 
Die Namen der Plüchtlinge, deren Personalien hier vorliegen, sind 
umseitig notiert. 

Tiie hier einzureichenden .Listen müssen deutlich geschrieben sein, 
e±l jede Vergleichmöglichkeit fehlt. \ 

Sofern noch nachträglich Flüchtlinge in Ihrer Gemeinde unterge­
bracht werden, bitte ich' Sie, auch diese jeweils noch hierher zu 
melden. Zweckmässigerweise erfolgen diese Meldungen wöchentlich 
zu obenstehendem Aktenaeichen. 

Im Auftrage: 

Muster für die Aufstellung: 

Name Vorname Geburtsdatum Heimatanschrif.t 
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Ahrendt , Lina - Bauer , Marie - Brien , Anna - Brose , Margarethe -
Doebel , Gustav - Erdmann·, Maria - Fleschni tz , Hedwig - Gr abewski , 

. Fx~eda -Jagenow , Gee te - v . Koß , Elly Serafin , Meta ~rusch , 
Bruno - Trusch, Maria - • 

... 

. ... 

J 

Der LandrEl t 
des Kreil:ies Stormarn. Bad Oldes1 oe, den 3. Juli 45. 03 

/\.n 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden 

im Kr eise • 

.E~~~~E!~§~~~-~-!~!-12~ 
I. Telegra~mdienst. 

2/20 l . iti t Errnächtigwig der Mili tarregi erun0 wird am 20. Juni 194 5 
ein Tele6ra {1hendiens 1; zwischen den folgenden Orten eröff net 

II . 

0/02 

IV. 

werden: 
Kiel 
Niebüll 
Husum ( Schleswig) 
Flensburg 
Schleswi~ 
Kappeln ,.. (Schlei) 

Eckern.f' örde 
Rendsburg 
Itz ehoe 
Bad Segeberg 
Pinneberg 
Bad Oldesloe 

2.A.r ten_des_zugelas senen_Verkehrs._ 

Lauenburg ( Elbe ) 
Plön ( Holst) 
Eut-in 
Heurnünster 
Lübeck 
Ha mburg 

Es werden nur Telegramme zur Übermittlung angenommen, die 
amtliche oder g eschäftliche Angelegenheiten enth~lten und an 
Anschriften im Gebiete der Stadt- und Iiandkre ise unter Ziffer 
gerichtet sind. :1.'elegramme mit priv~tem oder gesellschaft­
lich en Inhalt sind nicht erlaubt. 

3-~~~~~!~~.:. 
Aller Verkehr ist bis auf weiteres unentgeltlich. 

4.Alle Telegramrue müssen den Beschrr.i.nkungen der "~ ensurbe s tim­
mungen für die Zivilbevölkerung in Deutschland unter der 
Herrschaft der Milit ärregierung " entsprechen, die in Artikel 
111 des Gesetzes ~r. 76 an6egeben sind. Auszü6e aus diesen 
Bestimmungen kann auf Verlan~en am Schalter eingesehen 
werden. 

5.Telegrammform. 
Die zu übermi t ·telnd en Telegramme mLl.s se n von Hand oder mit 
de"'!' Maschine auf gewöhnli chen Telegrammformblättern ge­
schrieben sein, die am Schalter erhältlich sirtd. 

6. Dienststwiden. 

Das Postamt in Bud Oldesloe ist f ür die Anna.hme 1von Telegram­
men t tiglich ausser sonn t~gs von 8 - 18 Uhr geöffnet~ 

Tr ennurigs en t s chäd i ~n~-und_ Bes chäf ti ~ungsv e'rgü tung. 

Na ch Mitteilung des Herrn Oberpräsidenten darf auf Anordnung 
der Mili:tärregier ung Trennungsen tschäd igu.ng und Be schä ftigungs-:_..,·-
,vergü tung mi t sofortiger 'Nirkung nicht mehr gezc:1hlt Werden. 
Ich ordne daher an, derarti6e Zahlungen mit sofortiger Wirkung 
einzustellen. 
Ma ul- und Klauenseuche. -----------------------Di e Maul- und Klauenseuche ist in den Gemeinden Badendorf, 
Hamberge, Heilshoop, Mönkha~en, Rehhorst und Z~rpen ausge­
brochen. 

Y~E~~!~~~§-~!E_§E!~~~2!!!~!~~-~~-§~~~~~ 
( Bezug: Rundverfg. E 10/ 45 vom 9. 6. 1945 und E 13/ 45 
vom 21. 6. 45 ) • · 
A.us .gegeb..'Sll.er V-erenlass un& wird darauf ...b..ingew:Lesen, dass die 

./. 
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VII 
. Fbl. 

- 2 -
vor dera 7. 6. 1945 ausgegebenen Bezutisoheine nicht allgemein, 
sondern nur dcwn verlängert werden dürfen, wenn die !;>eantrag­
ten Spinn~toffwaren und Schuhe vom Antragsteller ö.:r:il~ft~fld 
benöti5 t we:t<len. Der Antrag muss also in jedem F~i lle erneut 
überp.rüft werclen. Er ist alsdann mit eingehender Stelluni:;­
nahme des Bü.rt:;ermeiaters dem Kreiswirtschaftsc:1mt zur Ent­
sch~idung vorzulegen, es sei denn, dass selbständige Entschei­
dung durch die ~~ch_~}J~teE_ Gemeinden zulässig ist. 

Raucherkarten der 77. Zuteilungsperiode. ----------------------------------------
Mit Rücksicht auf di(;} Ta b:.:ikwaren-.Verknapyung können Ra uch­
waren einstweilen nur auf die Raucherkarten des Kreises 
Storm8rn ab0 egeben werden. Ich bitte, die Einzelhändler 
unverzüglich entsprechend zu unterrichten. 
Die liBucherkarten der 76. Zuteilungsperiode verlieren mit 
Ablauf des 8. 7, 1945 ihre Gülti6keit. 
Raucherkarten der 75. oder einer früneren Zuteilun5s-Periode 
dürfen schon jetzt nich-c mEhr beliefert W&rden. zuwiderhand­
lun6en ~verden ndch den Bestimr1w16en der Ver•)rauchsr e.gelungs­
S trc::1.fverord nung be.straft. 
Fra ueu über 55 Jahre erhalten die Raucherkarten - wie bisher­
nur auf besonderen Antrag und nur unter der Vorausset.zung, 
dass sio die Rauchwc:.1ren mit Rücksicht auf besondere Verhölt­
nisse ausschlieaslich fUr ihr~n persönlichen Bedarf benötigen. 
Die Antr~ge sind von den Bür~erweistßrn ( auch von denjenigen 
der 10 ermächtigten Gemeinden ) mit eingehender Stellungnahme 
dem Kreis\'li.rtsclrnftsamt zur Entscheidung vorzulegen . 

rJJeld ung_~es _Geldbedarf s_für _ die.}vlonate __ Juli_ und_A~us t _ 45. _ 

Die fehlenden BUrgermeister werden nochm~ls an 'f1g~h~nd~ 
Erledigung der Verfg . vom 16. 6 . 45- A.bschni tt E -i274-5, 
betr. Meldung des Geldbechu·1s f'ür die ßlona te Juli una ~ugust 
1945,erinnert, 
Fahrtenbüdher. 

Ich bitte tie Herren Bürgermeister, den ihnen bekannten Halt ern 
von bereits zu~elas i„enen Kraftfc.ihrzeugr::n mi tzut13ilen, dE.lss, 
soweit nodh nicht geschehen, für jedes Kraftfahrzeug sofort 
ein Fahrten buch in Br::nutzung zu nehmen ist . Die Fahrtenbücher 
sind bei jeder Fah:r'\j im Fahr~eu5 mitzuführen und vor und na ch 
jeder Fahrt mit den nötigen Eintragun6en zu versehen. Insbe­
sondere bei Nutzfahrzeugen . ist die Art und Gewicht des be­
förderten GuLes vor Beginn der Fahrt einzutragen . Die Polizei 
erhält von mir Anweisune, zukünftig laufend die Fahrzeuge zu 
überprüfen. Da von den Eintra~ungen im Fahrtenbuch die Höhe 
der Benutzunßsgebühren in Zukunft ma sö6 ebend c:1bhängen wird, 
wird eine Unterlassung der E~ntragung vor Beginn der Fahrt 
als Versuch zur Täuschung angesehen und mit Entziehung des 
Kraftfahrze~5es 6eahndet werden müssen , Alle -Eintragungen im 
Fahrtenbuch sind mit Tinte oder Tintenstift vorzunehmen . 
Die Fahrtenbücher sind bei der F&hrbereitschaft erhältlich . 

~ll~.Wirtschaftsdirektorium. . ~---------------------
Zu.r Umste·11ung der Wirtschaft des Kreises Stormarn e.uf einen 
geordneten Friedensbetrieb und Beseitigung der in der ver­
gan.ge.n.en .i,e.i.t ~~ t.s.no.~.wao. ,,,r1_:r"'t..a()4a~J.)-~~~ .l.iOl!r~-e.c.b.~~i. ~e.n . /. 

Der Landrc1 t 
des Krewes Stormarn . Bad Oldesloe, den 3. Juli 45. 

l\.n 
die Herren Bürgermeister und Ortspolizeibehörden 

im Kreise. 

:g~ave:cfügun~_E_18f_ 45. 
I. Telegrammdienst. - ---- ·-·-------·---

2/20 l.I'lI~t Ermächtigung der Militärregierun~ wird am 20. Juni 1945 
ein Telee;ra i:Jhendiensi; zwischen den folgenden Orten eröffnet 
werden: 

II. 
0/02 

III. 

IV. 

Kiel 
Niebüll 
Husum ( Schleswig) 
Flensburg 
Schleswi~ 
Kap_peln (Schlei) 

Eckert1f'örde 
Rena sburg 
Itzehoe 
Bad Segeberg 
Pinneberg 
Bad Oldesloe 

2.A.rten des ZUbelassenen Verkehrs. ------------- .. ·------------------ -

Lauenburg ( Elbe ) 
Plön ( Holst) 
Eutin 
Heumünster 
Lübeck 
Hamburg 

Es werden nur Tele6ramme zur Übermittlung angenommen die 
amtliche oder geschäft-liche Angelegenheiten enthalte~ und an 
Anschriften im Gebiete der Stadt- und Landkreise unter Ziffer 
gerichtet sind . l'ele,:;;ramme mit privatem oder gesellschaft­
lichen Inhalt sind ich t erlaubt. 

3,Bezahlung. ----------
Aller Verkehr ist bis auf weiteres unentgeltlich. 

4. Alle Tel€gramrue müssen den Beschr&.nkungen der ''~ensurbestim­
mun~en für die Zivilbevölkerung in Deutschland unter der 
He!'rschaft der Militärregierung " entsprechen, die in Artikel 
lll~~es Gesetzes Nr. 76 an6egeben sind . Auszü~e aus dies€n 
Besvimmungen kann auf Verlan6en am Schalter eingesehen 
werden. 

5.Telegramm.form. --------------. r 
Die zu übermittelnden Telegramme müssen von Hand oder mit 
deT Maschine auf gewöhnlichen Telegrammformblättern ge­
schrieben sein, die am Schalter erhältlich sind . 

6. Dienststunden. --------------
Das Post1:1mt in Bud Oldesloe ist für die Annahme von Telegram­
men triglich aus8er sonntags von 8 - 18 Uhr geöffnet. 

!rennungsentschädißUng_und_Beschäft!ß~~~~y~~~g~~~~ 
NE.l eh Mi~ t~ ilunE_?; des Herrn Oberpräsid ~n~en darf auf Anor<l nung 
der ~Jil1 tar~eg1.erung. Tre~':1Ilgsentschad1gu.ng und Beschäftigungs-: ... -· 
vergutung m1. t sofortiger N1.rkung nicht mehr gezahlt Werden. · 
I?h ordne daher an, derarti~e Zahlungen mit sofortiger Wirkung 
einzuste.llen. 
Maul- und Klauenseuche . -----------------------
Die Mcrul- und Klauenseuche ist in den Gemeinden Badendorf, 
Hamberge, Heil.shoop, Mönkhagen, Rehhorst und Zarpen a usge­
br oc hen. 

Y~E~~:~~~~-~!~_§E~~~~~!f~~E~~-~~-§~~~~~~ 
( Bezug: Rwidverfg . E 10/ 45 vom 9. 6. 1945 und E 13/ .45 
vom 21. 6. 45 ). · 
A.ua gege~~r ~~ranla.sßtm.&. w:lrd darauf ...hing~'lli.esen, dass die 

./. 
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vor dem 7. 6. 1945 ausgegebenen Bezugscheine nicht a llgemein, 
sondtn'n nur d1:rnn verlängert werden dürfen, wenn die beantrag­
ten __ S:pinn:Jt off'waren und Schuhe vo~ Antragsteller _9.[i~_ß!3p.d 
benoti§t werden. D0r Antrag muss also in . jedem F~. lle ernaut 
überprüft werden . Er isi; E:llsdann mit eingehender Stelluni:;·­
nahme des Bürcermeiaters dem Kreiswirtschafts&mt zur Ent­
schrddung vorzulegen, es sei denn, ·aass sel bständ i i'.:; e Entschei­
dung durch ·aie ~rmhc1~.ti~!~E. Gemeinden zulässiß ist. 

V RE:lucherkarten ·aer 77 . Zuteilungsperiode . ---------------- -----··-----·-- -----·-- - - - --
XWA . 

VI 

1/12 

VII 
Fbl . 

Mit Rücksicht auf die Tab8kwsren-V erknapyun6 können Ru uch­
waren einstweilen nur auf die Raucbcrkarten des Kreises 
Storml:lrn abt,egeben werden . Ich bitte, die Einzelhändler 
unverzüglich entsprechend zu unterrichten. 

Die .R.c:1uch,=rkc1rten der 76. Zuteilungsporiod e verlieren mit 
Ablauf des 8. 7. 1945 ihre Gülti6keit. · 

fü:mcherkarten der 75 . oder einer frü.b,eren Z'-4teilun6 s-Periode 
dürfen schon jetzt nicht mehr beliefert werden. Zuwiderha nd­
luni:sen 1Verden nach den Best imL1w1Gen der Ver1)rauchsr egelungs­
Stra~verordnung bestraft. 

Fra ueu über 55 Jahre erha 1 ten die Raucherkarten - wie bi s her­
nur auf besonderen Antrag und nur unter der Vorau.sset.zung, 
dass si,:, die RauchwE.tren mit Rücksicht auf besondere Verhält- . 
nisse auaschliesslich fil· ihr en persönlichen Bedarf benötigen. 
Die Antrage sind von den Bürberweistern ( auch von denjeni gen 
der 10 ermächtigten Gemeinden ) nlit eingehender Stell ungnahme 
dem Kreisvärtschaftsamt zur Entscheidung vorzulegen. 

IJeld un13_de s _ Geldbedarf s_für _ d ie.)vlona te .. Juli _ und _A~us t _ 45 . _ 
Eie f~hlenden Bürgermeister werden ~ochmc:1ls an 1mgeh~nde_ 
~rledigung der Verfg . vom 16 . 6. 45- Abschnitt E I2T4-5, 
betr . Meldung des Geld bedärfs für d ie l\Iona te Juli w1a A.-ugust 
1945,erinnert . 

Fahrte nbüdher. 
------------·--
Ich bitte lie Her:ren Bürgermeister, den ihnen bekannten Halt ern 
von bereits zutSelasuenen Kraftfuhr zeugP.n mitzuteilen, dass, 
soweit noch nicht geschehen, flir jedes Kraftfahrzeug sofort 
ein J!1ahrtenbuch in Benutzung zu nehmen i st . Die Fabrtenbücher 
sind bei jeder Fahrt im Fahr~eu~ mitzuführen und vor un<l . ngch 
jeder Fahrt mit den nötigen Eintragun6en zu versehen . Insbe­
sondere bei Nutzfahrzeugen . ist die Art und Gewicht des be­
förderten Gu~es vor Beginn der Fahrt einzutragen . Die Polizei 
erhält von mir 11nweisune , zukünftig laufend die Fahrzeuge zu 
überprüfen . Da von den Eintragung~n im Fahrt enbuch die Höhe 
der Benutzungsgebühren in Zukunft mas8gebend äbhö.ngen wird, 
wird eine Unterlassung der Eintragung vor Beginn der Fahrt 
als Versuch zur Täuschung angesehen und mit Entziehung des 
Kraftfahrzeug e s 6eahndet werden müssen . Al l e "Eintragun5 en im 
Fahrtenbuch sind mit Tinte oder Tintenstift vorzunehmen . 
Die Fahrtenbücher sind bei der F8hrberei tschaft erhältlich . 

"n.1i. Wirtschaftsdirektorium . -----------------------
Zü.r Umste·11ung der Wirtschaft des Kreises Stormarn auf einen 
geordneten Friedensbetrieq und Beseitigung der in der ver­
gan.ge-nen .2,ei.t -.eu~s t.a.Ud.~n~n ·-vd_-r"taoba:f:.~1.~~ 1.1nzi,a::c-~o b.ti.gl.>:,ei tra.n. .. /. 
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:rer .I,andrut 
des K.t>eisos Storil'li:lru , Bc:td Oldesloe , den 21.Mai 1945 

Rundverfü~ung _E_ 4l_ ~i5. 

l .,J)J. e '.6iffer I meiner J:{1'tndverfügw1g B 3/ 45 vom 19 „MLJi ds „ Js , wird 
u u fgel o b rJn, 'i;j t 1•a sc:-1011 auf Grund dieser Ziffer 6 tJ tä. tigts .Ma ssnahmen 
s :Lnct von I h 11en ·0 1 ort zuruck:c."uziehf..n, 

i - , . 
~ ....... 

. .1.1 . JJ .e .131.i:c~c:rmeü;ter 8ri',is~en sof_:r·t D1Le j_n 1hr€r Gemeinde vorhande­
n1c:r ... . P1'erde der Dc:1tschen Wehrruc:i t und 6Cbe.ll .sie mir listcnmässig . 
mit , ngcJ be de :.· Hui'nu1.2mer oder sonsti~er Ke n11 7, eiohe!l . des jetzigen 
Besitzers W1d Bt: mc rkung, ob S.Le von di e sem --· der s ·.'nst in der Ge11Binde 
t.,CbTnucht werdent b · ldmöglichst·"hierher 

I V DL „ Eng llscht:.i JVIili tGr--Regieruri__; h · t ngeordnet, do.s:::; der nach den 
b1 s hc:r i 1:,en G8setz on ;ültigu Prt.:isstop b e stehen bluibt ,. Die Srts­
po lize i behö.rd er.. unt,_nr ich te11 hierv.' n die bete.1.li~ten Wir-tschc:Jfts ­
kroi s...: und Ü.O <J r W. Ch(.11 d :i. (; Dur0hfüh'rung ~ 

1.r . Zt. Ihre:r (Jnturrichtun6 gebe ich Ihnur.. duv·,.i1 Kenntnisf ·duss ich von 
d l,r- Tv.;.ili ·c;_;r ru ..... :i~ 1·· .. m 0 .': uft.r.'~g h::i be, für dd1 Einsf.l tz r.11 ler srbei t sfähi--· 
gu1 llüch", ::.. \ n ~e i o d er W1rtsch a:fti ins 'i:><- s_- d c:: 't'G der :C,.3nd-wirtsch~1ft, 
S orge '3 U. 'L.:·-- :gu 11 , I ch ,v ,.i..se -in diesam Zus·!mme.nh· n 6 d ~:r uf hin; drss 
mit Gl .'.lt:r N\.:) it u1·Lj~.h::... u.nt,; von l!' .,;li}j_n r.. 1.1nt 0rh ·1 lt

1 
Räumunge-f 1m.ilien­

u11t e r.:. ·· l t; Kr:· .. 2_;s 1:: c hochtidf-fl'Z' J.1l1.~nt'.::en 1.wd Frü~densbezügen _d8r uinbe ­
r1J.f enen B8' 1.'.llt l~n u.nd ;,!lge.stelltt.11 n ... . ch de.rn l„ Ju.rli . ds.Jn. nicht mehr 
zn ree;hne n _,_ gt , Einu entspr c c~'len c.e Vu.rfügung wird in den nächsten 
Tagen ver·öffen t~. i ch t „ 

VI, ' uf (· nord:.'.. w'16 dc~1 H0rrn Komm: n ds.1 nt e n J os Mil~ üov , 501 sind olle 
;in träge · us d 1..; r l' n blk (rrw1g ·-n cl i.o }~i e n:.-Jt8 tel L :;n. d c .r Bri ti sehen 
Mili tä:!:' . -;::i ( b j 'r ung üb.er di_; BiirJ ,rmf~lstcr und cc~ .h Zü. s,:;ellon o Ich 
bitte, d1 1.; Bv,·ölJ_-c•..1 run , ., , rv,n zu unt. :rr-j_cht e:; n ,. 

VIL !,.b ,vcich."nd Yen den Ir.1:e11 %u.r Vv:r t c, i : .. .ri c.. z v. s•Jj 1LJL '1un 
Pl .:.11:Jten ;\:.:.rd d i e ' us~ L!h sp0rru uch ·:i'f.5.::: d :!. 0 '.!,,_.it n . eh 
ds QJBr bi s ,;Uf' '1 \.J i I· _rus '1 Uf di 7 -~t '.; >n 2 2 ::_c:, bi::, 6 
setzt. DiiJ Bür,~ IID L! ist er h •h r .i:.. ui u s'- - ' "' - -- ..... ~- \.., " 
richt (.) r~ 

~ ..... 
__; ,.1druc~n 
du-:. 15 .M~ii 
Ub T -f' -:: + ,.., :) -

.. un0r -

~n In Ve: rtre ·, :1.ne 
,~i e ~-Ie: rr0 .:.1 Bilr t~ ürL"l,' 1.st r: r L~n.d 
O.i.·t s ' 0 1.i .. '7 ; ,_ "' ;-:,.,. -~ H J "' Kr0jse . 

- - - - - - .; ..... ... 

_i' ,1 , S C Il C 
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~diese· Personen · hilfsbed~fti 6 und nicht 4rbci tseinsatzfi:i.h.i 0 sind, 
müssen sie l:benfalls einen 11.ntrai auf Gewährung von vvohlfahris-
unt0rstützwig bei d0r dortigen ~e meinde . stellGn. · 

. . ·, 
. . . . .. 

-tJtrc r · ·die· gcs.te 11 tcn ,\nt;rägc köp.nen S~~ selbst entscheidvn ·wid · die 
Antragsteller direkt benacrnrichtigen·_ ,Jn dem· :au„schcid:' ~n: -d:i..e'..! 
Antragsteller müssBn Sie darauf hinweisen, '::'a.ass die R=l:,c.~t.s~t~~ 
für den notwendigsten Bedarf an Nahrunb, 'Beleuchtung, .Zio9P;·/ .... 
f~uerun5 , Instandhaltunb der Kleidung 1 der Wasche und des Schuh­
werks, sowie Reinigung und klein~ren Bedurf.p.i~s!3 gelten. 'Die 

. Miete ist in jedem Falle besonders zu be wi lligt)n . w:J.Q.i ~~n· .. Riqlq.t- ... 
sätze·n hinzuzuschlagen„ Auf die „ t\ncerkung .am SchJ_us se der-R1cht.:. · ·· 
sa tzaufste'llung wird. bes anders. ;Jn.inge wiesen. · .. · · · r : .: ~ ·~ \ ,, i , 

, ! " r : :! ·: · .. : : . ;,;.. . . . . '·· • .. : . . ·. • · · ·'.: :~ .·. · ,-:::.L ,. ;-; :..·!J n .': .·.• 

,, .. . . -~ -~~~- .u~'.fters·tützµn 6 seiriJ?fänger können -~B 6 en de.n :)~· .er:teiil.. t,e_n; Be­
. .. ·· -- · s'clie'i'd innerha ib vo~h ·2 Wochen' na"ch Zus tel 11,ui~t' Eirls iwuch„ß·r-:') 

.:n.'e.ben-,- d:er. mi i{ .U1r:e . ~t:~ llun'gnahm·e :Versehen. rrii:r ~·z ~ En.t~Oß..~ 1..dung 
{~tnzur~.ichen :. i?.~~ ·~J5te·. t·~t:r,ag",!;lte ller . Sind·. jedc/~h ·:v6n '1VQimh~r·~·in 
darät1f.:ihin1Zl,lWe.is.-e:i 1 · ~as~ · AnderunGen d,er .Ric~tsä.tzEFnur. . ·in .·:be­
sonders. begrä,nq:e"l~.\1 ~~llen ( :Krank:reL ten odef ~esortder.e; ;'.PflG·ge-
b edürftigkei t, ü:Oer a.ie ein ärz tli:c:b,e !3 A..tt,e'st'. V8f2t1leg.en ·is_t ) 
zulässig ist. .... · :· • .· ·: ,· , · ._. 

Im übrigen verwe i;:; e ich auf ,qi.e ···,'Jl.w~,i.,s~ng.en in meiner Rund ver-
.. :.: ~·.;fti:Gung vo.[!l . 30. 12 „ 1941. :Cie Unters"tützu..rig.s=sätz·.e ~;i..nd, S· .. owei\ , 
·,,.: es.sich uni ·eil'i·wandfreie ,Pers8nen. handelt 7 nech den Satz.eh 'd·er ... 
. . .geh.Öbe.nen Fürsor5e . t Kle :j..n..: . und S o'~ialrantrterf;i:ir~or,~.e, .) .z.u. berech­•r n,~n; ,lie übri·gen. Pe~sonen sind .nur · im Rahmen .der .Sät.ze.:· pei ~all5 e-

.: .. , · . meinen Fürsor6 e · zu unterstützen ·. ' · · · ... . .· • ·. . . · . : 
..-~ •• . . '· ~ · .· . . • r ' · · • 1 • • ,• • • ' · ,. -:.'. i ! • 

.. . ·"~--. hilfs'b~dürfti~~ Kr·~.nke; die Iirl.'e<i-' 'Ktan'k.e:nka.sse . nich.t )di~ehören' 
können ' Krankenschein-e in der bisher üb:1.ic.hen Ar.t jeweils. :f_iir 
:..14 .J~.:q.r ·.qusgestellt we~d.eri. (. ·zu.satz : · gehobefle Fü.r.so;r:g.e· '~:~zw. 
Kriegsbe schäC...:.. 0 tenfürsorge ) ~ ,· . · · . .. · · ·- · 

I • • ~ • • • .,,,., ' I 

Die Unterstützunbskosten sind jetzt monatl{;_,h {ii ·e·iner Pe.qdel­
liste abzurechnen und zwar für die Gemeindenlth:rensbU:P5, Bad 

, .. Olde s1. oe 
1 

Bar6 tehe.:..de, Reinbek., Reinfeld, wie bisher in .verei,n­
~ fachter Forn:.,. für , die übrisen Gemeinden durch eib.e name„nttt0he · 

,~brechn~n.;sliste ,: Lies~ v0r1:nwähn"te.J;'1 . 5· Gemei.hd,e~ haben j e doch· . 
:; zur„ Kontrolie der !dch\i~keit der Z·ah{u.ns·e·n; und· fü~ ·.di-e~ .• eder-

. ei-nzi~hWltS der' Unt e rstützunc;;en di'E.;_ .:früher~ ge.führt~ .nainentl'iche 
Un-ters·:tüt zupg skon\rolle Wiede'.r -0 inzL..führ,c.riJ ·'für ' die· übr±6 en 

· . q.emei:ride„ai,i9:t ·: aie Zahlun6 aus ·:d€r .Pendel.li.ste·.· e:rsichta.:Lah. Von den 
•• , -

1 
~ . I~o·s:te.n. haben die Geme,tnd'el'l f.fü>' .:&ie .. orts'a . .i;i.s:s:ss'f;;e-n Unte:r.stützungs_ 

.. .. ·'·_: ·:: e~pfäne;o:t' 5,0 · ~~ z;u tra ~en i für d:to ·H?!m~w.Je:!:1 ·und · 1au.s. d:en,-·sonsti 68n 
· Re ibhsbebiet e:n staI!llllo~d~n ·~üclQjGfiihr:t~{i .;b~zw.: : Ev~khillerten, d io 
na-ch ~om L, . 7. ~941~ dort·- zu6 e zot)3 .t't•stn.c.., .. '1'~:J?d Jn ' d'ie:If9s.:ten 

... •; -·· 

100 %1G vom lfre1se Getra~~?l: . . :· , ·· , :·. · ' "_,:•.·, ·· ··.·- ~~ - •\ . 
.r d.J...J....., u_... •. . · 1-i+. i f 'h ·- - ~ r.ij 1 eride :Ba.rmi ttel für die Aus-
zahlun __;; ver f ü.~en sollte, könn1., .. ~ ... w, .::., .f:J ... ""~.:. .;..~_,.;: ,._~. n:..r:e_c };t1+~se. )l_ier 
an6 eford·urt werd:e.n , .Die- Unterstützungsan:forderungen sirfü wie 
'b.isher :;e trennt nach·.df,lri .;~.~r:i,·z.e?)X~.t: 1.1:J~t,'erst;itz.ungs~1;-ten ,. (. Klein ... 
rentilerhil:fE. :;a8inro.ntnerunt0rstütz'u...,qgs- und Sozi,a!ren-!rl.er­
fürsor0e, All0 -0meine Fürsör ~\i scwl'.e Kriegsboscri..~.dfc;te n~ und 
HihtcrbliebamJnfüx--so.,,. ,;e ) einzureiche:'l. In den Abrechnunben bzw. 
Pendellisten sind die 5- ·. bezw. 100 c{oiJen ( .Stormarner bezw • 

. /. 
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auswärtigen Fälle ) 5etrennt aufzuführen. 
Die Unterstützungen sind bei .Änderung bezw. Besserung der Ein-

.. ic,mmensverhältnisse wieder zu erstatten ; die Gemeinden haben 
für die .Wiedereinziehun~ der gezahlt en Beträge zu sorgen. Die 
wiedcreingezo6 enen Beträbe sind in rot iri der Pendelliste au.rzu-· 
fi,ihr n 
Die ~e ichszuschüsse für Kleinrentner faCllen fort. . . 
Der i\rbeit.sv ti rdienst ctcr neuhinzuGekomrnen ~, n Unt erstützungs- · 
emprä.nget is~ in Höhe von ~O % ist auf die Unterstützung anzu­
rechneni · 

xr. !E~!!!1!!~~-!~~~r~~~E~~~ 
Die Freiwilli6en Feuerwehren im Kreise sind unt er allen Um­
ständen einsatzfähig zu heilten. Der Dienst in den Wehren hat da­
hur uneingesahränkt stattzufinden. Zum Dienst ist die Uniform 
zu tra~en. Die Hakenkreuze sind aus den nationalsozialistischen. 
Symbolen zu entfernen. Faschinenmesser dürfen nicht getragen 
werde.Jl, Feueralarm ist durch Horn oder öurcr.. die Luftsc-hutzs irenen 
( Entwar~un5 ston ) zu geben. Die .omtsvorsteher haben mit den 
Wehrführern· festzustellen., .ob alle Geräte vc,rhan.den ·sind und 
mir umger.en~ zu berichten, ,b und welche Geräte fortgekemmen 
sind und was üeer .den Verbleib derselben aekannt ist. 

Ich wei~e noch einmal darauf hin, dass alle Anträge an die Mili­
tärregierwi~ nach Möglichkeit schriftlich unter Beifügung einer 
englischen U'eersetzung auf dem Dienstwege mir zuzuleiten s~nd. 
~ersönliche Rücksprachen bei der Kommandantur in aaa ,1desl.o• 
·ist nur in dringenden Senderfällen möglich. Hierzu ist in jedem 
1~.ül bei der ,Kommandantur eine Sprecherlaubnis vorzulegen„ die 
im Landratsamt bei Herrn Reg.- Inspektr.,r .N i e 1 s e n . ijder 
d~ssen Vertreter zu beantragen ist. Für Einwohner der Stadt . 
Bad Oldesl:o~ erteilt die Sprecherla~bnis der Bürgermeister in 
l3ad ·o lde sl oe • 

XII!~~!~~$~§~~~~ 

. ~urch Einrichtung einer Kurierpost für die Provinz sind alle 
Kreisstädte· der Provinz Schleswig-Holstein in Zukunft mitein-

. , änder verbunde·n. Bestellt wer<;len Br2efsendungen zwischen Behör­
. - den aller ~Art ( einschliesslich lebenswichtiger Versorgungsbe-

_triebe, Krankenhäuser und Ärzte ). Es können somit zukünftig 
alle Dienstsendungen innerhalb der Provinz durchgeführt werden­
s·endungen an Behörden 81111.aserhalb deß Kreises sind ·mir auf dem 
Kurierwege offen zu.zule i t.san. Für. die Vert.eilung der ankrmmenden 
BehöI'denp,st können sio4 die Amtsvorstehe~ a.iµ Sitz der Postämter 
der. H~J,.fe 'der :Ppstämter "bedienon. 

. . 

:.xrv e:E!1E~~~Ef~~~~.! 

· )ie :iürgermeister erfassen und melden mir hi s 30, J14ai ds „Ts. 
lllle im Gemeinde5ebiet vorhandenen Pferde der TieutscWeji>!;}WelfflJ.S;lD 
.macht, die nicht vom jetzigen Besitzer als ordnungsgemäss er­

u.1ew.1015 ~1a.1)1 sap 
U;}p' 

1e.1pue1 .1aa 

Kreis Storme.rn. 

Richtsatz - Tßbelle 

über die FotJtsetzung von Pflegeereldern in der ~Hnder jiihrigen­
fürsorge in :Angl eichung P.n die n't, 1. Doze1:-oer 1941 n eu fost­
gesetzton Untorsti.Hzungs-Rioht :..;...:tze in der :.rw ci tcrt ... . , - , Gehobenen-

I 

und ~'-llgor11cincm- lt'\.i.l:'sr-rge. 

=========,,.=========~~:~~~;:;.;;:== ==;:~~;:;,;;:==r ~~ .·:. ~;;:==rc:=;~~;:;;;:'''" 
klD.:.::se S kh·.sse II =~- ·; L,., V klt>.sse V 

Kinder bei r rn0nd lich rn na tli .;11 1 :::s,,1dli c_ monat . :.~h · 
Geh:-.1, •· I :', llg, Geho"., . J .llg. Gehob . j ~'..llg . Goheb . l .llg. 
Fürs . Fürs . Fürs . Fü.rs . Fürs . Fürs . Fürs . Fürs . 

- JUJ. :!Ui. 11.11. %!! SU{ .92.4{ ~t ~C 
-===--ce-ca------ ====== ==----- -=----- --c-- ======= -====== =--=--- --:::--e 

der Mutter 'hczw • 
dcrrJ Stiefvater 1'6, 50 14 ,50 15,-- 12,-- 15,-- 12,-- 15,- 12,--
den Großeltern ___________ _. ___ _ 

sonstigen 
Verwandten 22,50 18,00 22 ,50 18,-- 22,50 18,-- 22,50 18,--

-----------
fremden LeutGn 
(Siiugling jis 
zu 2 Jahron) 

fremden Leuten 

------

(von 2 bis 10 25,-­
Ja.hren _______ ......_ ____ -----

____ ... _ f------

27, - 121,-- 27,-- 27,-- 27,-- 27,-- 27,--

22,50 25,-- 22,50 

! 
25,-- 1 22,50 25,-- 22,50 

------ ~---J---~·4--~----i.--~~1J--~~-+-~-

fre mden Leuton 1 · 1 
(nn 10 }is 14"' 22,5C 18,-- 22,.50 ~8,:...-

___ :~~-- ' 1 __ _j_ __ _J_ 

1 

22,50 l· 1a,·--
1 

22,50 18,­

-----r-1__.:.-J_ _ _:_..,__ ... _ 
Zur Richtsatzklasse S gehören dio Game inden, :Ahrensburg, Glinde, Grr'.~ha.nsd 1rt I 

Oststc inrEJk 1.md Roinl,ek. 

" II II II II " Dad 01:iesl oo , Reinfeld, Bo.rgtere:lde, 
Ba.rsbüttol, Bünningstedt, Glashüt;t. 
te, H~rksheide, Havighorst k/St,, 
Hoisbüttel und Schönningstadt • 

II " IV II " " : .hronsfelde K/!, Grönwohld, Lüt-
j en.::Jee , Siok, Stapelfeld, Trittau 
und W;i.llinghuscm. 

- " II V " al} ~ übrigen: Gemeind en, 
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VII.__l91:!-E~~2~~tä!~~~2 ----
Ich weise darcrnf hin 1 da..ss--dJtr-ch die I.iili.t.iirrB6 iertmg di'e Neu-
bildun6 von Parteien sowie jede s-onsti6 e po litische 3etäti­
gung l)eutscher Personen verboten ist . Wo ir6endwelche poli­
tLsche Betätigunisen fest 5 estcllt werden; ist mir dieses 
unter Angabe der Einzelheiten und Pe 1· sonen uoge hend zu melden. 

l);ie Amtsvorsteher haben für bt.;schleuni~te Yf.i. ed orherstellung 
aller Wegweiser Sorge zu tragen. Sollte die Wiederherstellung 
d.Q.r. .. Wegweiser mehr als eine Woche dauern, so ist in der Zwi­
schen·~-oi..-j; -~.':.P. behe lfsmässige Beschild e rung anzubringen. 

IX.Gewinnun~-von_Holz_ n ·""' .JQE.f.!:. /'.,,,,./ 
Verfügung KWiA. Nr. 10:./ 4~ ergeh t auf besonderem Abzug. // 

----
x.~~~~~~~f~~!!!~~~~~~E~~:1:~.L-g~~~fa.mil j.e~~-t~El?:~!!-~ 

Wohlfahrtsunterstützung~ 

Auf ll.nordnung der Milit~rregieru..:ig 8ind alle Zahlungen von 
. ~ Einsatzfamilienunterha l --; oder Rauml.J'. ·sfamilienunterhal t ein-
. : schliesslich der Umst~;:..lungsl>eihilf e~ .e in zuste J.len, Ebenfalls 

sind irgendwelche ~ahl;.1ngen) aJ.s Versorgun~, Wohlfc1hrtszu­
wend ung oder sonsti.4.e· '.... 11.11: :-.J.., ~ · , :" 11 irgendwelcher Stellen an 
aktive cider entla s„rnne l-.ngen~r igv "'·' -- ., "'utschen Vehrm:1cht 
und ihre Fi:1milie.n oder s~11st ige _.i.nSRl'u.._;,_ ___ ,_, , , ~1 .._.;'_.(te direkt 
oder indirekt varboter . • G-runds~tz fu1; all~ Emp1~ sr der 

~, vorgenannten Unter st.ü~zung~n einschliess~ich Fam::iJ "'- "'.unte.r­
halt usW 4 ist da ev' sich diese Personen Jetzt dem i.:::rb~:;._q-, 
markt zur Ver:fü,g1Jßg stellen und s ~l bs t für sic.h und ihre 

,; · Familie:1. s orge.r... ~s _ durf'en _ dah er -~ntors~ützun~san "t:r.§~~-!!~ 

Y2!!-~:2~~~~!! !:~E~.z-e~~-~~f~~~-~~~-~-~~E~~~,_ilie sich vor ~.L 
beim Arbeitsamt zu:r:· Vermi tt_1.ung geme ldet häb0n und eine Be-------------·---r--.. ------- .,.. --- -·--- . - -- -- - . ------
stätigung des Arbeitsamts darüber vorlagen bzw c nactweisen -------------~--- ----- - ···-- __ .. ------- ..... ----------------

. ~~~~~~l.-~~-~?.:~-~~52!'!!.~.§!°!-2e!!_~~~~-~Q~~!~~!,<l _~!~Q _ _91~!-t~lcht V~!:= 
mittelt_ werden _könn.e n " _ S ob1.,:ild._ dRs · i\.rbei tsamt .. wieder _Ar~~~= 

losenunt erstützun~en _zahlt., . . muss. die_ Wohlfahrtsunterst~~~~ 

~~!-gE_1.:!,:2~-~!~~!::2~~l-!:E_~-~:;:~~~~- -',llo übrigc1 Familien 1 Ledige 
u sw., die nicht arbei teh können u.nd au~h ni .:ht auf andere 
Mi ttul ( ~ons ti~e Einkünfte; --crmo~·" ri.f ßr- ~ pb :-rt-.is se r„s w. ) 
zurückgre ifen konnen1 erhalten bis z ,:12: .Al ::ier·ung dJ nscs zu­
stand us Nohlfahrts 1.:i.nters+.ützu.ng von d-.t· jeweilijon i~ufenthalts­
g.e.meind(:J„ Der f1.ntrag hie r. f 1;iI' i~t beim. Bli)'g1~rmeist er zu stellen. 

_____ Jcl ein Exemplar der zur ~ei t 0 cJ ::end ~Jn :Rf cb+sä+.ze liegt bei, 

nie Z.'.:!hlung von Kriegssacm cr:.äden r,r _,, Vorschüss i,n unc: 
Nutzungsschäden darf e:: b cnf'a l ls !l i.d.1. v rnd1r erfolgen. Anträge 
hierauf kö.an en zwar ang.:>n 0 11Jmnn U!ld e.:n1{1reicht werden, düise 
k~nnen hier j edoch :"-Ln: vorscr-:_:l i r:h ges.,1rmPlt werden , SoWei t 

./ . 
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IV.Arbeitskrä~te. 

' \ . 

-· ) ·-

···-----· .. -

Auf 11.nordnung d t::r Englische:1 Mil i tärrcgierung sind :... llo :... r­
beitsfähig ~n Flüchtlinge sowie ~lle Pe rs onen, deren ftrbeit 
infolge der besonderen Umstände z. zt „ ruht, in den i' rbeits­
prozess in der r, . ..1 nd wirtsch .ft einzugliedQrn~ Die Bürgermeister 
weisen die in ihrer Go.'.Ile inde vorhundenen Flüchtlinge in ge ­
eigneter Weise a uf ihre \'erpflichtung hin, sich einem -l und­
wirtsch, f'tlich cn Be trieb zur V..s rfügun6 zu stellen. Die Be ­
triG bsführ er dar l :..i nd wirts chd. ftlich en Be triebe si,nd ·i ufzu-
f ord ern . di8se Flüchtlinge weitgehend zur Durchführung 
einer rndglichst int ensi v t; n 'J..and wirtschftlichen Kul tµr her.:.:n­
zuzi chen. ])iu ,' rb0 i t sv t; rträi;e s ind wei tgehond d en persönli­
chcrn Verht. l tnis 1;;en de r Flüchtlinge und d cn Bedürfnissen der 
Betrie be ,.11zup,: s1::e.n ., J~s mus s jed och von den l8etriEi bsfli,h.rern 
erw:1rt e t WcJrd en; d„ St, cii 1.- d e.ri be i ihnen ·::rbei t e nden F.'l:i,i.ch tlin­
gen eine möcJ.ichst r , 0 ,': lffiä.Söi~G Verdienstmöglichkei t ge'\)enf 
J.Va t Sond erzuw.;;is!.1.nger:. v on :xbei tskrü.ften · für die Zeit dei, 
Arb eitsspitze können d1.c l ~ndwir t schfftlichen Betriebe iq 
Zukunft nicht mahr r echn(;n, Ira übrigen sind weitere änfor,.­
derungen ,, n Arbuitskriiftcn an dio Arb Gitsämter b ezw. Arb e its-. 
dmtsnebonst ellen-zu richten 

" ',.. 

türa einen Ubcrblick 'über d-en Ec<L..rf i;t .n ,\:cb ui tskräften zu e rhnl~ 
t an, bitte ich, mir bis zum 30 w M1i ds.Js. zu b ~richten, 
~elchur Bcd~rf s n :rb8i t skräften in der Geme inde bestehtt der 
nicht unrni tt e lb~1r a:us dem r, n6 ebct 1nn erh1;1Jlb der Gemeinde ge ­
deckt werden k ": nl1 und ZW[1r .. 

a) .für die:- L:-rndwirtschaf t ( mannlich und wei. blioh), 
b) für c.:ewerb l iche Wirtscmift ( mt;.nnlicl'.: u.1d weiblißh) 

mit ungefthren Fachanguben. -

Ilit einem weiteren Einsci tz ausländischer Arbcitsk:räftEJ kenn 
nicm ge r ohh et werde~o Dagegen wird ein grosser Teil der in 
engli8 eher Zr j "'t: 8gefnngt. .1s cJ tuf t befindlichen Deut scl:. en Solfü:1-
t1:Jn, soweit sie l ·,nd wirt::;clwftlichen Berufen 1:1ngehören , dem­
n ächst entlasclen worden. r1n~P l Jnträge der rngehörige n h1erzu 
sind e;'.,nstweilen zweckl os, Mit einem Einsatz weiterer Deut.": 
sc.rwr KriegsgeL1nuen e r für die J;and Wirtschaft kann eu:~h hioht 
gerechnet werden. 

VcSchulwesen , 

Di e Schulun i m KreisP ~-;h, .u.:: n bis cmf wefteres noch nicht or­
öf'fne t werde n , n-: . 11c.:.uruliuhke i t en r in denen Schulbücher oder 
an<ler1.:. Sc.r.11l'.;.·.~-1tii li0n Uilt ,~ 1 ·e,0bracht sind , sind gut untor 
"i 2rsoh l 1.1..-::s zu halten,. Dit2 Ldi..:ckrä:dte sind anzuweisen, dRss 
sie ..,ich bis zu einer :NeureGoltmc..: in den Arbeitsprozess, ins­
besondere in der Lanctwirt~chafc., einreihen , 

V T v _ pfleGung der· Deutschen Wehrmc:1cht, 
--- - ... - -- - -. - -- - .... ~ .... - .................. - + ..... _ .. _,. _ ______ _ _ 

Die Lebensrui ttel -· ~·:::häfte sind· da-rgu:' h i n,..,.,, wni sen, dass es 
verbote~ ist, Lebensmittel ir~endweloher Art im ~rosshandel 
oder Kleinverkauf an Einheiten oder im Dienst befindliche 
ein~elne Porsonea der r ,e uL..,chen Wehrmacht irg end welchen Ran­
ges zu ·,.re~l{3 ufen. L,ebt~nsmi ttel1<"al'.' ten dürfen nicht auagegeben 
werden. 

./. 

f 

• 
I 

• 

l'\.uszugswoise .!bschrift der /-.nordnung de r !!tili tiir Regierung.' 
------------------- __ .. ____ • _____ 4 _ _______ _ 

3) e.) Kriegsbeschlidigtonfürsorgo I --------------------·--
\ 

Die Kriegboschädigtonf'ürscrgli wirr. ri;ufgcho'~1 .i . Ausn'ruir.,en dürfen nur in 
E'ällen gomnoht vrnrdon, wc d ic Bosc.häJi t:7tC':::i. UL f!ihig s:L1d I sich 'Cl:urch .. \ rboi t 
selbst zu unterhnl ter... 

- b) Kriegshintorbliebcmonfürsorge i 
______________________ ..._.,..._._ 

4) 

5) 

6) 

7) 

8) 

Dio Kriogshint 0rbliebemmfürsorge wird r.1,1fn1chterhr.1 t en nach Unßgnb e der 
Ziffer 4, i 

c) Famil ionunt0rhnlt und Illi.umungsf n.milie~1untcrh nlt: ---------------------·------·--~~---
Dio Znhlungon sind einzuste llen einschliußlich der Umstcllungsboihilfo • 
für Familieneingozogener. 

d) Friedcnsgebührnisse : 
--------------------
Die ia.hlung von Friodensgobührn isdon ~n d i~ Ang~hörigen 0ingoz~gener Beamten 
und .!l.ngostell ten ist einzustollon. 

c) Sonstige Fürsorge und Versor€Utlg: ________ ._._.,.. ________ .. ______ _ 
:!.lle sonsti6 1;m Mittol, die als V c:rsorgune: lf.ohlfnhrtszuwcndune odor sonstieo 
Zuweisungen irgendw&lcher Stollcm an akt::i.v,:; ode:r entlassene lngohörige der 
deutschen W0hrr1acht und ihre Far.iH'-"m ·,der ~c':1.s ti~ J:nspruchsberochtigten 
direkt oder indirekt geleistet werden , sj :.1.d v e rb ot en. 

' . 
In den Fä.llun 3 a und 3 b dürfen Zn.hlung.;~'1 nur gu l eistet worden , wenn die 
Berechtie ten nicht auf clndGre m t tel (Ei:nlrün.fb, Vermögen, Ers,nrnisso) 
zurückgreifen könner. 1md o.uf di e V orso:rg·c..ngsz ::.hlungen für ihren Lebc.ns ... 
unterhalt engewiescn sind. 

Zo.hlungen nach Ziffer 3 -:,, dii rfon 11:1 Pvrs~Gn , die nicht vbr Eintritt dos 
Veraorgungsfalles 1:-cdürftig WP T0n; :ü·-h·c reldstot v1e rdon. 

.Alle Lngehörige f',der früh e: r on lnge1-:.,::.·i co d0r dcutsch1m Wehrmacht scwie 
cioron Fro.uen und sonstit:e '.n.'S'_.,,tv.:-°t'.s.::.:re,:k-ict, , die der Ziffer 4 unter­
fo.llen, sind n11.ch den 8i.;.t?. c·n der .· r mu'1'..:::. LeJ 3·~iitzu:i1(,<, zu untorhal t en . 

Unterstützung da rf nur gewährt W(.;rd..,n. \1·01i.r.. c1io Bt.dürf tigen keine r.mdero 
Unterstüt~ungsmögli chke · t h c.ben "J.:' 11 .- ·, l <.'._ o Z·1.hlunt<.in für ihren Lebens­
unterhalt dring~nd an~0wiesen cind . 

Dio deutschen ~'v:rL.~.; r :: . ~ ~ , -.r. h aben · bei c.er T1o,: i.lli{ru~g irgendwelcher Zah­
lunf'i:,m c: ino gen ,..u::s Pr:.:.:."T:.{;" der :'.)uai.üf~ i&"l<G:. :.- ,:urchzuführeu. 
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De1· Laut :'::it 
de3 F>ej_s~ s ~t;o:rmc.rn 
- K~~·e i sr.' ir-;~ cha f t samt--- ....... - .. --.................. -- .. ----------
t.i-1. cfon 
::! cn~ l' n Dü:.:· ~ (' 1· !,le :L s t o r 

Ba d Ol f esloe, don 

~~~ ~ 8 

; : ~ ~· o tio1 n ! 
·- --r-----·-- -------

ne ·· .. ri:i:' t ; Kleidci·s :-:: m:.:1l m1.._ :·: :tLtc 1,1J.üch t lin.:;e ........ ______ ... 

• 

31. _:;,r.-:. i 1 9 4 5 

. 1 ll ;J e :Lnu ~:- ,\f'.OI'(.'L ·. u.12_:::~ do:r?:Iili tti.r-fü~ giernn~; t;,1 hc i c.h ~= ol s cndes be-1:::mnt : 

"Eine Kle i ,.'ers ;.i:11::.t:l Q:1·, v0n :J ·.:.n c~c ut 2chcn Zivilisten \7ird 
fitt die Flti.cht li :· y:i „ V ;;rllni:itnl tet. Di e se Snr:mlung muss 'Jis z um 1 
Jun i 1945 J ur ch Jc:.Cü . . ::t sein. 

Binc Garnitur bes t eht a us folgundea : 

11Ltn~wr l I.Ian·c1Jl -----..... ~ 
'- .], J c1 ckc 

Rrind0r -.......... __ 

1 
2 
2 
2 
2 
1 
1 

Hoae 
I~en de 7 
Weot:Gn 
Unt c~:r.>oscn 

1 J?nu r So cken 
J? :: ;;: r S ~hu h0 ode .!' St:i.ofe l 
Ihr.d t uoh 

1 :r.:mto l 
1 Blu.sc 
1 Kle id 
1 Unt urkloid 
1 Unt (; rhcmd 
2 Schlüpf er 
2 P~c; r Socken 
1 P.:rnr Sc.h. u.he 

ODE.t1 --l 1.i:::nte l 
.1 Pn :.r Höschen 
2 Remdc od.o r 

Pu..l lov :.· r 
2 I ':::--. r Socken o. Strümpfe 
l P~. r Sch uhe, 1 Hc:nd tu.eh u 

::?rG u.cn _..,. __ .,._ 1 U: ntel 
1 Ia-..:id 
2 
2 
2 
1 
1 

Un t..:'rhomd c 
Schlüpfor 
Pa.::_, r S :. r ünpf c 

II S c~w.ho 
Hc: nd ·Luch 

fE~ 9:G! !!!~~ 
, ;li nd.oln 
2 ntr. E~1be lbindon 
l oz Strickvtf>ll0 
1 Hand t uch 

(1 oz „ 30 gr,) 

Dc:-c auf Sie entf.:.llendc: l',.;, tei l ci.:.Jr u :~1·1,ü u.nc bcläu.ft s ich a uf 
.A ?.Jän11·-r -J!!1,·;·· -: .,.u1·.., ·1 __ (!___ .. __ .1.. '-' u- ....... l..J.. V - '-,;.J. 

_ __ .:::_ __ _Pr .~ ucn-Gr..:c111 ·;; 1.1 . .:,~en 

Kinü.cr-Gc~:;.'.:Ü tlU' cn -.,..-.-·- -- .. ~ 

J~s d ·i.:_r f ,;11 mtr cnt orh::.11 tcnc unC:. n icht r cparaturbodürfti~o nlso s of ort 
t r2 :;b:u ' c Gr..::;0nst iindo n ·~coli : fe:.:c t Wf· rr=tcm . 
Dn:·c:.1 :·i..ue schnelle un.:· ordnun_;smt:::rn i ::.;0 J)LU'cll.·:'i.L.hrunc; d".cs:.:-:;.:- s~unm. 
lur.::.; \l~.rd eine zn:1n3swc io c Boschl::1 ~;n ,-.h 1.1~} von Ge c;;. a s tündo n v c~~mi~dcn • 
J)i ..,J 1::0 s c.r,llil::..l ton Ge __ .-:: n s ttü~d o c .i .rid b j s zu.:-, 8 . Juni 1945 bG i dem. oo -~j. l~s-

- 2 ... 
• 
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bür" ~- . t (B . v- .LI,,:1.s crn oauftr.'.:lgtc de z Landr G ts) nbzuli · f crn 
J?i .:,sc.: hn~on also r0ohtzoi tig für ü il1c.:n ,\uffnn:::-r ,1~ zu• , .. 0r ~· ·. 11 
ii:i den di"' Gcic:!cd:ändc tndellos ,:-elc ,;.crt und vc:, o· ~ . D · bc.t

0

,.., hlb '- ' 
Sl.Ch o r :"' OS tcll t O d G .. . O · • t..) 

4 
J.C O ' d i . ':!d . s1.n • cgcnst aa1dc, dJ ... von don :Nachbof',:,umcindcn 

n_ .~:11koJ cp.~lichol:.l Zustcmcl zur Anlic:f c1~un"' gclmiaon · ,, öl.. I"d 
zu.:,:,L1.c zuweisen. i.:, o , 

0 
, 

ti.. Schröder 

I 

Stenotypistin 

• 

• 

Der Landrat 
des Kreises Stormarn. 

-2/21- (24) Bad Oldesloe, 20.M'arz 1945 

Am 
alle Herren Bürgermeister 
im Kreise. 
Nachrichtlich an 

b
a~l Kreisleitung der NSDAP, Stormarn,Bad Oldesloe 

Kreisamtslei tu.ng NSV, fü„d Oldee loe 
Gauleitung Hamb~rg der NSDAP.in Hamburg 
Reiohsstatth~l~er -Staatsverwaltung der Hansestadt Hamburg 

e) AbteilWlg 2/21 N, hier. in Hamburg 

Betr.: unangemeldete Flüchtlingstransporte 

Es sind mehrfach kleinere Transporte von Ostflüchtlingen einge= 
troffen, die im Kreise stormarn Unterkunft nachsuchten.und zwar 
außerhalb der Bekannten-und Verwandtenhilfe und auoh a11ßerhalb 
der durch die Gauamtsleitung zugewiesenen Transporte. Ein Teil 
soloher Transporte wurde auch durch Haml::urg in den Kreis Stormarn 
zurücküberwiesen. weil Hamburg · keine Aufnahme gewähren konnte .. -
Da der Kreis Stormarn durch Bekannten-und verwandtenhilfe wie 
duroh die zugewiesenen Transporte bereits voll belegt wird, be= 
steht für solche kleinen wilden Transporte keine Aufnah.Ulemöglich= 

keit. 
Na·ch Rücksprache mit dem Herrn Oberpräsldenton in Kiel sind diese 
Transporte über Hamburg in den Gau Weser-Ems weiterzuleiten, wo 
Aufnahmemöglichkeit besteht. - In Einzel-und Zweifelsfällen ist 
die Entscheidung des Landratsamts (Sachbearbeiter Reg.-Obersekr • 
Lorenz) einzu.holen,dns gegebe~enfalls über die Kreisruntsleitung 
der NSV. in Bad Oldesloe das Notwendige veranlaßt, Vor Einholen 
dieser Entscheidung darf nur vorübergehende Unterkwift gewährt 

werden. 
In Vertretung: 

C a r 1 s 

Be~~aub~gt: 

Alter 41<t~ 
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Der Landrat 
des Kreises stormarn. 
-2/21- (24) Bad Oldesloe, den 21. März 1945 

An 
die Herren 'Bürgermeister im Kreise 
(mit Abdrucken für die Ortsgru-1)penleit er der NSDAP,). 

Auszugsweise Abschrift 
Der Reichsverteidigungskommiss ~r 
für den Reichsverteidigungsbe zi rk 
Schleswig-Holstein 
.::ß_VK 687- Kiel, den 13.März 1945 

An 
die Herren Lundräte der Provinz. .. 
Eetr .. : Umquartierung -Quartierbedarf für die Flüchtlinge aus den 

Os tgebieten 
s i m Rahmen der Umquartierung aus den Luftnotgcbiet :m ohnehin schon 

~ohe Aufnahmesoll des RV-Eezirks Schleswig-Holstein mußte nnch der 
Räwnung von feindbedrohten Gebieten erheblich erhöht werden , um die 
anfallenden Flüchtlinge aufnehmen zu können. Nach dem uns vom 
Reichsinnenminister im Einvernehmen mit der Partei-Kanzle i und dem 
Hauptamt für Volkswohlfahrt neuerdings auferlegten Unterbringungs= 
soll müssen die Aufnahmekreise mit einer durchschnittlichen Tieln= 
stung von zunächst 200 ·% a ller Haushalte rechnen. Hierb ~i ist schon 
berücksichti gt, daß auch in d8n kreisfreien Städten zumindest die 
noch verfügbare Eettenzahl restlos in Anspruch genommen wird. 
Es ist i m Augenblick die vordringlichste Aufg3be der Lnndräte ,per~ 
sönlich dafür sorge zu tragen, d· :ß der NS;bAP . (NSV.) der für die 
·unt erbringung der Flüchtlinge :.ms dom os.t>Gn benötigte Qunrtierrl:!um 
l aufend zur Verfügung gestellt wird. Ich e rwart c von den Lnndrät en 
und Eürgermeis tern, daß entspr, ·chend dem hart en ]Loa der Os tflücht= 
linge unter Anlegung strengster Maßstäbe eine gerechte, gleichmäßig 
belustende Sicherstellung des benötigten QuartierrQums erfolgt. Es 
ist dabei ei11e politische Aufg:1b e der Pnrt t. i, für das notwendige 
eng8 zus :1müte ·1rücken innerhalb de r s chleswig-hols tcinischen Bevölke= 
rung und be i den bisher schon uus Luftschutzgründen und wegen Flie= 
gerschüden untergebrachten Umquartierten Vers tänd.öis au erwecken. 
Die Kriegs l age erfordert, daß von den Kreisen und Gemeind0n weniger 
über die sicherlich ·an a llen stellen irgendwie vorhm dennj Schwie= 
rigkeiten berichtet wird, sonde rn d ::i ß vielmehr di e Aufgube der Un= 
t erbringung uller anf ull~nden Flüchtlinge schnellstens gemeistert 
wird . Es d:..: rf nuf keinen Fnl l vorkommen, dsJa, durch Stockungen in 
den AufnLhmegebietcn hinsichtlich der Abn['lb.me von Sona 0rzügoil. eine 
verzögerung , des Abtrcnsportes der nichteins ntzfähigen Eevölk0rung 
( insbes ond ere Frnuen mit KindE:rn sowie Alt en) aus den f1::indbE1droht1· n 
RäUI.1~ n entsteht o 

PP• In de+ Regel wird m~n heut e den e ingesessenen Familien nur noch. 
ein gemains ame s Schlafzimmer für Eltern mit Kindern sowie e inen 
Wohnrnum be l ass en können, wäh1•cnd die übrig,m Räume für Flücht= 
linge be r e itges t ellt werden ntisson. Es ist von dem Grunds ~·.tz C\us= 
zuguh~n, d~ß selbst ein strohl3ger innerh~lb einer Häuslichkeit 
i mmer noch zumutbarer ist, nl s die Gemeinschaftsunterbringung in 
Schulen, Stilen usw. 
.PP • , Neben 
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Neben der Sichlrung dGs Quartierro.ums erwarte ich fornor von den 
nuchgeordnet ~n Dienststellen, du ß sie ihr besondorus Augenmerk 
a 1;1ch a uf di ü Erf a ssung uller nur greifbaren SchL:~fgeleg 2nhei ten 
richten. E:J ist z.B. ein unr:~:~lichcr zustand,wenn gcdlüchtcte 
deutsche Fr·: uen oder verleg.to Verwund e te in Luftschutzbetten oder 
~o.r auf Stroh untergebracht werd en, während mßn d8n Ost a rbeitern 
(innen) norm::üc Bettan beläßt, Gegcbenenf nlls ist nuf Bettenaus= 
tausch hinzuwirken. 
Die gerechte Lenkung der mit :; chif fen, Sonderzüßen und Trecks 
in die Provinz hineinströmend ,'n Flüchtlinge ist nur möglich, wem 
r:ie'ino rn. BGo.uftrcgten zuvorläe s igcs, nicht üb~rschätztes Z~hlenr:iate= 
ri~l übe r d€n Belegungssto.nd l n ufond zur Verfügung steht. Ich 
bestimme da her, d a ß nur 3mtliche Zahlen aufgrund der polizeili= 
chen Anmeldungen gemeldet werden dürfen und behu lte mir eine 
Überprüfung vor, 

· PP• 
Eine besondere Beachtung ist weiter der layeroäßigen ·unterbringug 
für asoziale Elemente aus· den'Reihen der F üöhtlinge zu schenken. 
In di0se Lu.ger sind grundsätzlich nuch solche FQmilicn und Perso= 
nen zu verbringün, welche sich durch unsozi~le Leb~nsh3ltung der 
in einer Fawilie gewährten Gastfreundschaft nicht 'M.irdig erweison. 
Hier ist rücksichtslos durchzugreifen. Gegcbcne nfnlls h a t ein 
Austausch zu erfolgen. In dem Lagern. ist auf strmgsto Sauberkeit 
und Ordnung zu halten. Die nrbi.d tsfähigcn Ins.'.J.ssen ai ncs so lohen 
L,Agers si. nd dem zuständig~n Arbuitsnmt zum bevorzUßten Arbc i ts= 
oinsntz zu melden. 
Iru übrigen 0rwarte ich,do.ß d.urch knrneradsohnftliche,i Zusammenar= 
b~i t ul ler :Beteiligten und d t.!. S persönliche gu tJ Beis piol der 
füh1·end8n P0rs önlichkci t e n :1uch diese Aufg nbc z11friedens tollend 
geneistert wird. 

L o h s e 
Gnulcit ur und Oberpräsident . 

Auszugswois ,3 Anschrift übersende: ich zur Kenntnis. 
Die zunächs 't festge setzte Beg1'enzung des 1~ufn':ilir:1cs olls ci.uf 60 % 
der Einwobti~rsch:..:.ft im Janua r 1943 muf3 jetzt :-i uf Grund der einge= 
flossenen Flüchtlingszahlen und · der noch zu erw.'.J.rtonden Mehrbele= 
gung nuf vorläufig 66 % erhöht werden . _Ich nehme bewußt dnvon 
Abstand, die Grenze woitGr zu stecken, um eine nicht unbedingt 
nötigC:J Unruhe in der Bevölk1Jrung zu v 0rrneiden, und ich werde dri.= 
her nur schrittweise je n ~ch d e r unbedingtan Notwendigkeit des 
Aufncl1mesoll erhöhen. Do.mi t diu hier c.nkom!.'lf.mdon Tr·ms porte ohne 
Stockune in die Aufnnhrnogum~ind cn woitergcleitGt werden können, 
ist üß nun erforderlich, d0n durch die Erhöhung dos Aufn CThnesolls 
notwendigen Unterkunftsrc um zu erfassen und sicherzustellen. In 
diesem zusnr.1monhnnge weise ich noch dcrro.f hin, dnß kluin~ Schu= 
l en (4 Kl ns e en und weniger) sowie kleine G~stwirtschlftsräurae, in 
d0nen 2e Ru UL, 8ine vi0lköpfige Fnmilie unt0rgebrucht wird, nicht 
unter den Begriff des 11 Mnssenqu::irti ers II f nllen. In Gegontc; il ist 
es erv1ünschter, solche vielköpfißQ p3.milio - d, zu ge hören nuch 
Ges chwis tor, Großmütter usw. - für sieh in einem Klas senzi:r.1n c r usw. 
untcrzubring on nls durch Einweisung in ein einzelnes Priv·. tqu~r= 
tier dess 6n B0 wohnbQrkeit zu ge fährden , Selbstverständlich müs­
sen fü;.r s tändigos Wohnen in s olchen Kl:-iscenzinno r usw. die not= 
wendigen voruus setzungon (:Ko chgel cgenhei t, Toiletten, Schrr~nkplc. tz, 
Liegastätten, Tische und Sit zL> e legcnhoit) gesch:1ffen werdcm. ·· 
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Der Landrat 
des Kreises s t ormarn. 
-2/21- (24) Bad Oldesloe, den 21. März 1945 

.An 
die Herren Bürgermeister im Kreise 
(mit Abdrucken für die Ortsgruppenleiter der NSDAP.). 

Auszugswei~ ~Abschrift 

Der Reichsverteidigungskornmissnr 
für den Reichsverteidigungsbezirk 
Schleswig-Holstein 
-RVK 687.::_ Kiel, den 13.]!arz 1945 

An 
die Herren Lundrät e der Provinz. 
Betrv: Umquartierung 

1
-Quartierbedarf für die Flüchtlinge n.us den 

Ostgebieten . 
ns im Rabme ,1 der Umquartierunc aus den Luftnotgobiet'3n ohnehin schon 

hohe Aufnahmüs oll des RV-Bez ir k s Sohle swig-Hols tcin mußte nnch der 
Räumung von feindbedrohten Gebieten erheblich erhöht werden, um die 
anf nllcnden :Flüchtlinge aufnehmen zu können. Nach dem uns vom 
Reichsinnenminister im Einvernehmen mit der Partei-Kanzlei und dem 
Hauptnmt für Volkswohlfahrt neuerdings auferlegten Unterbringungs= 
soll müssen uie Aufnahmekreis8 mit einer durchschnittlichen Eeln= 
stung von zunächst 200 % aller Haushalte rechnen. Hicrb~i ist schon 
berücks ich ti ·3t, da.D- auch in den kreisfreien Städ tcn zumindest die 
noch verfügbare Bettenzahl restlos in Anspruch genommen wird , 
Es ist im Augenblick die vordringlichste Aufgobe der Lnndräte,pvr= / 
sönlich dafür sorge zu tragen, d,: ß der NS.'.:)AP.(NSV.) der für die I 
unterbringun,: der Flüchtlinge uus dem ost.;n benötigte Qunrtierr:lU.m 
laufend zur Verfügung gestellt wird . Ich e rwartc von den Lnndrät en 
und Bürgerme1. s tern, dt ß entsprCJchend dem h a rten los der Os tflücht= 
linge unter : nlegung strengster Maßstäbe eine gereoh te, gleichmäßig 
belastende Sicherstellung des benötigten Quartierr~ums erfolgt. Es 
ist dabei eine politische Aufg abe der Pnrt c i, für das notwendige 
ngJ zus ~1m1rnnrücken innerhalb der s chleswig-hols toinischen B0völkc= 
ung und bei den bisher schon aus Luftschutzgründen und wegan Flie= 
erschäden untergebrnchton Umqu~lrtierten Vers tändrj.is au erweck cn • 

Die Kriegslo.ge eTford.ert, daß von den Kreisen und Gemeind..in weniger 
über die s icbe r lich nn allen stellen irgendwie vorhm dennn Schwie= 
rigkeitcn berichtet wird, sond e rn daß vielmehr die Aufgubc der Un= 
terbringung a ller anf:dlendcn Flüchtlinge schnellstens gemeistert 
wird. Es d:_: rf .u uf keine n Ful 1 vorkornmf.;n, defa, durch Stockungen in 
den .Aufm:hmcgebictcn hinsichtlich der Abnd1me von Sondcrzligün eine 
verz'.'.-gerung des A1)tr~nsportes dt;r nich.teinsntzfäh_igen BGvölk(;rung 
(insbesond üre Fr8 uen I!li t Kind ~. rn sowie Alten) aus den fr;indbE:droht, n 
Räw:l.13Il ents -l:G ht ., 
PP• In der Regel wird mc:n heute d. n c inges es s enen Fo.mi licn nur noch 
ein gemains umes Schlafzimmer lür Eltern mit Kindern sowie einen 
Wohnrav.ID bel· ssen können, wäh1·l.;nd die übri r:,cm Räume für Flücht= 
linge bere i+,gcstellt werden r.iüs scn. Es ist von dem Grunds :·.tz etus= 
zuguh1:m, . füdJ . selbst ein Su.J..~' , ,rrn y ·.nnerh.J.lb einer Häuslic1*,cit 
immer r.~ch z 1n n 1 . .".: , _ · ~ ist, nl t" die Gemc.inschaftsuntsrbrin ßuhß in 
Schu] P.r.1.1 ... ·:.: , ' n usw„ 
PP· Neben 

i • 



\ 

<( 
c 
L.. 

ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> ·--..c 
(..) 

• 

L.. 

ro cn 
(]) 
L.. 

~ 

• 

\ 

\ 

-2-

Neben der Sich:lrung des · Quartierrnums erwarte ich ferner von den 
nachgeordnet \.., n Dienststellen, d·,ß sie ihr besonderes Au!)'e:mmcrk 
uuch auf die Erfass ung uller nur greifbaren Schl ~fgeleg~nheiten 
richten. Eo ist z.B. ein unmöJlicher Zustand,wenn gGflüchtate · · 
deutsche Fr ·~ uen oder verlegt e verwund ete in Luftschutzbetten od er 
~ar auf Strch untergebracht w~rden, währ~nd man d0n Ostarbeitern · 
(innen) normale Betten beläßt. Gegebenenf nlls ist auf B~tte.n.o.us=. 
tnuscr, hinzuwirken. 
Die gerechte Lenkung der mit Schiffen , Sonderzügen und ' Trecks.' . 
1n die Provinz hineinströmenden Flüchtlinge ist nur möglich, wem 
meinem Beauftrngten zuverläesiges, nicht überschätztes Zr'.hlenmnte= 
ri~l über d€n Belegungsstand l nufvnd zur Verfügung steht . Ich 
bestimme daher, daß nur nmtliche Zahlen aufgrund der polizeili= 
chen Anmeldungen gemeldet werden dürfen und behulte mir eine 
Vberprüfung vor. 

PP• 
Eine besondere Beachtung ist weiter der la!ernäßigen Unterbringug 
fü~ asoziale Elemente aus· den Reihen der F üchtlinge zu schenken. 
In di0se Lnger sind grundsätzlich auch solche Familien und Perso= 
nen zu verbringen, welche sich durch unsoziale Lebjnshnltung der 
in einer Fnuilie gewä4rten Gastfreundschaft nicht w'.irdig erweisen. 
Hier ist rücksichtslos durchzugreifen. Gegebonenfnlls ha t ein 
Austausch zu erfolgbn . In den Lnge:rn. ist auf strengste Sauberkei. t 
und Ordnung zu halten. Die a:rbei tsfähigon Ins.'.lssen e:i. nes so lchen 
L,:gers s:i. nd dem zuständigen Arbeits nmt zum bevorzugten Arbe its= 
einsntz zu melden. 
Im übrigen E;rwarte ich,daß durch knmerndscho.ftliche,i zusa:mrnenar= 
b0it aller Beteiligten und di ·s persönliche gutJ Beispi(ü der 
fühl'enden Purs önlichke i ten .'.lu.ch diese Anfg nbc zufrledens tellend 
g0neistert wird. 

L o h s e 
Gnuleitor und Oberpräsident. 

Attszugswcise Aoochrift übersende ich zur Kenntnis. 
Die zunächs~ festgesetzte Begrenzung des 1~ ufnrih rnos olls auf 60 % · 
der Einwo~~ersch ~..:ft im Jnnuar 1943 -muf3 jetzt ~1 uf Grund der einge= 
flossenen Flüchtlingszahlen und der· noch zu erwartenden Mehrbele= 
gung auf vorläufig 66 % erhöht werden. Ich nehma bewußt davon 
Abstand, die Grenze weiter ßU stecken, um eine nicht unbedingt 
nötige Unruhe in der Bevölkerung zu v (.; rrrw iden, und ich werde do.= 
her nur schrittweise j€ nach der unbedingten Notwendigke it das 
Aufnnhmesoll erhöhen. Dnmit die hier ankommenden Tr~nsp&rte ohne 
Stockune in die AufnruimogemGindcn woitergcl eit et werden können, 
ist us nun erfordcrlich, -dGn durch die Erhöhung des Aufnahnesolls 
notwendigen unterkunftsrc um zu erfassen .und sichcrzustellono In 
diesem zus~DL1onhnnge weise ich noch dcr[uf hin, d~ß kleine Schu= 
len (4 Klns sen und weniger) sowie kle ine G'..:!stwirtsch-:iftsräume , in 
dGnen ä e fö:.:UJ:1 eine vielköpfige F:1milie untergebrucht wird, nicht 
unter den Begriff des t1Massenqunrtiers" fnllen. rr:i GegentGil ist 
es erwünschter, solche vielköpfige Familie - d,1 zu gehören o.uch 
Geschwister, Großmütter usw.- für sich in einem Klassenzi :P.1r.1c r usw. 
unterzubringen nls durch Einwe isung in e i.r.1. e1.n2.~lnes Priv·:tqunr= 
tier dess en Bcwohnb::i rkeit zu gefährden. Selbstverstilndlich müsu 
sen für ständiges Wohnen in s olchen Klns~enzim.no r usw. die not= 
wendigen Voraussetzungen (Kochgelegenheit, Toiletten,Schrt:nkple tz, 
LiegGstätt cn, Tische und Sitz6 eleg\;nhe it) geschaffen werden . ·· 
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Kreisarchiv Stormarn A 1 

, 

- 3 ... 

bie 10 ha -von 10 - 50 hl1 1 kwh w_öchentlich 
von 51 -100 h.'.l 2 kwh " über 100 ht1 3 kwh .II 

In inndwirtschnftlichen Betrieben ohno besonderen Licht­
zähler sind mindestens 50% der Beleuchtungskörper durch 
Herausnehmen dor Glühlnmpen ~usser J3etricb zu setzen , 
d:imit die Einsp~rung gesichert iot. 

b) Krnftstroms 
Der Bed2rf bei äu.sserster Einschränkung. 

Mit diE:ser Massnnhme soll erreicht W<?rden, d.:i ss der ri:i.ckstä.n-
.. digc Getreidedru.sch besc.r.leu.nigt durch;:;:0fü.hrt wird. Die Lohn­

dreschor sind nnzuvrnise:1 , so 1 :mg f: wie irgend mci.:>; lich über Tng zu 
drc sehen·. Fo lls ~m Tage nbgescru.11 t ·: t wird, nuch während der 
t.bend- und Nnchtstunden. 

- 4 -
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Der Landra t 
de s Kreises Stormarn 
-Kreim-,irtschuf tsamt-

Bad 01A~ 108, den 240 Febr. 1945 
Gr..dJau0rstr ~ 18 .......... -··-----· ··-· · .,,,,... ---~-- '"'"" 

An sti.mtliche 
i::.Jii\ Nr„ 45/45 

Herren Gendarme im KreiP C. S corm,'. rn 
M.nd 
µerren Sohutzpolizeibaamten 
c1er Gemeinden 

Nn chrichtlich ....... ....-----------.. c:a,ri 'ff:i.'e-· .., .. ' ... 
-Helr~n B~.rgerBeister 
des Kreises Storm8rn 

nn die 
Kreisbauernschaft in ~ad Oldesloe, 

an die 
Kreishandwerkerschaft in Bad Oldesloe, 

nn die 
Kreis:f'achsc11nft Storm.:1 rn 
der Gouwirtochaftska:inmor Lübeck 
Abt . ~ändel 
Leit '3·r: Herrn S c h e e 1. Btd Oldesloe und 
Untervarteiler der E-Werke 

• 

• 

mit der Bitte, der zusätzlichen \'!eis u.a;; sofort zu entsprechen, 
p.,,r, .................... 

-· • 1 

B~trifft: ·EnergicversorgAnß --..---......... Stromeinschränkung 

Vo'Il:, clem Ortslastv erteil c' r :!,illß mir ein Rundsc :1reibGn„Entv1urf lt. 
Ulnsciti; em Text zu. , 
Laut Rückspr·o ehe rn i .t dem :fo rrn Re ichsverteidig unß skommiss a r 
in Ki el wird dessen Erlnss 250/45 vom 27. 1. 1945 hierdurch 
nicht aufgehoben (siehe KWiA Nr. 25/45 vom 31. 1 . 1945) • . 
Ich bitte., d ie Richtsä tz o n us dem u.msei tigen Rundsch:reibe"n­
BntvJurf nn die mit der Ko ...... ~J. ol 1 e beauftragten Amtstr~i.:ger wei t ,,,r­
zug ob cn; mit der we isunc; , dass nur diese Richt sät.ze eine Auf-

.1„e chterhul tun::; der E~1,~r e ie-Versorgung ermöglichen. Es muss also 
W1ter ' r..Ll en trinstähden mehr :Gnergie einßcs parrt W8 rde.t1, nls nrtcll den 

--...'1.futl·ichen Bekanntm2chur~om 28. 1. und 1. 2. gefordert wird • 
I rr de :r Loncwirtschnft mü ssen s ich cuchbesond c:.: s die: Ortsbnuern­
führ ~; r f ~:r die Kontj~olle mit einsch::ilten. Lt. Rücksprache mit 
d :i:· KreisbGU."' rnsclwft sind d i e , besonders für Lohndresuher und 
Dresch.1.1aschincn ~"RG?~; +zeT' ,.,,.,~"-: ..... ~~ ""'"'·· ·- .... om.eutnr.ihmc-Zei ten 
durchflL'1I'b o. r .unC::. müE:sen inn.7;Ö.ho.l ten wc: rden. 

Auf me ine i\nfr ,:z;e be im OrtsL;stverteil Jr we s en Plombierun:~ 
von Ifo izöfen, erkL'rt ciuch dieser, d :1ss c: s :.i uss erordentlich 
schwierig ist, dur ch Nichtf~.1 0.hleute eine Plombi8rung ohn8 Be­
sch:.id i gung des G-erJ.tes vorzunehmen. Trotzdem 0rwnrtet mnn, 
d3ss diG Hc.:· izöfen in l\.nb 0tr ocht der Versorgungslage vol.lsttindig 
~usgeschaltet werden. F ~r dio B~sitzcr von e lektrj.schcn H9izöfe~ 
dürfte f olgender Vergleich sehr einleuchtend. und f :.:r die Strome·in­
sp::irung ,anregend sein. Durch den St!'omvcrbr~uch eines Heiz.. · 
o~ens, der in keinem Vcrhi:i1 +,.,; s zu der gecpen.:" ~cl:ri-7ä.cme steht , · 
k cmnen i;{· h r end der ,gl c ; r .en Zei t 40 '.7ob r>,,ngc n beleucht.c; t werd0n, 
od er durch . den VI" -:. ... i..1.ch von 1 ..:, =~ ·':> ; ~:,.L.Jn k::mn der el0ktrische 
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.Motor für eine gros"'., "' . . 
Der Ortsl ,., stv t . : Dr~:::" .-JTlnc:i,.., hi ,.,(-> 'h r1+..., · 
schiGdenen Ge~feiilc r b emär_igE: lte av.ss8rd -,~eben w~~den. 
WQ~diU tr t . en noch die Dau0r ,el l e~ ~ dass in v er-

! t .r 'G.IJ~ ~Q%. ~:];:i~~ -~d~:i;n ; d .'.) s : ]Jr.i,s_elJ.I'-::tG(!)W;rbe ,s:e~ Appnra te benutzt 
11 ,'. ):·g,{l. lf i ~:µe, ~ .. Z~S'~ t ~Q!l, h o,t., : '~ ~'. :. "' ' • . r \'... e~ ~ ~~Il0.rf!Vletr°1?:ti:.:1W<f'AC[ '1 

1 ,-
8 

·· . , ·· · -~ jJ C,:p1Qkßl.C.Q.tSle>$e -~t · · . !!I~ '"' _;,~ !1.f 'LH. n ';. "' 

-s~;t(l;~i~t{!lf :~e~ ,, ·~n~i t . i.U:t zi~!~r . ucli~ ~E!Cf ört·,,zur A::i~ ::':. 
wirkt - . i.!Sn . .hme nu.f die übri ·~·e o V1ne Be-s1frai:elfungl :.;€ff!i:for.....i:,() 

• o n erbr :mchor . -::.5 v, 
Die Bevöl keruno • L • erzieherisch 

kis t,: n hinzuw . o i s l, :-m.merwi~d 1..· T rmf di Vc &•~tcL 1 t w.:Ji~!~~n. Eine Bnunnlei tung li~erff;·~~un_; von KÜcli-
~e 1 dies er Gelägenb. •t t· .nn zur Vcrfüg una 
Wohnsitze . . ei i t·1i•.; ich di ... B " 

0 

f
„ di n· sich E--Wcrke b r->f . ~d . c urg<: rmcis t r " ur e Kontr 11 ., i "~ en :t m .~ . ~ , , ,n dor "'n · o e beau.ft:t t · ' ·· ":. 1.nv ,.:·rnchmon it '"' 

einen. km.·zen Bericht ag en Stellen z um 5 'llir.: m den . zu geben 1 • . i v1„c1.rz ds • Jrs • 

1• welchen Erfolg d i e p · 
Beob::ichtlingcn be i de· n _,EJ.n·~rp:: lrung m'"l ssnahrnen lt den 

-nCl' {011 .r bl. , • 
2 • in v~e 1 chem Umf · r1 ge ltl " hn oen und. 

clnoe Anlriss zu Str-- f·1 . · · .nzeige n gegeben 

In l\uf t:fage 

gez. A. Sc h r ~ de r 

Beglnubigt • -, . /·· [)) . . ,, . ...___._ )C/7 ,_ 1 /J , _ ,/,1 l: • I. __ ., i· (.. r ,1 
~ ...... 

Stenotypistin 

- A R ~ E ~ r i f t 
. An die Herren B.. . - -- ·- -

wn,r. 

mi t Durcbschr 'futr'?~r.mci_s _te r 
, _ ,. ff 1 fur d i ' o t '' · · fi ·. , ·. e, :r , sgru_ppl.),nle.1 t .c-1~ , 

, !l ~!!.:t!:;;!!:!: ' ', Ei, e Y . i " , < "" . .. • , : . un~ 0 r ts ba Ul'i:?ti'iihre r 
, zur we i,t;ren s.;rom. ·. ·. J~~ .J. _<-ll .._cung !.. • · einspsrunt)' ·.a.i d b . .. . . , ·.(': 
In jed l" 0 r n sofort ., er a.:idlichon Gem . · ,,

1
d . einge or dnet: 

g.J. uppenleite r w d d CL .e sind der Biir , . lieh fü.r · den . 1 e1' Orts".., __ , 1.,1,..,, ·--~~;1-i- .,..- g:....~meis .. · er, der Orts-
di~ Zähihen instr~mverbr::: uch, Sie hnb;n geme1ns8m vornntwor t­
mindestens w·· h:::i en. Ho ush::ü tunr.r en sof tzu ve11nnlnssen, dass 
f 1 oc entlieh ei 1 o or nb?el~sen d 1 ll~rJ!~~e llöchs tve:I'brnuolis~;ze ki~J~~1/~-?~! ;7rden( ~ dn~::,tenä 
1. Für den Pri "' --------.:..:~-- nicn t ub e rsc.•1ritten 

v .... tha ushnl t P.i l"l.... , 1 
b 

- ~il • der aufgeno~mencn P 
is 3 Pe r sonP'l orsolll~ni 
" 6 Persone~ 2 kwh 
"10 Personen I ; 

2, Für die L -n ) f.. ::1. r ,. ,d "'.' t 8 o r,--: f t ' 
. ur de· . .1. Ho ushnl t. · 

Z:-1s c.t1a~, für Bel;n,J~~ un~C' .I'.' 1) r a ume n ' ·""-~ v Y1, -= .: Yl J ..., Y"1 r1 ,-•.; ~ + ~ ("\ 1 ..-, f-' + , ; . . 1 i cJ.1,::,. Dc_trie bs-
-3-

Schulamt 
j)' 

des Kreises St c:;"I!l.Brn 
Bad Oldesloe, den 20~ ebruar 1945· 

An die Herren Schulleiter , brsten Q ~ hlleinstuhenden ~ehrer a ller 
Volks=,Mittel=vnd Hauptschulen d s KreiseSv ---------~------

__ g!!!];~!~Ef!IQ~~B„1:2L122._ 
l.)Der Herr Reg ierun[ spr sideDt hat erneut a ngeordne t 7 daß auch unter 

den heutigen Verhültnissen die Schlie ßung der Schulen zu unterblei­
ben hato Der ~urzu,.~terricht ist ol l entha lben behelfsmäßig durchzu-

führen„ 2")Zum 28o2o m~lde1 uns alle Schu.len 9 ot und in welchem Umfang Klassen-
r äume besch1 agnahmt bezw ofür- schulfremde. Zwecke in Benutzung genom­
men sind und von wem„ Zugleich ist zu bericht~n, wo und in welcher 
Form der Ku~zunterricht weite r , eführt wird o 

3.)zum 28~2~ melden uns ferner oämt liche Schulen die Schülerzahl 
nach folgendem Muster (stand 26 L2~45 )& 

e.) achulverband9igene schü\0~ 

~ , ) Hamburger Kinder 
0 o) Schüler atJ.S anderen Ort e!\ des '1aues 
t .) Schüler aus ande r en Gaue: ·., ( e:hne die unter c) 

e ) Flücht.1 ingsldnder c.1 us d i:- : Osten 

![ ) Gesamt ::: chiilerzc:1hl ~ 
4 ) Sämtliche ? lüchtl i:n_s~:.:L0 hrK~: ;I. r.8 aus dem Osten (einschl 0 der im 

lmgestell t 0nverhiil tnis bes c::_ft igt gewesenen) müssen sich 
schnellstef'.S echriftli.ch od. 0 r pet'2önlich (Mittwoch nachmi ttegs) 
belh. uns me 'l den„ Ausweispapic v s5.nd mitzubringen; bei schriftl. 
Meldung is -:-: anzugebenr durch welche Papiere sich d e r Betreffende 
als Lehrer( in) ausweisen kr:H1,.Lo 
~7nmi ttelba-:a ;mmeldune;en beim Herrn Regier ngspr::.:sidenten haben 

zu unterbleiben„ 
) Durch unsere Vermittlllng sind der Buchhandlung Weyer in Oldesloe, 

Ba{.111h:ifs tr ~, 10 S ti.i ck Kr :zkenb er-g; "Die We J.. t des lG~'\~ mm Unterricht~ 
eine vortreffliche Bechenmethod.ik' 9 zllgewiesen wordeno ]?reis 5 RM. 
Die l:ehre!L ~son:r.''.:i:rterinnnen 1:ind Schulhe lfe rinnen, die das Werk 
noch nicht l esi tzen

7 
woll.e:..1. es schleruügst bei Meyer abholen bezw. 

bestellen? d.a es in den Fortbi 1a ungstagungen durchgea rbei t werden 

äolL, ~ 'I nie Herr en Schulleiter melden uns bi.s ZLUil 28 <, 2„ diejebigen Laien-
l. ,. h .rkräfte und verhelratetcn wi@dereinge t!'.-t e ll ten Lehrerinnen,die 
sich nicht im 8",.., .. ~ c"1 ~ r>ns t bewährt haben c f!l:B werden durch Flücht• 
l j r :::;-:: ~- ..,.., .- c:rsetz t we r d. enc. 

Gaz:i .,_ 
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Der Landrnt 

' t. •• 

, , .. 
: - .. ~ 

·· Bnd Oldesloe, .19.2'.1945. ·, 
G·rabaue_rstr . 18 

des Kreises Stormrirn' 
-Kyeipwir tsclwftsamt•_ 

An clic 
•. 

KWiA-Nr. 32/ 45 . 
.. ··, . 

. : : : , .... , :· 
··: • . .. ; ~ . , {\...!_ 

'' ~ ) :J 
• • •••• , t ~ 

. . 'i, ., ;, ... Herren r ürgcrmeist~r 
des Kreises Stormarn ~·· . 

: •. 

Betrifft: Fahrradversbrgu ng -- ·-,, .. . . . . ~ 
.. ··.:· 

. . . 
1.) Zurückgn·b·o v,qn · t:abx-rC,d,orn,dcr~ 1!~j.nsa tz nicl1t mehr gcgebc :1 .ipte 

_,.."' . .. -.( "'. ,.... -r : .. , .. ,1 . .. . .. ~. t'1- • ~ i ·'". , 1 •.\ . . ···: ·;:..:. :~ .. . 
•• , • \,. •r ·• , . • •. :,# • ...... · • • • _. t.- . _ .J"'" t J ·, . .. , 

.!'.~-~- · - .. ,.,.... • . Ms 'hll!~tte sind 1-e'i .<I.er nur .·.rnni g<f dl'.e.scr~·· ,: , 
Fahrrti.der iurückgerooldo t worden, ob3lcich iri "der Zwischen;!l dit _. _oine " .' 
ganze Roi.ho woiturer Einbornfungon u~n;. stattfanden. Da a.ridc.r~rsö{t$ '::. 
die VersorgL1ng mit Be zugschoinon fi:i.r ~1o uc Jlah.rr1idcr irnmor s ch .v.i.:<}rt_.gor 
-vird, h o.l t o ich os für orfordcrl ich, dass so i t cns de~ Bozugschoiris to1·­
l un eine Nachprlifun0 de r bi shor. e.µ t gu.;o ngonomraoncn ErkltirL1ngon s t.at. t­
f'indot, zvrnc ks Jfosts t c.11 ung, w10 'liru i t d io Fahrriidor tat s t:. chli eh no eh 
für die ursprlinglich ango;;.0 ~9ncri Z"Nocko im Einsatz st. ohcn. 
Einen iericht libor dun Sta nd diesor~ktion erbitte ich 
t ~ , ., •. bis zum 28. Februar 194:'i. Froiicwordono Ri:idor 
sind wogen Nichterfüllung der Erkl ärung sofort oinzu?lohcn und mir zu· 
mold.on. Ein .. ·.ntragstollor zur Uobor11 1:::.hmo des Rr..:.dos ~ann vorgeschlagen 
worden. 
Dio Fahrrti,dcr beim Ha ndel in Schle swi [:~-Hols toin sind bcschlagnflhmt. 
BJz ugschoino s tGhon mir nicht · mehr zur Verfügung . Ne1Je ..... nt.rr go ha bon 
de.hur nur noch Zwoclc, 71cnn ein oingo z.ogonos J?ahrra.d oder a us a nderen 
Gründen zu bcschla:~ne.hmondos J'nhrrad ( s. 101/L,-Nr. 166/44 vom 16.8.1944 ) 
gemoldot •t1ird. 

2. ) i1 bl iefurt111g vou a lten Decken und Schl t uchon bei Etupfs.ngnr h.r.ae von 
~z.ugsr~,p~_t_o_n_. __ ~--~~--~~~~~--~~~- --------------

i. 

best oht oino 1.nordnung dos Londes·nirtschai' t sam tos E.iol,. wonach bei 
a.0r J,usga bc von· J30 2 t1 .3s rechten f'ür neue Decken und Schl ö.uche di o a.l ton 
Gegensttindo zurückzu;5o ben sind. Na ch meinen Bcobacht.un;;0n wird d.i ose 
Rückforderung des ... ltma torie.ls nicht schc.rf genug dnrohßOföhrt • .L-b l. 
Februar 1915 sind mir le.ufond mindestens mona tlich die) !:;rnpf13,u3sbestn­
ti i,;. ungon dar 1 ... 1tstoffsammlor über abg0lioforte alte Docken und Schl'iucho 
nach St ii ckzahl ein~usondon • . .u1he.nd. dieser Quittangon ,.1e~do ich beob­
a chten, wie wei t die Einziehung das Lltmateri : ls im Vorglaich zu d e r 
Bozugschoinausga bc sta t ti'indo t. 
'Di e; ... usgabc von Bezu~;schoincn bo vil . Kon Lingontsz atoilnngon v1ordo .Lch 
not·.rondigonf'alls von dor Einruichun3 dur :1ltstoi'fquittungon n bh >-;_n [·.ig 

·mo.chon. 

3.) Von tilo für Pr.ihrradsclll c.u_g_~ { Rl!] .. 29/4 5 :f.t. ) 

JJ t c Beschaffung von :l!.,nh;rradvootilon i nsbusondoro der V<.m tillrngc l (Von­
tiloinsa tz.) stösst bei den l!.,ehrrc.d.r ' i f'N,b f'l r<;t- 0 1 1 _ .. ~,., ,.., ,,f' Sn' :.;i nri gko iton, 
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so do.ss auf go bruuchtos 11e:. l;cri o.l zorüc kg,Jgriff'on ·vrordon muss. 
13ishor konnttn dio ·'Fo.hrrc:tdschlr..uchc noch mit komplctton Von­
tllon nusgostn~tot ,fi10rdon. Es ist de.mit zu roclüwn, dass schon 
in Kürzo dio l!"c.hrradschlf.ocho mit ~licht komplottun Vontllon 
goliofcrt worden. 
Bei J.osf'crti gung von l!'c.hrradschlf'.uch-.BJ z u:5schotnon sind die 
:.ntrc.gstollor in jedem l!,c.11 do.ro. uf lli11zmrnis0n, dc..ss von dem 
Glton Schlouqh dio Vontil-Einsc tztoilo c ufgohobon wordon mlia-
son. - - · · 
Die Vor~t il-Schr.t'to dürfen nicht von. don zurüc kg c .c:o bonen el tcn 
Fnhrrod~chlr.ochon entfernt "l10rdon. Diusos Teil des Von·tils · geht 
o.n die l!\::.hrr2.d-Fu brikcn über die .... 1tgnm.nihf-i.ndlor zurück, bllt,.rng­
s..,tcll02:.z._~1.Q_ cin91LfJ_t_on Fuhrrndsclllc.u_ch .2tmo VcrJtil-Scho.f t Glt:_ 
!1cfcrn..a._hgbon kuinon .... ns:pruch D.'Jf Liofc:rung~.2.§.._Erso.tz­
,§nhl~;.t:1chos. 

Itu .·.uttraJo: 
.. • S c h r ö d o r 

Boglcubig~: 
/ '~,;, /..._/? 

StonoLypistin 

..• " ... .. ..... /'. 

Der t;ond r u t ' 
des Kreises Stormarn 
-Kreiswirtschaftsamt- · · ·· --~--~~---~-~--------
An die 
Herren Bürgermeist ur 
des . Kreises Stormnrn 

Betrifft: Schuhversorgung 
___ ..... ___ _ 

B[ld Oldesloo, . den. 20, .. Fcbr·. _- 1945 
GT nbct~crstr ol B · . 

; Kf'Tilt Ji!i· c41/ 45 

(RE 11/45 Wfi,.) 

1. §~!.!~!?.~~~g~-~~~h!~:~Q~~2:!:!ßS!:!;1_ft~-~9.E~~(!::?:~!:~!:~~!::h~~-

.... . ....,, . 

., . ' 

lfür das I. Quartal 1945 ß8ht Ihnen hier doo Kontingent an Schuh­
b ozugsrocht 0n fii r Strns s8n:::ich uh0 I und II sowt e H::.i us- uncJ. Tu.rnschuhe 
zu: B.czug- Marken 

.i:j(J10 ine 
Strußenschuhe I für Burschen r..;.. __ .,.. __ - ----------z/.--- -~-- Schuhbezugsmarka M 
Str~lS fJCnschuho I 

Str:-ißchachuhe I 

Straßenschuhe I 

Straßenschuh0 II 

für 

für 

für 

für 

Männe r 

Mädchen 

Frnuen 

Bllrschen 

für Mädphen 

für Frnucn 

Stra ßonochuho II 

Straßenschuhe II 

Hnus.-u.Turnsr!huhc f .Burschen 

" 
lt ff 

11 II 

" Männ c1r 
" '.Mäd chen 
II Fra uen 

, · :,,/. dto. 
~~~ ~--- ....... --~~~ 
.. ... ~--... 

'Jy ----·-r. 
-~---t.-.. . ~ 

. 
~ . ~ . ......,._ _____ _ 

• .... .,......,... __ __ 

__ L .... Schuhbe·zugsmarke F 
. / ., ;.,.,,...-------/ 

- / . 

:J=: . . Lf _____ ,... 

dto. 
Schuhbezugsmarke II M 
Schuhbezugsmarke II F 
SchuhbcZUGsmnrke II F 

-----~ Schuhbuzugsmarke HT 
.· , dto. ...,.. _____ _ 

dto. 

dto. 

Wie Sie ersehen, sind .1 uch noch Bezugscheine zuge teilt worden. 
Di ese müss en zu: .. rst uncl. zwar umgvhend in Umla uf' gcs(: tzt werden, Sowc i t 
vorst ehend oin0 Zutc ilunc nich t crfol6 t c , ist mein Kreiskontingent 
so g ,., rin :: , d irn s ich e s nich t r.: uf die Geme inden v erteilen k ann. Ich bitt 
b ui d 0r Entge ;;cmw hme di 0sbozüglichor l\.n trägc ui n enbosondcirs strenge 
Mußstab anzulegon und einzelne Anträge nach hier e inzure ichon. 

2 • §Sh~2.:!.~!:!~~!:2.9.b:i9._fiJ:!:_1!:~ ~ ~ !~~ ~taj!9.._ f~!'.. _ ~2~~9.tY~!:~!'.~~~h2.I 
!eh h abe mi ch der oc =inc 1 ·_ .. r on fi.. bf crti ßtm.::; wegen ontschlos s cn , 
:1 u..;h ::ü lon Gemeinc1 cn vli ::i d0rum 0i n Bozu.[;ore cb.ts-Kontingont in Arbc:i ts­
schl.lhen zukomme n zu l nss10n . I n gegcb-:}nor Vcrnnlas s un(; muss ich f;:nz 
onorc i sch d,1 r et uf' hinw .,isen , d":SS di ese Kontingentierung unte r k e inen 
Umst:indcn zu eine r Hortung od0 r no ch l üfils i gon B0hondlung solcher Be­
z ugsre ch te f ühr on füirf • . Di e h out:Lg c Ver s orc;uneslage gost::itt c t nicht, 
dn s15 eil".llicimischon Vcrbr:.1 uchc: rn, d i e n·~ch don Richtlinien noch g .... ,r­
kc inen Arb citss chuhbc c111rf habon, Bc zu.gsr 0chte a ufgenötig t we: rdGn, 
oder dios c Bczugsrc ch t 0 .. 1weil Bofü1 rf d ·: ist, unbcnch tet in d e r Schub­
l ade liegen bleiben. Solche üburzählis0n Be zu::;sr e ch te, die sich b e i 
einer Kontingentierung c: u.f s ämtliche Gumc indcm zwr.: ng släufig erguben 
müssen, sin<l oofort ::n mi ch zu üb ersenc. en. Sowe it Bozu~~.ShS..Y12. 
zuge t eilt \70rdon , sind diese zuerst und zw:~ r umgehend :\Uszugeoun. Zu 
Zif fer 1 dieser Verfügung i s t noch nll; cmcin zu sngen, dass b e i den. 
Schuharten , bei denen für v erschi eden e P8rsonen die gleiche: Marke · 
zu b enutzen i st , unboding t u.i~ Kont:1.:n~--n·!· ·: (J:";.r.c,: ., ~1Yl("'~uhcl ton ist · t 
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~. D. dnrf nich t d[l s Iifad chen-Konti ngcnt für Str,~ s semschuhe II 
fur Frauen mit ausgegeben werden. . . 
Die Be zue ema:rl:en müs sen Guf der Rücks oi t o mit dem Dienstsic -·c l 
d~r Bozu~scl:101ns te ll c v i:; rschen werden . Ma r ken ohno Stempel. 

0 

~1::.1d un~ul ti.g • .. Bezugsm.nrkcn dürfen unter ke inen Umständen 
. irge:ndvnc abgc andert worden. (Zut 0ilun~ siehe untun) , 

~.Ermä chtigung sschoino mit cm.häng endem Be zue schl3 in der Gemoin­
sch~1ft Schuhe ---~---~-~-~--~-~--~~~~----------~-~-------~-------~~--~--~~---
~,ow ~i ~ y~rbr:1 uche~ von .Konti::gontsträgern (Bet3:iebsfiihror) .noch 
<J~m._, cn.~J. · ,ungssch e'J.no m1 t nnha.ng cmd. en Bezugsehe inen crhr.tl ton 
s~17-ct dJ.oso wi o bisher sofort nach hier zur Benrbei tung woi t~rzu­

. roichen~ 

4•!:.:.!:f.s~!~~!~!Y.!~ d~~· NQrmalbcst:-:ndes bei Fr~ucn und Kind orn 
~~ ~~ --~~----~--~ ..... ~-....... ~---~-~~-....... --~~-~ ..... 

Diosorhalb vorwcisß i.ch ::rnf d en äbs. 2 meiner Verfü=ung 
10."\' H~ Nr. 39/45 vom 17. Fcbr. 1945. 

0 

Im Auftrngc 

gGr,. A. Sc h r ö d c r 

Begl aubigt: 
.,,... ..... , . 

I ' 1/' · ( I --.....J [_/ ' l ·,r, I /'.,, {. (: f .) · 

Stenotypistin 

• Kontins3cnt an l\ rb c i ts schu.hen . 
~-~~- -...~ ......... ...--~-~~ ............ ~-- B~zug- 1'J,n i' ke n 

Arboits s chuhc mit Ledersohlen sc~ o 

:.rbcits r- chuho mit Gu.mmisohlen --r;----~-
~ Schuhbezugsmarke !\L ·--r--__ ..rL"-- " AG 

. .'.rbci ts schuho Gummisoh l en f. · / 
Fr8ucn __ .('..,.:.__ 

Der !Bndrat 
des Kre~ses Stormarn 
-Kreiswirtsohaftsamt-............ ~~-~~----~----~ 
An den 

Bad Oldesloe, den 13. Dez. 1944 
Graba uerstr„ 18 
KWiA Nr, 250 

::rr~;~c~:Dlf:~;: ~q 
------~-.:.!.Y.:-----~-;-------­

Betrifft i Schuhversorgung .......... ---.. , 
1.) igu:H:!H~2~!~~~~!!~g--~~!!:-1~~-~2!:!§!_!J~~~~2~!:_Jjii_ 

F . ·r den oben angeführten Mona t erhalten Sie hiermit an Schuh­
bezugscheinen folgende: 

· ,,.. · · Be zu '! S ehe ine für Strass enschuhe M"anner .......... ~ . ..._., 

I " für Strassenschuhe Frauen _ .............. ...... . 
für Stra s sens chuhe Mädchen tf ------ '!"1 . 

tt :t'ii r Stra s senschuhe Burschen _ ....... --... 
L-- tl f ü r Haussehuhe Mänr~er ,Fr auen, Mädchen u. 

Burschen 

2 .· n für Arbeitsschuhe Män..11(::i... Leder 

_-:z: lt für Arbeitsschuhe lläimer Gummi 

-- d. ·- " f ü r Ar beits schuhe F:rauen .Gummi 
/ II f ür Holzzwo ischnaller :z:-- " für 

. / 
-- -....~~~--~ ~---~--~--~--~-----

Di e Ausgabe dieser Bezugscheine ha t nach meiner Verfügung KWil•Nr. 
3/44 vom 7. l, 1944 zu erfolgen. / ) (RE 346 44 WA . 

2.) !~~~E~-!2~-~~~~~s~~!~~~-!~-~~~~~!~z~~~!~!_!~-~~!~~~~~~Q~!~~-
Entoprechend de:r allgemeinen K;ir.z ungen der Ma t e;r.-i a lkontingcnte 
für Schuhauebe s c run.:s en dürfen an Selb.stbesoh l er, deren Kr eis 
g em~ss Rundschreiben der Gemein schai t Sch uhe Nr. 17/43 LW! 
vom 31. Juli 1943 nich t erweitert werden d arf, im J ahr nur noch 
Bezu. _;scheine für je ZVlei Beso.v.i lu.ngen pro Verbraucher '' Usge­
gep]ben werden. Über den Ei nsatz von Gumrrii aohleruna te r 1al oder 
Unterleder h aben die Wirtsch af t s ;j mt ; r (K8rtens t e l.len ) a ufgrund 
der örtlj.ch en u.nd sonsti:.;en V·jr häl t n is s e ( Gebirgs ge genden - i\r­
b ei t cr in der chemischen I nd us t rie) zu b efinden. 

Im Auftrage 

gez. 1 . s c h r öder 

Begloub:tgt: 
,· . t . lj 
, 1 .. · ·"'l•/1,. , L . 

Stenotypi s tin 
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